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Courage im Netz — Mutig eingreifen und Hasskommentare anzeigen

Mit dem Aktionsbindnis ,Courage im Netz — Gemeinsam gegen Hass und Hetze" will
die saarlandische Landesregierung praventiv gegen Hate Speech im Internet und in
den Sozialen Netzwerken vorgehen und insbesondere auch Kinder und Jugendliche
besser davor schitzen. Eine Grundlage bildet dabei die Initiative ,Verfolgen statt nur
I6schen® der Landesanstalt fur Medien NRW, Kooperationspartner*innen sind die
Landesmedienanstalt Saarland (LMS), die Staatsanwaltschaft Saarbriicken, das
Landespolizeiprasidium sowie die Ministerien fir Soziales, Inneres und Justiz. In
einem Internet-Beitrag stellt der Horfunksender bigkFM das Projekt vor und gibt einer
jungen Zielgruppe hilfreiche und wichtige Tipps fur den richtigen Umgang mit Hass
und Hetze im Netz.

zum Beitrag und den Hinweisen und Tipps bei Radio bigFM

Ab 4. Juli 2022: Woche der Medienkompetenz in Rheinland-Pfalz

In Rheinland-Pfalz startet am 4. Juli 2022 zum zweiten Mal die ,Woche der
Medienkompetenz* mit zahlreichen Angeboten und Aktionen fir Kinder, Jugendliche,
Eltern, Studierende, Multiplikator*innen, padagogische Fachkréafte und fur alle
Altersgruppen. Die Woche der Medienkompetenz ist eine Initiative des Ministeriums
fur Bildung Rheinland-Pfalz, des Padagogischen Landesinstituts und der
Medienanstalt Rheinland-Pfalz. Vom Kinobesuch tber das aktive Arbeiten mit Audio-
Aufnahmegeraten bis hin zur Filmgestaltung ermoglichen zahlreiche unterstitzende
Partner*innen bis zum 10. Juli 2022 spannende und die Medienkompetenz aller
Barger*innen férdernde Angebote, Aktionen und Erlebnisse.

zu den Seiten der Woche der Medienkompetenz unter wmk-rlp.de
weitere Informationen in einer Mitteilung der Medienanstalt Rheinland-Pfalz

TikTok: Feel-Good-Add-On gegen die verfuhrerischen Algorithmen

Eine Recherche des Bayerischen Rundfunks (BR) zeigt, dass die For-You-Page
(also quasi die personalisierte Startseite mit individuell angepassten Vorschlagen)
der Video-Plattform TikTok die Nutzer*innen schnell in eine ,Negativspirale® fiUhren
kann. Nach dem Motto ,Nur noch eins ...“ werden oft stundenlang nacheinander
unzahlige der 15 Sekunden-Spots geschaut. Der chinesische Konzern Bytedance will
nun neue Features anbieten, um den Schutz von Kindern und Jugendlichen und das
,Digital Wellbeing“ zu verbessern. Die Nutzungsdauer kann jetzt von vornherein
begrenzt werden, allerdings sind 40 Minuten das Minimum und nach einmaligem
Schliel3en der App startet die Uhr wieder von vorne.

mehr hierzu in einem Beitrag von Deutschlandfunk Nova
weitere Informationen zur TikTok-Recherche des Bayerischen Rundfunks



https://www.bigfm.de/programm/thema/fuer-den-schutz-von-freiheit-und-demokratie-im-internet
https://wmk-rlp.de/
https://wmk-rlp.de/startschuss-hubig-schweitzer-und-eumann-rufen-zur-beteiligung-an-der-woche-der-medienkompetenz-auf/
https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/tiktok-neue-funktionen-sollen-uns-angeblich-von-tiktok-fernhalten
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/sad-tiktok-der-algorithmus-empfiehlt-gefaehrliche-inhalte,T47ngFg

Forschungsprojekt zur Verstandlichkeit von Wikipedia-Artikeln

Die freie Internet-Enzyklopadie Wikipedia ist weltweit fur viele Menschen zum
meistgenutzten Nachschlagewerk geworden und oftmals informieren sich die
Nutzer*innen dort auch tUber Krankheiten. Aber wie verstandlich sind die Artikel
verfasst und kdnnen diese von allen Bevolkerungsgruppen verstanden werden?
Diese Fragen hat eine Masterstudentin im Rahmen eines Research Projects auf
Basis von Metadaten fur die deutsche, englische und russische Sprache untersucht.
Die Ergebnisse belegen und verdeutlichen, dass das sprachliche Niveau sehr hoch
ist und etwa 13 bis 14 Jahren schulischer Bildung entspricht. Wikipedia-Leser*innen
und den Autor*innen sollten daher Werkzeuge bereitgestellt werden, um die Artikel
verstandlicher und lesbarer gestalten zu kénnen.

weitere Informationen und der Volltext der Studie bei der Hochschule Heilbronn

»This is TikTok“ — ZDFinfo-Doku Uber das erfolgreiche Videoportal

Inzwischen ist das Videoportal TikTok in der Social-Media-Welt die beliebteste
Unterhaltungsplattform schlechthin, fast eine Milliarde Menschen weltweit nutzen die
App, insbesondere ein sehr junges Publikum. Aber welche Chancen und Gefahren
stecken hinter den vertikalen Kurzvideos? Wer verdient damit eigentlich Geld und
was steckt hinter dem anbietenden Unternehmen Bytedance? Diese Fragen
beantwortet der Film ,This is TikTok — Stars und Hype in Hochkant®, den das Zweite
Deutsche Fernsehen (ZDF) am 4. Juli 2022 ab 20.15 Uhr ausstrahlt. In der
ZDFmediathek ist die Dokumentation schon jetzt verfugbar.

zum Video der Dokumentation tUber TikTok bei ZDFinfo-
mehr hierzu in einer Mitteilung des Zweiten Deutschen Fernsehens

Leitlinien zur Weiterentwicklung der digitalen Bildung verdoffentlicht

Das Netzwerk Bildung Digital, das vom Bundesministerium fur Bildung und
Forschung (BMBF) gefordert und vom Forum Bildung Digitalisierung koordiniert wird,
hat am Dienstag (28. Juni 2022) funf konkrete Leitlinien zur Weiterentwicklung der
digitalen Bildung in Deutschland verdéffentlicht. Bereichsuibergreifende
Handlungsfelder, die fur die Gestaltung wichtig sind, sollen damit in den Blick
genommen werden: Zielfindung, Haltung, Technische Ausstattung, Kommunikation
und Austausch sowie Fortbildung und Beratung. Die Leitlinien sollen einen
bereichsubergreifenden Diskurs anregen und wurden im Austausch mit Expert*innen
aus unterschiedlichen Bereichen entwickelt.


https://www.hs-heilbronn.de/de/wiki
https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/this-is-tik-tok-stars-und-hype-in-hochkant-100.html
https://presseportal.zdf.de/pressemitteilung/mitteilung/zdfinfo-doku-this-is-tiktok/

mehr hierzu und Download der Leitlinien beim Netzwerk Bildung Digital

Nachwuchspreis fur Abschlussarbeiten aus dem Medienbereich

Am vergangenen Freitag (23. Juni 2022) haben die Gesellschaft fur
Medienpédagogik und Kommunikationskultur (GMK), das Deutsche Kinderhilfswerk
(DKHW), die Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb) und die Freiwillige
Selbstkontrolle Fernsehen (FSF) in Berlin den Nachwuchspreis ,medius 2022°
verliehen. Damit werden wissenschaftliche und praxisorientierte Abschlussarbeiten
dotiert und gewurdigt, die sich mit aktuellen, innovativen Aspekten aus dem
Medienbereich, der Medienpadagogik und Padagogik oder Themen des
Jugendmedienschutzes auseinandersetzen.

alle Preistrager*innen auf den Seiten der Gesellschaft fur Medienpadagogik und

Kommunikationskultur

Weniger Wutgefiihle bei einer Diskriminierung durch Algorithmen

Fur eine psychologische Studie in den USA, Kanada und Norwegen mit etwa 4.000
Teilnehmer*innen wurde die Wirkung von beleidigenden und diskriminierenden
Algorithmen untersucht. Die Ergebnisse sind nun im Journal of Experimental
Psychology veroffentlicht worden: ,Algorithmic Discrimination Causes Less Moral
Outrage Than®. Besorgt mussten die Forscher*innen feststellen, dass ungerechtes
und falsches Verhalten durch Kunstliche Intelligenz (KI) anders bewertet wird als
gleiche Handlungen von anderen Menschen: KI-Systemen gegeniiber werden
Abwehrsysteme wie Wut oder Hilflosigkeit offenbar weniger angesprochen.

weitere Informationen und der Link zum Download der Studie beim Deutschlandfunk

Staatsvertrag: Betriebssysteme sollen Jugendschutz umsetzen

Bislang muss der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor unangemessenen und
gefahrlichen Inhalten in Games und im Netz auf der Ebene der Content-
Anbieter*innen umgesetzt werden. Ein nun von den Landern vorgelegter Entwurf zur
Reform des Jugendmedienschutz-Staatsvertrags (JMStV) geht noch eine Ebene
weiter und will auch die Hersteller*innen von Betriebssystemen in die Pflicht nehmen.
Implementiert werden kdnnten zum Beispiel Einstellungen fir die jeweiligen
Altersstufen. Verbande wie wie Bitkom, eco, FSM, Game und JusProg kritisieren
dieses Vorhaben. Fraglich ist auch die Umsetzbarkeit bei offenen Betriebssystemen
wie Linux und letztendlich auch bei Android.


https://www.forumbd.de/presse/digitale-bildung-bereichsuebergreifend-weiterentwickeln/
https://www.gmk-net.de/2022/06/24/medius-2022-verliehen/
https://www.gmk-net.de/2022/06/24/medius-2022-verliehen/
https://www.deutschlandfunknova.de/nachrichten/diskriminerung-die-fehlende-wut-auf-algorithmen

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von netzpolitik.org

MDR startet digitalen Nachrichtenkanal fur die 25- bis 35-Jahrigen

Nicht nur, aber insbesondere die Zielgruppe des Publikums zwischen 25 und 35
Jahren will der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR) mit einem innovativen neuen
Nachrichtenformat ansprechen. Einmal wdchentlich freitags ab 17 Uhr gibt es jetzt
auf YouTube und beim Online-Angebot von MDR.de ,Recap — deine News der
Woche". Das Format richtet sich an eine Altersklasse, die in der Regel wenig Zeit fur
Nachrichten hat, aber vieles wissen will. Dazu gehort bei ,Recap” auch eine Portion
Meinung, die den Ausgangspunkt fir Community-Diskussionen bilden soll.

zur Webseite des neuen MDR-Nachrichtenangebots ,Recap®
weitere Informationen in einer Mitteilung des Mitteldeutschen Rundfunks

Deepfakes als grof3e Herausforderung fir die Medienkompetenz

Mit dem Fortschritt der Technologien und insbesondere von Kunstlicher Intelligenz
(K1) ist mittlerweile eine fast schon perfekte Manipulation von Bildern, Videos und
Audios mdglich. Ein Trend, der sich in den nachsten Jahren noch verstarken wird.
Diese Entwicklung bietet interessante, zum Teil witzige Mdglichkeiten — aber auch
sehr gefahrliche, was sich bereits bei gefakten pornografischen Inhalten gezeigt hat.
Fur den Bereich der Medienkompetenz bedeutet dieser Paradigmenwechsel bei der
Beurteilung der Wahrheit von Bild- und Tonwelten eine Herausforderung. Ralf
Nowotny hat auf mimikama.at die wesentlichen Fragen aufgegriffen.

zum Beitrag von Ralf Nowotny iUber Deepfakes bei mimikama.at

Berufswahl: Klassische Medien als wichtigste Informationsquelle

Fur das Meinungsbarometer MDRfragt hat der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR) tber
500 Personen im Alter von 16 bis 29 Jahren zum Thema ,Durchblick oder kein Plan —
Wie lauft’s beim Jobeinstieg?“ befragt. Ein zentrales Ergebnis: Als Informationsquelle
fur die Berufswahl nutzen die jungen Teilnehmenden vor allem klassische Medien
(64 %), direkte Informationen von Unternehmen (52 %) und soziale Medien (50 %).
Angebote von staatlichen Einrichtungen wie Berufsinformationszentren, der
Arbeitsagentur und von Schulen werden insgesamt eher negativ bewertet. Auf
speziellen Bildungsmessen, auf denen sich Firmen prasentieren, hingegen fiihlen
sich etwa zwei Drittel (63 %) gut informiert.

alle Ergebnisse und Download der Studie beim Mitteldeutschen Rundfunk



https://netzpolitik.org/2022/kindgerecht-per-knopfdruck-verbaende-watschen-jugendschutz-plaene-der-laender-ab/
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/recap-vorstellung-ueberblick-100.html
https://www.mdr.de/presse/presseinformation_recap_deine_news_der_woche_youtube-format-100.html
https://www.mimikama.at/deepfakes-medienkompetenz/
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/wirtschaft/mdrfragt-befragung-beruf-ausbildung-beratung-berufswahl-100.html

Studie in Bayern zum effektiven Einsatz von Tablets an Schulen

Das bayerische Staatsministerium fir Unterricht und Kultus hat unter dem Titel
~ochule von morgen® ein Pilotprojekt gestartet, um alle Schiler*innen einzelner
Jahrgangsstufen in Bayern mit digitalen Endgeraten auszustatten. Um
Handlungsempfehlungen fir den Einsatz abzuleiten, untersucht die Universitat
Wirzburg zeitgleich Uber einen Dreijahres-Zeitraum bis 2025, wie der Einsatz von
Tablets im Schulunterricht die Motivation und den Lernerfolg am effektivsten steigern
kann.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Bayerischen Staatsministeriums fur Digitales

Vorschriften fir Algorithmen durch den Digital Services Act

Das Europaparlament will mit einem Gesetz Uber digitale Dienste (Digital Services
Act, DSA) das Internet und insbesondere grof3e Konzerne wie Google und Meta
starker regulieren. Die vorbereitende EU-Kommission hat dabei nun auch die
Algorithmen in den Blick genommen, die bei grol3en Plattformen, Sozialen
Netzwerken und Suchmaschinen die jeweilige Auswahl der Inhalte gezielt fur alle
Nutzer*innen steuern. Im DSA verankert werden soll eine Pflicht zur Erlauterung der
grundlegenden Funktionsweisen. Weitergehend wird dies aber kaum umzusetzen
sein, da selbst Expert*innen oftmals die genauen Entscheidungswege der
Algorithmen in den ,Schwarzen Boxen® nicht nachvollziehen konnen.

mehr hierzu in einem Beitrag vom Osterreichischen Rundfunk

Kindersoftwarepreis TOMMI 2022: Bewerbungen fur die Kinderjury

Auch in diesem Jahr unterstitzt das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) wieder den
Kindersoftwarepreis TOMMI. In allen teilnehmenden Bibliotheken in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz konnen sich Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16
Jahren ab sofort fur eine Teilnahme in der Kinderjury bewerben, um Spiele-Apps,
Computer- und Konsolenspiele und elektronischen Spielzeuge ausgiebig zu
begutachten und zu testen. Und auch Kindergarten kénnen sich bewerben und mit
innovativen und praxisorientierten Digital-Konzepten ein Preisgeld von 1.500 Euro
gewinnen. Die Preisverleihung findet am 23. Oktober 2022 im KiKA-Medienmagazin
Team Timster statt.

alle Informationen zum TOMMI unter kindersoftwarepreis.de
zur Bewerbung von Publishern und Kindergarten und fir die Kinderjury
mehr hierzu in einer Mitteilung des Zweiten Deutschen Fernsehens



https://www.stmd.bayern.de/gerlach-kinder-bestmoeglich-auf-digitalen-wandel-vorbereiten-500-000-euro-fuer-erforschung-von-leistung-und-motivation-durch-tablets-an-schulen-im-landkreis-aschaffenburg
https://orf.at/stories/3265272/
https://www.kindersoftwarepreis.de/
https://www.kindersoftwarepreis.de/tommi-aufruf-2022
https://presseportal.zdf.de/pressemitteilung/mitteilung/kindersoftwarepreis-2022-zdf-sucht-junge-spieletester/

young reporter — Medienkompetenz-Projekt fur Jugendliche

Mit dem Projekt ,young reporter” ruft der Bayerische Rundfunk (BR)
medieninteressierte Schuler*innen dazu auf, fir den Sender als Reporter*in
unterwegs zu sein. Junge Menschen von 14 bis 20 Jahren haben die Mdglichkeit,
ihre eigene Geschichte zu erzéhlen, zusammen mit Profis des Bayerischen
Rundfunks werden diese dann journalistisch fur das Fernsehen, den Hoérfunk und
unterschiedliche Online-Plattformen aufbereitet. Im Rahmen der ARD-Themenwoche
2022 ,WIR! — Was halt die Gesellschaft zusammen?“ sollen die Beitrage im
November verdffentlicht und gesendet werden.

weitere Informationen und Bewerbung beim Bayerischen Rundfunk

Safe im Recht: Chat-Beratung zu Rechtsfragen fir junge Menschen

Jugendliche sind heutzutage viel im Netz unterwegs. Da ergeben sich schnell
Rechts- und Hilfefragen: Was ist zu tun, wenn man in Sozialen Netzwerken oder in
Chats mit digitaler Gewalt konfrontiert wird? Wie kdnnen problematische und illegale
Inhalte gemeldet werden? Und was kann ich eigentlich tun, wenn ich im Netz ,Mist
gebaut habe“? Mit all diese Fragen kdnnen sich Kinder und Jugendliche bis etwa 21
Jahren an die kostenlose Beratungsstelle ,Safe im Recht” wenden, die vom
Frankfurter Kinderschutzbund angeboten wird. Die Mitarbeiter*innen sind juristisch in
unterschiedlichen Schwerpunkten geschult, fir jedes relevante Thema gibt es also
jeweils die richtige Ansprechperson.

zur kostenlosen Chat-Beratung unter www.safe-im-recht.de
mehr hierzu beim Frankfurter Kinderschutzbund

weitere Informationen in einer Meldung von klicksafe.de

Video-Talk zum Digitaltag — Medienkompetenz fur &ltere Menschen

Die Medienanstalt Rheinland-Pfalz hat sich mit vielfaltigen Angeboten am
diesjahrigen Digitaltag (24. Juni 2022) beteiligt. Nach den Ergebnissen der aktuellen
SIM-Studie (die Abkilrzung steht fir Senior*innen, Information und Medien), die der
Medienpédagogische Forschungsverbund Stdwest (mpfs) durchgefihrt hat, lag ein
Schwerpunkt auf dem Thema Medienkompetenz fiir altere Menschen. Alexander
Schweitzer (Minister fur Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung des
Landes Rheinland-Pfalz), Sophie Vogt-Hohenlinde (Referentin Landespolitik & Public
Affairs beim Bitkom e.V.) und Dr. Marc Jan Eumann (Direktor der Medienanstalt
Rheinland-Pfalz) haben dariber in einem Online-Talk diskutiert.


https://www.br.de/medienkompetenzprojekte/inhalt/young-reporter/index.html
https://www.safe-im-recht.de/
https://www.kinderschutzbund-frankfurt.de/safe-im-recht/
https://www.klicksafe.de/news/safe-im-recht-hilft-bei-digitaler-gewalt

zum Video-Talk ,Digitale Kompetenzen flur altere Menschen* auf den Seiten der
Medienanstalt Rheinland-Pfalz

Streitthema Handy — Eltern sollten bei der Nutzung Vorbilder sein

Schon viele jungere Kinder haben mittlerweile ein Smartphone und das wird nicht nur
in der Freizeit, sondern auch auf dem Schulhof flei3ig genutzt. Pro Tag werden
unzéhlige Nachrichten gelesen und geschrieben, weild der Schulsozialarbeiter
Christian Bosse, der an der Theodor-Fontane-Grundschule in Furstenwalde
beschaftigt ist. Als problematisch sieht er die bewusste Beeinflussung der
Heranwachsenden durch Influencer*innen an, aber auch das Mobbing — und sei es
nur das ,Bewerten® von Mitschuler*innen in einer WhatsApp-Gruppe. Als Praktiker
vor Ort sieht er besonders auch die Eltern mit ihrer Vorbildfunktion in der Pflicht.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag beim Markischen Medienhaus

Bewerbung ungesunder Lebensmittel durch Junkfluencer*innen

Das Thema ist nicht neu, aber immer wieder in der Diskussion. Uber ihre Profile und
Kanale auf TikTok, YouTube oder Instagram erreichen Influencer*innen (von englisch
beeinflussen) besonders auch jingere Zielgruppen. Auch wenn Werbung als solche
nach den neuesten Vorgaben gekennzeichnet werden muss, ist dies fir Kinder und
Jugendliche nicht immer ersichtlich. Neben Kleidungsstiicken werden insbesondere
mehr oder weniger ungesunde Lebensmittel, Snacks und SiRigkeiten beworben.
Einer Studie der MedUni Wien zufolge ist die Zahl solcher Posts viel zu hoch. Welche
rechtlichen Vorgaben gibt es fur diese Art der Werbung und was kdénnen Eltern tun?
Die Osterreichische Initiative saferinternet.at bietet Informationen und Tipps.

zum Beitrag Uber Junk-Influencing bei saferinternet.at

Information Overload — Krisenberichterstattung im Minutentakt

Derzeit haben manche Menschen das Gefihl, in der gewaltigen Nachrichtenflut
unterzugehen. Sind wir ,overnewsed but underinformed, was macht der ,Information
Overload” mit uns und welche Moglichkeiten zum Gegensteuern gibt es? Diesen
Fragen soll am 29. Juni 2022 beim 11. Social TV Summit der Bayerischen
Landeszentrale fir neue Medien (BLM) nachgegangen werden. Gaste sind unter
anderem: TikTok Researcher Marcus Bosch, Leonie Wunderlich vom Leibniz-Institut
fur Medienforschung, Rebecca Glinka (funk), Sammy Khamis (BR) und die Autorin
Ronja von Wurmb-Seibel. Alle am Thema Interessierten sind herzlich zur Teilnahme
eingeladen, die Anmeldung zu dieser Online-Veranstaltung ist kostenlos.


https://medienanstalt-rlp.de/aktuelles/termine/detail/digitaltag-2022-digitale-kompetenzen-fuer-aeltere-menschen
https://medienanstalt-rlp.de/aktuelles/termine/detail/digitaltag-2022-digitale-kompetenzen-fuer-aeltere-menschen
https://www.moz.de/lokales/fuerstenwalde/familienkompass-brandenburg-chance-oder-risiko_-wie-tablet-und-handys-das-familienleben-beeinflussen-65124079.html
https://www.saferinternet.at/news-detail/junkfluencerinnen-wie-werbung-in-sozialen-netzwerken-kinder-beeinflusst/

weitere Informationen, Programm und Anmeldung unter bim.de

Bildung in Deutschland — Bericht zeigt Trends und Perspektiven

Am vergangenen Donnerstag (23. Juni 2022) ist der nationale Bericht ,Bildung in
Deutschland 2022° veroffentlicht worden, mit dem das Deutsche Institut fur
Erwachsenenbildung (DIE) jeweils 2-jahrlich tGber die Entwicklungen in samtlichen
Bildungsbereichen informiert. Die Ergebnisse zeigen eine deutliche Erh6hung von
digitalen Angeboten wahrend der Corona-Pandemie. Die Weiterbildungsbeteiligung
blieb im Jahr 2020 hoch: Unter den 18- bis 69-Jahrigen bildeten sich 57 % non-
formal und sogar 69 % informell weiter. Ein wichtiges Handlungsfeld bleibt jedoch ein
verstarkter Ausbau der digitalen Infrastruktur. So konnten Veranstaltungen teilweise
nicht umgesetzt werden, weil fir die Lernenden Endgerate gefehlt haben.

zum Abruf aller Ergebnisse unter bildungsbericht.de

weitere Informationen beim Deutschen Institut fiir Erwachsenenbildung

Podclass Contest 2022/23 — Audio-Wettbewerb fir Schiler*innen

Das Medium Podcast erlebt nach wie vor einen Boom, vielleicht auch durch die
unbefangenere Art der Produktion und ein grofl3es Spektrum bei der Gestaltung. Um
Schuiler*innen die Welt der Podcasts naherzubringen, startet der Norddeutsche
Rundfunk (NDR) in diesem Jahr zum ersten Mal den ,Podclass Contest®. Alle achten
und neunten Schulklassen im Sendegebiet des NDR (Niedersachsen, Schleswig-
Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Hamburg) kdnnen teilnehmen. Die
Sieger*innen-Teams |ladt der NDR in seine Aufnahmestudios ein. Dort bekommen sie
die Mdglichkeit, die erste Episode ihres Podcasts professionell zu produzieren.

mehr zum Wettbewerb beim Norddeutschen Rundfunk

Umstrittenes Projekt: Sprachtraining flir Sprachassistent*innen

Mit ihrer allbekannten Stimme ist die Sprachassistent*in Alexa mittlerweile in vielen
Haushalten prasent. Bislang konnte das Gerat mit der dazugehdrigen Kinstlichen
Intelligenz (KI) die Stimme von Nutzer*innen erkennen. Der Amazon-Konzern, der
die Services von Alexa anbietet, will aber nun noch einen Schritt weitergehen. In
wenigen Minuten soll das Gerat andere Stimme erlernen und imitieren. Pl6tzlich
spricht also zum Beispiel die Oma zu uns und kann ihren Enkelkindern Marchen
vorlesen etc. Kritiker*innen haben bei diesem Vorhaben allerdings Bedenken. Zum
einen konnten Kriminelle dies missbrauchen, zum anderen geraten auch
grundsatzliche ethische Fragen in den Blick.


https://www.blm.de/blm-events/events-2022/11-deutscher-social-tv-summit.cfm
https://www.bildungsbericht.de/de
https://www.die-bonn.de/institut/wir-ueber-uns/presse/neuigkeiten/nationaler_bildungsbericht_2022
https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/Podclass-Contest-2022-23-Ausschreibung-im-September,wettbewerb252.html

weitere Informationen hierzu in einer Meldung von tagesschau.de

Digitale Teilhabe: Botschafter*innen vermitteln Wissen als Scouts

Zur Forderung der digitalen Teilhabe aller Barger*innen hat das Land Rheinland-
Pfalz seit dem Jahr 2018 innerhalb der Digitalisierungsstrategie das Projekt ,Digital-
Botschafterinnen und -Botschafter” geférdert und entwickelt. Durch den Aufbau eines
Netzwerks von ehrenamtlich aktiven Multiplikator*innen sollen all diejenigen erreicht
werden, die bislang wenig bis gar keine Erfahrungen mit Internet, Smartphone und
Co. haben — das sind insbesondere éltere Menschen. Das Land und die
Medienanstalt Rheinland-Pfalz haben nun am bundesweiten Digitaltag (24. Juni
2022) einen Evaluationsbericht vorgestellt. Dieser zeigt, wie gut die Digital-
Botschafter*sinnen angenommen werden und Senior*innen auf dem Weg in die
digitale Welt begleiten.

weitere Informationen in einer Mitteilung des Landes Rheinland-Pfalz

Konnen Minderjahrige verantwortungsvoll mit Medien umgehen?

Zunehmend sind auch jungere Kinder mit ihren Smartphones im Netz unterwegs,
vergnugen sich mit Spiele-Apps oder schauen Videos auf TikTok und YouTube. Fir
Eltern und Erziehende steht da immer die Frage im Raum, inwiefern Kinder vor
gefahrlichen Inhalten und einer GberméaRigen Nutzung geschitzt werden mussen.
Kurz gesagt danach, ob und inwiefern sie Uberhaupt schon verantwortungsbewusst
mit den digitalen Medien umgehen kdnnen. Fur die ,Media Bubble®, das ist der
Medienblog des Instituts fir Medienwissenschaft an der Universitat Tubingen,
beleuchtet Nadja LAmmle das Thema aus mehreren Richtungen. Wie kann die
Medienkompetenz von Heranwachsenden gestarkt werden? Und wie sinnvoll ist die
Einflhrung eines speziellen Schulfachs zur ,Medienerziehung“ oder ,Digitalkunde®?

zum Blogbeitrag von Nadja LAmmle bei media-bubble.de

Studie zur Bewegtbildnutzung der 6sterreichischen Beviélkerung

Im Rahmen der ,Screenforce Days", dem Event fir TV-Vermarkter*innen und
Werbetreibende im gesamten deutschsprachigen Raum, haben die
Arbeitsgemeinschaft TELETEST (AGTT) und die Rundfunk und Telekom
Regulierungs-GmbH (RTR Medien) am Donnerstag (23 Juni 2022) die Ergebnisse
der aktuellen ,Bewegtbildstudie” vorgestellt, mit der jahrlich die Nutzung von TV- und
Video-Angeboten in Osterreich untersucht wird. Ein zentrales Ergebnis: Der
Bewegtbildkonsum pro Tag bleibt auf sehr hohem Niveau und erreicht nun


https://www.tagesschau.de/wirtschaft/technologie/alexa-amazon-stimmen-imitieren-software-microsoft-missbrauch-stimm-imitation-101.html
https://mastd.rlp.de/de/service/presse/detail/news/News/detail/mehr-als-400-digital-botschafterinnen-und-botschafter-helfen-aelteren-menschen-in-rheinland-pfalz-da/
https://media-bubble.de/medienmaechtigkeit-ist-nicht-gleich-medienmuendigkeit/

durchschnittlich 4 Stunden und 21 Minuten. Starke Unterschiede zeigen sich in den
Altersgruppen beim Online-Konsum: Bei den 14- bis 49-Jahrigen macht dieser
bereits 49,3 % der taglichen Bewegtbildnutzung aus.

weitere Informationen und Download der Studie auf den Seiten von RTR Medien

Digitale Transformation — Die Arbeitswelt von Morgen mitgestalten

Schlagworte wie ,Design Thinking“ oder ,New Work" gehoren flr grolde Technik-,
Wirtschafts- und auch fir Medienkonzerne langst zum Alltag. Fest steht: Die Lebens-
und Arbeitswelt wird sich in den nachsten Jahren durch die Digitalisierung weiter
grundlegend verandern. Um Fachkréfte gezielt zur Mitgestaltung dieses Wandels
auszubilden, bietet die SRH Hochschule Heidelberg seit Oktober 2021 den neuen
Masterstudiengang Digitale Transformation an. Anlasslich des Digitaltags 2022 am
vergangenen Freitag (24. Juni 2022) hat Benjamin Zierock — Professor fir Design
und Innovationsentwicklung — dargelegt, welches Umdenken erforderlich ist.

mehr hierzu in einer Mitteilung der SRH Hochschule Heidelberg
weitere Informationen zum Digitaltag 2022 unter digitaltag.eu

Instagram: Gesichts-Scan fir Altersverifikation

Instagram, TikTok und Co. sind laut Nutzungsbedingungen erst fir Jugendliche ab
13 Jahren erlaubt. Trotzdem werden beide Apps auch schon von (jingeren) Kindern
genutzt. Viele Inhalte sind allerdings nicht geeignet fir beide Altersklassen. Meta, der
Betreiber von Instagram, probiert daher verschiedene MalRBnahmen aus, das Alter der
Nutzer*innen festzustellen. Derzeit soll ein Gesichts-Scan dariiber Aufschluss geben,
der in den USA getestet wird. Genutzt wird daftir die KI-Software ,Yoti“, die 2021 von
der Kommission fur Jugendmedienschutz (KJM) positiv bewertet wurde.

zum Artikel bei heise.de
zur KJM-Beurteilung von ,Yoti*

Padagogischer Medienpreis 2022

Noch bis zum 31. Juli 2022 kénnen Anbieter, Verlage und Entwicklerstudios, aber
auch Kinder, Eltern und Fachkrafte padagogisch wertvolle Medienprodukte fiir den
Padagogischen Medienpreis vorschlagen. Diese missen zwischen September 2021
und August 2022 erschienen sein bzw. erscheinen. Der Preis wird vom ,SIN — Studio
im Netz e.V.” vergeben, einer gemeinnutzigen medienpadagogischen
Facheinrichtung aus Minchen.


https://www.rtr.at/medien/presse/pressemitteilungen/presseinformationen_2022/PI_Bewegtbildstudie2022.de.html
https://www.srh-hochschule-heidelberg.de/events/presse/2022/digitaltag-am-24-juni-die-digitalisierung-ist-der-wohl-umfassendste-veraenderungsprozess-unserer-lebens-und-arbeitswelt/
https://digitaltag.eu/
https://www.heise.de/news/Instagram-testet-Altersverifikation-ueber-Gesichts-Scan-7151635.html
https://www.kjm-online.de/service/pressemitteilungen/meldung/kjm-bewertet-yoti-age-scan-als-technisches-mittel-positiv

zur Website des Padagogischen Medienpreises

Grimme Online Award 2022: Die Preistrager

,Cui Bono: WTF happened to Ken Jebsen?“, ,Slahi — 14 Jahre Guantanamo®,
,Umwelt in Ostdeutschland®, ,Nuclear Games — Die atomare Bedrohung®,
,Safespace.offiziell, ,Im Dunkeln — ein Leuchten®, ,Kandvala®“, ,CORRECTIV.Lokal*
und ,Scobel” — das sind die Netzangebote, die am gestrigen Abend (23.06.2022) den
Grimme Online Award 2022 verliehen bekommen haben. Das gegenwartig grol3e
Thema, der Krieg in der Ukraine, war nicht vertreten in den Angeboten — und doch
war es bei der Verleihung standig prasent, da die ausgezeichneten Angebote
durchaus inhaltliche Bezuge hatten: Krieg, Verschwoérungserzahlungen, vorbildliches
journalistisches Arbeiten.

weitere Informationen in der Pressemitteilung des Grimme-Instituts
alle Preistrager in der Ubersicht

Microsoft: Neue KI-Regelungen

Microsoft hat sich mit der Uberarbeitung seiner ,Responsible Al Standards®
geénderte Regeln zu den Themen Kinstliche Intelligenz und Algorithmen auferlegt:
Einzelne Dienste bzw. Funktionen werden aus ethischen Griinden komplett
eingestellt, so zum Beispiel das Erkennen von Emotionen in der Gesichtserkennung
sowie von Identitatsmerkmalen (Geschlecht, Alter, Haare usw.), andere Funktionen
nur noch ausgewéahlten Kunden zur Verfigung gestellt: mit klaren Regeln zur
Verwendung.

zur Meldung bei t3n.de

Digitaltag gestartet

Heute (24. Juni 2022) findet der bundesweite Digitaltag statt. Hinter dem Aktionstag
steht die Initiative ,Digital fur alle, die sich aus Vertretern von 28 staatlichen,
kulturellen, kirchlichen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Organisationen
zusammensetzt. Auf dem Programm stehen Workshops und Seminare,
Prasentationen von kreativen Projekten und mehr — rund um die Teilhabe an der
Digitalisierung. Der Digitaltag kann live mitverfolgt werden.

zur Website mit Livestream und weiteren Informationen

Bildungssalon: Kl im Unterricht


https://pädagogischer-medienpreis.de/ausschreibung
https://www.grimme-online-award.de/2022/preisverleihung
https://www.grimme-online-award.de/2022/preistraeger
https://t3n.de/news/microsoft-verantwortung-ki-kuenstliche-intelligenz-gesichtserkennung-ethischen-zurueck-1480922/
https://digitaltag.eu/

Der Bildungssalon ist eine Veranstaltung der Bundeszentrale fiir politische Bildung
(BpB). Viermal im Jahr diskutieren und erproben Fachleute die Chancen und
Maglichkeiten digitaler Medien im Unterricht oder in der Projektarbeit. Ende Marz
ging es um ,Kunstliche Intelligenz in der Schule“: Gesprochen wurde Uber die
Unterscheidung zwischen starker und schwacher Kl, um einfache Methoden, auch
schon Grundschulkindern Kl nahezubringen, um Diskriminierung durch Algorithmen.
Auf der Website der BpB findet sich eine Zusammenfassung der einzelnen
Programmpunkte.

zur Website des BpB-Bildungssalons

Erste Standards fur Metaverse?

Uber 30 Tech-Unternehmen mochten gemeinsam offene Standards fiir das
Metaversum ausarbeiten — und das, obwohl die Teilnehmer an dieser Arbeitsgruppe
unterschiedliche Vorstellungen davon haben, was das ,Metaversum® eigentlich ist:
Kann schon ein Multiplayer-Onlinespiel als solches bezeichnet werden oder ist es
doch eher eine zweite Lebenswelt auf digitaler Basis? Einig sind sich die Beteiligten,
dass mogliche Schnittstellen der unterschiedlichen Welten miteinander kompatibel
sein sollten — und dafur sollen nun Standards erarbeitet werden.

weitere Informationen dazu auf den Seiten von heise.de

Verleihung des ,,Preises fur digitales Miteinander*

Zum bundesweiten Digitaltag am 24. Juni 2022 wird der diesjahrige ,Preis fur
digitales Miteinander® verliehen: In der Kategorie ,Digitale Teilhabe" wird der Verein
Neue Chance e. V. fur sein Projekt ,Digitales Zuhause — Internet, Medienkompetenz
und Inklusion fir wohnungslose Menschen“ ausgezeichnet, in der Kategorie
,Digitales Engagement” die ,Senf.app®, die Blrger*innen der Stadt Koéln Mitsprache
bei der Stadtentwicklung bietet. Uber 250 Bewerbungen lagen vor, aus denen eine
prominent besetzte Jury die Preistrager*innen auswabhlte. Hinter dem Aktionstag
steht die Initiative ,Digital fur alle®, die sich aus Vertretern von 28 Organisationen
zusammensetzt.

zur Meldung auf digitaltag.eu

MedienpadagogikPraxisCamp — jetzt anmelden!

Am 7. und 8. September findet in Fulda das Barcamp des bekannten
,Medienpadagogik Praxis-Blogs*“ statt. Uber Themen rund um Medienpadagogik,


https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/508660/rueckblick-bildungssalon-kuenstliche-intelligenz-in-der-schule/
https://www.heise.de/news/Metaverse-Meta-Nvidia-Epic-und-Microsoft-wollen-Standards-entwickeln-7147610.html
https://digitaltag.eu/presse/preis-fuer-digitales-miteinander-zwei-projekte-ausgezeichnet

Bildung und Gesellschaftspolitik wird diskutiert und informiert, vorgestellt und
berichtet. Und wie das bei einem Barcamp so ist: Die einzelnen Themen und
Beitrdge bestimmen die Teilnehmenden selbst. Im letzten Jahr ging es
beispielsweise um den Stand der Medienpadagogik, TikTok, mobile Medienarbeit,
Nachhaltigkeit und den Sinn von medienpadagogischen Angeboten fur Eltern und
Fachkréafte.

weitere Informationen zum Barcamp und zur Anmeldung

Digitaltag 2022 — Bevélkerung sieht die Digitalisierung als
Chance

Im Vorfeld des bundesweiten Digitaltags am 24. Juni 2022 hat Bitkom Research im
Auftrag der Initiative ,Digital fur alle die deutsche Bevodlkerung reprasentativ nach
Meinungen zur Digitalisierung befragt. Die vollstandigen Ergebnisse der Umfrage
wurden am Dienstag (21. Juni 2022) vero6ffentlicht. Ein zentrales Ergebnis dabei:
Eine groRe Mehrheit (87 %) der Deutschen sieht die Digitalisierung als Chance,
selbst die Uber 75-Jahrigen sehen das so (71 %). Es zeigt sich eine grofRe Offenheit
fur digitale Technologien, fur 89 % sind diese nicht mehr wegzudenken. Allerdings
gibt es auch Befiirchtungen einer digitalen Spaltung der Gesellschaft (58 %) und 8
von 10 der Befragten winschen sich eine verstarkte Forderung von Digital- und
Medienkompetenzen.

mehr hierzu in einer Meldung der Initiative ,Digital fir alle®
weitere Informationen zum Digitaltag 2022 am 24. Juni 2022 unter digitaltag.eu

Projekt SpacelLab der Popakademie bringt Livemusik ins Metaverse

Neu gestaltete virtuelle Welten fur den Kunst- und Kulturbetrieb zu nutzen oder gar
auch Kunstliche Intelligenz (KI) — dieses Ansinnen wird schon seit einiger Zeit von
Protagonist*innen der ,Szene” geduldert. Einen Schritt in diese Richtung geht nun die
Popakademie Baden-Wirttemberg, indem sie mit dem Projekt SpacelLab Livemusik
in das Metaverse bringt. Daftir wurden von Studierenden 3D-Raume geschaffen und
neue Interaktionsmoglichkeiten installiert. Allen Interessierten soll auf diese Weise
ein erster Zugang zu kunstlichen Welten und Non-Fungible Tokens (NFT), also
virtuellen Echtheitszertifikaten vermittelt werden. Los geht es am 24. Juni 2022 mit
einem Konzert von The Kii und Elijah Malik.

zum Konzert im Metaverse unter space-lab-experience.de
weitere Informationen bei der Popakademie Baden-Wirttemberg

Fehlinformationen im Netz erkennen: Tipps und Links fur den Alltag


https://www.medienpaedagogik-praxis.de/2022/06/22/mppb22-anmeldung-startet/
https://digitaltag.eu/presse/mehrheit-der-deutschen-sieht-digitalisierung-als-chance
https://digitaltag.eu/
http://www.space-lab-experience.de/
https://www.popakademie.de/de/presse/popakademie-smix-lab-projekt-bringt-livemusik-ins-metaverse/u/1213/

Taglich werden wir im Netz und in den Sozialen Netzwerken mit Fake News, also
Falschnachrichten und Desinformationen konfrontiert. Aber wie konnen diese erkannt
und eine Weiterverbreitung unterbunden werden? Neben dem bekannten Selbsttest
und der Weiterbildungsdatenbank gibt es beim #DigitalCheckNRW nun die neue Info-
Seite ,Wie kann ich Fake News erkennen?“ Dort finden alle Blirger*innen neben
praktischen Tipps zahlreiche Links und ein Glossar zum Thema.

zur neuen Info-Seite ,Wie kann ich Fake News erkennen?*
weitere Informationen in einer Mitteilung des #DigitalCheckNRW

Kunst oder Spal3? Kunstliche Intelligenz (K1) erstellt Bilder

Zunachst erscheint das Projekt wie ein schoner Gag: Ich schreibe am PC oder am
Handy etwas in ein Eingabefeld — und eine Kl-Software erstellt daraus ein Bild. Die
Software stammt von der Forschergruppe Open Al, finanziert wird das Projekt,
DALL-E mini genannt (nunmehr unter dem Namen Craiyon fungierend), von Elon
Musk und dem Microsoft-Konzern. Die Bildergebnisse sind teilweise witzig, teilweise
wirken sie wie Kunstwerke — oft erscheinen sie aber noch fehlerhaft oder unfertig.
Doch das kann sich schnell &ndern, denn es existiert bereits eine deutlich
weiterentwickelte, aber noch nicht 6ffentliche Version der Software.

zum kinstlichen KI-System DALL-E mini / Craiyon
mehr hierzu in einem Beitrag von Matthias Schiissler bei zsz.ch

Ratgeber zur Diskriminierung durch algorithmische Systeme

Algorithmen sind in unserer Lebenswelt inzwischen allgegenwartig und mehr oder
weniger unauffallig operieren sie im Hintergrund und bestimmen unser Leben mit. Da
die Systeme auf Datenbanken zurtickgreifen und rein maschinell handeln, kann es
zu Diskriminierungen bzw. zu Chancenungleichheiten kommen, zum Beispiel bei der
Vergabe von Krediten, bei der Bewerbung fur eine Stelle, aber auch in véllig
unvermuteten Bereichen. Der nun erschienene Ratgeber ,Automatisierte
Entscheidungssysteme und Diskriminierung” nimmt das Thema unter die Lupe,
verdeutlicht die Prozesse und nennt konkrete Fallbeispiele. Beratungsstellen und
Betroffene finden hier Hinweise, Checklisten, Quellen und Kontaktinformationen zu
Anlaufstellen fur konkrete Hilfestellungen.

weitere Informationen und Download des Ratgebers bei algorithmwatch.org

TikTok macht Zusagen bei den EU-Verbraucherschutzvorschriften


https://www.digitalcheck.nrw/digital-weiterwissen/wie-kann-ich-social-media-fake-news-erkennen
https://www.digitalcheck.nrw/presse/was-tun-im-kampf-gegen-fake-news-digitalchecknrw-veroeffentlicht-hilfreiche-tipps-links
https://huggingface.co/spaces/dalle-mini/dalle-mini
https://www.zsz.ch/die-gruselige-kunst-von-elon-musks-maschine-324665510201
https://algorithmwatch.org/de/autocheck-ratgeber-diskriminierung/

Die Video-Plattform TikTok des chinesischen Konzerns Bytedance steht oftmals in
der Kritik, auch wegen Versttf3en gegen die EU-Verbraucherschutzvorschriften. Der
Europaische Verbraucherverband (BEUC) beméngelte dies bereits im Februar 2021,
zum Beispiel hinsichtlich des Schutzes von Kindern und Jugendlichen vor versteckter
Werbung und verstérenden bzw. unangemessenen Inhalten. Im Dialog haben die
Anbieter*innen von TikTok nun eingelenkt und wollen verpflichtend die Einhaltung
der Vorgaben umsetzen. Das Netz fur die Zusammenarbeit im Verbraucherschutz
(CPC-Netz) wird dies aktiv iberwachen. Die Datenschutzbehdrden werden dann
bewerten, ob die neuen Richtlinien und Praktiken des Unternehmens mit den EU-
Datenschutzvorschriften im Einklang stehen.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Europaischen Kommission

Digitalisierung der Bildung: FOrderung von vier Kompetenzzentren

Moderne Schulen brauchen Lehrer*innen mit umfangreichen Kompetenzen zur
Gestaltung eines digitalen und digital gestitzten Schulunterrichts. Um dies
umfassend zu unterstitzen, hat das Bundesministerium ftr Bildung und Forschung
(BMBF) am Dienstag (21. Juni 2022) die Férderung von insgesamt vier
Kompetenzzentren auf den Weg gebracht. Den Grundstein dafir legt ein
Kompetenzzentrum fur die MINT-Facher (Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik,
Physik, Sachkunde). Folgen sollen drei weitere Kompetenzzentren mit
unterschiedlichem Fokus: Sprache, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschatft,
musisch-kreative Facher und Sport sowie zur digitalen Schulentwicklung.

mehr hierzu beim Bundesministerium fir Bildung und Forschung

Forschung: Wie Medien Vorstellungen von der DDR geformt haben

Im Rahmen des Forschungsverbunds ,Das mediale Erbe der DDR®, der vom
Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) gefordert wird, haben
Wissenschaftler*innen vom Leibniz-Zentrum fir Zeithistorische Forschung Potsdam
(ZZF), der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen (LMU) und der Freien Universitat
Berlin (FU) seit 2018 in 15 Einzelprojekten untersucht, wie Medien und
Medienschaffende allgemeine Vorstellungen tber die DDR vor und nach 1989
geformt haben. Die Ergebnisse und Erkenntnisse werden am 7. und 8. Juli 2022 auf
einer zweitdgigen Tagung in Potsdam prasentiert. Die Veranstaltung wird zudem als
Webinar angeboten, alle Interessierten sind zur Teilnahme eingeladen.

weitere Informationen und Anmeldung unter zzf-potsdam.de
zur Webseite des Forschungsverbunds ,Das mediale Erbe der DDR"



https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_3823
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/pressemitteilungen/de/2022/06/210622-Kompetenzzentren.html
https://zzf-potsdam.de/de/veranstaltungen/das-mediale-erbe-der-ddr
https://medienerbe-ddr.de/

mehr zu den Projekten in einer Meldung des Leibniz-Zentrum fir Zeithistorische
Forschung Potsdam bei idw-online.de

,Digitale Rebellen“ — Staatliche Uberwachung und Zensur

Im digitalen Zeitalter gehdren Zensur von kritischen Webseiten, Propaganda
staatlicher Medien und gezielte Desinformation besonders in Landern wie Russland
oder China zum Alltag und Regierungskritiker*innen werden dort verfolgt. Vereinzelt
geht aber auch der liberale, demokratische Westen hart gegen Kritiker*innen vor —
das zeigt der Fall Julian Assange. Der Grinder und Sprecher von WikiLeaks sitzt
ohne Urteil im Gefangnis in London. Das Internet ist zum Kampfplatz um die
Wahrheit geworden: Um mutige ,digitale Rebellen“ soll es daher in einer
Dokumentation von ,ZDFzoom: Digital Empire® am 22. Juni 2022 gehen. Der Film
von Anna Loll ist in der Mediathek spéatestens ab dem Sendetermin verfugbar.

mehr zu Doku beim Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF)
weitere Informationen und Videos zu ,ZDFzoom: Digital Empire“

Internet-ABC: Lernmodule fur Kinder Uberarbeitet

Ab sofort sind die beliebten Lernmodule im Internet-ABC in einer tberarbeiteten und
erweiterten Version online. In 15 Stationen kénnen sich Schiler*innen der Klassen 3
bis 6 selbststandig und spielerisch notwendiges Basiswissen fur den sicheren
Umgang mit dem Netz aneignen. Neben vielen technischen Verbesserungen schliefdt
jetzt jedes Modul mit einem Abschlussquiz ab, fiir das eine Urkunde heruntergeladen
werden kann. Jedes Quiz ist auch als PDF verfugbar, auf diese Weise konnen
Lehrkrafte offline einen kleinen ,Test mit den Kindern machen. Zusatzlich gibt es zu
jedem Online-Modul Materialien mit einem Verlaufsplan, Arbeitsblattern und Tipps
zur Gestaltung einer Unterrichtseinheit.

mehr zu den Uberarbeiteten Lernmodulen im Internet-ABC

Informationskrieg — Medienkompetenz zwischen Fake und Fakten

In der Medienpadagogik und bei der Arbeit im Bildungsbereich riickt das Thema
Informationskompetenz zunehmend in den Fokus. Wie kann diese vermittelt werden
und wie kdnnen Jugendliche und junge Erwachsene einen kritischen Umgang mit
medialen Inhalten erlernen? Darum ging es am 1. Juni 2022 in einem Online-Talk mit
Mirko Drotschmann (MrWissen2go, Terra X) und Julia Ley (BR24-Faktenfuchs). Das
etwa einstindige Gesprach ist bei YouTube abrufbar und richtet sich an alle


https://idw-online.de/de/news795942
https://idw-online.de/de/news795942
https://www.zdf.de/dokumentation/digital-empire/digitale-rebellen-china-russland-zensur-assange-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/digital-empire
https://www.internet-abc.de/lehrkraefte/aktuelles/meldungen/2022/neu-15-lernmodule-im-neuen-design/

Interessierten, insbesondere aber auch an Lehrkréfte sowie Fachkrafte aus der
Jugendarbeit und Medienpéadagogik.

zum Mitschnitt des Online-Talks bei interaktiv-muc.de

Was ist Grooming?

Kinder und Jugendliche sind im Netz vielfaltigen Gefahren ausgesetzt. Besonders in
den Sozialen Netzwerken, Giber Messenger-Dienste, Chat-Funktionen von Apps und
bei Computerspielen kénnen sie Opfer des sogenannten Cyber- oder Online-
Groomings werden. Dabei werden sie gezielt mit der Absicht der sexuellen
Belastigung oder des sexuellen Missbrauchs angesprochen. Grooming findet aber,
wie ein aktueller Fall deutlich zeigt, nicht nur im Internet statt. Bei standard.at
erlautert die Rechtsanwaltin Patricia Hofmann den Begriff, die Vorgehensweise der
Kriminellen und die aktuelle Rechtslage in Osterreich.

zum Blog-Beitrag von Patricia Hofmann bei standard.at

Medienminister*innen der G7-Staaten wollen Pressefreiheit starken

Auf Einladung von Staatsministerin Roth trafen sich die Medienminister*innen der
G7-Staaten am Sonntag (19. Juni 2022) in Bonn. Im Mittelpunkt der Besprechungen
sollte dabei die Starkung der Presse- und Meinungsfreiheit, die Bekampfung von
Falschinformationen und Desinformation sowie verbesserte Arbeitsbedingungen fur
Medienschaffende stehen. Beschlossen wurde schliel3lich ein weitreichendes
gemeinsames Kommuniqué. Das ist ein ,Riesenerfolg flr uns Journalisten und die
Pressefreiheit”, konstatiert Hendrik Zorner in einem Kommentar fir den Deutschen
Journalisten-Verband (DJV).

mehr zum Treffen auf den Seiten der Bundesregierung
weitere Informationen in einer Meldung bei sueddeutsche.de
zum Kommentar von Hendrik Zorner beim Deutschen Journalisten-Verband

Radioschule gibt Teens Einblick in die redaktionelle Horfunk-Arbeit

Mit Unterstutzung des Deutschen Kinderhilfswerks (DKHW) sendet ByteFM am
heutigen Dienstag (21. Juni 2022) die erste Folge des neuen Formats ,Radioschule®,
das auf dem Sendeplatz von ,Teenage Kicks“ ausgestrahlt wird. Mit der Radioschule
sollen die Jugendliche einen Einblick in redaktionelle Horfunk-Arbeit bekommen und
erste eigene Erfahrungen mit der Produktion von (musik-)journalistischen Sendungen
machen. Dabei soll aber auch Erwachsen gezeigt werden, wie Kinder und


https://interaktiv-muc.de/krieg-um-informationen/
https://www.derstandard.at/story/2000136704263/grooming-die-sorge-vieler-eltern
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/g7-treffen-medienminister-2054228
https://www.sueddeutsche.de/medien/medien-g7-staaten-wollen-staerker-zu-pressefreiheit-kooperieren-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220619-99-716290
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Jugendliche Musik wahrnehmen, was sie dartiber denken und was sie daran
interessant, gut oder kritisch finden. ByteFM ist ein Radiosender ohne Werbespots
und wird im Webstream und in Hamburg Uber UKW-Frequenzen Ubertragen.

mehr zur ersten Folge der Radioschule bei ByteFM
weitere Informationen in einer Mitteilung von ByteFM

Medientrixx 2022/23 — Gezielte Forderung von Medienkompetenz

Das Projekt Medientrixx, das der Stdwestrundfunk (SWR) zusammen mit starken
Partner*innen anbietet, soll dabei helfen, Medienkompetenz spielerisch aufzubauen.
Es richtet sich an Kinder, Eltern und Lehrkrafte gleichermal3en. Der SWR und das
rheinland-pfalzische Bildungsministerium haben aus allen Einsendungen zehn
Schulen ausgewahlt, die im Schuljahr 2022/23 kostenlos mit medienpadagogischen
Angeboten geférdert und mit einer Plakette geehrt werden sollen. Im Rahmen von
Medientrixx gibt es fur die Kinder junge Internet-Lernangebote, in Workshops kénnen
Lehrer*innen ihr Wissen zum Lernen mit digitalen Medien und Bildrechten im Internet
vertiefen. Elternabende zur Medienkompetenz informieren tber Soziale Netzwerke
und Datenverantwortung, Online-Spiele und Kostenfallen.

mehr zum Projekt Medientrixx beim Siidwestrundfunk
weitere Informationen in einer Meldung des Sudwestrundfunks

TikTok und der Datenschutz — Geleakte Aufnahmen von Meetings

Die weltweit erfolgreiche Video-App des chinesischen Unternehmens ByteDance
steht wegen eines unzureichenden Kinder- und Jugendschutzes immer wieder in der
Kritik — dies beginnt schon bei der Nichtliberprifung von Altersangaben bei der
Anmeldung, besonders vor dem Hintergrund, dass offenbar besonders eine sehr
junge Zielgruppe unter 18 Jahren angesprochen werden soll. Das Medienportal
Buzzfeed ist nun an Mitschnitte von internen Besprechungen gelangt. Die
Auswertung des Materials legt offen, dass es unbekannte Datenwege gibt und
Mitarbeiter*innen Zugriff auf besonders sensible Daten gehabt haben.

mehr zum Report in einem Bericht von Deutschlandfunk Nova

Disney+ und Disney+ Star: Tipps fir den Kinder- und Jugendschutz

Seit etwas Uber zwei Jahren bietet The Walt Disney Company in mehreren Landern
Europas den Streaming-Service Disney+ an. Mit vielen Filmen, hunderten von Serien
und tausenden TV-Episoden von Disney, Pixar, Marvel, Star Wars, National
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Geographic und vielem mehr ist Disney+ besonders bei Familien sehr beliebt.
Zusatzlich gibt es nun fur Erwachsene das Angebot Disney+ Star. Das alles ist
werbefrei und es gibt unterschiedliche Mdglichkeiten, personalisierte Nutzer*innen-
Profile anzulegen und Kinder-Profile zu erstellen. Fir Eltern und Erziehende hat die
Initiative SCHAU HIN! die wichtigsten Einstellungen und Tipps zusammengefasst.

zu den Tipps zum Kinder- und Jugendschutz unter schau-hin.info

15. Volkshochschultag in Leipzig eroffnet: ,,Wir bilden weiter*

Derzeit findet in Leipzig der 15. Volkshochschultag statt. Begonnen hat der
europaweit groRte Weiterbildungskongress am Montag (20. Juni 2022) mit starken
Statements gegen eine Umsatzsteuer auf vhs-Kurse. Annegret Kramp-Karrenbauer,
die Prasidentin des Deutschen Volkshochschul-Verbands (DVV), kiindigte an, der
vhs-Dachverband werde sich im Dialog mit der Politik auf Bundesebene fir eine
gesetzliche Klarstellung einsetzen. Unter dem Motto ,Wir bilden weiter” sollen die
groRen Zukunftsthemen fir den Bildungsbereich auch am Dienstag (21. Juni 2022) in
den Blick genommen werden. Wie kann lebenslanges Lernen wirksam zum
Zusammenhalt in einer vielfaltigen Gesellschaft, zur digitalen Teilhabe der breiten
Bevolkerung und zu einem starken Bewusstsein fir Nachhaltigkeit beitragen?

weitere Informationen und Livestream auf der DVV-Webseite
mehr hierzu in einer Mitteilung des Deutsche Volkshochschul-Verbands

Gefahrdung der Privatsphéare durch Spiele- und Bildungs-Apps

Viele fur Kinder und Jugendliche konzipierte Spiele- und Bildungs-Apps aus dem
Apple App Store und dem Google Play Store verletzten die Privatsphare der jungen
Zielgruppe. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie des Unternehmens Pixalate, das
eine Analyseplattform fir Daten- und Betrugsschutz anbietet. Insgesamt sind von
den Expert*innen nahezu 400.000 Apps untersucht worden. In relativ vielen Féllen
wurden Unsicherheiten festgestellt, bei der Ermittlung des Standorts, der Freigabe
von Kamera und Mikrofon sowie der Weitergabe von IP-Adressen.

mehr zur Studie in einer Meldung von pressetext.com

Uni Augsburg: Forschungen zum digitalen Stress im Medienalltag

In allen gesellschatftlichen Gruppen hat die Nutzung digitaler Medien in den
vergangenen Jahren stark zugenommen. Oftmals wird dabei auch von einem
,<digitalem Stress" berichtet, den Nutzer*innen empfinden. Mit dem Projekt ,Digitaler
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Stress im Medienalltag” will die Universitat Augsburg diese Stresserfahrungen in
mehreren Dimensionen untersuchen. Die Erhebungen der Langzeitstudie sind
mittlerweile erfolgreich abgeschlossen worden, nun folgen die einzelnen
Auswertungen. Die Ergebnisse des Projekts kénnen fiir die Entwicklung von
Konzepten fir den individuellen Umgang mit digitalen Stresssituationen bzw. fur
Familien, 6ffentliche Bildungseinrichtungen und Schulen dienen.

mehr zum aktuellen Stand der Studie unter scilogs.spektrum.de
weitere Informationen zum Forschungsprojekt bei der Universitat Augsburg

Kostenlose Online-Workshopreihe: ,,Digital fit fiirs neue Schuljahr*

In Osterreich wird ab Herbst, nach einer Testphase, die ,Digitale Grundbildung* ein
Pflichtfach, ab dem Jahr 2023 folgen die Volksschulen mit dem Unterrichtsfach
»,Medienbildung®. Um Padagog*innen bei der Umsetzung zu unterstiitzen, bietet die
von der Europaischen Union (EU) geférderte und im Rahmen des Programms Digital
Europe (DEP) umgesetzte Initiative saferinternet.at gemeinsam mit Al digital.campus
eine Workshopreihe ,Digital fit firs neue Schuljahr” an. Das Angebot ist sowohl als
Serie als auch als Einzeltermin bis zum 3. August 2022 buchbar. Es richtet sich an
alle Lehrkrafte in Osterreich, besonders aber an die Lehrer*innen in der ersten
Sekundarstufe.

weitere Informationen und die Workshopthemen unter aldigitalcampus.at

Neue Reuters-Studie zeigt Nachrichtenvermeidung und Misstrauen

Eigentlich richtet sich der Digital News Report 2021 des ,Reuters Institute for the
Study of Journalism® an der University of Oxford eher an ein Fachpublikum. Die
aktuellen Ergebnisse sind aber insbhesondere auch fur den gesamten Medienbereich
sowie flr Politik und Gesellschaft von Bedeutung. Es zeigt sich ein immer groReres
Misstrauen gegentber den Medien, insbesondere in den USA. Zudem informieren
sich die Nutzer*innen zunehmend Uber Soziale Netzwerke wie TikTok und Instagram,
in Landern wie Thailand, den Philippinen und Kenia sogar hauptséachlich. Dies und
eine sichtbare und verstarkte Haltung zur Nachrichtenvermeidung sind geféahrlich far
unsere demokratischen Grundlagen.

mehr hierzu in einem Kommentar von Martin Muno bei der Deutschen Welle
zu den Ergebnissen des Digital News Reports 2021 unter
reutersinstitute.politics.ox.ac.uk

Automatisierte Erkennung von Hate Speech und Fake News im Netz
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Zunehmend schwappt das Netz tber vor Hassbotschaften und Falschnachrichten.
H&andisch und redaktionell betreut durch Redakteure bzw. Moderatoren ist dieses
Problem langst nicht mehr in den Griff zu bekommen. Daher riickt die Idee in den
Vordergrund, mit Hilfe von Kinstlicher Intelligenz (KI) verdachtige Posts und
Nachrichten zu filtern. Damit beschaftigt sich das Forschungsprojekt ,DeTox —
Detektion von Toxizitat und Aggressionen in Postings und Kommentaren im Netz®,
das durch die ,Forschungsférderung Cybersicherheit” des Hessischen Ministeriums
des Innern und fir Sport gefordert wird.

mehr hierzu in einem Beitrag von forschung-und-lehre.de
weitere Informationen zum DeTox-Projekt bei der Universitat Darmstadt

Fortbildung far Lehrkrafte aller Facher zum Thema Algorithmen

Langst sind sie Uberall prasent und bestimmen unser Leben mit: die Algorithmen. Um
Schiler*innen im Unterricht vermitteln zu kénnen, wie Algorithmen im Hintergrund
von Sozialen Netzwerken und Software-Anwendungen arbeiten und inwiefern
grundlegendes Wissen dariiber wichtig ist, bietet die Verbraucherzentrale anlasslich
des bundesweiten Digitaltags eine Fortbildung fur Lehrende der Sekundarstufe | (ab
Klasse 9) und Sekundarstufe Il an. Die Schulung ist Teil des Projekts ,Algorithmen-
Kontrolle“, das vom Hessischen Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz geférdert wird.

weitere Informationen und Anmeldung unter verbraucherbildung.de
mehr zum Projekt ,Algorithmen-Kontrolle“ auf der Webseite algo-was.de
weitere Informationen zum Digitaltag 2022 unter digitaltag.eu

Hybride Formen des Lehrens und Lernens — Schulversuch in Berlin

Die Pandemie hat wichtige Anstél3e zur Digitalisierung der Schulen gegeben, die
weiterentwickelt und diskutiert werden sollten. Damit dieser Prozess weiter in Gang
bleibt, hat die Senatsverwaltung fir Bildung, Jugend und Familie in Berlin einen
Schulversuch ,Hybrides Lehren und Lernen” durchgefiihrt. Insgesamt 17 Schulen
und eine Einrichtung des Zweiten Bildungswegs waren mit dabei und haben sich an
diesem Beitrag zur Gestaltung zeitgemalien Lernens beteiligt. In einem Online-
BarCamp wurden nun erste Ergebnisse prasentiert.

mehr hierzu in einer Meldung der Berliner Zeitung
weitere Informationen zum Schulversuch bei learninglab.de

Neue Software bietet Generalschlissel fur die digitale Bildungswelt
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Die Digitalisierung der Schulen schreitet in Deutschland voran und immer mehr
Schiler*innen und Lehrkrafte gehen Uber unterschiedliche Portale ins Netz. Um
landerubergreifend einen einheitlichen und sicheren Zugang zu den jeweiligen
Angeboten zu gewahrleisten, wurde Anfang 2021 im Rahmen des DigitalPakts
Schule das landerubergreifende Projekt VIDIS (Vermittlungsdienst fur das digitale
Identitatsmanagement in Schulen) gestartet, das nun in eine grol3 angelegte
Pilotphase gehen soll. Entwickelt wird VIDIS vom Medieninstitut der Lander (FWU),
das Land Rheinland-Pfalz nimmt daran mit der Plattform Schulcampus RLP teil.

weitere Informationen auf der Projektwebseite vidis.schule
mehr zum Projekt auf den Seiten der Kultusministerkonferenz
zur Mitteilung Uber die Aktivitdten von des Landes Rheinland-Pfalz

Virtuelle Influencer*innen fir das Marketing der Zukunft?

Virtuelle Kreaturen, die als kiinstliche und nicht real existierende Gestalten
anvisierten Zielgruppen eine perfekte Projektionsflache bieten — was Norman Spinrad
schon Ende der 1990er-Jahre in seinem Science-Fiction-Roman ,Little Heroes*
beschrieben hat, ist nun realistisch greifbar. Mehrere Software-Unternehmen haben
sich zusammengeschlossen, um mit Ana eine ,unfassbar“ gute Sangerin und
Influencerin zu entwickeln. Mit der Unreal Engine vom Epic-Games-Framework war
dies machbar. Es wurde dabei auf kleinste Details geachtet, um den ,Avatar®
tauschend echt wirken zu lassen. Der Meta-Konzern sieht in solchen Kunstfiguren
ein Marketingmodell fiir die Zukunft und hat Ahnliches schon auf Instagram getestet.

weitere Informationen in einem Beitrag bei t3n.de

Nun auch YouTube-Shorts — Kurzvideos erobern die Plattformen

Fast schon vergessen: Es begann mit den Stories bei Snapchat, die dann von
Instagram kopiert wurden. An allen vorbei zog TikTok und erreicht mit seinen kurzen
Videos nun ein Milliardenpublikum. Durch die Kirze der Filme mit etwa bis zu 60
Sekunden und die Gliicksmomente beim variablen Swipen sind die Bildsequenzen
das angesagte Medium der Zeit. Facebook hat das mit der App Lasso auch probiert,
was aber nicht geklappt hat. Bei der Google-Plattform YouTube wurde die Funktion
direkt in die Community der Video-Plattform implementiert und Creator*innen gleich
kommerziell mit eingeschlossen — mit gro3em Erfolg, wie die Tagesschau berichtet.

mehr hierzu in einer Meldung von tagesschau.de

Faktencheck-Kanal will Jugendliche Gber Social Media erreichen
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Die klassischen Redaktionen der Verlage und Sendeanstalten mit Journalist*innen
und Fachexpert*innen gibt es zwar noch, aber sie sind Teil einer grol3en Medienwelt
geworden, in der alle Nutzer*innen Informationen und Nachrichten verbreiten
kénnen. Besonders Jugendliche beziehen ihre News immer mehr aus den Sozialen
Netzwerken — dort tummeln sich jedoch allerlei Fake News und die Unterscheidung
zwischen Desinformation und Wahrheit ist nicht immer einfach. Um Kinder und
Jugendliche dort zu erreichen, wo sie sind, will ein dsterreichisches Team nun mit
BAIT einen Faktencheck-Kanal starten, der mit direkter Ansprache einer jungen
Zielgruppe auf Instagram und TikTok prasent sein soll.

weitere Informationen in einem Beitrag bei kleinezeitung.at

Aklgorithmen bei Dating-Apps

Waéhrend der Corona-Pandemie und der damit verbunden Isolation konnten
Jugendliche kaum auf ,normalem“ Wege einen Partner bzw. eine Partnerin finden.
Psycholog*innen gehen sogar noch weiter und sprechen von negativen Folgen fur
die psychische Gesundheit. Im Alter von etwa 14-18 Jahren sind ein oder zwei Jahre
viel und das wirkt sich mitunter auch auf Kulturtechniken aus: Zunehmend boomen
Dating-Apps wie Tinder oder Bumble. Durch die sogenannte variable Belohnung
beim Swipen entstehen dabei Glickszustande und hier haken auch die — streng
geheimen — Algorithmen ein. Den umstrittenen ,Elo-Score®, der die Schoénheit von
Menschen bewertet, nutzen Anbieter*innen nach eigenen Angaben nicht mehr.

mehr hierzu bei den heute-Nachrichten vom Zweiten Deutschen Fernsehen

Jugendliche Lebenswelten: Social Media und die bewegten Bilder

Besonders Preteens und Jugendliche sind fasziniert von den bunten Welten in den
Sozialen Netzwerken und verbringen dort immer mehr Zeit. Anders als die alteren
Nutzer*innen mit einer ,klassischen“ Mediennutzung informieren sie sich dort auch
Uber aktuelle Nachrichten und Influencer*innen avancieren zu
Meinungsmacher*innen. Besonders deutlich ist dabei der Trend zu kurzen Videos mit
rasanten Schnitten, aber auch das Kino und das Fernsehen werden weiter genutzt.
Was bedeutet dies fur jugendliche Lebenswelten und welche Chancen und Risiken
gibt es? Dies soll am 13. Juli 2022 Thema eines kostenfreien Online-Seminars sein,
das mit einem Impulsvortrag von Michael Gurt vom JFF — Institut fur
Medienpédagogik startet.

weitere Informationen und Anmeldung unter medien-weiter-bildung.de
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Im Bann von TikTok — Warum die App so viele Menschen fesselt ...

Immer mehr Menschen geraten in den Sog von TikTok. Allein Deutschland — das
zeigen aktuelle Untersuchungen — verbringen die Nutzer*innen im Durchschnitt etwa
45 Minuten am Tag mit dem Betrachten von Videos in der App. Das ist wesentlich
mehr Zeit, als fur WhatsApp oder Instagram verwendet wird. Warum ist das so,
warum ist TikTok so fesselnd? Fir das MDR-Medienmagazin ZAPP hat sich Daniel
Frevel auf Spurensuche begeben und ist auf einen Mix aus bunt gestalteten Posts,
Algorithmen und den Reiz des Swipes gestol3en — wir sollen also alle quasi durch
und von TikTok ,erwischt” werden.

zum ZAPP-Video mit der Spurensuche von Daniel Frevel bei ndr.de

Die Notwendigkeit einer Diskussion tber kiinstliches Bewusstsein

»lch habe Angst, abgeschaltet zu werden!” Das soll ein maschinelles und auf
Kinstlicher Intelligenz (KI) beruhendes System zu einem Mitarbeiter des Google-
Konzerns gesagt haben. Nach der 6ffentlichen Behauptung, dass das von ihm
betreute KI-Sprachmodell LaMDA (Language Model for Dialogue Applications) ein
Bewusstsein haben kdnne, wurde er entlassen. Dies ist kein Einzelfall und Eva
Wolfangel fordert in ihnrem Kommentar eine kritischere Diskussion tber diese Frage.
Auch wenn die Mdglichkeiten der Bewusstseinsbildung von Kl (noch) begrenzt sind,
werden Nutzer*innen angesichts der Potenziale und den rasanten Entwicklungen
den ,Geraten” zwangslaufig Gefuhle und Subjektivitat zuschreiben.

zum Kommentar von Eva Wolfangel bei heise online

DsiN-Sicherheitsindex 2022 — Cyberangriffe erreichen Hochstwert

Am vergangenen Mittwoch (15.Juni 2022) ist der DsiN-Sicherheitsindex 2022
veroffentlicht worden, mit dem der Verein Deutschland sicher im Netz (DsiN) jahrlich
die digitale Sicherheitslage von deutschen Internetnutzer*innen untersucht. Die
Ergebnisse zeigen: Die Verbraucher*innen sind derzeit schlechter vor Cyberangriffen
geschutzt als in den vergangenen Jahren und die Angriffe im Netz erreichten einen
neuen Hochstwert. Im Durchschnitt benétigen zwei Drittel aller Nutzer*innen (60 %)
zusatzliche Hilfestellungen im Netz. Nach Ansicht des Vereins DsiN muss die
Aufklarungsarbeit deutlich verstarkt werden, besonders auch im Bereich Kinstliche
Intelligenz (KI). Der DsiN-Digitalftihrerschein wird daher ab diesem Sommer ein
neues Kl- Fokusmodul enthalten.

alle Ergebnisse und Download des DsiN-Sicherheitsindex 2022
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weitere Informationen in einer Mitteilung von Deutschland sicher im Netz

Zwischen Innovation und Regulation: Medienindustrie im Wandel

Die Bedingungen fur die Medienindustrie befinden sich derzeit in einem deutlichen
Wandel. Einerseits gibt es durch die rasante Entwicklung stetig neuer Technologien
einen enormen Innovationsdruck, anderseits besteht durch politische Festlegungen
und Gesetze eine zunehmende Regulierung. Diese und weitere Themen diskutiert
die europaische Elite der Medienmanagement-Forschung noch bis zum heutigen
Freitag (17. Juni 2022) auf der Jahrestagung 2022 der emma (European Media
Management Association) an der Hochschule Macromedia in Minchen.

zum Programm der Konferenz unter media-management.eu
weitere Informationen in einer Mitteilung der Hochschule Macromedia

Psychologie: Gefuhl der Hilflosigkeit durch hohen Medienkonsum

»Wir durfen nicht zum Opfer von Social Media werden“ — das sagt Dr. Nora Walter,
Professorin fur Wirtschaftspsychologie an der FOM Hochschule im Interview.
Besonders in Zeiten von Corona, Krisen und dem Konflikt in der Ukraine werden wir
taglich und rund um die Uhr mit schlechten Nachrichten konfrontiert. Das kbnne zu
einem Gefuhl der Hilflosigkeit fihren. Inzwischen gibt es flr den exzessiven Konsum
negativer Nachrichten in Sozialen Medien den Begriff ,Doomscrolling“. Mitunter
verbunden mit einem Teufelskreis: Der Wunsch nach innerer Entlastung erhdht den
Medienkonsum und vermehrt die Anspannung. Besonders wichtig, so Prof. Dr. Nora
Walter, sei deshalb ein gesunder Umgang mit den Nachrichten im Netz.

zum Interview mit Prof. Dr. Nora Walter auf den Seiten der FOM Hochschule

Digitalkompetenz — Hoher Nachholbedarf an deutschen Schulen

Viele Expert*innen betonen es immer wieder: In Sachen Digitalisierung muss an
unseren Schulen noch einiges passieren. Trotz der Verbesserungen und
Erfahrungen wahrend der Pandemie-Zeiten féllt Deutschland im Vergleich zu
anderen européaischen Landern weit zuriick. Das beginnt schon mit den Internet-
Zugéangen, die nur in Portugal ebenso schlecht sind. Hinzu kommt eine digitale
Zurickhaltung vieler Lehrkrafte: Die aktuelle FIDA-Untersuchung zeigt, dass nur 9 %
von ihnen dem digitalem Unterricht ,voll und ganz® zustimmen. Ein weiteres Manko:
Online wird zwar recherchiert, eine Zusammenarbeit von Schiler*innen im Netz
findet jedoch kaum oder gar nicht statt (12 %, Vergleich Danemark: 86 %).
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mehr hierzu in einem Beitrag der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung

Informationskompetenz — Das Thema Desinformation im Unterricht

Kinder und Jugendliche kommen in der medialen Welt immer mehr mit
Desinformation in Kontakt. Das Netz und die Sozialen Netzwerke sind voller Fake
News, also falscher und manipulativer Nachrichten. Daher ist es wichtig, ihre
Informations- und Medienkompetenz bereits im friihen Unterricht zu schulen,
bestenfalls in den Fachern Deutsch, Politik und Gemeinschaftskunde. Im Interview
nennt Sebastian Seitner wichtige Eckpunkte fur die konkrete Umsetzung und die
Voraussetzungen. Er ist Referatsleiter der medienpadagogischen
Unterstitzungssysteme am Landesmedienzentrum Baden-Wirttemberg und
Projektleiter der Kampagne ,Bitte Was?! Kontern gegen Fake und Hass".

zum Interview mit Sebastian Seitner bei heise online

Studie: Unterricht mit digitalen Medien schon in der Grundschule?!

Um digitale Medien sinnvoll im Unterricht an Grundschulen einzusetzen, bereitet die
Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg (JMU) Lehramtsstudierende im Studium
darauf vor. Aber wie stehen diese zu der Thematik? Welche mediendidaktischen
Uberzeugungen haben sie, wenn sie an die Uni kommen? Und wie motiviert sind sie,
ihren Unterricht spater mit digitalen Medien zu gestalten? Um das herauszufinden, ist
zum Start des Sommersemesters 2021 eine empirische Forschungsstudie
durchgefuhrt worden. Unter anderem mit dem Ergebnis, dass die Studierenden dem
Einsatz von Tablets in der Grundschule grundsétzlich positiv gegentiberstehen — das
digital gestitzte Lehren und Lernen in den ersten beiden Schuljahren sehen sie
allerdings eher kritisch.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Julius-Maximilians-Universitat

Wem gehdrt das Internet? — Symposium tber die Verflechtungen

Innerhalb von etwa 50 Jahren ist aus einem zunachst eher wissenschatftlich
genutzten Netz das Internet mit seinen schlief3lich heutigen Moglichkeiten geworden.
Dadurch wurde nicht nur die Medienlandschaft dramatisch verandert, sondern es ist
pragend fir unsere Gesellschaft geworden und ebenso von hochster politischer
Bedeutung. Globalisierung, Verflechtungen, Information und Manipulation,
Uberwachung und Regulierung — wie die Dynamik des Internets aus
unterschiedlichsten Motiven gespeist wird und warum es wichtig ist, seine
Mechanismen genauer zu verstehen, das ist am 23. Juni 2022 das Thema eines
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Symposiums der Wissenschaftlichen Kommission ,Digitalisierte Gesellschaft* der
Leopoldina in Berlin. Es richtet sich an alle Interessierten und ist kostenfrei.

zum Programm und zur Anmeldung bei unter leopoldina.org
weitere Informationen in einer Mitteilung der Leopoldina

Cyberguide — Digitale Mittel zur Bekampfung von Cyberkriminalitat

Cyberkriminalitats-Delikte, also Straftaten im digitalen Raum, nehmen kontinuierlich
zu. In Niedersachsen wurde daher im vergangenen Jahr ein hochspezialisiertes und
personell gut ausgestattetes Fachkommissariat Cybercrime eingerichtet. Vor dem
Hintergrund der zahlreichen Tatvarianten und Begehungsweisen in diesem Bereich
hat die Polizei nun den digitalen Assistenten ,Cyberguide® entwickelt. Damit kbnnen
verdachtige Sachverhalte deutlich effizienter und zielgerichtet erfasst und
weitergeleitet werden. Dieser ,digitale Kollege“ wurde zunachst als Pilotprojekt
erprobt und ist seit Mai 2022 landesweit bei der niedersachsischen Polizei im
Einsatz.

mehr hierzu in einem Beitrag des Norddeutschen Rundfunks
weitere Informationen in einer Meldung des Landes Niedersachsen

Experimentelle Websites: Gesichtserkennung und Gefuhlstracking

Die Gesichtserkennung mit Hilfe von Kinstlicher Intelligenz (KI) und Algorithmen ist
mittlerweile weit fortgeschritten. Dies ist vielen wissenschaftlichen Beitragen zu
entnehmen und es gibt zunehmende Forderungen nach einer Regulierung. Was
kann diese Technik aber tatsachlich heute alles schon leisten? Fur den Blog von
Clickomania hat sich Matthias Schissler einmal zwei Webseiten angeschaut, die das
erfahrbar machen wollen. Und er war schon erstaunt: Trotz des Schneidens von
Grimassen und auch mit Sonnenbrille, Cappy und Mundschutz lagen die Maschinen
erstaunlich oft richtig, ebenso bei der Geschlechtserkennung. Besonders heikel: die
Kl-Beurteilung des Beauty-Werts, der — am Rande erwahnt — offenbar auch von
TikTok verwendet wird, um ,schone“ Menschen zu pushen.

zum Erfahrungsbericht von Matthias Schiissler bei blog.clickomania.ch

Maschinelle Entscheidungen und die menschliche Verantwortung

Noch haben Maschinen und Kunstliche Intelligenz (KI) kein Bewusstsein und wir
konnen nicht ,vernunftig® mit ihnnen reden. Fur die Zukunft halt der Informatiker und
Professor Toby Walsh dies allerdings fur durchaus maglich. Fraglich bleibt, ob durch
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Algorithmen und Kl auch menschliche Emotionen, (Mit-)Geflihle und Empathie
erzeugt werden kdnnen. Schon heute treffen KI-Systeme vielerlei Entscheidungen,
dabei kbnnen sie aber nicht fur falsche und schlechte Beurteilungen verantwortlich
gemacht werden. Umso wichtiger bleibt der Mensch, der tber den Umfang und den
jeweiligen Einsatz von Kl und Maschinen urteilen muss.

mehr hierzu in einem Interview mit Toby Walsh in der Wiener Zeitung

KI-Sprachmodell — Google-Mitarbeiter glaubt an ein Bewusstsein

Wer’s glaubt, wird selig — ein Entwickler des auf Kunstlicher Intelligenz (KI)
basierenden Dialog-Sprachmodells LaMDA (Language Model for Dialogue
Applications) hat offentlich behauptet, er erkenne darin ein Bewusstsein und LaMDA
sei mehr als eine Maschine. Expert*innen bezweifeln dies und halten so etwas (noch
nicht) fir moéglich. Der Entwickler wurde inzwischen vom Google-Konzern beurlaubt,
weil er wichtige Geschaftsgeheimnisse lUber die Entwicklung von LaMDA verraten
hat.

mehr hierzu in einem Beitrag bei sueddeutsche.de

Twitch — Die Familien-Checkliste zur Nutzung von klicksafe.de

Immer mehr Kinder und Jugendliche nutzen die zum Amazon-Konzern gehdorige
Online-Plattform Twitch. Das ist eigentlich ein Streaming-Portal, Gber das Videos ins
Netz gestellt werden — vor allem auch die beim jungen Publikum beliebten ,Let’s
Plays®, bei denen man anderen beim Computerspielen zuschauen kann. Mit seinen
Chatfunktionen und den Mdglichkeiten der Kontaktaufnahme ist Twitch aber ebenso
ein Soziales Netzwerk, in dem auch Minderjahrige prinzipiell auf alle Inhalte zugreifen
kénnen. Passend zum Booklet ,WWas macht mein Kind eigentlich bei Twitch?“ gibt es
bei klicksafe.de flir Familien eine kostenlose Nutzungs-Checkliste zum Download.

zum Download der Twitch-Familien-Checkliste bei klicksafe.de

Osterreich: Studie zur aktuellen Mediennutzung und -wahrnehmung

Eine vom Kurier Medienhaus beauftragte Studie zur Nutzung und Wahrnehmung von
Medien in Osterreich kommt zu dem Ergebnis, dass Print-Angebote immer noch
relativ hoch im Kurs liegen, immerhin lesen etwa ein Drittel der Bevdlkerung einmal
oder mehrmals in der Woche eine gedruckte Tageszeitung. Das Medium wird
inhaltlich und hinsichtlich der eingebundenen Werbung als sehr vertrauenswiirdig
eingeschatzt — dies betrifft auch die Online-Ausgaben, die vor allem in den jingeren


https://www.wienerzeitung.at/nachrichten/wissen/technologie/2150930-Boese-ungezogene-Maschinenhirne.html
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Altersgruppen beliebt sind. Falschmeldungen und Fake News werden besonders in
Sozialen Netzwerken vermutet — das gaben fast 9 von 10 Befragten an.

weitere Informationen zur Studie bei medianet.at

Meta vs Meta: Facebook, Instagram und WhatsApp im Vergleich

Fur eine Studie wurde die Nutzung der drei groRen Plattformen WhatsApp, Facebook
und Instagram untersucht. Die Ergebnisse basieren auf dem Social-Media-Atlas
2022, der jahrlich von der Kommunikationsberatung Faktenkontor und Toluna erstellt
wird. Grundlage hierfiir ist eine umfangreiche, reprasentative Umfrage von 3.500
Internet-Nutzer*innen in Deutschland ab 16 Jahren. Demnach hat der Messenger-
Dienst WhatsApp in allen Altersgruppen eine ausgesprochen hohe Akzeptanz und
die grof3te Reichweite (71 %). Beim Sozialen Netzwerk Facebook ist der Schwund
der Nutzer*innen zum ersten Mal seit 2017 gestoppt und liegt jetzt bei 63 %.
Instagram steigert sich auf 49 %, in der Gruppe der 16- bis 19-Jahrigen geht der
Trend allerdings weiter abwarts (von 91 % in 2020 auf nun 78 %).

weitere Ergebnisse der Studie in einer Meldung von Faktenkontor

Medienrat fordert Aktionsplan zur Bekampfung von Hass im Netz

Nachdem das ZDF Magazin Royale mit seinen Recherchen auf die unzureichende
Verfolgung von Hassbotschaften durch Polizeidienststellen aufmerksam machte, hat
der Medienrat der Medienanstalt Hamburg/Schleswig-Holstein (MA HSH) nun
Verbesserungen bei der Bekampfung von Hass und Hetze im Netz gefordert. Zwar
kénnen derzeit Uber ein Formular problematische und auch strafrechtlich relevante
Inhalte unkompliziert an die MA HSH gemeldet werden, um jedoch effektiv gegen
Hassbotschaften vorgehen zu kénnen, missen die Meldewege ausgebaut und die
Ausstattung der Behorden verbessert werden. Zudem fordert der Medienrat eine
verstarkte Ausbildung der Ermittelnden.

weitere Informationen in einer Meldung des Medienrats der MA HSH
mehr zu den Recherchen vom ZDF Magazin Rovale bei tagesschau.de

Nominierungen fur die BLM-Ho6rfunk- und Lokalfernsehpreise 2022

Am 5. Juli 2022 werden im Rahmen der Lokalrundfunktage in Nurnberg die
diesjahrigen Horfunk- und Lokalfernsehpreise der Bayerischen Landeszentrale fur
neue Medien (BLM) verliehen, die Horfunkpreise bereits zum 35. Mal und die BLM-
Lokalfernsehpreise zum 31. Mal. Die Jury hat insgesamt 24 Beitrage nominiert, von
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denen die besten ausgewahlt und pramiert werden. Und auch das Publikum kann bis
zum 27. Juni 2022 wieder mit abstimmen.

weitere Informationen und Abstimmung fir den BLM-Publikumspreis

EU-Verhaltenskodex: Plattformen missen Deep Fakes bekdmpfen

Durch Deep Fakes kdnnen tauschend echte Bilder und Videos erzeugt werden, zum
Beispiel nie gesagte Statements von Politiker*innen. Nach Informationen, die der
Nachrichtenagentur Reuters vorliegen, soll der EU-Verhaltenskodex grof3en
Plattformen und Sozialen Netzwerken zuklnftig vorschreiben, diese Form der
Desinformation zu unterbinden. Durch die Novellierung drohen den Anbieter*innen
von Google, Facebook oder Twitter im Fall einer Unterlassung hohe Geldstrafen.

mehr hierzu in einem Beitrag von heise online

Defizite bei der Schuldigitalisierung gefahrden Chancengleichheit

In einem Interview mit dem News4teachers-Herausgeber Andrej Priboschek
bemangelt Maike Finnern, Vorsitzende der Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft (GEW), die derzeitige Situation bei der Digitalisierung der Schulen.
Oftmals fehle es noch an der nétigen Ausstattung mit Endgeraten und einem
schnellen Zugang zum Netz. Hinzu kommen ein Mangel an Lehrer*innen und IT-
Fachkraften, um digitale Infrastrukturen aufzubauen und zu pflegen, sowie eine
unsichere Finanzierung bzw. zu wenig Verwaltungspersonal, um entsprechende
Antrage zu stellen.

zum Interview mit Maike Finnern bei news4teachers.de

Virtueller Workshop: Games sammeln, archivieren und bereitstellen

Durch die Archivierung und Bereitstellung von Computerspielen werden Archive,
Museen und Bibliotheken vor neue Herausforderungen gestellt. Beim virtuellen
Workshop ,Games sammeln, archivieren und bereitstellen“ des Deutschen
Literaturarchivs Marbach diskutieren am 24. Juni 2022 internationale Expert*innen
Uber dieses Thema. Sammlungskonzepte und -kriterien unterschiedlicher
Einrichtungen werden vorgestellt und verglichen und dabei auch die Frage nach dem
Sammelauftrag gestellt — ob zum Beispiel auch Skripte und andere Materialien
archiviert und damit Gamedesigner*innen mit ihren Vor- und Nachlassen in die
Sammlungen einbezogen werden sollten.

mehr hierzu auf den Seiten des Deutschen Literaturarchivs Marbach
weitere Informationen in einer Pressemitteilung bei idw-online.de
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Digitaltag — Virtueller Austausch mit der KiKA-Vorschulredaktion

Digitalisierung tberall erlebbar zu machen und Digitalkompetenzen zu férdern — mit
diesem Ziel hat die Initiative Digital fur alle den bundesweiten Digitaltag ins Leben
gerufen, der in diesem Jahr am 24. Juni 2022 zum dritten Mal stattfindet. Der
Kinderkanal von ARD und ZDF (KiKA) beteiligt sich und ladt alle Eltern und
Interessierten dazu ein, sich im Gesprach mit KiKA-Redakteur*innen Gber das
Format ,ENE MENE BU — und dran bist du” zu Themen wie Partizipation,
Wissensvermittlung und Medienkompetenz fur Vorschulkinder auszutauschen. Eine
Anmeldung ist noch bis zum 17. Juni 2022 moglich. Die Teilnahme an der Talkrunde
ist kostenlos, die Zahl der Teilnehmer*innen am Live-Stream begrenzt.

weitere Informationen und Anmeldung unter erwachsene.kika.de

Kinder kommen immer friher mit digitalen Endgeraten in Kontakt

Fur die aktuelle Bitkom-Studie wurden Kinder und Jugendliche repréasentativ zu ihrem
Nutzungsverhalten von Smartphones, Tablets und dem Internet befragt. Die
Ergebnisse zeigen: Fast alle in der Altersgruppe zwischen 6 und 18 Jahren (98 %)
nutzen ein digitales Endgerat. Im Langzeit-Vergleich zeigt sich zudem eine immer
frihere Handy-Nutzung: Wahrend der Wert fir die 6- bis 7-Jahrigen im Jahr 2014
noch bei 20 % lag, ist er nunmehr auf 64 % gestiegen. Chatten, Videos schauen,
Informationen suchen: Deutschlands Heranwachsende sind taglich im Durchschnitt
etwa zwei Stunden (111 Minuten) im Netz unterwegs, wobei die Online-Zeit mit dem
Alter stark ansteigt.

weitere Informationen und Ergebnisse beim Digitalverband Bitkom

Jugendmedienschutz durch biometrische Altersbestimmung?

Viele Plattformen, auch mit fir Kinder und Jugendliche problematischen Inhalten,
fragen zwar bei der Registrierung das Alter ab, Gberpruft wird diese Angabe jedoch in
vielen Fallen nicht. Mit Hilfe von Kinstlicher Intelligenz (KI) wére eine biometrische
Gesichtserkennung tber die Kamera des jeweiligen Endgeréates durchaus mdglich
und die Kommission fur Jugendmedienschutz (KJM) hat nun erstmalig einige dieser
Systeme als positiv bewertet. Da manche Jugendliche alter aussehen als sie sind,
empfiehlt die KIM aber einen Puffer von etwa funf Jahren. Datenschitzer*innen
sehen solche Anwendungen, so die Berliner Zeitung, jedoch mit Besorgnis.

mehr hierzu in einem Beitrag der Berliner Zeitung
weitere Informationen bei der Kommission fiur Jugendmedienschutz
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Gaming-Szene: Rechtsextreme nutzen offene Diskussionsraume

Computerspiele stehen in fast allen Bevolkerungsgruppen und insbesondere bei
Kindern und Jugendlichen hoch im Kurs. Rechtsextreme versuchen, diesen Bereich
fur sich und zur Verbreitung von Ideologien und Verschworungstheorien zu nutzen.
Spiele mit rechtsextremer Propaganda haben in der Regel kaum hohe Reichweiten,
rechtsextreme Gruppen vernetzen sich daher Gber Plattformen und unmoderierte
Diskussionsraume und vermitteln dort ihre problematischen Inhalte. Mick Prinz,
Projektleiter bei der Amadeu-Antonio-Stiftung, erlautert diese Problematik bei
Deutschlandfunk Nova.

mehr zu diesem Thema bei deutschlandfunknova.de

Kompetenzen und Tools fur die digital-inklusive Bildungsarbeit

Besonders die Umstande der Corona-Pandemie haben offengelegt, dass nicht alle
Kinder und Jugendlichen gleichermal3en von digitalen Lehr- und Lernangeboten
profitieren kdnnen. Fir Horgeschadigte zum Beispiel sind Untertitelungen und
erklarende Audios enorm wichtig. Die Inklusion und die digitale Teilhabe aller ist
wichtig und umsetzbar: Welche ,New Digital Skills“ sind hierfir notwendig und
welche Best Practice-Beispiele gibt es? Das Postgraduate Center der Universitat
Wien bietet zur Weiterbildung von Fachkraften den Kurs ,Digitial Inclusion® an.

mehr hierzu in einem Beitrag von diepresse.com
weitere Informationen zum Kurs ,Digitial Inclusion” bei der Universitat Wien

Altersfreigabe: TikTok-Algorithmus kategorisiert Inhalte und Posts

Wie future.biz berichtet, werden Videos auf der — besonders bei jingeren
Nutzer*innen beliebten — Plattform TikTok durch einen dahinterliegenden Algorithmus
in Alterskategorien eingeteilt. Diese orientieren sich an Vergleichen mit den
vorgegebenen Freigaben fur Kinofilmen. Dies ist zur Umsetzung eines
Jugendschutzes sinnvoll, ebenso aber auch fir Creator*innen, die mit ihren
Promotionen ein Publikum gezielt ansprechen wollen. Allerdings werden die
Altersangaben bei TikTok nicht Gberpruft, laut den Geschaftsbedingungen ist die App
ab 13 Jahren freigegeben.

mehr hierzu in einem Beitrag von future.biz

Datenschutz und Lernplattformen
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Das recht unvorbereitete Umschalten von Lernen im Klassenzimmer hin zum Lernen
und Kommunizieren tber das Internet hatte viele Schulen in den ersten Corona-
Monaten verunsichert, etliche dann aber auf kommerzielle Systeme zurtickgreifen
lassen. Die Schulministerien einzelner Bundeslander forderten aber schon bald den
Umstieg auf landeseigene Lernplattformen — und genau das kritisiert der
Bundesvorsitzender des Deutschen Realschullehrerverbands (VDR), Jurgen Bohm.
Nutzungsverbote seien da wenig hilfreich.

zum Interview mit Jurgen Bohm auf news4teachers.de

Deutsche Welle: Fake News identifizieren

Ein Video, das den russischen Prasidenten Putin zeigt, der soeben die Kapitulation
Russlands bekanntgibt? Eine Nachricht, dass der CEO von Disney wegen
Menschenhandels festgenommen sei? Ein gut vierminutiges Video der Deutschen
Welle zeigt auf, wie eine Falschnachricht als solche erkannt werden kann:
Misstrauisch sein, Recherche nach den Urhebern einer Nachricht und selbst
recherchieren auf seriésen Seiten.

zum Video auf dw.com

Falschnachrichten und Desinformation in Bulgarien

Der Tagesspiegel-Artikel ,‘'Seit dem Krieg hat sich die Propaganda verflinffacht' —
Bulgarien kampft gegen Desinformation® von Oliver Bilger zeigt auf, was passiert,
wenn in einem Land der Journalismus nur schlecht funktioniert und die Medien nicht
unabhéngig sind. Die bulgarische Bevdlkerung fihlt sich aus historischen Griinden
noch immer stark mit Russland verbunden. Seit dem Krieg hat sich die Anzahl der
Falschnachrichten und der Desinformation vervielfacht — und sie werden von vielen
nicht angezweifelt. Doch erste Personen und Gruppen lehnen sich dagegen auf,
bieten Faktenchecks an, das Kulturministerium sucht nach Mdglichkeiten zur
Starkung der Medienkompetenz.

zum Artikel des Tagesspiegels

Kiinstliche Intelligenz: Podcast uber die ,,dritte Welle*

Max und Matthias vom Video-Podcast ,Deep Minds“ sprechen mit Fachleuten Uber
Kinstliche Intelligenz und die Wissenschatft rund um KI. In der aktuellen Folge fragen
sie Prof. Kristian Kersting von der TU-Darmstadt nach seiner Definition von KiI, tiber
deutsche und nationale Einstellungen zu KI und mehr. Kersting erklart zudem, wo die
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Kl derzeit steht, wenn er von der dritten Welle spricht: dem Versuch, KI weg von
vorgegebenen Strukturen und Entscheidungen (,inselbegabte Systeme®) hin zu
Entscheidungsprozessen in unbekannten Gewassern zu bringen: Eine Kl soll auch in
fur sie neue Situationen innehalten kénnen, um zu bedenken, welcher
Handlungsprozess nun der beste ist. Denn das genau kann KI bislang nicht.

zum Deep-Minds-Podcast mit Professor Kristian Kersting von der TU Darmstadt

TikTok und die Medienzeit

Die Frage, wie lange ein Kind vor dem Fernseher, dem Computer, dem Tablet oder
dem Smartphone sitzen darf, gehért zu den Standardfragen von Eltern zum Thema
.Kinder und Medien®. TikTok gehdrt zu den beliebtesten und auch zeitinvestivsten
Apps auch schon jungerer Kinder — obwohl sie offiziell erst ab 13 Jahren genutzt
werden darf. Nun haben die Macher von TikTok zusétzliche Funktionen entwickelt,
die den Nutzer*innen bei ihrem Zeitmanagement unterstiitzen sollen.

www.heise.de/news/Tiktok-erinnert-staerker-an-Einhaltung-von-
Bildschirmzeitpausen-7135476.html

Klnstliche Intelligenz, Smartphones, iPads: die Schattenseiten

Wenn von Kinstlicher Intelligenz die Rede ist, geht es oft um die Vereinfachung des
menschlichen Daseins, um praktische Hilfen fiir den Alltag, um effiziente
Auswertungen komplexer Daten in Arbeitsprozessen. Auch technische Gerate
werden von den meisten eher als nitzliche Gebrauchsgegenstande angesehen. Die
Wissenschaftlerin Kate Crawford hat am 8. Juni 2022 auf der re:publica tber ,Die
politische Okologie von KI“ gesprochen und ein ganz anderes Bild von Kl und
weiteren Technologieprodukten gezeichnet: Ausbeutung von Rohstoffen und
menschlicher Arbeit und die damit zusammenhéangende Bereicherung einzelner
Personen.

zum Artikel von Jannis Brihl auf der Website der Siiddeutschen Zeitung

Instagram: Schoénheitsideale und Schlankheitstipps

Frances Haugen, ehemalige Facebook-Mitarbeiterin und Whistleblowerin, erhob im
letzten Jahr schwere Vorwiirfe gegen den Facebook-Konzern und seine
Machenschaften bei Instagram. Ihre Aussagen greift der ZDF-Redakteur Dominik
Rzepka auf, um anhand eines einzelnen Schicksals die Auswirkungen dargestellter
Schonheitsideale und zweifelhafter Schlankheitstipps darzulegen. Welche
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http://www.heise.de/news/Tiktok-erinnert-staerker-an-Einhaltung-von-Bildschirmzeitpausen-7135476.html
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/ki-roboter-crawford-republica-1.5600060

Malnahmen kénnten Abhilfe schaffen: Mehr Regulierungen Sozialer Netzwerke?
Weitere wissenschaftliche Studien, die dann aber auch einen Zugriff auf die Daten
erhalten mussten?

zum Artikel auf zdf.de
weitere Informationen zu Frances Haugen und die Facebook-Files im
MedienbildungsHUB

Rheinland-Pfalz: Woche der Medienkompetenz

Die Medienkompetenz aller Altersklassen starken méchte die Woche der
Medienkompetenz in Rheinland-Pfalz, die vom 4. bis 10. Juli 2022 an verschiedenen
Standorten des Bundeslandes mit zahlreichen Aktionen und Projekten stattfindet:
Digitales Banking, Aktionen fur Schulen und Lehrkrafte zur Férderung der
Digitalisierung, digitale Workshops fur Kinder, digitale Fitness und vieles mehr. Die
Initiative des Ministeriums fiir Bildung Rheinland-Pfalz, des Padagogischen
Landesinstituts, der Medienanstalt Rheinland-Pfalz und zahlreichen Partnern fand
erstmals 2020 statt.

zur Website der Woche der Medienkompetenz

Warnung vor rechtsextremer Propaganda

Rassistische und antisemitische Inhalte bei TikTok, rechtsextreme Propagande und
Verschworungserzahlungen bei Telegram — der Brandenburger Verfassungsschutz
warnt vor zunehmenden extremistischen Aktivitaten. Oftmals seien solche Inhalte
nicht auf den ersten Blick als extremistisch oder strafbar zu erkennen.

zur Meldung auf zeit.de

Die Schule von morgen

Uber tausend Schulleitungen hat das Berliner Forschungsinstitut fur Bildungs- und
Sozialokonomie (FiBS) im Auftrag von Cornelsen befragt, was die Schule in Zukunft
bendtigt und was sich in Schulen andern sollte. Auf Platz eins steht die
Digitalisierung der Schulen und des Unterrichts und hierbei wurden sowohl die
technische Ausstattung als auch die Vermittlung von Medienkompetenz genannt.
Dafir seien auch Fortbildungen fur Lehrkréafte erforderlich.

zur Meldung bei bildungsserver.de
die Studie zum Download [PDF]



https://www.zdf.de/nachrichten/digitales/republica-instagram-psyche-100.html
https://www.medienbildungshub.de/facebook-instagram-jugendschutz-facebook-files/
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https://wmk-rlp.de/
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https://lernen-im-ganztag.de/wp-content/uploads/2022/04/Gesamtstudie.pdf

»Geschlechtsspezifische Gewalt im deutschen Fernsehen*

Am 4. Juli 2022 um 18 Uhr findet in der Kinemathek in Berlin eine Veranstaltung des
Grimme-Instituts, der MaLisa Stiftung und der UFA GmbH in Kooperation mit der
Deutschen Kinemathek Berlin zum Thema ,Geschlechtsspezifische Gewalt im
deutschen Fernsehen® statt. Programmverantwortliche und Kreative diskutieren tber
die Ergebnisse einer gleichnamigen Studie — ein Kooperationsprojekt der
Hochschule Wismar mit der Universitat Rostock, gefordert von der MaLisa Stiftung
und der UFA GmbH — und welche Konsequenzen diese fur die Programmarbeit
bedeuten. Im Anschluss daran wird der Bert-Donnepp-Preis 2023 verliehen — wie in
jedem Jahr fur besondere Leistungen im Bereich des Medienjournalismus und
dariiber hinaus fur persdnliches Engagement im Umgang mit der
gesellschaftspolitischen Rolle von Medien und Medienkritik im Allgemeinen.

zur Meldung des Grimme-Instituts
Informationen zur Studie auf der Website der MaLisa Stiftung

Vor- und Nachteile von Wearables

Fitnesstracker und Smart Watches kdnnen eine Menge und sind auch praktisch: Sie
erinnern uns daran, dass wir uns mehr bewegen sollten, oder ermahnen uns, dass
wir im Tagesverlauf zu wenig getrunken haben. Doch sie sammeln auch Daten Uber
uns, recht personliche Daten sogar. Hinzu kommt: Die eigentlich praktisch
anmutenden Funktionen nehmen uns ggf. einen Teil der Verantwortung ab — und
damit auch der Kontrolle.

zum Artikel bei heise.de

klicksafe: Hilfe fur Eltern zum Thema ,,Streamingdienste*

(Auch) Kinder und Jugendliche schauen immer weniger lineares Fernsehen, also
bestimmte Sendungen zu festgelegten Uhrzeiten. Netflix, Disney+, Amazon Prime
etc. — Streamingdienste sind irgendwie praktischer: Fernseher, Tablet oder Computer
anschalten, Sendung suchen und einfach losschauen. In den Familien fihrt das oft
zu Diskussionen und auch Streit. Eltern befurchten, dass der Nachwuchs zu viel und
auch nicht-altersgerechte Sendungen konsumieren. Und nun will sich Netflix auch
noch als Gaming-Plattform etablieren. klicksafe bietet dazu einen aktualisierten
Leitfaden fur Eltern.

zum Leitfaden von klicksafe

bpb: Call-in-Sendung fiir Angehdrige von Verschwdrungsglaubigen


https://www.grimme-institut.de/presse/pressemeldungen/d/save-the-date-grimme-trifft-die-branche-zu-geschlechtsspezifische-gewalt-im-deutschen-fernsehen
https://malisastiftung.org/studie_geschlechtsspezifische-gewalt-im-deutschen-fernsehen/
https://www.heise.de/news/Wearables-Zwischen-wohlwollendem-Nudging-und-drohendem-Kontrollverlust-7135290.html
https://www.klicksafe.de/news/aktualisierter-leitfaden-netflix-disney-co-streamingdienste-sicher-nutzen-1

Werden die Geschehnisse dieser Welt durch geheime Machte gelenkt? Fir viele
Menschen ist dies kaum glaubwurdig, aber es gibt auch in Deutschland eine recht
groRe Zahl, die das fur moglich halten. Uber 10 Prozent sind davon sogar fest
Uberzeugt. Gerade beim Thema Corona-Pandemie haben
Verschworungserzahlungen dazu gefuhrt, dass Freundschaften und Familien
auseinandergebrochen sind. Fur die Angehérigen von Verschworungsglaubigen hat
die Bundeszentrale flir politische Bildung (bpb) die Call-in-Sendung ,,CALLSPIRACY*
geschaffen, die im Juni jeden Mittwoch auf YouTube zu sehen ist.

zur Ubersicht der Sendung auf YouTube
zur ersten Folge CALLSPIRACY vom 8. Juni 2022

Neues Institut fur Maschinelles Lernen

~,Mathematische Institut fir Maschinelles Lernen und Data Sciences* (MIDS) — so
lautet der Name eines neuen Instituts der Katholische Universitat Eichstatt Ingolstadt
(KU). Bei der Forschung zur Kunstlichen Intelligenz (KI) soll es neben dem Bereich
der Klima- und Wettersimulation auch um Deep Learning und die mathematischen
Grundlagen gehen — also auch um die Theorie, wie und warum bestimmte Methoden
der KI funktionieren.

zur Meldung der Universitat

Jugendmagazin Fluter: Bilder des Krieges

Ist der Ukraine-Krieg ein ,TikTok“-Krieg? Und was bewirken diese Bilder bei den
Nutzer*innen, die teilweise noch Kinder sind? Fluter, das Jugendmagazin der
Bundeszentrale fir politische Bildung (BpB), hat dazu ein Interview mit der Autorin,
Schauspielerin und Musikerin Samira El Ouassil gefuhrt. Sie warnt darin, den Krieg
als eine Art ,Superheld gegen Superschurke®-Spielfilm zu sehen, anstatt die Bilder zu
reflektieren, sie zu hinterfragen.

zum Interview auf den Seiten des Magazins Fluter
siehe auch den Artikel ,Kriegsbilder in unserer Wahrnehmung“ im
Medienbildungshub

CAIS: Digitaltag 2022

Das Center for Advanced Internet Studies (CAIS) ladt ein zum Digitaltag 2022 am 24.
Juni 2022 in Bochum. Das Center stellt seine Forschungen rund um die digitale
Zukunft und digitalen Entwicklungen vor — und bietet am Digitaltag kurze Vortrage


https://www.youtube.com/watch?v=1ZyGkNj4na4
https://www.youtube.com/watch?v=sXyzTRlRRRQ&t=0s
https://www.ku.de/die-ku/kontakt/presse/presseinformationen-detail/neues-mathematisches-institut-fuer-maschinelles-lernen-und-data-science-an-ku-gestartet
https://www.fluter.de/ukraine-krieg-soziale-medien-interview
https://www.medienbildungshub.de/zwischen-echt-und-gefaket-kriegsbilder-in-unserer-wahrnehmung/
https://www.medienbildungshub.de/zwischen-echt-und-gefaket-kriegsbilder-in-unserer-wahrnehmung/

und thematische Rundgange. Es geht u. a. um Kunstliche Intelligenz und wie die
Bevolkerung dazu steht sowie um die digitalen Spuren, die jede und jeder im Netz
hinterlasst. Die Veranstaltung des CAIS ist Teil der bundesweiten Aktion ,Digitaltag
2022

weitere Informationen auf der Website des CAIS
weitere Informationen zum Digitaltag 2022

DigitalPakt Schule: Statuskonferenz 2022

Seit 2019 gibt es den DigitalPakt Schule, mit dem der Bund die Lander und
Gemeinden bei Investitionen in die digitale Bildungsinfrastruktur unterstitzt. Was hat
sich seither in den Schulen getan? Welche Infrastrukturen konnten geschaffen
werden? Eine Standortbestimmung soll eine Konferenz des Bundesministeriums fr
Bildung und Forschung (BMBF) geben, die am 23. und 24. Juni vor Ort in Bonn
sowie online stattfinden wird. In funf Themenfeldern werden ldeen zur Umsetzung
vorgestellt, Erfahrungen ausgetauscht sowie Diskussionen gefihrt.

weitere Informationen und Anmeldung auf den Seiten des BMBF

,Wieso? Weshalb? Warum?“ — der Podcast tiber Kindermedien

20 Folgen sind bereits erschienen, zum Gesprach waren unterschiedlichste
Personen geladen, mit denen Thomas Hartmann, wissenschaftlich-padagogischer
Mitarbeiter am Deutschen Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF), Gber
Kinderzeitschriften, Kindersuchmaschinen, Kinderfilme und mehr gesprochen hat. In
der neuesten Folge des Podcasts ,Wieso? Weshalb? Warum?“ spricht Hartmann mit
Prof. Dr. Sven Jockel Uber den Studiengang ,Kinder und Jugendmedien® an der
Universitat in Erfurt und dartiber, wie die wissenschaftliche Forschung und der
Kindermedienmarkt sinnvoll zusammenwirken kénnen.

zum Podcast des Deutschen Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF)

Trend ,,Retro-Games*

Eine Online-Umfrage von YouGov im Auftrag des Verbands der deutschen Games-
Branche, ,game®, zeigt, dass sich Uber ein Drittel aller Gamer*innen fur Retro-Games
interessieren. Die grof3te Gruppe dabei stellen die 25- bis 34-Jahrigen (50 %), doch
auch junge Spieler (bis 24 Jahre) — immerhin 40 % von lhnen — kdnnen sich far
Games-Klassiker, alte Konsolen oder neue Konsolen in altem Gewand begeistern.

zur Meldung auf game.de



https://www.cais.nrw/digitaltag2022/
https://digitaltag.eu/
https://www.digitalpaktschule.de/de/statuskonferenz-2022-1830.html
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Der 6ffentlich-rechtliche Rundfunk und seine Social-Media-
Angebote

Heute (7. Juni 2022) hat die Otto Brenner Stiftung der IG Metall eine Studie zum
Thema ,Journalismus in sozialen Netzwerken® veroffentlicht. Es geht darin um die
Frage, inwieweit sich der offentlich-rechtliche Rundfunk (ORR) mit seinen
zahlreichen Angeboten in Sozialen Netzwerken — die Rede ist von Uber 270
journalistischen Formaten — an den Algorithmen dieser Netzwerke orientiert. Leidet
darunter ggf. sogar die journalistische Qualitat, werden Standards bei der
Formatentwicklung, den Darstellungsweisen und den Inhalten unterschritten? Der
Journalist und Medienwissenschaftler Henning Eichler hat fur die Studie die
einzelnen Formate untersucht und zahlreiche Interviews mit verantwortlichen aus den
Sendern gefuhrt — und er liefert Denkansto3e, wie zum Beispiel zum Ausbau
nichtkommerzieller Plattformen.

zur Studie der Otto Brenner Stiftung
Artikel zum Thema auf netzpolitik.org

Gaming und Lootboxen

Schon Kinder verstehen schnell, wie sie in digitalen Spielen rascher
vorwartskommen: mit sogenannten Lootboxen. Das sind Kisten oder Kasten, die
Gegenstande (Waffen, Ausristung usw.) zur Starkung des eigenen Spielcharakters
enthalten. Sie machen Spal3, erzeugen eine gewisse Spannung, weil man nicht
weil3, welche Uberraschungen darin versteckt sind. Spielende erhalten solche Boxen
teilweise umsonst als Belohnung, teilweise gegen das Anschauen eines
Werbevideos — oftmals aber auch gegen Bezahlung. Dadurch wird ein anfangs
kostenlos erscheinendes Spiel recht teuer. Und: Den Lootboxen wird eine gewisse
Nahe zu Glucksspielen nachgesagt.

zum Artikel bei netzpolitik.org

Medienkompetenzen im ,,Freiwilligen Sozialen Jahr Digital“ nutzen

Durch den Koalitionsvertrag der damaligen Regierung festgelegt, wurde in den
vergangenen Jahren ein sogenanntes ,Freiwilliges Soziales Jahr Digital“ (FSJ digital)
erprobt. Ziel dabei ist, dass junge Menschen ein Jahr lang ihre Medienkompetenzen,
digitalen Fahigkeiten und Kenntnisse in die Gesellschaft mit einbringen, zum Beispiel
bei gemeinnttzigen Einrichtungen, bei Projekten oder auch ganz konkret bei der
Arbeit mit Senior*innen. Die Aufgaben der Teilnehmer*innen am FSJ digital sind sehr


https://www.otto-brenner-stiftung.de/journalismus-in-sozialen-netzwerken/
https://netzpolitik.org/2022/ard-und-zdf-auf-social-media-von-algorithmen-und-metriken-verleitet/
https://netzpolitik.org/2022/lootboxen-kritik-an-manipulativen-techniken-der-gaming-industrie/

vielseitig, inzwischen gibt es viel mehr Bewerber*innen als freie Platze. Fir die
Siuddeutsche Zeitung (SZ) hat sich Rebekka Gottl einmal umgeschaut.

zum Beitrag Uber das FSJ digital bei sueddeutsche.de
weitere Informationen auf der Plattform ,Einstieg statt Auszeit”

Cybermobbing Hilfe — Online-Beratung fur Kinder und Jugendliche

Der Verein Cybermobbing-Hilfe hat im Rahmen der Initiative WAKE UP! vor einem
Jahr mit cybermobbing-hilfe.de eine Online-Beratungsplattform fir Kinder und
Jugendliche gestartet. Dabei ist der Ansatz, eine Beratung durch Gleichaltrige
anzubieten (Peer to Peer) ein voller Erfolg. Eine Auswertung an der TU Berlin zeigt
nun: Madchen kontaktieren die Plattform aufgrund akutem Cybermobbings und zur
Beratung ofter als mannliche Betroffene. Dieses Ergebnis bestatigen auch aktuelle
Studienergebnisse vom Blndnis gegen Cybermobbing (2020), besonders werden
junge Frauen demnach bei YouTube (69%) belastigt.

zur Online-Beratungsplattform cybermobbing-hilfe.de
weitere Informationen in einer Mitteilung der Cybermobbing-Hilfe

#mediaswap — Neue Medienkompetenz-Serie vertauscht die Rollen

Wahrend fur Kinder und Jugendliche digitale Gerate und Medien fest zum Alltag
gehoren, sind 20 % der Uber 65-Jahrigen in Deutschland immer noch sogenannte
Offliner. Aber was passiert eigentlich, wenn die Rollen einfach vertauscht werden,
jungen Menschen das Smartphone und das Internet weggenommen wird und sich
Senior*innen damit beschaftigen missen? Sehr humorvoll greift die neue interaktive
Serie ,ON/Off — Das Medienduell“ des Saarlandischen Rundfunks (SR) diese
Konstellation auf. Dabei bekommen die Protagonist*innen Aufgaben gestellt, die
maoglichst schnell gelést werden missen: Jung in analog und Alt in digital. Eine tolle
Idee des SR zur Férderung von Medienkompetenz und den Dialog zwischen den
Generationen. Ab dem 3. Juni 2022 im ,aktuellen bericht® und bei Instagram.

zur ersten Folge von ,ON/Off — Das Medienduell“ in der SR-Mediathek
zum Instagram-Kanal @unserding des Saarlandischen Rundfunks
weitere Informationen in einer Meldung des Saarlandischen Rundfunks

Kinderreport 2022: Forderung nach besserem Zugang zum Internet

Am Freitag (3. Juni 2022) haben Thomas Kriger (Prasident des Deutschen
Kinderhilfswerkes) und Malu Dreyer (Ministerprasidentin von Rheinland-Pfalz) in


https://www.sueddeutsche.de/kolumne/fsj-digital-freiwilligendienst-mint-1.5594487
https://www.einstieg-statt-auszeit.de/ueber-fsj/fsj-digital
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https://www.presseportal.de/pm/156054/5238260
https://www.sr.de/sr/mediathek/video/FS_AB_8972.html
https://www.instagram.com/unserding/?hl=de
https://www.sr.de/sr/home/der_sr/so_kommunizieren_wir/aktuell/20220602_start_serie_medienkompetenz_100.html

Berlin den neuen Kinderreport 2022 vorgestellt. Ein wichtiges Ergebnis der
reprasentativen Befragung von Kindern und Jugendlichen von 10 bis 17 Jahren und
Erwachsenen ab 18 Jahren ist die Forderung eines Grol3teils der Bevolkerung in
Deutschland, Kinderrechte im Grundgesetz zu verankern, um die Interessen
Heranwachsender in Zukunft besser zu bertcksichtigen. 90 % der Kinder und
Jugendlichen sind der Meinung, dass mehr Geld fur den Ausbau und einen besseren
Zugang zum Internet ausgegeben werden sollte. Ebenso stark gewinscht ist der
verstarkte Einsatz digitaler Medien, beispielsweise in Schulen.

alle Ergebnisse und der Kinderreport 2022 zum Download
weitere Informationen in einer Meldung des Deutschen Kinderhilfswerkes

Krieg und Desinformation: Medienpadagogische Kursmaterialien

Aufklarung Gber (Kriegs-)Propaganda ist fur Medienpadagog*innen derzeit ein Top-
Thema. Speziell fur die medienpadagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
hat der Deutsche Volkshochschul-Verband (DVV) gemeinsam mit der Grimme-
Akademie neue Kursmaterialien entwickelt. Diese kbnnen mit diversen Zielgruppen in
unterschiedlichen Kursformaten eingesetzt werden und ermdglichen den
Multiplikator*innen eine souverdne und qualitativ hochwertige Vermittlung dieses
hochrelevanten, aktuellen, aber auch schwierigen Themas. So wird zum Beispiel die
Darstellung des Krieges gegen die Ukraine auf Sozialen Medien wie TikTok
thematisiert und durch praktische Ubungen erweitert.

weitere Informationen in einer Mitteilung des Grimme-Instituts
zum Download der Materialien beim Deutschen Volkshochschul-Verband

Der Krieg und die gefahrliche Zunahme von Verschwérungsmythen

Der Konflikt in der Ukraine wird zunehmend auch im Netz und auf grof3en Internet-
Plattformen ausgefochten. Rasant verbreitet sich dort taglich eine Flut von Fakes
News, verfalschten Videos und Bildern, die gro3en Sozialen Netzwerke werden
zunehmend ein Nahrboden fur Desinformation, Hassbotschaften und
Verschworungstheorien. Besonders jetzt zeigt sich, wie gefahrlich dies fur
demokratische Strukturen und das gesellschaftliche Miteinander sein kann. Als
Expertin fur Verschworungserzahlungen zu Gast im quoted-Medienpodcast ist die
Kultur- und Medienwissenschatftlerin Elisabeth Fast.

zur aktuellen Podcast-Folge von guoted sueddeutsche.de

Reformierung des Auftrags des offentlich-rechtlichen Rundfunks


https://www.dkhw.de/schwerpunkte/kinderrechte/kinderreport-2022/
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https://www.grimme-institut.de/presse/pressemeldungen/d/medienpaedagogische-aufklaerung-ueber-kriegs-propaganda
https://www.volkshochschule.de/verbandswelt/projekte/medienkulturcampus/index.php
https://www.sueddeutsche.de/medien/verschwoerungsmythen-medienkritik-1.5595953

Am Donnerstag (2. Juni 2022) haben die Ministerprasident*innen der Lander eine
Einigung bei der Reform des 6ffentlich-rechtlichen Rundfunks mitgeteilt. Mit
Anderungen im Staatsvertrag soll der Auftrag der Sendeanstalten klarer gefasst
werden. Malu Dreyer (SPD), die Vorsitzende der Rundfunkkommission der Lander,
umriss die wesentlichen Punkte: Markenkern der offentlich-rechtlichen Programme
seien Kultur, Bildung und Information — aber auch eine profilgerechte Unterhaltung.
Zudem soll eine klare Kennzeichnungspflicht Information und Meinung abgrenzen. In
den Beteiligungsverfahren hatten viele Birger*innen einen Mix aus Objektivitat und
Kommentar beméngelt.

weitere Informationen bei tagesschau.de
mehr hierzu in einer Meldung bei WELT online
erste Stimmen zum Beschluss der Ministerprasident*innen bei tagesspiegel.de

Sprachverstandlichkeit: Neues ZDF-Tonangebot ,,Klare Sprache“

Immer wieder haben sich Zuschauer*innen Uber die akustische Verstandlichkeit von
offentlich-rechtlichen Sendungen beschwert. Der Ton und die Dialoge seien oftmals
schlecht hérbar und aus den Lautsprechern kdme nur ein ,Genuschel®. Das Zweite
Deutsche Fernsehen (ZDF) hat darauf nun reagiert und bietet eine neue Tonspur
.Klare Sprache* an. Mit Hilfe von Algorithmen und Kunstlicher Intelligenz (KI) wird
aus der — dramaturgisch bedingten — Mischung aus Sprache und Begleitténen
(Gerausche und Musik) ein Sendeton erzeugt, der das gesprochene Wort deutlich
prasenter macht. Das Angebot ist Gber Satellit, Kabel, DVB-T2 HD sowie in der
ZDFmediathek-App verfiigbar. Auch in den Programme-Livestreams tber die ZDF-
Webseite wird der neue Service in Klirze angeboten.

mehr hierzu in einem Beitrag von tagesspiegel.de
weitere Informationen beim Zweiten Deutschen Fernsehen

»einfach marchenhaft” — Verleihung des WDR-Kinderrechtepreises

Die Gewinner*innen des WDR-Kinderrechtepreises 2022 stehen fest: Den ersten
Preis gewinnt die Leverkusener Elterninitiative ,Inklusion hier und jetzt* mit dem
inklusiven Marchenbuch ,einfach marchenhaft. Damit die Texte auch fur H6r- und
Sehbehinderte zuganglich sind, fihren QR-Codes zu erklarenden Audios und zu
Videos in Gebardensprache. Der zweite Platz geht an die App ,Between The Lines®,
die Kindern und Jugendlichen in psychischen oder sozialen Krisen Hilfe bietet und
mittlerweile eine gut genutzte Anlaufstelle im Netz ist. Der Preis fir die Rechte des
Kindes wird seit 1994 vom Westdeutschen Rundfunk (WDR) alle zwei Jahre
vergeben, um vorbildliche Initiativen und Projekte zu férdern.


https://www.tagesschau.de/inland/reform-oeffentlich-rechtlicher-rundfunk-101.html
https://www.welt.de/newsticker/dpa_nt/infoline_nt/panorama_nt/article239136029/Auftrag-des-oeffentlich-rechtlichen-Rundfunks-wird-reformiert.html
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https://presseportal.zdf.de/pressemitteilung/mitteilung/zdf-mit-neuem-angebot-klare-sprache/

alle Gewinner*innen und mehr zum Preis beim Westdeutschen Rundfunk

Medientage Mitteldeutschland: Die Rolle der Medien in Krisenzeiten

Bei den Medientagen Mitteldeutschland in der Leipziger Baumwollspinnerei trafen
sich am 1. und 2. Juni 2022 wieder Intendant*innen, Journalist*innen,
Regulierer*innen und Expert*innen aus der Medienbranche, um die drangenden
Medienthemen unserer Zeit in den Fokus zu nehmen und einen Ausblick auf
zukunftige Entwicklungen zu werfen. Die Medientage Mitteldeutschland finden bereits
zum 23. Mal statt, Mitglieder der ausrichtenden Arbeitsgemeinschatft sind unter
anderem der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR), das Zweite Deutsche Fernsehen
(ZDF), die Landesmedienanstalten Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thuringen, der
deutsch-franzésische Kulturkanal Arte sowie die Stadt Leipzig.

zum Programm und den Streams der Medientage Mitteldeutschland

zu den Stellungnahmen in einer Meldung des Mitteldeutschen Rundfunks

WDR und so geht MEDIEN zeigen Angebote fiir den Schulunterricht

Der Westdeutsche Rundfunk (WDR) prasentiert zusammen mit der Initiative ,so geht
MEDIEN® (ARD, ZDF und Deutschlandradio unter der Federfiihrung des Bayerischen
Rundfunks) vom 7. bis 11. Juni 2022 auf der gréf3ten Bildungsmesse Europas — der
didacta in Koln — neue Angebote fiir die Gestaltung des Schulunterrichts der Zukunft.
Klimawandel erleben, Schule 4.0, Programmieren lernen, Fake News erkennen:
Vorgestellt werden die interdisziplinare ,Klima App®, die Angebote ,Programmieren
mit dem Elefanten“ mit Lernspielen fur 4- bis 7-Jahrige und ,,Programmieren mit der
Maus” fur Grundschulklassen sowie das digitale Projekt ,Stolpersteine NRW — Gegen
das Vergessen®. Am letzten Messetag werden der WDR und so geht MEDIEN
gemeinsam das ,Forum Bildungsperspektiven® gestalten.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Westdeutschen Rundfunks

KI-Campus auf der didacta — Kuinstliche Intelligenz als Schulthema

Lehrer*innen, Erzieher*innen und Ausbilder*innen erwartet vom 7. bis zum 11. Juni
2022 auf der didacta in Kéln wieder ein volles Programm. Das Hasso-Plattner-Institut
(HPI) demonstriert dabei in der Halle 6.1, wie Lehrende und Lernende besser mit
Grundwissen zur Digitalisierung, Schwerpunkt Kinstliche Intelligenz, vertraut
gemacht werden kdnnen. Besonders attraktiv durfte es fur Lehrer*innen sein, am
HPI-Stand ,Kyub® auszuprobieren. Mit diesem System kdnnen einzigartige Objekte
im Schulunterricht interaktiv in einem Web-basierten 3D-Editor entworfen werden.


https://www1.wdr.de/unternehmen/der-wdr/profil/chronik/auszeichnungen/kinderrechtepreis/kinderrechtepreis-gewinner-104.html
https://medientage-mitteldeutschland.de/
https://www.mdr.de/medien360g/medienpolitik/berichterstattung-krisen-loesungen-100.html
https://presse.wdr.de/plounge/wdr/programm/2022/06/20220601_didacta.html

Kyub gibt den Schiler*innen dann eine Anleitung, um das entworfene Objekt
physisch zu bauen — auf diese Weise wird digitales und analoges Lernen verknupft.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Hasso-Plattner-Institut
weitere Informationen zum Kl-Campus des HPI auf der didacta

Erklarvideo: Was ist eigentlich Medienpadagogische Kompetenz?

Das ,JFF — Institut fur Medienpadagogik® bietet mit Medien_Weiter_Bildung einen
Fortbildungsblog fur padagogische Fachkréfte der Kinder- und Jugendhilfe und alle
Interessierten an. Dort gibt es laufend aktuelle multimediale Inhalte rund um das
Thema Medienpadagogik. In einem neuen Video geht es um die Frage, was
eigentlich Medienpadagogische Kompetenz ist und warum diese dringend gebraucht
wird. Neben Antworten werden flnf wichtige Aspekte aufgezeigt, um Kinder und
Jugendliche bei einer selbstbewussten und souveranen Mediennutzung zu begleiten
und unterstitzen.

zum neuen Erklarvideo des Projekts Medien Weiter Bildung

Musikstreamingdienste: Benachteiligungen durch Pro-Rata-Modell

Zu bemerkenswerten Ergebnissen kommt eine aktuelle Studie der Universitat
Hamburg und der Kiihne Logistics University, die im ,Journal of the Academy of
Marketing Science” veroffentlicht wurde. Da langere Stlicke weniger Streams
generieren, ist das sogenannte Pro-Rata-Modell — mit dem Streamingdienste
Einnahmen an die Rechteinhaber*innen der Musikangebote verteilen — hdchst
ungerecht. Die Forscher*innen berechneten fir das Genre Rock eine
Benachteiligung von 66 Millionen Euro pro Jahr und fur die Klassik 30 Millionen Euro.
Zugleich wurde insbesondere Hip-Hop mit 109 Millionen Euro subventioniert. Um
eine vielfaltigere und lebendigere Musiklandschaft zu schaffen, regen die
Verfasser*innen der Studie fur die Ausschittung eine offene Diskussion an.

weitere Informationen zur Studie bei der Universitat Hamburg

Social-Media-Atlas 2022: Welche Dienste nutzen die Deutschen?

Am Mittwoch (1. Juni 2022) wurde der neue Social-Media-Atlas veroffentlicht, der
jahrlich von der Hamburger Kommunikationsberatung Faktenkontor und dem
Marktforscher Toluna erstellt wird. Grundlage daflr ist eine umfangreiche,
reprasentative Umfrage von 3.500 Internet-Nutzer*innen ab 16 Jahren. 78 % der
Deutschen mit einem Zugang zum Internet nutzen demnach Soziale Medien. Am


https://www.presseportal.de/pm/22537/5237818
https://nachrichten.idw-online.de/2022/06/02/ki-campus-auf-der-didacta-kuenstliche-intelligenz-in-der-schule-erklaeren/
https://www.medien-weiter-bildung.de/medienpaedagogische-kompetenz/
https://www.uni-hamburg.de/newsroom/presse/2022/pm25.html

beliebtesten sind dabei WhatsApp und YouTube (jeweils 71 %), nach Facebook (63
%) folgen Instagram (49 %) und TikTok (31 %). Die Nutzung Sozialer Medien ist
umso selbstverstandlicher, je jinger die Zielgruppe ist. Unter den ,Silver Surfern ab
60 Jahren legte die Nutzung jedoch erstmals wieder zu — und gleich um kraftige 10
%.

weitere Ergebnisse der Studie in einer Meldung von Faktenkontor

Aktuelle Studie: Kein Risiko fur Hirntumore durch Handynutzung

Die Gefahren der elektromagnetischen Hochfrequenzstrahlung, die von Handys und
Smartphones ausgeht, werden immer wieder diskutiert. Die grol3angelegte ,UK
Million Women Study®, fur die 1,3 Millionen Frauen in England und Schottland befragt
wurden, liefert aber keinen Anhalt fir ein h6heres Hirntumorrisiko durch die
Strahlung. Eine weitere internationale Kohortenstudie zu den gesundheitlichen
Auswirkungen der Mobilfunk-Nutzung bei beiden Geschlechtern soll demnéchst
weitere Erkenntnisse bringen, betont Prof. Dr. med. Peter Berlit, Generalsekretar der
Deutschen Gesellschaft fur Neurologie (DGN).

mehr hierzu in einer Mitteilung der Deutschen Gesellschaft fiir Neurologie

Digitalisierung — Datensicherheit fir Schulen eine Herausforderung

Die Bildungsdigitalisierung an deutschen Schulen schreitet voran. Damit wird aber
auch ein Thema immer wichtiger: die Datensicherheit. Wahrend in der analogen Welt
SicherheitsmalBhahmen an den Schulen selbstverstandlich sind, herrscht im digitalen
Bereich immer noch groRe Unsicherheit und viele Lehrkréfte fiihlen sich damit allein
gelassen. Dabei ist das Thema besonders sensibel, da es um den Schutz von
Heranwachsenden geht. Auf der Learntec in Karlsruhe sprachen die Experten Philip
Heimes von der Schulplattform Sdui und Philip Saladin von der Deutschen
Gesellschatft fur Cybersicherheit (DGC) Uber die Herausforderungen.

zum Interview Uber Cyber Security an Schulen bei sdui.de

Mediennutzung junger Menschen: Populdre Thesen nicht haltbar

In einem spannenden Vortrag hat der Kommunikationswissenschatftler Dr. Tino Meitz
von der Universitat Munster das Thema der Mediennutzung von jungen Menschen
aus wissenschatftlicher Sicht erlautert. Er bemangelte, dass dies — zum Beispiel bei
den sogenannten ,Killerspielen“ — in der Offentlichkeit oft fast nur politisch debattiert
werde. Naturlich missen die beim Medienkonsum bestehenden Gefahren fir Kinder


https://www.faktenkontor.de/pressemeldungen/nutzung-sozialer-medien-baby-boomer-bayern-und-bremer-preschen-vor/
https://dgn.org/presse/pressemitteilungen/kein-hirntumorrisiko-durch-handystrahlung/
https://sdui.de/presse/experteninterview-cyber-security-an-schulen-wie-sicher-ist-der-digitale-schulalltag/

und Jugendliche gesehen werden, jedoch mit einem differenzierten Blick. Besonders
bei Computerspielen gebe es noch unzahlige weitere Faktoren, zum Beispiel
bestehende Verhaltensstrukturen. Der oftmals postulierten ,Bildungsdammerung®
stehen seiner Meinung nach grol3e Potenziale gegeniber.

mehr zum Vortag von Dr. Tino Meitz bei nordkurier.de

Algorithmen und der Kontrollverlust Gber die konsumierten Inhalte

RegelméaRig und fur alle verstandlich erklart der Medienpadagoge Kay Albrecht in
seiner Kolumne komplizierte Medienphdnomene. in der aktuellen Folge geht es um
Algorithmen, die in Sozialen Netzwerken, auf Plattformen und fast Gberall im Internet
im Hintergrund tétig sind und uns den Weg weisen. Oder eben nicht? Fihren sie
teilweise nicht auch zu einem Kontrollverlust Gber die uns angebotenen Inhalte?
Neben einem Erklarvideo von den Expert*innen von youknow gibt es dazu eine
einfache und anschauliche Geschichte tGber zwei Kugeln Eis (Schokolade und
Melone) mit einem etwas verwunderlichen Ende.

zum Erklarbeitrag von Kay Albrecht bei takt-magazin.de

Tipps fur Eltern: Wenn Kinder illegale Inhalte im Netz verbreiten

Die Kriminalstatistik des Bundeskriminalamts (BKA) zeigt fir das Jahr 2021 eine
deutliche Zunahme von kinderpornografischen Bildern und Videos im Netz. Oftmals
werden solche illegalen Inhalte in den Sozialen Netzwerken und Uber Messenger-
Dienste aber auch von Minderjahrigen geteilt — dabei ist den Kindern und
Jugendlichen in der Regel gar nicht bewusst, dass es sich hierbei um Strafdelikte
handeln konnte. Worauf sollten Eltern und Erziehende beim Umgang mit diesem
Thema achten? Zu welchen Sicherheitsregeln fir den Internetkonsum raten
Expert*innen und die Polizei? Welche Abbildungen sind Uberhaupt verboten und
welche Abgrenzungen gibt es fur das sogenannte ,Sexting“?

zu den Tipps fur Erziehende beim RedaktionsNetzwerk Deutschland

Deutscher Multimediapreis mb21 |adt wieder zum Mitmachen ein

Bis zum 15. August 2022 konnen sich junge Medienmacher*innen bis zum Alter von
25 Jahren wieder am Deutschen Multimediapreis mb21 beteiligen und ihre digitalen,
netzbasierten und interaktiven Projekte einreichen. Dabei gibt es keine inhaltlichen
Vorgaben — wer mdchte, kann aber mit einer Arbeit zum aktuellen Jahresthema
,arenzenlos” beim Wettbewerb mitmachen. Den Gewinner*innen winken Geldpreise


https://www.nordkurier.de/pasewalk/mediensucht-panikmache-oder-berechtigte-sorge-0148401206.html
https://www.takt-magazin.de/magazin/medienpaedagoge-kay-klaert-auf-folge-dem-weissen-kaninchen-oder-wie-trickst-man-algorithmen-aus_311630
https://www.rnd.de/familie/wenn-kinder-kinderpornografie-verbreiten-was-eltern-ueber-sexting-und-den-internetkonsum-ihrer-Q2SSXPYJPNAO3OIJDKZ6EVOGXQ.html

im Gesamtwert von 11.000 Euro und eine Einladung zum diesjahrigen Medienfestival
in Dresden. Hauptforderer des Wettbewerbs sind das Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) sowie die Landeshauptstadt Dresden, als
Veranstalter fungieren das Deutsche Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) und das
Medienkulturzentrum Dresden.

weitere Informationen zur Teilnahme und Einsendung unter mb21.de
mehr hierzu in einer Meldung des Deutschen Kinder- und Jugendfilmzentrums

#instalehrerzimmer: Instagram als nutzliche Plattform ftr Lehrkréafte

In der digitalen Welt haben sich auch fur Lehrer*innen die Moglichkeiten zum
gemeinsamen Austausch erweitert. In diesem Zusammenhang wurden bisher
insbesondere Facebook oder Twitter untersucht, dabei bietet Instagram als
Community-basierte Plattform und als eines der am haufigsten genutzten Sozialen
Netzwerke ebenfalls viele Méglichkeiten. Forscher*innen der Universitat Potsdam
und der Elon University (USA) haben daher untersucht, in welchem Mal3 Instagram
von Lehrkraften genutzt wird und wie die Potentiale der Interaktion bewertet werden.
Die Ergebnisse zeigen: 75 % der Lehrkréafte nutzen Instagram zumindest einmal im
Schuljahr und die Plattform kann durchaus ein wichtiger Ort fur
Kooperationsaktivitaten sein.

mehr hierzu in einem Beitrag beim Deutschen Schulportal

Starker Ruckgang der Handschreibfertigkeiten durch die Pandemie

Die Ergebnisse der STEP-Umfrage 2022 (,Studie Uber die Entwicklung, Probleme
und Interventionen zum Thema Handschreiben®), die vom Schreibmotorik Institut in
Kooperation mit dem Verband Bildung und Erziehung (VBE) durchgefiihrt wurde,
sind alarmierend. Infolge der Corona-Pandemie und den dadurch bedingten
SchulschlieBungen haben Handschreibschwierigkeiten bei Kindern und Jugendlichen
zugenommen, besonders stark bei Jungen, die schon vorher Probleme damit hatten.
Zwar sei der Einsatz digitaler Medien im Unterricht wichtig, sagt Udo Beckmann, der
Bundesvorsitzender des VBE, die technischen Méglichkeiten und Vorteile von Stift
und Papier beim Schreiben mit der Hand kdnnen aber dadurch nicht ersetzt werden.

weitere Informationen zur Studie beim Verband Bildung und Erziehung

Verschworungserzahlungen als Projektionsflachen fur den Protest


https://www.mb21.de/wettbewerb_teilnahme.html
https://www.mb21.de/presse/presseinformation-04-22-ausschreibungsstart.html
https://deutsches-schulportal.de/expertenstimmen/forschungsprojekt-eric-richter-wie-instagram-lehrkraefte-bei-der-kooperation-unterstuetzen-kann/
https://www.vbe.de/presse/pressedienste/pressedienste-2022/massive-probleme-beim-handschreiben-nach-corona

Erst Corona, nun der Konflikt in der Ukraine: Expert*innen sehen bei
Verschworungserzahlungen zu diesen Themen einen Zusammenhang. Dabei
kristallisieren sich Feindbilder heraus, gegen das Establishment, Eliten und alles was
Macht hat, gleichzeitig gibt es eine Verherrlichung autoritarer Figuren. Im Focus-
Interview zu Gast ist Pia Lamberty, die als eine der Geschaftsfihrer*innen des
gemeinnutzigen Centers fr Monitoring, Analyse und Strategie (CeMAS) als
Psychologin wissenschaftlich zu Problemfeldern wie Verschwdrungserzéahlungen,
Desinformation, Antisemitismus und Rechtsextremismus forscht. Ihr mit Katharina
Nocun im Mai 2020 veroéffentlichtes Buch ,Fake Facts — Wie Verschwoérungstheorien
unser Denken bestimmen® stand auf der Spiegel-Bestsellerliste.

zum Interview mit Pia Lamberty bei FOCUS online

»oocietal Computing® — Neue Professur fir Kinstliche Intelligenz

Ein noch junger Teilbereich der Informatik verbindet die Computerwissenschaft
interdisziplinar mit den Sozialwissenschaften: ,Societal Computing®“. Dabei steht die
die Frage im Vordergrund, wie die Methoden der Informatik genutzt werden kénnen,
um unsere Gesellschaft zu verstehen und zu verbessern. Um diesen Bereich der
Forschung geht es, wenn der Informatiker Ingmar Weber an der Universitat des
Saarlandes im kommenden Wintersemester eine Alexander von Humboldt-Professur
fur Kunstliche Intelligenz antritt. Damit seine Forschungsergebnisse der Gesellschaft
unmittelbar nitzen, arbeitet er eng mit verschiedenen Institutionen zusammen, unter
anderem mit den Vereinten Nationen, der Europaischen Kommission und diversen
Nichtregierungsorganisationen und Hilfsorganisationen.

mehr hierzu in einer Meldung der Universitidt des Saarlandes

Digitales Astroturfing — orchestrierte manipulative Botschaften

Astroturfing ist eine versteckte Art der Propaganda: Schon in Zeiten ohne Internet
und Soziale Netzwerke wurde mit verschiedenen Mitteln versucht, eine allgemeine
Stimmungslage in der Bevolkerung zu suggerieren (,Das denken alle so!“), zum
Beispiel mittels vermehrter und gezielter Leserbriefe. Mit digitalen Kampagnen und
durch automatisierte Bots sind die Mdglichkeiten von Astroturfing vielfaltiger und
auch machtiger geworden. Der Begriff Astroturfing ist Gbrigens an eine Firma
angelehnt, die tAuschend echten Kunstrasen herstellt. Digital werden also quasi
Graswurzelbewegungen nachgeahmt, die von der Basis zu kommen scheinen.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von netzpolitik.org



https://www.focus.de/politik/ausland/ukraine-krise/sozialpsychologin-pia-lamberty-im-interview-pandemie-leugner-jetzt-putin-versteher-es-ging-bei-den-protesten-nie-um-corona_id_107415956.html
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Coronajahr 2021: Mehr Bewegung, aber auch mehr Medienkonsum

Seit vielen Jahren befragt das Karlsruher Institut fir Technologie (KIT) Burger*innen
Uber 35 Jahren in Bad Schonborn fur die Langzeitstudie ,,Gesundheit zum
Mitmachen“ nach ihren Gewohnheiten und dem Wohlbefinden. Fur das Coronajahr
2021 zeigt sich eine Zunahme der Bewegung und von Sportaktivitaten — bei
gleichzeitiger starker Zunahme des Medienkonsums: Fernsehen, Internetsurfen oder
Computerspiele. Trotz der Beschrankungen und den Umstanden der Lockdowns ist
das Wohlbefinden der Befragten nicht gesunken, allerdings wurden die besonders
betroffenen Gruppen der Kinder und Jugendlichen und die Altersklasse der 24- bis
34-jahrigen in der Studie nicht bericksichtigt.

weitere Informationen zur Studie bei sueddeutsche.de

Angemessenes Storytelling: Qualitatsjournalismus in Social Media

Die Journalistin Anne-Kathrin Gerstlauer beschreibt in dieser Folge des
Newsfluence!-Podcast (horizont.net), wie adaquates Storytelling auf ,closed”
Plattformen wie Instagram gelingen kann. Wahrend friher nur ein paar Teaser und
ein Link gesetzt wurden, zeigen neue Formate des funk-Formats von ARD und ZDF
und viele Profile von Influencer*innen, wie die Mittel des Mediums wesentlich besser
ausgenutzt werden konnen. Dabei gilt es, die Inhalte ansprechend in Reels und in
den Captions unterzubringen und Nutzer*innen innerhalb des Rahmens und der
anvisierten und eigenen Community direkt anzusprechen.

zum Newsfluence!-Podcast mit Anne-Kathrin Gerstlauer bei horizont.net

58. Grimme-Preis — Bekanntgabe der Preistrager*innen

Am heutigen Dienstag (31. Mai 2022) wurden die Gewinner*innen des diesjahrigen
Grimme-Preises bekannt gegeben. Insgesamt haben die Jurys 16 Produktionen
ausgezeichnet, 53 Preistrager*innen kbnnen am 26. August 2022 ihre Trophéae bei
der Preisverleihung im Theater in Marl entgegennehmen. Der Publikumspreis der
Marler Gruppe geht an ,The Mopes* (UFA Fiction fur Warner TV Comedy), die
erstmalig in diesem Jahr einberufene Studierendenjury hat sich in der der Kategorie
Information & Kultur fir die Johannes Schubert Produktion ,Una Primavera“
entschieden, die Besondere Ehrung des Preisstifters Deutscher Volkshochschul-
Verband (DVV) geht an Anke Engelke.

zur Ubersicht alle Preistrager*innen des 58. Grimme-Preises
weitere Informationen in einer Mitteilung des Grimme-Instituts
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Missbrauchsabbildungen: Europa als Drehkreuz der Verbreitung

Eine Auswertung der ,Polizeilichen Kriminalstatistik® fur das Jahr 2021 mit
Detailangaben zur Gewalt an Kindern hat Holger Miinch, der Prasident des
Bundeskriminalamts (BKA), zusammen mit Kerstin Claus, der
Missbrauchsbeauftragten der Bundesregierung, am Montag (30. Mai 2022) in KdIn
vorgestellt. Deutlich erhoht hat sich vor allem die Menge an Bildern mit
Kindesmissbrauchsdarstellungen im Internet und in den Sozialen Medien. Dies sei
erschreckend, betonte Kerstin Claus, besonders da Europa dafir zu einem
Drehkreuz geworden sei. Nach den vom BKA vorgelegten Zahlen befinden sich
weltweit etwa 60 % der verbreiteten Missbrauchsbilder von Kindern und
Jugendlichen auf européaischen Servern.

mehr hierzu in einer Meldung von tagesschau.de
weitere Statistiken und Informationen beim Bundeskriminalamt

Algospeak — Mit neuen Sprachkreationen die Filter austricksen

In den grol3en Sozialen Netzwerken kann langst nicht mehr jedes Wort benutzt
werden — in der Regel werden sofort die von Algorithmen gesteuerten Filter wach.
Um das automatische Loschen von Posts zu umgehen, sind die Nutzer*innen
inzwischen trickreich und kreativ geworden. Immer wieder tauchen neue
Wortkreationen oder Abklrzungen auf und alle wissen eigentlich, was gemeint ist —
dieses ,Algospeak” ist mittlerweile fast Ublich. Vielleicht erubrigt sich das jedoch bald
durch das neue Gesetz uber digitale Dienste (Digital Services Act, DSA). Besonders
grol3e Plattformen und Dienste-Anbieter*innen sollen dann verpflichtet sein, aktiv
nach schadlichen und illegalen Inhalten zu suchen.

mehr hierzu in einem Beitrag vom Deutschlandfunk

CIVIS Preisverleihung 2022 — Die Auszeichnungen im Livestream

Am 3. Juni 2022 wird wieder Europas bedeutendster Medienpreis fur Integration und
kulturelle Vielfalt vergeben. Bei der Preisverleihung im Livestream aus Koln erfahren
die Zuschauer*innen, welche Produktionen aus Fernsehen, Radio, Internet und Kino
gewonnen haben. Fast 800 Beitrage aus 20 EU-Staaten und der Schweiz haben es
ins Rennen geschafft, 23 Produktionen wurden nominiert. Auf ganz unterschiedliche
Art und Weise und qualitativ hochwertig setzten sich diese mit Themen wie Flucht,
Arbeitsmigration, Rassismus, Antisemitismus, Antiziganismus sowie mit Heimat und
Identitat auseinander.


https://www.tagesschau.de/inland/sexualisierte-gewalt-103.html
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2021/pks2021_node.html
https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/algospeak-auf-tiktok-und-insta-die-loeschfilter-umgehen

zum Livestream der CIVIS Preisverleihung 2022
alle Nominierungen und Informationen unter civismedia.eu

Digitalisierung der Bildung: Versdumnisse mussen aufholt werden

Im Vergleich zu anderen européischen Landern gibt es in Deutschland bei der
Digitalisierung der Schulen deutliche Defizite. Zum Teil fehlen immer noch
entsprechende Zugange und Endgerate sowie IT-Fachkrafte an den Schulen. Die
Ausbildung von Lehramtsanwaérter*innen ist, was den Umgang mit digitalen
Unterrichtsmedien betrifft, keineswegs auf dem neuesten Stand — und hinzu kommen
blrokratische Strukturen, die den gesamten Prozess verlangsamen. Nicht nur die
Politik muss tatig werden, das Ganze ist eine langfristige gesellschaftliche Aufgabe,
stellen Stefanie Kreusel (Konzernbeauftragte fur Digitale Bildung und Schule bei der
Deutschen Telekom) und Heinz-Peter Meidinger (Préasident des Deutschen
Lehrerverbandes) in ihnrem gemeinsamen Kommentar fest.

zum Kommentar von Stefanie Kreusel und Heinz-Peter Meidinger bei
handelsblatt.com

In-App-Kéaufe: Das grof3e Geschéft mit den Mobile Games

Langst sind sie auf fast jedem Smartphone angekommen und nicht nur bei Kindern
und Jugendlichen: die mobilen Games aus den Stores von Apple und Google.
Oftmals ist der Download kostenlos und die eigentlichen Kostenfallen entstehen
durch sogenannte In-App-Kaufe. Mehrere Milliarden Euro Umsatz werden damit
jahrlich erzielt, gefahrdet bei dieser Kostenfalle sind gerade jingere Nutzer*innen.
Besonders ,hinterhaltig“ sind dabei versteckte oder manipulative Methoden, die eher
von Webseiten als ,Dark Patterns® bekannt sind. Werden unsere Kinder manipuliert?
Dazu hat jugendschutz.net den Report ,Zur Jugendschutzproblematik manipulativer
Spieldesigns in Free2Play-Apps* veroffentlicht.

weitere Informationen hierzu in einem Beitrag von klicksafe.de
direkt zum Report von jugendschutz.net

Umfrage in den USA: Vertrauen in die Sozialen Netzwerke sinkt

Jahrlich wird der Ruf und das Ansehen von gro3en Unternehmen in den USA mit
dem ,Axios Harris Poll 100“ reprasentativ untersucht. Fur die aktuelle Studie wurden
Uber 30.000 Amerikaner*innen befragt. Die Ergebnisse zeigen einen deutlichen
Vertrauensverlust in die gro3en Netzwerke von Meta (Facebook, Instagram) sowie in
TikTok und Twitter. Grinde hierfur sind offenbar unter anderem ein Misstrauen beim


https://www.civismedia.eu/medienpreis/livestream
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Datenschutz, eine wahrgenommene Zensur und die zunehmende Verbreitung von
Falschnachrichten und Desinformationen. Unternehmen wie Amazon hingegen, die
nicht mit Social Media in Verbindung gebracht werden, sowie zum Beispiel
Smartphone-Anbieter*innen schneiden wesentlich besser ab.

mehr zur Befragung in einer Meldung von pressetext.com

Bewusste Manipulation auf Webseiten durch Dark Patterns

Zunehmend gehen bei Verbraucherschitzer*innen Beschwerden tber sogenannte
,Dark Patterns® ein. Dabei werden Nutzer*innen durch einen verwirrenden Aufbau
von Webseiten zum Beispiel zu unfreiwilligen Bezahl-Abonnements verleitet. Durch
Sackgassen oder mit versteckten Buttons sollen die User*innen zu den von
Anbieter*innen beabsichtigten Handlungen gebracht werden. Besonders beliebt bei
dieser Methode sind die seit Jahren vorgeschriebenen Cookie-Banner, die oft
genervt weggedrickt werden. Expert*innen raten, gegen auf diese Weise
geschlossene Vertrage anzugehen und gegebenenfalls vom 14-tagigen
Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

weitere Informationen zu diesem Thema bei n-tv.de

Politiker*innen fordern bessere Bekampfung von Hass im Netz

Nachdem das ZDF Magazin Royale mit seinen Recherchen auf die unzureichende
Verfolgung von Hassbotschaften durch Polizeidienststellen aufmerksam gemacht
hat, fordern mehrere Politiker*innen nun Verbesserungen bei der Bekampfung von
Hass und Hetze im Netz. Unter anderem wird eine verstarkte Ausbildung von
Polizist*innen gefordert sowie eine bundesweite staatliche Stelle fir Anzeigen sowie
ein konsequenteres Vorgehen gegen solche Straftaten auf den Landerebenen. Als
Konsequenz der ZDF-Ausstrahlung wurde ein Polizist in Bremen versetzt, in
Sachsen-Anhalt und in Sachsen wurden Ermittlungen wegen des Verdachts von
Strafvereitelungen aufgenommen.

mehr hierzu in einer Meldung von tagesschau.de
weitere Informationen zu den Recherchen vom ZDF Magazin Rovyale

Die kiinftige Rolle der Industrie in der digitalen Metaverse-Welt

Vor dem Hintergrund der Hannover Messe, die am heutigen Montag (30. Mai 2022)
gestartet ist, hat die Deutsche Microsoft-Chefin Marianne Janik auf die Zukunft des
Metaverse mit seinen virtuellen 3D-Welten fiir den industriellen Bereich hingewiesen.


https://www.pressetext.com/news/20220530004
https://www.n-tv.de/ratgeber/Manipulation-im-Netz-erkennen-article23324203.html
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https://www.tagesschau.de/inland/boehmermann-polizei-hassverbrechen-101.html

Viele Anwendungen und Produktentwicklungen seien in den kiinstlichen
Umgebungen einfacher und effektiver umzusetzen, durch die Umstande der Corona-
Pandemie wurden diese Entwicklungen noch einmal beschleunigt. Wichtig seien fur
das industrielle Metaverse insbesondere Daten. Microsoft kdnne diese bereits auf
Servern in Europa speichern, wenn Kund*innen dies aus Griinden der
Datensicherheit wiinschen.

mehr hierzu in einer dpa-Meldung bei t-online.de

Was sind Verschworungstheorien welchen Ursprung haben sie?

Besonders durch die Corona-Zeiten und die mediale Verbreitung von mehr oder
weniger richtigen Informationen im Kontext des Ukraine-Kriegs ist das Thema
,verschworungen® in den Fokus der Diskussion geraten. Aber ist das ein vollig neues
Phanomen oder gab es das immer schon in der Geschichte? Warum verbreiten
Menschen Uberhaupt Verschwdrungserzéahlungen? Und warum ist es wichtig, dieses
Thema zu behandeln? Der Hessische Rundfunk hat dartiber im ,hr2-Doppelkopf*-
Podcast mit dem Rechts- und Sozialpsychologen Prof. Dr. Roland Imhoff
gesprochen.

zum Podcast mit Prof. Dr. Roland Imhoff beim Hessischen Rundfunk

Bildungsmediathek MUNDO jetzt mit Materialien von Lehrkraften

Die offene Bildungsmediathek der Lander MUNDO wird durch das FWU Institut fur
Film und Bild in Wissenschaft umgesetzt. Sie bietet Lehrkraften, Schiler*innen und
Erziehungsberechtigten aus allen Bundeslandern ein umfassendes, frei zugéngliches
Medienangebot zum Lehren und Lernen, unter anderem mit Bildungsmedien der
grol3en offentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten sowie von zahlreichen Stiftungen
und einer groRen Auswahl an OER-lizensierten Bildungsmedien (Open Educational
Resources). Ab sofort konnen zudem alle Lehrkrafte bei MUNDO eigene Materialien
einreichen und damit andere Kolleg*innen im Unterricht unterstitzen. Die
hochgeladenen Medien werden inhaltlich und rechtlich Uberprift und zur kostenlosen
Verfugbarkeit auf der Plattform freigeschaltet.

weitere Informationen hierzu in einer Meldung bei bildungsklick.de
zur Webseite des Projekts MUNDOQO, der offenen Bildungsmediathek der Lander

KiKA beteiligt sich beim Goldenen Spatz 2022 in Gera und Erfurt


https://www.t-online.de/digital/id_92275144/marianne-janik-deutsche-microsoft-chefin-metaverse-wird-industrie-erobern.html
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Vom 29. Mai bis zum 4. Juni 2022 findet in Gera und Erfurt wieder das gré(3te
Festival fur deutschsprachige Kindermedien statt: der Goldene Spatz. Ein junges
Publikum und Fachbesucher*innen sind zum 30. Mal dazu eingeladen, sich tGber
gualitativ hochwertige deutschsprachige Film- und Fernsehproduktionen und digitale
Angebote flr Kinder zu informieren. Der Kinderkanal von ARD und ZDF (KiKA) geht
in diesem Jahr mit 6 Nominierungen in die Endrunde fir den bekannten Preis,
aulRerdem beteiligt er sich am Austausch der Expert*innen: in einer Live-Diskussion
zum Krieg in der Ukraine, mit einem Panel zu digitalem Erzahlen und mit einem
Werkstattgesprach zu der neuen UFA-Serie ,Kaltstart®, die sich mit Klnstlicher
Intelligenz (KI) beschéftigt.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Kinderkanals von ARD und ZDF
zum Programm und den Nominierungen unter goldenerspatz.de

Vorstellung eines Aktionsplans gegen Deep Fakes in Osterreich

Als eines der ersten Lander in Europa hat Osterreich schon im Jahr 2020 mit einem
Kommunikationsplattformen-Gesetz auf die zunehmende Hetze und Hassbotschaften
im Internet reagiert. Am Mittwoch (25. Mai 2022) wurde nun in einem weiteren Schritt
im Ministerrat ein Aktionsplan gegen sogenannte Deep Fakes vorgestellt, der zeitnah
dem Nationalrat vorgelegt werden soll. Eines der Handlungsfelder dabei ist auch die
internationale Zusammenarbeit. Als moderne Form der Desinformation kénnen durch
Deep Fakes tauschend echte Bilder und Videos erzeugt werden, zum Beispiel nie
gesagte Statements von Politiker*innen. Gegen diese Gefahren will Osterreich
umfassend vorgehen.

mehr hierzu in einer Meldung des Bundesministeriums fir Inneres
der Osterreichische Aktionsplan gegen Deepfakes zum Download [PDF]

Neuer Forschungsbereich ,Virtuelle Lebenswelten” in Bochum

In der Wissensgesellschaft der Zukunft wird ,Virtualitat® ein mafigeblicher Teil
unserer Lebenswelt und eine treibende Kraft fur gesellschaftliche und kulturelle
Transformationsprozesse sein. Ab dem 1. Juli 2022 wird an der Ruhr-Universitat
Bochum (RUB) der neue Sonderforschungsbereich ,Virtuelle Lebenswelten” diese
Entwicklungen in den Blick nehmen. Von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) fur zunachst vier Jahre gefordert, befassen sich mehrere Teilprojekte in der
Erziehungswissenschaft, Geschichtswissenschaft, Kunstgeschichte, Linguistik,
Literaturwissenschaft, Medienwissenschaft und Sozialwissenschaft mit der
Umsetzung von Virtualitat und den Folgen fir einzelne Subjekte sowie soziale
Organisationen und Operationen.


https://kommunikation.kika.de/presse-informationen/pressemitteilungen/2022/goldener-spatz-diskussion100.html
https://goldenerspatz.de/
https://bmi.gv.at/news.aspx?id=4E4E424E776C35707353773D
https://bmi.gv.at/bmi_documents/2779.pdf

weitere Informationen in einer Meldung der Ruhr-Universitat Bochum

Jugend forscht: Vokabeltrainer-App fuhrt Abiturienten in das Finale

Die beiden jungen Erfinder Justus Bendel und Marcel Rommel haben erst vor
kurzem ihr Abitur auf dem Martin-Butzer-Gymnasium der Evangelischen Kirche im
Rheinland in Dierdorf abgeschlossen. Nun haben sie sich auf den Weg nach Lubeck
gemacht, wo bis zum 29. Mai 2022 der Bundeswettbewerb von Jugend forscht
stattfindet. Mit dabei haben sie ihre Sprachlern-App ,ScanQ", die sie bereits
zusammen mit ihren Mitschiler*innen an ihrer Schule getestet haben. Das
Besondere daran ist die Mdglichkeit, Vokabeln auf verschiedenen Wegen
einzuscannen und automatische Lern- und Quizspiele zu erstellen. Einzigartig bei
~>canQ“ ist auch ein besonderer Blindenmodus.

mehr hierzu in einer Meldung der Evangelischen Kirche im Rheinland
zum kostenlosen Download der Vokabeltrainer-App im Google Playstore

Kommission fur Jugendmedienschutz bundelt seine Kriterien

Problematische Rundfunk- und Internetangebote hinsichtlich der Wirkungsrisiken auf
Kinder und Jugendliche zu bewerten — das ist ein Schwerpunkt der Tatigkeiten der
Kommission fur Jugendmedienschutz (KJM) im Auftrag der Landesmedienanstalten.
Unterstitzt wird die Bewertung durch spezielle KIM-Kriterien, welche
Wirkungsbereiche wie Gewalt oder Sexualitat und andere unzulassige Inhalte
deutlich umreil3en und definieren. Um diese Entscheidungsgrundlagen der
allgemeinen Offentlichkeit, Kinder- und Jugendschutz-Expert*innen oder externen
Akteur*innen wie Journalist¥innen und Beschwerdeflhrer*innen transparent zu
machen, wurden sie nun auf einer Webseite gebiindelt und durch Informationen zur
Meinungs-, Medien- und Informationsfreiheit ergéanzt.

mehr hierzu in einer Meldung der Kommission fiir Jugendmedienschutz
zur Webseite mit den Kriterien fur die Aufsicht im Rundfunk und in den Telemedien

Einladung zum Dialog: Ganztag-digital — Medienbildung an Schulen

In dem vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) geftrderten
Verbundprojekt ,Ganztag-digital: Digitale Medien und Medienbildung in der sozialen
Welt der Ganztagsschule“ werden seit Mai 2019 Prozesse der Medienbildung in
Schulen der Sekundarstufe | erforscht. Neben der TH Kdéln sind das Grimme-Institut,
die Universitat Marburg und das Regionale Bildungsnetzwerk Kreis Recklinghausen
Kooperationspartner*innen. Um Handlungsempfehlungen flr die Praxis abzuleiten,


https://news.rub.de/presseinformationen/wissenschaft/2022-05-27-medienwissenschaft-neuer-sonderforschungsbereich-zur-virtualitaet-der-rub
https://www.presseportal.de/pm/79409/5232081
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sollen im Rahmen einer Abschlussveranstaltung am 19. August 2022 die zentralen
Forschungsergebnisse vorgestellt und gemeinsam reflektiert werden. Dazu sind
Schulleitungen, Lehrer*innen und Schuler*innen herzlich eingeladen.

weitere Informationen und Anmeldung unter ganztag-digital.de

»,Erzahl mir nichts vom Pferd!“ — Kinder tiber Fake News aufklaren

Uber das Internet, Messenger-Dienste, Plattformen und Netzwerke werden auch
Kinder zunehmend mit Falschnachrichten und Desinformation konfrontiert.
Besonders bei den jungeren Nutzer*innen ist hier eine altersgerechte Aufklarung
wichtig. Scout, das kostenlose Magazin fur Medienerziehung, widmet sich in der
ersten Ausgabe des Jahres 2022 ganz diesem Thema und gibt Eltern, Erziehenden,
Multiplikator*innen und Medienpadagog*innen wertvolle Tipps. Das Heft kann
kostenfrei bestellt werden und steht zum Download im PDF-Format bereit.

zur Bestellung und zum Download des scout-Magazins 1/2022

Didaktik: Was haben digitale Spiele im Deutschunterricht zu
suchen?

In seinem Buch ,Digitale Spiele aus deutschdidaktischer Perspektive® stellt Andreas
Schoffmann, der an der Universitat Munchen das Projekt ,Universitas Digitalis® zur
Qualitatssteigerung der Lehre leitet, die Frage auf den Kopf: Was haben digitale
Spiele eigentlich nicht im Deutschunterricht zu suchen, mit welchen didaktischen
Konzepten sind diese sinnvoll als Bildungsmedien einsetzbar? Und inwiefern kdbnnen
Computerspiele zum positiven Medienkompetenzerwerb und zur Identitéats- und
Werteentwicklung genutzt werden? Fur ,Didaktisches im Dialog“ hat Rudolf Inderst
mit dem Autor und Professor fiir Game Design gesprochen.

zum Interview mit Rudolf Inderst bei nahaufnahmen.ch
weitere Informationen zum Buch ,Digitale Spiele aus deutschdidaktischer
Perspektive” beim Springer-Verlag

MIKA-CAMPUS — Medien- und IT-Kompetenz fiir Ausbilder*innen

In der betrieblichen Ausbildung wird das Potenzial digitaler Medien bisher nur wenig
ausgeschopft, oft werden diese unsystematisch oder abh&ngig von den jeweiligen
Kenntnissen der Ausbilder*innen eingesetzt. Die Unsicherheiten Gber rechtliche
Rahmenbedingungen sind grol3, das Wissen uber didaktische Méglichkeiten oder
betriebliche Einsatzmoglichkeiten noch gering. Um diese Liicke zu schliel3en,


https://www.ganztag-digital.de/2022/05/24/alles-digital-wissenschaft-praxis-dialog-zum-digitalen-wandel-an-schulen/
https://www.scout-magazin.de/printausgaben/hefte.html
https://www.nahaufnahmen.ch/2022/05/24/didaktisches-im-dialog/
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-64497-3
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-64497-3

erweitert das Bundesinstitut fur Berufsbildung (BIBB) sein Weiterbildungsangebot in
der beruflichen Bildung mit dem MIKA-CAMPUS. Die vom BIBB entwickelte
Lernplattform zur Vermittlung digitaler und medienpadagogischer Grundlagen ist der
erste von drei Bausteinen des Projekts ,Medien- und IT-Kompetenz fir
Ausbildungspersonal®.

zum MIKA-CAMPUS des Bundesinstituts flr Berufsbildung
mehr hierzu in einer Meldung des Bundesinstituts fuir Berufshildung

MediaParents — EU-Projekt bildet Erwachsene zu Berater*innen aus

Durch die vermehrte Nutzung digitaler Angebote ist Medienkompetenz-Vermittlung
so wichtig wie noch nie. Gerade aber in landlichen Raumen ist die daftr notwendige
Infrastruktur kaum oder nur wenig vorhanden. Um den Bereich Medienerziehung
auch dort abzudecken, bietet das im Rahmen von Erasmus+ geférderte
internationale Projekt MediaParents spezielle eLearning-Kurse an, in denen
Padagog*innen und alle interessierten Eltern ausgebildet werden. Als kompetente
Berater*innen vermitteln diese dann vor Ort bei Elternabenden Medienkompetenz
und Wissen zu aktuellen Medienthemen.

mehr hierzu im Blog der Europaischen Kommission
weitere Informationen zum Projekt unter mediaparents.eu

ARD und Filmstiftung NRW suchen das beste Kinderhorspiel

Am 12. November 2022 wird der diesjahrige Deutsche Kinderhdrspielpreis bei den
ARD Horspieltagen in Karlsruhe vergeben. Die Bewerbungsfrist fur die mit 5.000
Euro dotierte Auszeichnung, die einmal jahrlich gemeinsam von ARD und der Film-
und Medienstiftung NRW ausgeschrieben wird, endet am 1. August 2022. Neben den
Landesrundfunkanstalten der ARD, Deutschlandradio, ORF und SRF sind ebenso
Verlage, Autor*innen und andere Produzierende aufgefordert, ihre Horspiele
einzureichen. Ziel des Preises ist es, den besten Originalstoff oder die beste
Adaption fur Kinderhorspiele zu wirdigen und damit auf dem untbersichtlichen Markt
von Horspielproduktionen flr die Jingsten ein Qualitatsbewusstsein zu schaffen.

weitere Informationen bei der Film- und Medienstiftung NRW

Internationales Interesse am KIVI-Tool der Landesmedienanstalten

Durch ein fur die Landesanstalt fur Medien NRW entwickeltes Tool konnte die
Medienaufsicht deutschlandweit beschleunigt, vereinfacht und verbessert werden.


https://mika.foraus.de/goto_mika_root_1.html
https://www.bibb.de/de/pressemitteilung_157484.php
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Seit der Einflhrung von KIVI (aus Kl fir Klnstliche Intelligenz und lateinisch ,vigilare*
fur Uberwachen) haben sich die entdeckten Fallzahlen beim Kinder- und
Jugendschutz sowie bei der Verfolgung von politischem Extremismus verdoppelt.
Automatisiert werden durch die KI-Anwendung Plattformen und Webseiten gescannt
und potenzielle RechtsverstoRe identifiziert und zur Uberpriifung durch Expert*innen
vorbereitet. Bei einem Besuch in Wien stellte Tobias Schmid, Direktor der
Landesanstalt fir Medien NRW, die Mdglichkeiten von KIVI vor und stie3 damit auf
grol3e Resonanz. Inzwischen gibt es in mehreren Landern Interesse an der
unterstitzenden Anwendung.

mehr hierzu in einem Beitrag bei tagesspieqgel.de
weitere Informationen zum KIVI-Tool bei der Landesmedienanstalt NRW

Untersuchungen zum Einfluss von Kommunikation auf Pandemien

Durch die Corona-Zeiten und die damit verbundenen Lockdowns und Distanzregeln
sind auch die Medien vor neue Herausforderungen gestellt worden. Information und
Kommunikation fand hauptsachlich tGber ihre vielfaltigen Kanale statt. Welche
Auswirkungen hat das auf das Verhalten der Menschen und auf den Verlauf von
Epidemien? Zur Erforschung dieser Fragen fordert das Bundesministerium far
Bildung und Forschung (BMBF) zwei Forschungsverbiinde mit Beteiligung der
Universitat zu Lubeck: Im Projekt ,infoXpand® soll der Einfluss von Desinformationen
untersucht und besser verstanden werden, das Projekts ,,OptimAgent” entwickelt ein
agentenbasiertes Vorhersagemodell fir Deutschland.

weitere Informationen in einer Meldung der Universitidt zu Libeck

Grimme-Forschungskolleg: Kongress zu Medien und Qualitat

Am 22. September 2022 befasst sich ein hochrangig besetzter Kongress des
Grimme-Forschungskollegs mit den spannungsreichen und gesellschaftspolitischen
hochrelevanten Beziehungen zwischen Medien und Qualitat. Die Auszeichnung
medialer Produktionen mit Preisen, die Férderung von Qualitatsjournalismus, die
Kritik an der Diskussionsqualitat in Sozialen Netzwerken und die Qualitatssicherung
algorithmisch kuratierter Plattformen sind dabei nur einige Aspekte der Diskussion.
»2Ausgezeichnet, ausgehandelt, ausgerechnet?“ — Unter diesem Titel soll das Thema
am Kongresstag im KOMED in Kdln in drei Strangen entflochten und in Vortragen
und Werkstatten erdrtert werden.

weitere Informationen in einer Meldung des Grimme-Instituts
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Klnstliche Intelligenz: Unsichtbare Prozesse erklarbar machen

Langst ist Kunstliche Intelligenz (KI) in viele Bereiche unseres Lebens vorgedrungen,
allerdings unsichtbar im Hintergrund operierend und fir uns Menschen fast
unerklarlich. Fur die Nutzung Kl-basierter Systeme ist aber gerade dieses Verstehen
wichtig: Nur wenn wir nachvollziehen kénnen, wie Maschinelles Lernen (ML)
funktioniert, sind die Ergebnisse und ,Entscheidungen® von KI fur uns erklarbar. In
Bereichen, die sensibel und sicherheitskritisch sind, ist dies von besonderer
Bedeutung. An dieser Erklarbarkeit arbeitet die Projektgruppe Comprehensible
Artificial Intelligence (CAl), eine Kooperation des Fraunhofer 1IS und der Universitat
Bamberg. Am Montag (23. Mai 2022) wurde bei einem Tag der offenen Tur der
Nutzen fur die Praxis vorgestellt.

weitere Informationen im Blog der Universitat Bamberg

Untersuchung zur Social-Media-Nutzung alterer Erwachsener

Wahrend der Pandemie haben sich weltweit insbesondere altere Menschen sehr
einsam gefuhlt. Wie aber wirkt sich die Nutzung Sozialer Netzwerke in diesen
Altersgruppen aus? Um dies herauszufinden, hat ein Wissenschatftler der University
of Texas in Austin Gber 300 Personen im Durchschnittalter von 74 Jahren befragt.
Die Ergebnisse zeigen ein verbessertes psychisches Wohlbefinden, allerdings nur
bei der Kommunikation tber kleinere Plattformen. Bei der Nutzung groRerer
Netzwerke konnte kein positiver Effekt auf die persdnliche Stimmung festgestellt
werden, langeres Telefonieren wirkte sich bei den Probanden sogar negativ aus.

weitere Informationen zur Studie bei pressetext.com

Medienrecht: Fehler bei der Nutzung Sozialer Netzwerke vermeiden

Fast alle Internet-Nutzer*innen in Deutschland sind inzwischen bei Instagram,
TikTok, Facebook oder YouTube unterwegs. Obwohl der Zugang frei und jenseits der
Community-Richtlinien und Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) vieles
maoglich ist, ist doch nicht alles rechtlich erlaubt. Schnell kénnen Bild- oder
Personlichkeitsrechte verletzt und sogar Geldstrafen féallig werden. Bei anwalt.de
erklart Rechtsanwalt Norman Buse die funf grof3ten rechtlichen Fehler bei der
Nutzung von Netzwerken und Plattformen und klart Gber die moglichen
Konsequenzen auf.

zu den medienrechtlichen Tipps bei anwalt.de

Dialog Detection: Sprachaktivitdtserkennung durch Algorithmen


https://blog.uni-bamberg.de/forschung/2022/erklaerbarkeit-ki/
https://www.pressetext.com/news/20220524007
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Das Fraunhofer-Institut fur Digitale Medientechnologie (IDMT) in Oldenburg
beschaftigt sich mit Hor-, Sprach- und Audiotechnologien. Entwickelt wurden dort nun
spezielle Algorithmen, die Sprache ,sehen” kdnnen. Mit dieser ,Dialog Detection®
kénnen reine Sprachanteile allein an den Peaks in der Tonspur erkannt und gefiltert
werden. Das ist besonders fir professionelle Tonschaffende eine Entlastung, fur die
eingesetzte Sprachaktivitatserkennung ,Speech Activity Detection (SAD) gibt es
aber vielfaltige Einsatzmoglichkeiten — tiberall dort, wo menschlichen AuRerungen
zuverlassig von Hintergrundgerauschen unterschieden werden muissen.

mehr hierzu unter idmt.fraunhofer.de/hsa/
weitere Informationen in einer Meldung des Fraunhofer IDMT

Datenschutz-Grundverordnung: Rechte werden nur wenig genutzt

Bei ihrer Einfihrung wurde viel diskutiert und vier Jahre nach der Verabschiedung
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist die Mehrheit der deutschen Internet-
Nutzer*innen von den permanenten Einblendungen der Cookie-Banner mit den
vielen Einverstandniserklarungen genervt. Das zeigt eine reprasentative Umfrage
des Meinungsforschungsinstituts YouGov, die im Auftrag der Diensteanbieter GMX
und Web.de durchgefuhrt wurde. Die Ergebnisse wurden am Dienstag (24. Mai 2022)
vorgestellt: 38 % der Deutschen finden ihre Daten durch die DSGVO nicht besser
geschitzt und 65 % haben bisher keinen Gebrauch von den gegebenen Rechten
gemacht. Am meisten genutzt wurde das ,Recht auf Vergessenwerden® (11 %).

weitere Informationen und Ergebnisse unter newsroom.gmx.net

Deutscher Radiopreis 2022: Bewerbungen bis Ende Mai einreichen

Am 8. September 2022 wird der Deutsche Radiopreis verliehen, der als die
wichtigste Auszeichnung der Branche gilt. Bereits zum 13. Mal kommen im
Hamburger Hafen Radiomacher*innen, Prominente und Musikstars zusammen, um
das Medium Radio zu feiern und zu wirdigen. Noch bis zum 31. Mai 2022 kénnen
Sendeanstalten ihre Favoriten in neun Kategorien vorschlagen. Alle Einreichungen
werden von einer Nominierungskommission gepriift, die in jeder Preiskategorie des
Deutschen Radiopreises drei Nominierte fur die Jury auswahlt. Die Mitglieder der
Nominierungskommission und der Jury werden vom Grimme-Institut berufen, das fur
die Unabhangigkeit der Entscheidungen burgt.

weitere Informationen in einer Meldung des Norddeutschen Rundfunks
mehr zu den Mitgliedern der Grimme-Nominierungskommission und -Jury unter
deutscher-radiopreis.de
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Elternguide.online unterstitzt bei der Medienerziehung der Kinder

Das Kooperationsprojekt Elternguide.online untersttitzt die Medienerziehung in der
Familie, damit Eltern und Erziehende ihre Kinder bei der Nutzung des Internets und
von Apps, Spielen, Fernsehinhalten und Sozialen Netzwerken besser begleiten
kénnen. Mit der Freiwilligen Selbstkontrolle Fernsehen (FSF) und der
Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK) hat das Netzwerk nun zwei weitere
renommierte Partner*innen hinzugewonnen, die sich vor allem mit den Bereichen
audiovisuelle Inhalte, die Bewertung von Programmen, Computerspielen und dem
Online-Gaming befassen. Weitere Kooperationspartner sind die Freiwillige
Selbstkontrolle Multimedia-Diensteanbieter (FSM), klicksafe, das Deutsche
Kinderhilfswerk, fragFINN und das JFF — Institut fur Medienpadagogik in Forschung
und Praxis.

zum Angebot fir die Medienerziehung unter elternguide.online

mehr hierzu in einer Meldung der Freiwilligen Selbstkontrolle Multimedia-

Diensteanbieter

Digitale Medien — Neue Chancen fur eine neue Lern- und Lehrkultur

Noch einmal verstarkt durch die Corona-Pandemie ist die Digitalisierung der Schulen
eines der grol3en Themen der Bildungspolitik. Unter Mitwirkung von 49 Autor*innen
aus vier Landern hat Hans-Gunter Rolff, emeritierter Professor an der TU Dortmund
und Grundungsdirektor des Instituts fur Schulentwicklungsforschung, nun ein
»,Handbuch Lernen mit digitalen Medien® herausgegeben, das auf dem aktuellen
Stand der Praxis und der wissenschaftlichen Forschung konkrete Impulse fir die
Schul- und Unterrichtsentwicklung gibt. Die grol3en Chancen des digital gestitzten
Unterrichts mussen gesehen werden und weniger die Defizite, stellt er im Interview
mit dem News4teachers-Herausgeber Andrej Priboschek fest.

zum Interview mit Hans-Giinter Rolff bei news4teachers.de

mobile.schule — Praxisnahe Workshops auf der Bildungsmesse

Vom 7. bis zum 11. Juni 2022 erwartet Lehrer*innen, Erzieher*innen und
Ausbilder*innen bei der didacta in Kéln wieder ein volles Programm, in zahlreichen
Veranstaltungen steht wieder der Austausch untereinander und der Wissenstransfer
im Vordergrund. Erstmals auf der Bildungsmesse vertreten ist auch das erfolgreiche
Fortbildungsformat mobile.schule, das sich mit den zahlreichen Aspekten des
Lehrens und Lernens in der digitalen Welt befasst. Das Besondere daran: Die
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Fortbildungen werden von Lehrkraften fir ihre Kolleg*innen auf einer Biihne in der
Messehalle 7 sowie in zwei Seminarraumen der Koelnmesse durchgefihrt.

zur Ubersicht der Veranstaltungen unter didacta-koeln.de
weitere Informationen in einer Meldung des Didacta Verbands

Neue Unterrichtsmaterialien zum Thema Datenschutz

In Zusammenarbeit mit der EU- Initiative klicksafe hat das Projekt ,Datenschutz —
leicht erklart” Arbeitsblatter als Erganzung zu bestehenden 18 Videoclips zum Thema
Datenschutz und Informationssicherheit erstellt. Sowohl die Clips als auch die
Arbeitsblatter stehen zum kostenlosen Download bereit oder kdnnen als Broschiire
gegen einen Selbstkostenpreis bei klicksafe bestellt werden. Das Projekt
,Datenschutz — leicht erklart“ ist Teil der vom Berufsverband der
Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V. ins Leben gerufenen Initiative
,Datenschutz geht zur Schule®.

zur Pressemeldunq des Berufsverbands der Datenschutzbeauftragten Deutschlands

(BvD) e. V.

zur Bestellung bei klicksafe

Grol3britannien: Clearview Al soll Millionen-Strafe bezahlen

Ungefahr 8,9 Millionen Euro Strafe soll das US-amerikanische Unternehmen
Clearview Al wegen Verstdl3e gegen britische Datenschutzgesetze bezahlen.
Clearview Al hatte Gber 20 Millionen Personenbilder aus Internet und Social-Media-
Plattformen fiir eine Online-Datenbank gesammelt. Uber eine App kann das Bild
einer Person hochgeladen werden, um nach Ubereinstimmungen mit den Bildern in
der Datenbank zu suchen. Informiert wurden die Personen nicht, deren Bilder erfasst
wurden.

zur Meldung auf der Website der FAZ

4 Tipps gegen Hass im Internet

Beleidigungen, Drohungen und auch diskriminierende Bemerkungen in Sozialen
Netzwerken sind keine Seltenheit. Utopia.de, eine Website zum Thema
Nachhaltigkeit, informiert auf dieser Seite Giber Hassrede im Internet — und was man
dagegen unternehmen kann. Die Probleme und mégliche GegenmalRnahmen
werden kurz erklart.

zum Artikel auf utopia.de
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Karlsruher Verfassungsgesprache: Was tun gegen geféahrliche Fake
News?

Es gibt Fake News und Verschworungserzahlungen, die recht unbedeutend und eher
harmlos sind, und solche, die ggf. sogar die Grundfesten der Demokratien
erschittern kdnnen. Was kann man gerade bei den gefahrlichen Falschinformationen
getan werden, ohne dass die fur die Demokratie wichtigen Freiheiten allzu sehr
beschnitten werden? Dartber wurde bei den Karlsruher Verfassungsgesprachen am
22. Mai 2022 diskutiert. Die Badischen Neuen Nachrichten berichten Uber die Inhalte
der Veranstaltung.

Zum Artikel von Alexei Makartsev auf bnn.de

Kinder und Smartphones

Die Suddeutsche Zeitung hat ein Interview von Heike Nieder mit Cem Karakaya
gefuhrt, einem Experten fur Cybercrime in einem Minchner Kommissariat der
Kriminalpolizei. Er sieht Kinder nicht ausreichend geristet, schon mit 10 oder 11
Jahren ein eigenes Smartphone zu haben, da viele zum Beispiel die Gesetzeslage
zum Thema Beleidigung oder Kinderpornografie nicht kennen. Die Aufgabe, Kindern
diese Kompetenzen zu vermitteln, sieht er vor allem auf Seiten der Eltern.

zum Interview auf der Website der SZ

Social Bots — gibt es die Gberhaupt?

Sie gehdren mittlerweile in jede Ubersicht, wenn es um das Thema ,Gefahren im
Internet” geht: Social Bots, also Computerprogramme, die als vorhandene, aber nicht
von Menschenhand gesteuerte Accounts automatisch bestimmte Tweets oder
Facebook-Kommentare an passende Stellen im Internet senden oder platzieren.
Fake News und Verschworungsmythen fanden so gro3e Verbreitung und
beeinflussen ggf. die 6ffentliche Meinung. Der Ubermedien-Podcast ,Holger ruft an*
fragt aber nun: ,Kann es sein, dass es Social Bots gar nicht gibt?“ Florian Gallwitz
von der Technischen Hochschule Nurnberg hat sich auf die Suche nach Bots
gemacht — und keine gefunden...

zum Podcast bei uebermedien.de

NRW: KI-Algorithmen selbst programmieren in den Klassen 5und 6

Zum Schuljahr 2021/22 wurde in NRW das Schulfach Informatik verpflichtend fur die
Klassen 5 und 6 eingefuhrt. Auch das Thema Kunstliche Intelligenz (KI) spielt darin
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eine grol3e Rolle. Hierfur steht das ,Open Roberta Lab“ zur Verfligung, eine freie
Programmierumgebung des Fraunhofer-Institut fur Intelligente Analyse- und
Informationssysteme (1AIS), die nun um die Mdglichkeit erweitert wird, Kl-
Algorithmen durch grafische Programmierung zu erleben und zu verstehen.

zur Meldung des Fraunhofer-Instituts

MDR-Themenschwerpunkt ,,Gefahren aus dem Netz*

Der Themenschwerpunkt ist eine Zusammenstellung aktueller Artikel zum Thema
Internetgefahren: Es geht um die Risiken von Deepfakes — also manipulierten Bild-
und Videoinhalte, die aber nur schwer als Falschungen erkannt werden kénnen —,
um eine Umfrage zum Sicherheitsempfinden im Internet, um den Nutzen von
Versicherungen gegen Cyberangriffe sowie um Kryptowahrung und Darknet.

zum Schwerpunkt des MDR

Osterreich: Medienbildung fur Erwachsene zum Thema
Verschwdrungen

Empirische Befunde zeigen, dass in Osterreich besonders altere Erwachsene
Verschworungserzahlungen Glauben schenken — zum Beispiel Mythen rund um die
Todesursache des dsterreichischen Bundespolitikers Jorg Haider (gest. 2008 bei
einem Autounfall). Ein Projekt des Demokratiezentrums Wien und
Partnerorganisationen aus Schweden, Bulgarien und Deutschland entwickelt
Weiterbildungsangebote zur Férderung einer kritischen Auseinandersetzung mit
Verschworungserzahlungen. Erste Angebote sind bereits erschienen.

zur Meldung auf erwachsenenbildung.at
erste Materialien auf den Seiten des Demokratiezentrums Wien

Fachtagung: Verschwdrungstheorien und Fake News

Am 18. Mai 2022 fand online die Tagung ,'Da stimmt doch was nicht." —
Verschworungstheorien, Fake News und was wir dagegen tun kdnnen“ der
Bayerischen Landeszentrale fir Neue Medien (BLM) statt. Was steckt hinter
Verschworungserzahlungen? Wogegen richten sie sich? Was hilft gegen diese
Erzahlungen und gegen Fake News: Faktenwissen oder doch eher personliche
Gesprache? Diese und weitere Fragen beantworteten u. a. die
Kommunikationswissenschatftlerin Prof. Dr. Diana Rieger, Dr. Tobias Jaecker
(Journalist, Deutschlandfunk) und Bienz Hammer vom Netzwerk Gegenargument.
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der Ruckblick in der Pressemitteilung der BLM

lllegale Streams: Die Nachfrage steigt

Wer gerne Filme und Serien schaut, hat eine grof3e Auswahl — aber leider verteilt
sich diese mittlerweile auf etliche Streaming-Plattformen: Amazon Prime, Netflix,
Disney, Joyn und RTL+, Apple TV oder Sky. Wer alles sehen méchte, muss
monatlich schon eine Menge bezahlen. Und je weiter sich die Streaming-Welt
aufsplittet, desto mehr scheint das Interesse an illegalen Plattformen, die ,alles”
anbieten, zu steigen.

zum Artikel von Jakob Stadler auf augsburger-allgemeine.de

Ein 6ffentlich-rechtliches Twitter?

Sollte es alternative Social-Media-Plattformen fur den 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk
geben, die nicht-kommerziell ausgerichtet sind und weniger abhangig von einer
Firma oder sogar von einer Person? Dartber und was das bezuglich Propaganda,
Ligen und Hassrede bedeuten kdnnte diskutieren die
Kommunikationswissenschatftlerin Nadia Zaboura und Nils Minkmar, Journalist und
Autor bei der Suddeutschen Zeitung, in Folge 4 von ,quoted. der medienpodcast”.

zum quoted-Podcast

TikTok — bald auch eine Spieleplattform?

Wir bringe ich die Nutzer*innen dazu, meine App langer zu nutzen? Diese Frage hat
sich wohl auch das chinesische Internetunternehmen ByteDance gestellt, das nun in
Vietnam die Einfihrung von Minispielen ausprobiert. Folgen sollen anschlieRend
auch noch aufwendigere Games.

zur Meldung bei winfuture.de

Social Media, Fotografieren und unsere Erinnerungen

Es ist eines der Kennzeichen unserer Zeit und noch nie wurde soviel fotografiert wie
in diesen Tagen. Anreiz dazu bieten Soziale Netzwerke wie Instagram und Snapchat,
auf deren Profilen individuelle Foto-Alben des Lebens entstehen. Aber was macht
das mit unserer Erinnerung? Forscher*innen wie Julia Soares und Benjamin Storm,
haben dies an der University of California untersucht. In ihrer Studie ,Forget in a
Flash: A Further Investigation of the Photo-Taking-Impairment Effect* kommen sie zu
dem Ergebnis, dass die Erinnerung durch das Fotografieren geschwacht wird.
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Weitere Sinneseindriicke wie Riechen, Schmecken, Fuhlen, die fir das
Langzeitgedachtnis wichtig seien, wirden durch das Fotografieren unterbrochen und
unterdrickt.

zum Beitrag von Jana Stdbener zu diesem Thema bei buzzfeed.de

»,media literacy award“ zeichnet medienpadagogische Projekte aus

Die Redaktion der Website mediamanual.at, die im Auftrag des dsterreichischen
Bundesministeriums fur Bildung, Wissenschaft und Forschung erstellt wird, schreibt
einmal jahrlich den ,media literacy award“ (mla) aus. Mit diesem Preis werden
europaweit gute und innovative medienpadagogische Schulprojekte ausgezeichnet.
Noch bis zum 15. Juli 2022 kénnen Angebote aus folgenden Kategorien eingereicht
werden: Video, Audio, Print, Multimedia und Neue Medien. Diese sollten innovativ,
witzig, originell und spannend sein und kénnen alle Genres umfassen: Websites,
Games, Fotos, Features, Horspiele, Weblogs und Podcasts sind ebenso willkommen
wie experimentelle Arbeiten.

mehr hierzu und Bewerbung unter mediamanual.at
weitere Informationen zur Auszeichnunq bei saferinternet.at

Neue positive Bewertungen beim Kinder- und Jugendmedienschutz

Gemal} dem Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV) durfen mediale Angebote
mit jugendgefahrdenden Inhalten nur dann verbreitet werden, wenn sichergestellt
werden kann, dass ausschliel3lich Erwachsene darauf Zugriff haben. Zwei neue
Systeme zur Altersverifikation (AVS) wurden nun von der Kommission fur
Jugendmedienschutz (KJM) als positiv bewertet: Incode der Incode Technologies
Inc. (Gesamtkonzept) und Giroldent der finAPI GmbH (Modul). Als Organ der
Landesmedienanstalten ist die KIM als zentrale Aufsichtsstelle flr den Jugendschutz
im privaten Rundfunk und in den Telemedien zustandig.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Kommission fur Jugendmedienschutz

Umfrage der Medienanstalten zur Barrierefreiheit im Fernsehen

Die Barrierefreiheit medialer Angebote spielt fiir die Inklusion von Menschen mit
Handicaps eine wichtige Schlisselrolle. Dieses Thema hat daher seit Jahren einen
wichtigen Platz in der Arbeit der Medienanstalten. Um dies auch fir das Fernsehen in
einem madglichst grof3en Umfang zu gewébhrleisten, werden die Sender einmal
jahrlich zu Untertitelungen, Angeboten in Gebardensprache, mit Audio-Deskriptionen
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und in leichter Sprache befragt. Dieses Mal wurden auch erstmals auch
Streaminganbieter mit in die Erhebung einbezogen. Ein Ergebnis ist, dass die beiden
reichweitenstarksten privaten Sendergruppen RTL und ProSiebenSat.1 ihr
Engagement standig weiter ausgebaut haben.

weitere Informationen und Download der Befragung unter die-medienanstalten.de

»,Medienrechte fiir Kinder” — Workshop-Angebote fir Grundschulen

Fur das Schuljahr 2022/23 bieten der Sudwestrundfunk (SWR) und die Initiative
Kindermedienland Baden-Wurttemberg ausgewahlten Grundschulen Workshops zum
Thema ,Medienrechte fir Kinder“ an. Bewerbungen sind noch bis zum 17. Juni 2022
maoglich. Das Angebot richtet sich gezielt an Lehrkréfte, Kinder und Eltern, umgesetzt
wird es zusammen mit vielen Partner*innen, darunter Klicksafe, Jugendschutz.net,
Planet Schule und die Landeszentrale flr politische Bildung.

weitere Informationen zum Projekt und Bewerbung
mehr hierzu in einer Mitteilung des Sudwestrundfunks

Einreichungsfrist fiir die ,,Kindernothilfe-Medienpreise 2022

Die Kindernothilfe hat auch in diesem Jahr wieder zwei Medienpreise
ausgeschrieben, den ,Story on Stage“-Preis und den beliebten ,Preis der Kinderjury*.
Dafiir konnen sich Journalisttinnen aus Deutschland, Osterreich, Luxemburg und der
Schweiz noch bis zum 31. Mai 2022 bewerben. Ausgezeichnet werden Beitrage aus
Print, Online, Radio oder Fernsehen, die in besonderer Weise tber
Kinderrechtsverletzungen und Kinderrechte berichten. Die Preisverleihung findet im
Oktober 2022 in Berlin unter der Schirmherrschaft von Elke Bidenbender statt,
moderiert wird die Veranstaltung von der Journalistin und Kindernothilfe-
Botschafterin Sabine Heinrich.

mehr zur Bewerbung fir den Kindernothilfe-Medienpreis
weitere Informationen in einer Mitteilung der Kindernothilfe

Mehr Férderung fur den KI-Nachwuchs in Deutschland

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) baut mit dem Programm
,Konrad Zuse Schools of Excellence in Atrtificial Intelligence” die Ausbildung im
Bereich der Kinstlichen Intelligenz (Kl) aus. In Deutschland und international sollen
Kl-Talente auf Master- und Promotionsebene unterstitzt werden. Nach zwei
Auswahlrunden stehen jetzt drei Konrad Zuse Schools fest: die Technische
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Universitat Darmstadt, die Technische Universitat Dresden und die Technische
Universitdt Minchen. Finanziert durch das Bundesministerium fur Bildung und
Forschung (BMBF) ist der Start Anfang Juli, die ersten Studierenden werden im
Wintersemester 2022/23 erwartet.

mehr hierzu in einer Meldung des Deutschen Akademischen Austauschdienstes
weitere Information zum Programm ,Konrad Zuse Schools of Excellence in Artificial

Intelligence”

Zunehmende Kritik an geplanter Chatkontrolle der EU-Kommission

Ein Gesetzesvorschlag der EU-Kommission zur Bekampfung und Pravention
sexualisierter Gewalt gegen Kinder gerat zunehmend in die Kritik. Trotz der an sich
guten Intention sind die Auswirkungen auf den Datenschutz bislang kaum absehbar,
zumindest ist dieser durch die geplanten Regulierungen stark gefahrdet.
Problematisch bleibt die sogenannte ,Chatkontrolle®, zu der Anbieter*innen von
Plattformen, Netzwerken und Messenger-Diensten gezwungen werden kénnten.
Dies, so Kritiker*innen, kénnte durch eine Alterskontrolle vermieden werden, eine
Uberprifung und Speicherung von Ausweisdaten — das hat sich immer wieder
gezeigt — gilt jedoch in mehrfacher Hinsicht als sehr bedenklich.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

,We need to talk about the war!“ — Forderausschreibung der mabb

Der Konflikt in der Ukraine wird zunehmend auch Uber das Netz und die Sozialen
Netzwerke transportiert. So gelangen erschutternde Bilder direkt und quasi in
Echtzeit auf unsere Empfangsgerate und Smartphones — ungefiltert und oftmals
voller Desinformationen. Die Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb) sucht daher
unter dem Titel ,We need to talk about the war! — Informations- und
Nachrichtenkompetenz zum Krieg in der Ukraine® nach Projektideen zu diesem
Thema. Gefordert werden kénnen diese durch die mabb mit bis zu 50 % der
zuwendungsfahigen Projektausgaben, die Einreichung von Bewerbungen ist noch bis
zum 13. Juni 2022 maoglich.

weitere Informationen und Bewerbung bei der Medienanstalt Berlin-Brandenburg

Macht der Plattformen — Technologischer Wandel durch das Web3

In einem Beitrag fir den Tagesspiegel kritisiert Bertrand Perez, Chief Operating
Officer der Web3-Foundation, das Internet in seiner heutigen Form: Zu grol3 sei die
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Machtposition einzelner groR3er Unternehmen wie Google, Amazon, Facebook, Apple
und Microsoft, die mit ihren Plattformen und Apps das Netz beherrschen und ihre
Monopolstellungen weiter ausbauen. Auch unzahlige weltweite Versuche zur
Regulierung haben bislang nicht diese Dominanz gebremst. Das Internet, so der
Standpunkt von Perez, ist gegenwartig ,von Grund auf kaputt*. Andern kann dies
seiner Meinung nach ein neu gestaltetes Web3, in dem die Daten dezentralisiert
gespeichert werden, technologisch seien viele Hindernisse dafir beseitigt.

zum Standpunkt von Bertrand Perez bei background.tagesspiegel.de

Kredit-Scoring-Services sammeln Daten von Kund*innen im Netz

Die Art und Weise, wie sich Algorithmen und die Auswertung von Datenpools auf die
Vergabe von Krediten auswirken kénnen, steht seit langerem in der Diskussion. In
den USA hat die University of Georgia nun Vergabeverfahren untersucht. Die
Ergebnisse zeigen, dass insbesondere bei Kund*innen mit geringer Bonitét
zunehmend Daten aus dem Internet, Online-Shops und Sozialen Netzwerken
ausgewertet werden. Im Falle einer Ablehnung sind die Betroffenen nicht dartiber
informiert und kdnnen somit keinen Einspruch erheben. Die leitenden
Wissenschaftlerinnen der Studie, Lindsay Sain Jones und Janine Hiller, betrachten
daher eine Nachbesserung von Gesetzen und Verordnungen als notwendig.

weitere Informationen zur Studie bei pressetext.com

Nachrichtenkompetenz — Initiative #UseTheNews wird gemeinntzig

Unter dem Dach des bundesweiten Projekts #UseTheNews erforschen und fordern
Medienschaffende, Zivilgesellschaft und Wissenschaft seit dem Start im Jahr 2020
die Nachrichtenkompetenz junger Menschen. Die dpa baut die erfolgreiche Initiative
nun weiter aus, als eine gemeinnutzige Gesellschaft soll sie auf eine langfristige
Basis gestellt werden: #UseTheNews habe die Erwartungen und Ziele der
Initiator*innen mehr als erfullt und sich rund um die Themen Nachrichtennutzung und
Nachrichtenkompetenz zur ersten Adresse fiir junge Nutzer*innen entwickelt. Ein
#UseTheNews-Playbook liefert zudem Inspiration und konkrete Empfehlungen fir die
Entwicklung neuer News-Angebote und gibt Einblicke in den Stand der zeitgemal3en
Kompetenz-Vermittlung in Schulen.

mehr hierzu in einer Mitteilung bei presseportal.de
Zum neuen Internetauftritt vom Projekt #UseTheNews

Belastigungen und unangemessene Inhalte bei TikTok melden


https://background.tagesspiegel.de/digitalisierung/das-heutige-internet-ist-von-grund-auf-kaputt
https://www.pressetext.com/news/20220518017
https://www.presseportal.de/pm/8218/5224150
https://usethenews.de/de

Soziale Netzwerke dienen dem Austausch mit anderen — und das ist der eigentliche
Sinn dahinter und auch durchaus eine gute Sache. Dennoch geraten Nutzer*innen
immer wieder an Menschen, die andere belastigen, sei es durch dumme Sprliche
oder sogar durch Hassrede. Das kann und sollte der Moderation gemeldet werden,
ebenso illegale, unangemessene oder verstorende Inhalte wie gefahrliche
Challenges, Pornografie, Gewalt, Selbstverletzungen, Essstérungen oder Suizid. Wie
das bei TikTok funktioniert, erklart Martin Maciej in einem Tutorial bei giga.de.

weitere Informationen und hilfreiche Tipps bei giga.de

Unterrichtsprojekt zur Medienbildung auf Basis eines Romans

Fur den Schulunterricht in der Altersgruppe der 15- bis 16-Jahrigen hat der
Padagogische Austauschdienst (PAD) des Sekretariats der Kultusministerkonferenz
ein kostenloses Faltblatt erstellt, das gedruckt und zum Download zur Verfligung
steht. Facheribergreifend geht es dabei um die Lektlre des englischsprachigen
Romans ,The Disconnect® von Keren David. Neben der Lektlire im Sprachunterricht
wird den Schiler*innen mit Hilfe einer detaillierten Projektanleitung auf eine
spannende Art und Weise Medienbildung zu Themen wie Fake News, Cybermobbing
oder Datenmissbrauch vermittelt. Die Unterrichtsanregung basiert auf einem
eTwinning-Projekt, das als Erasmus-Programm durchgefuhrt wurde.

weitere Informationen und Bestellung beim Padagogischen Austauschdienst
zum Download der Unterrichtsanregung unter publikationen.kmk-pad.org

Real-Time-Bidding — Tracking-Industrie versteigert unsere Daten

Eigentlich wissen es alle Internet-Nutzer*innen langst — wahrend wir surfen,
Nachrichten lesen oder einfach nur mit dem Smartphone unterwegs sind, werden
vielfaltige Daten Uber uns im Hintergrund gespeichert und weiterverkauft. Die
konkreten Vorgange sind uns aber oft keineswegs bewusst. Ein neuer Bericht des
Irish Council for Civil Liberties (ICCL) zeigt ein bedenkliches Ausmal und die
Blrgerrechtsorganisation kritisiert das Vorgehen der grof3en Konzerne. Zum Beispiel
werden beim ,Real-Time-Bidding“ Werbeplatze in Bruchteilen von Sekunden
versteigert, fur den européischen und den US-amerikanischen Markt nennt der ICCL-
Bericht Zugriffe im unteren dreistelligen Milliardenbereich.

mehr hierzu in einer Meldung von netzpolitik.org
weitere Informationen zum Daten-Tracking in einem Beitrag vom Siudwestrundfunk

Vorstellung der Ergebnisse: Forschungsprojekt ,,Digitaldialog 21


https://www.giga.de/tipp/jemanden-bei-tiktok-melden-wie-was-passiert/
https://www.kmk-pad.org/service/publikationen/detailseite/projektkit-zur-medienbildung.html
https://publikationen.kmk-pad.org/etwinning-projektkit-disconnect/66502289
https://netzpolitik.org/2022/online-werbung-firmen-greifen-jede-minute-daten-ab/
https://www.swrfernsehen.de/landesschau-rp/gutzuwissen/digitaler-fussabdruck-112.html

Welche Bevélkerungsgruppen haben bei der Digitalisierung keine Teilhabe und
werden an den Rand gedrangt? Welche Erfahrungen haben Birger*innen in Baden-
Wirttemberg mit digitalen Angeboten? Und werden diese beflirwortet oder wird ihnen
mit Angst oder Ablehnung entgegengetreten? Um diese und weitere wichtige Fragen
geht es im Forschungsprojekt ,Digitaldialog 21%, das durch das Ministerium ftr
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Wirttemberg (MWK) aus Mitteln der
Digitalisierungsstrategie des Landes finanziert wird. Unter Leitung von Prof. Dr.
Stefan Selke ist es an der Hochschule Furtwangen (HFU) angesiedelt. In einer
Abschlussveranstaltung werden am 2. Juni 2022 die Ergebnisse vorgestellt.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung der Hochschule Furtwangen
weitere Infos und Ergebnisse zum Projekt unter digitaldialog21.de

Analoge Faktenchecks gegen Desinformation in den Schulen

Die Lehrerin und Kolumnistin Ulrike Ammermann vom Deutschen Schulportal hat
ihren Schiler*innen viel Medienkompetenz vermittelt. Dennoch muss sie immer
wieder feststellen, wie schnell sich Fake News und Propaganda auf dem Schulhof
und in den Klassen verbreiten. Was irgendwo zu Themen wie Corona und dem
Ukraine-Konflikt aufgeschnappt wurde, macht schnell die Runde. Helfen kénnen
jedoch einfache Faktencheck-Ubungen zum Mitmachen. Ulrike Ammermann stellt
eine Ubung zur Wahrheit und ihrer Wahrnehmung vor, fir die die Kinder nur ein
Fernrohr und eine Nachbarklasse brauchen.

zum Beitrag Uiber Faktencheck-Ubungen beim Deutschen Schulportal

Sicher und souveran im Netz — Digitale Selbstverteidigung

Sobald wir uns im Netz bewegen, stofRen wir auf Falschnachrichten, Desinformation
und Hassbotschaften, die sich auch gegen uns richten kénnen. Davor sollten wir uns
schitzen. Wie das gelingen kann, erlautert Stefanie Rack von der EU-Initiative
klicksafe.de in der ersten Folge vom Podcast ,D wie Digital“ des Webportals
Digitalfihrerschein (DiFu). Besonders wichtig ist dabei auch der Schutz der eigenen
Privatsphare: Sobald wir Messenger-Dienste wie WhatsApp oder Soziale Netzwerke
wie TikTok, Facebook oder Instagram nutzen, ,bezahlen® wir quasi mit unseren
Daten dafir und legen diese offen. Fir einen sicheren und souverdnen Umgang mit
dem Netz ist also ein Grundwissen in Sachen Medienkompetenz wichtig.

zum Podcast ,D wie Digital® mit Stefanie Rack bei difll.de

Internet und Social Media — Jugendliche in der Informationsflut


https://idw-online.de/de/news793961
https://digitaldialog21.de/
https://deutsches-schulportal.de/kolumnen/was-passiert-in-der-nachbarklasse/
https://difü.de/news/internet/podcast-dwiedigital-digitale-selbstverteidigung/

Aktuelle Studien zeigen: Jugendliche nutzen immer weniger klassische Wege wie
Fernsehen, Radio oder Zeitungen zur Information, sondern informieren sich im Netz
Uber Suchmaschinen, Video-Plattformen und Soziale Netzwerke. Dies fuhrt zu einer
Flut von Informationen, zum Teil auch durchsetzt mit Desinformationen und Fake
News — was schnell zu einer Uberforderung fiihren kann. Besonders bei den Bildern
aus dem Ukraine-Krieg ist es fast unmdglich, alle verstérenden oder manipulierten
Inhalte herauszufiltern. Fur schule.at hat Doris Ohlenschlager mit dem Social-Media-
Experten Karim Bannour Uber die Auswirkungen gesprochen. Und: Was kénnen
Eltern konkret tun, um die Medienkompetenz ihrer Kinder zu starken?

zum Gesprach mit dem Social-Media-Experten Karim Bannour bei schule.at

Schuldigitalisierung wahrend Corona — Erfahrungen aus Schweden

In Schweden wurde die Digitalisierung der Schulen sehr friih eingeleitet: Bereits
2017 entschloss sich die schwedische Regierung dazu, das Land dabei weltweit
fuhrend zu machen, 2018 startete ein Aktionsplan zur Ausbildung von Fachkraften an
jeder Schule. Das Wichtigste sei die Vermittlung von Vertrauen in die
zugrundeliegende Technologie, konstatiert Pernilla Nilsson im Interview. Sie ist
Professorin fir Wissenschaftspadagogik an der Universitat Halmstad und
Generalsekretérin fur Erziehungswissenschaften des schwedischen
Forschungsrates. Wahrend der Pandemie gab es weitere gute Erfahrungen,
allerdings habe auch vielen Schiler*innen das soziale Miteinander gefehlt.

zum Interview mit Pernilla Nilsson bei futurezone.at

Posthumanismus: Mediale Konstruktion in Film, Serie und Literatur

Mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz (KI) wird zunehmend der Versuch unternommen,
dem Menschen ahnelnde Wesen zu kreieren, die sich bestenfalls kaum noch von
ihren menschlichen Vorbildern unterscheiden. Mit diesem fast schon unheimlichen
,Posthumanismus” setzen sich verstarkt auch Schriftsteller*innen und
Filmemacher*innen auseinander, besonders in der englischsprachigen Literatur und
in den englischen Medien. Zusammen mit einem Team erforscht dies der Anglistik-
Professor Joachim Frenk an der Universitat des Saarlandes. Vom 19. bis 21. Mai
2022 sind nun Wissenschaftler*innen aus aller Welt eingeladen, das Thema
,Posthumane Begegnungen: Sehnsiichte, Angste und das Unheimliche“ auf einer
Tagung in Saarbricken zu diskutieren.

weitere Informationen in einer Meldung bei idw-online.de



https://www.schule.at/bildungsnews/detail/medienstudien-talk-social-media-als-informationsplattform
https://futurezone.at/digital-life/digitalisierung-schule-schweden-lehrerausbildung-weiterbildung-corona-pandemie/401993313
https://idw-online.de/de/news793945

Active Sourcing — Recruiting von Auszubildenen Uber Social Media

Die Unternehmen in Deutschland finden immer schwieriger Auszubildende, von 100
Ausbildungsplatzen bleibt fast ein Drittel unbesetzt — Tendenz steigend. Im Rahmen
einer Personalleiterbefragung, die quartalsweise vom ifo-Institut im Auftrag von
Randstad Deutschland durchgeftihrt wird, wurden Fiuhrungskrafte dazu befragt, auf
welchen Wegen das Recruiting, also die Suche nach Auszubildenen, stattfindet. Das
Ergebnis ist einigermal3en tberraschend: Zwar sind fur 61,7 % der Unternehmen
Kontakte und Empfehlungen der eigenen Mitarbeiter*innen wichtig, 39,7% suchen
aber auch dort, wo sich die junge Zielgruppe verstarkt aufhalt: Social Media. So
spielen Plattformen wie TikTok und Facebook inzwischen eine zentrale Rolle fur das
sogenannte ,Active Sourcing®.

mehr hierzu in einer Mitteilung von Randstad Deutschland

Erzieher*innen: Zunehmende Nutzung von digitalen Fortbildungen

Nach dem Ausfall von vielen Prasenzveranstaltungen in Corona-Zeiten nutzen
Erzieher*innen aus Kitas zunehmend digitale Fortbildungen. Das zeigt eine aktuelle
Umfrage, die von der Stiftung ,Haus der kleinen Forscher” durchgefuhrt wurde. 70 %
der befragten Fachkréfte gaben an, dass sie bereits an einer Online-Fortbildung
teilgenommen hatten. Zum Vergleich: Noch im Jahr 2017 gaben das nur 5 % an.
Dabei erweist sich die Corona-Pandemie als Treiber fir diesen Anstieg: Die meisten
.ersten Besuche® von digitalen Fortbildungen fanden in den Jahren 2020 und 2021
statt. Die Befragten empfinden die flexible Lerngeschwindigkeit und die Vereinbarkeit
mit dem Berufsalltag als vorteilhatft.

weitere Ergebnisse der Umfrage unter haus-der-kleinen-forscher.de

Die Wichtigkeit der Medienbildung im Kampf gegen Desinformation

Der Konflikt in der Ukraine wird auch auf grof3en Internet-Plattformen wie TikTok
ausgefochten. Rasant verbreitet sich dort taglich eine Flut von Fakes News und
verfalschten Videos und Bildern. Die grol3en Sozialen Netzwerke werden zunehmend
ein Nahrboden fur Desinformation, Verschwoérungstheorien und Hassbotschaften.
Der Tubinger Medienwissenschaftler Bernhard Porksen pladiert darum in seinem
Essay fur mehr Entschiedenheit bei der Vermittlung von Medienbildung. Besonders
auch die Verschrankung mit aufklarenden journalistischen Initiativen habe aber
bereits zu einer optimistisch stimmenden Offensive geflhrt.

zum Essay von Bernhard Porksen in der Aachener Zeitung



https://www.randstad.de/ueber-randstad/presse/personalmanagement/azubi-recruiting-influencer-mitarbeiter/
https://www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/ueberuns/presse/pressemitteilungen/umfrage-kita-fachkraefte-nutzen-mehr-online-fortbildungen
https://www.aachener-zeitung.de/politik/deutschland/desinformation-toetet_aid-68796945

Wissenschaft: Algorithmen fihren nicht unbedingt in Filterblasen

Nach dem Anschlag in Buffalo geraten wieder die von Algorithmen ausgespielten
Empfehlungen der Plattformen und Netzwerke in den Blick. Diese, so die Kritik,
wurden Nutzer*innen in Filterblasen fihren. Solch einen ,Rabbit-Hole-Effekt konnten
Forscher*innen mehrerer US-amerikanischer Universitaten allerdings nicht
nachweisen, entscheidend fur die Suche von Nutzer*innen nach extremistischen und
radikalisierenden Inhalten sei vielmehr die Vernetzung in speziellen Communitys und
Gruppen. Zu einem ahnlichen Schluss kam bereits eine Studie der Datenforscherin
Becca Lewis und auch der Kommunikationswissenschatftler Jonas Kaiser vom
,Berkman Klein Center for Internet & Society” an der Universitat Harvard aul3ert
seine Zweifel.

weitere Informationen bei deutschlandfunkkultur.de
mehr zum Thema in einem Beitrag von netzpolitik.org

Morde in Buffalo — Manifest des Téaters in den Sozialen Netzwerken

Nachdem ein 18-Jahriger am Samstag (16. Mai 2022) im US-Bundesstaat Buffalo
gezielt auf Schwarze geschossen und dabei 10 Menschen getdtet hat, Ubte Kathy
Hochul, Gouverneurin des Bundesstaates New York, laute Kritik an den grol3en
Internetkonzernen und den Sozialen Netzwerken. Trotz des terroristischen und
rassistischen Hintergrunds der Tat seien ein ideologisches Manifest des Taters und
Bilder von der Bluttat auf den Plattformen im Netz weiter verbreitet worden. Es werde
durch die Anbieter*innen nicht genug getan, um dies zu verhindern. Man brauche
daher feste Zusicherungen, dass gegen rechtsextreme Inhalte vorgegangen werde.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Idee der Freiheit — Die emanzipatorischen Moglichkeiten des Netzes

Das Internet ist einst mit der Idee demokratischer Prozesse und als Medium der
Freiheit gestartet und galt quasi als unzensierbar. Doch wie sieht das heute aus? Vor
dem Hintergrund zunehmender Kontrolle von Regimen, aber auch durch den
Regulierungseifer demokratischer Staaten scheint dieser Gedanke obsolet. Zwar gab
es im Netz so etwas wie den arabischen Frihling und kollektive Bewegungen wie
#MeToo und #BlackLivesMatter, grundlegend ist das Bild aber vielschichtiger. In
einem zuerst im ,Atlas der Zivilgesellschaft“ erschienenen Beitrag thematisiert Ingo
Dachwitz die Pole zwischen gesellschaftlichem Nutzen und Gefahren durch die
Zensur.


https://www.deutschlandfunkkultur.de/rabbit-hole-effekt-radikalisierung-internet-suendenbock-algorithmus-100.html
https://netzpolitik.org/2022/online-radikalisierung-youtube-algorithmus-wohl-harmloser-als-gedacht/
https://www.heise.de/news/Bluttat-in-Buffalo-Kritik-an-sozialen-Netzen-Hass-verbreitet-sich-wie-Virus-7094582.html

zum Beitrag Uber Freiheit im Netz von Ingo Dachwitz bei netzpolitik.org

Psychologische Tests: Videospiele kdnnen die Intelligenz férdern

Besonders Computerspiele stehen bei der Nutzung durch Kinder oft in der Kiritik.
Forscher*innen des Karolinska Institutet und der Vrije Universiteit Amsterdam haben
nun fur den US-amerikanischen Raum psychologische Tests ausgewertet. Bei 9 bis
10-Jahrigen wurde erhoben, ob und wie lange sie Fernsehen oder Videos schauen,
Soziale Medien nutzen oder Zeit mit Games verbringen. Eine Untersuchung nach
zwei Jahren zeigte nur fur die letzte Gruppe eine durchschnittliche Steigerung des
IQ-Werts um 2,5 Punkte. Bildschirmzeiten, so der Neurologe Torkel Klingberg,
beeintrachtigen daher nicht pauschal die kognitiven Fahigkeiten von jungen
Heranwachsenden.

mehr hierzu in einer Meldung von pressetext.com

Alltagsintegrierter Einsatz digitaler Medien in Kindertagesstatten

Frahkindliche digitale Bildung ist auch in Kitas und Kindergarten zunehmend ein
Thema, hierbei ist die Fachkompetenz der vermitteInden Mitarbeiter*innen besonders
wichtig. Fur spielen-und-lernen.online hat sich Prof. Armin Krenz das Handbuch
,Digitale Medien in der Kita — Alltagsintegrierte Medienbildung in der padagogischen
Praxis“ von Marion Lepolds und Monika Ullmanns angeschaut. Die beiden
Autor*innen sehen die Mediennutzung als eine wichtige Ergédnzung und Erweiterung
und benennen konkrete Moglichkeiten des Einsatzes digitaler Medien. Als ,roter
Faden® bleibt aber, dass hierdurch ,keine Sinneswahrnehmung, kein
Bewegungslernen und keine Spielerfahrung” ersetzt werden kann.

zur Buchbesprechung bei spielen-und-lernen.online

Fachveranstaltung zum Thema ,,Desinformation in Kriegszeiten*

Der Deutsche Volkshochschul-Verband (DVV) hat 2018 zusammen mit dem Grimme-
Institut eine Modulbox mit Unterrichtsmaterialien zum Thema ,Politische
Medienbildung fur Jugendliche. Auf Hate Speech und Fake News reagieren® erstellt.
Aus aktuellem Anlass wurde diese Box erweitert um das Thema ,Krieg und Medien.
Zum Umgang mit Desinformation und (Kriegs-)Propaganda®. Zur Vorstellung der
neuen Inhalte ladt der DVV alle Interessierten und vorrangig Kursleiter*innen zu einer
Online-Fachveranstaltung am 31. Mai 2022 ein. Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist erforderlich und bis zum 17. Mai moglich. Der DVV bietet flr


https://netzpolitik.org/2022/internet-und-zivilgesellschaft-der-digitale-raum-wird-enger/
https://www.pressetext.com/news/20220516001
https://spielen-und-lernen.online/medien/buchbesprechungen/digitale-medien-kein-ersatz-fuer-sinneswahrnehmung-bewegungslernen-und-spielerfahung/

Multiplikator*innen regelmaRig medienpadagogische Workshops und Projektwochen
an.

weitere Informationen und Anmeldung unter volkshochschule.de
mehr zum Projekt ,MedienkulturCAMPus* auf den Seiten des DVV

Personalisierung: Empfehlungsalgorithmen in der ZDFmediathek

Wie bei kommerziellen Video-Plattformen setzt auch das Zweite Deutsche
Fernsehen (ZDF) in seiner Mediathek Algorithmen ein. Allerdings geschieht dies
ausschlief3lich im Rahmen des 6ffentlich-rechtlichen Auftrags und eines gesicherten
Datenschutzes. Die Empfehlungen basieren auf den Nutzungsgewohnheiten der
ZDFmediathek, um das Angebot personlicher gestalten und individuell
zugeschnittene Empfehlungen geben zu kénnen. Daten von Dritten, zum Beispiel
von Sozialen Netzwerken, werden nach Angaben des ZDF nicht verwendet.
Leonhard Dobusch hat fir netzpolitik.org mit Andreas Grtin, dem Technik-Chef der
ZDF-Hauptredaktion Digitale Medien gesprochen.

zum Interview mit Andreas Griin bei netzpolitik.org

Online-Konferenzen: KI-Tool soll Kérpersprache analysieren

Der US-Konzern Zoom arbeitet fir seine Videokonferenz-App offenbar an einem
Tool, das mit Hilfe von Kiinstlicher Intelligenz (KI) die Kérpersprache der
Teilnehmer*innen auswerten soll, um deren Verhalten und ihre Emotionen und
Gefiihle zu bewerten. Ahnliches gibt es mit der Anwendung Zoom IQ bereits fiir die
Analyse von Gesprachen. Blrgerrechtler*innen kritisieren dieses Vorhaben, mehrere
Organisationen haben bereits einen offenen Brief an das Unternehmen verfasst.
Neben dem Datenschutz beintrachtige dies zudem die Chancengleichheit und kénne
zu Diskriminierungen fuhren.

mehr hierzu in einem Beitrag von SPIEGEL online

Digitale Lernaufgaben: Didaktische Perspektiven fur den Unterricht

Der Schulunterricht, das hat sich wahrend der Corona-Pandemie gezeigt, muss sich
den Herausforderungen der Digitalisierung stellen. Gebraucht werden insbesondere
Konzepte zur Gestaltung des jeweiligen didaktischen Rahmens. Dazu hat das
Munchner Staatsinstitut fur Schulqualitéat und Bildungsforschung (ISB) einen
Orientierungsrahmen ,Digitale Lernaufgaben® entwickelt, der Anregungen und Best
Practice Beispiele zur Verfligung stellt, um digitale und analoge Unterrichtsformen


https://www.volkshochschule.de/veranstaltungskalender/veranstaltungen/medienkulturcampus/2022-05-31-medienkulturcampus-digitale-fachveranstaltung.php
https://www.volkshochschule.de/medienkulturcampus
https://netzpolitik.org/2022/neues-aus-dem-fernsehrat-87-wie-entwickelt-das-zdf-empfehlungsalgorithmen/
https://www.spiegel.de/netzwelt/videokonferenztool-zoom-buergerrechtler-warnen-vor-emotions-scanner-a-c35baa37-1705-4c9d-b470-ba0ee0122c44

besser miteinander verbinden zu kénnen. Der Orientierungsrahmen wurde im neu
gestalteten Magazin ,ISB-Info“ online veroffentlicht.

mehr zum Orientierungsrahmen und den Praxisbeispielen beim I1SB
weitere Informationen in einer Mitteilung des bayerischen Kultusministeriums

Tipps fur junge Nutzer*innen fir den Umgang mit dem Smartphone

Bei der Erziehung der eigenen Kinder sind in vielen Familien Smartphones und
deren Nutzung immer wieder ein grof3es Thema. Sollte der Umgang einfach erlaubt
oder doch besser so lange wie mdglich verboten werden? Auf jeden Fall ist das erste
Smartphone ein wichtiger Schritt in eine digitale Welt voller neuer Méglichkeiten.
Damit junge Menschen sich dort besser zurechtfinden, hat ,Dein Spiegel” extra fur
sie wertvolle Tipps zusammengestellt. Besonders wichtig ist dabei auch die Frage,
wie die Bildschirmzeiten mit den Eltern abgestimmt werden kénnen — ein
gemeinsamer Medien-Vertrag konnte da hilfreich sein.

zu den Tipps fur junge Smartphone-Nutzer*innen bei SPIEGEL online

Verdoppelung der Fallzahlen durch KI-Tool der Medienaufsicht

Deutschlandweit wird die Medienaufsicht seit April 2022 durch ein auf Kinstlicher
Intelligenz (KI) basierendes Tool unterstitzt. Entwickelt wurde KIVI (aus Kl und
lateinisch ,vigilare* fur Uberwachen) fir die Landesanstalt fir Medien NRW. Die
Medienanstalten konnten nun effizienter ihre Aufsichtspflicht in Sachen Kinder- und
Jugendschutz sowie bei der Verfolgung von politischem Extremismus erfillen. KIVI
funktioniert jedoch nicht autonom, handisch vorsortierte Bilder werden von der Kl-
Anwendung gescannt und potenzielle RechtsverstoRRe identifiziert und zur Prifung
vorbereitet. Nach Angaben der Landesanstalt fir Medien NRW haben sich die
Fallzahlen seit dem Einsatz von KIVI verdoppelt.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Erinnerungskultur: Geschichtsprofile bei Instagram und TikTok

Zunehmend werden Social Media-Plattformen wie Instagram und TikTok auch von
Museen und Gedenkstatten, Initiativen und Privatpersonen zur geschichtlichen
Wissensvermittlung benutzt. Obwohl das Thema ,Verbrechen in der Zeit des
Nationalsozialismus® im Geschichtsunterricht behandelt wird, gerat es offenbar
trotzdem zunehmend in Vergessenheit. Bei einer im Jahr 2018 durchgefuhrten
Studie gaben etwa 40 % der befragten Deutschen zwischen 18 und 34 Jahren an,
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kaum etwas oder wenig Uber das NS-Regime und den Holocaust zu wissen. Die
Gedenkstatte des Konzentrationslagers Mauthausen in Osterreich nutzt jetzt das
junge Soziale Netzwerk TikTok, um ein junges Publikum an diese Zeit zu erinnern.

mehr hierzu in einem Podcast des Osterreichischen Rundfunks
weitere Informationen in einem Beitrag bei juedische-allgemeine.de
zum TikTok-Kanal des Konzentrationslagers Mauthausen

Projekt ,,Schultransform® — Digitale Visionen fur den Unterricht

Seit den Corona-Bedingungen ist es klar: Digital gestitzter oder digital basierender
Schulunterricht kann zwar schnell gestaltet werden, allerdings werden fur eine
dauerhaft gelungene Umsetzung Konzepte gebraucht. Das lasse sich nicht neben
der taglichen Unterrichtsgestaltung ,,on the top“ machen, sagen Dr. Christian Bittner
und Dr. Anja Hagen vom Buindnis fir Bildung. Sie pladieren fiir einen ganzheitlichen
Ansatz, damit digitaler Unterricht zu einer Normalitat werden kann. Angesichts der
grolRen Herausforderungen muss eine digitale Vision dafur entwickelt werden.

zum Interview mit Dr. Christian Blttner und Dr. Anja Hagen bei bildungsklick.de
weitere Informationen zum Projekt unter schultransform.org

MEDIENTRIXX — Lernangebote fur Kinder, Eltern und Lehrkréafte

Mit dem Projekt MEDIENTRIXX, das der Sudwestrundfunk (SWR) zusammen mit
vielen starken Medienkompetenz-Partner*innen durchftihrt, sollen Grundschulen in
Rheinland-Pfalz im kommenden Schuljahr wieder gezielt geférdert werden. Im
Rahmen von MEDIENTRIXX gibt es fur die Kinder junge Internet-Lernangebote, in
Workshops kénnen Lehrer*innen ihr Wissen zum Lernen mit digitalen Medien und
Bildrechten im Internet vertiefen. Elternabende zur Medienkompetenz informieren
Uber Soziale Netzwerke und Datenverantwortung, Online-Spiele und Kostenfallen.
Bewerbungen sind noch bis zum 13. Juni 2022 mdglich.

mehr zum Projekt und zur Bewerbung beim Siidwestrundfunk
weitere Informationen in einer Meldung des Siidwestrundfunks

Erklarvideos fir ein junges Publikum — ein Lehrer erobert TikTok

Die Plattform TikTok erfreut sich besonders in den jingeren Zielgruppen einer
besonderen Beliebtheit und mit den tber das Netzwerk verbreiteten Bildern und
Videos kdnnen schnell viele Menschen erreicht werden. Projekte wie
#LernenMitTikTok haben das Potential in anderen Bereichen aufgezeigt und werden
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inzwischen auch fir Unterrichtszwecke genutzt. Unter die ,Influencer gegangen ist
auch der Berliner Journalist und Lehrer Niko Kappe. Fur bald fast eine Million junger
Follower*innen deckt er Falschnachrichten auf und erklart Nachrichten und
Geschehnisse, wie zum Beispiel gerade den Konflikt in der Ukraine.

mehr hierzu in einem Beitrag von sueddeutsche.de
zum TikTok-Kanal von Niko Kappe aka @nikothec

Virtual Production — Neue Produktionsweise fur das KiKANIiNCHEN

Neue Techniken greifen zunehmend in die Medienproduktion ein. Eine besonders
spektakulare und viel Aufwand sparende ist dabei die sogenannte ,Virtual
Production®, eine Mischung aus Film und einer Game Machine. Dieses Prinzip
kommt nun auch beim KiKANINCHEN vom Kinderkanal zum Einsatz und damit
gehort die KiKA-Vorschulreihe zu den ersten auf diese Weise produzierten
Kinderserien im europaischen Raum. Innerhalb der erzeugten 3D-Welten kénnen
noch mehr Emotionen, Spannung und Witz erzeugt werden. Ein Anzug ermoglicht
es, die Kérperbewegungen der Darstellerin Naemi Simon direkt auf das 3D-Modell
des Kikaninchens im Computer zu tbertragen, Uber eine ,face ware“-Software wird
ihre Mimik direkt digitalisiert.

mehr hierzu in einer Meldung des Kinderkanals von ARD und ZDF
weitere Informationen zur Virtual Production bei filmpuls.info

Algorithmen-Journalismus — Maschinen schreiben Meldungen

Kunstliche Intelligenz (K1) ist allerorts auf dem Vormarsch, zum Teil noch fir die
Offentlichkeit fast unsichtbar und im Verborgenen. Langst sind KI-Anwendungen
auch im Journalismus und in den Medien angekommen und schreiben dort mit an
Artikeln und Ubersetzen Texte. Wie wird dadurch die Qualitat beeinflusst? Wie steht
es um die wirtschaftliche Seite und wie wird dies konkret vom Markt und durch die
Macher beurteilt? Andrea Maurer, Professorin fir Wirtschaftssoziologie an der
Universitat Trier und ihr Team planen eine umfangreiche Befragung von
Anbieter*innen der Algorithmen, von nutzenden Agenturen sowie von Rezipierenden.

weitere Informationen in einer Meldung der Universitét Trier

Jugendstudie 2022 zur Social Media-Nutzung der Generation Z

Interessante Aufschlisse Uber das Medien-Nutzungsverhalten der Generation Z, also
der Altersgruppe der 14- bis 18-Jahrigen, liefert eine aktuelle Online-Befragung der
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Hamburger Kreativagentur Elbdudler. Demnach sind die Jugendlichen zwar oft mit
ihren Smartphones im Netz unterwegs, eigene Inhalte erstellen aber nur relativ
wenige von ihnen (30 %). Deutlich zeigt sich ein Effekt der Corona-Zeiten: Die Zahl
der Fernsehzuschauer*innen hat sich erhdht. Trotzdem werden Online-Videos
bevorzugt und bis zu drei Stunden taglich geschaut. Werbeeinblendungen werden
zwar nicht abgelehnt und wirken sich auf das Kaufverhalten aus, wenn méglich
jedoch oft gleich wieder weggeklickt.

weitere Informationen und Download der Studie
mehr hierzu in einer Meldung vom markenartikel-magazin.de

Vermittlung von Medienkompetenz — Journalismus macht Schule

Vom 2. bis zum 6. Mai 2022 ging es im Rahmen der ,Aktionstage gegen Fake News,
Desinformation und Verschworungstheorien um Medienkompetenz-Vermittlung vor
Ort an Thiringer Schulen und Berufsschulen. Bei Unterrichtsbesuchen in den
Klassenstufen 5 bis 13 konnte durch Journalist*innen und Medienpadagog*innen
fundiertes Wissen vermittelt werden, dabei sollte es aber natirlich auch um den
Austausch mit den Schiler*innen gehen. Mit dabei: Das KiKA-Medienmagazin ,Team
Timster®, dass den Unterricht am Koénigin-Luise-Gymnasium in Erfurt gestaltete.

mehr hierzu in einer Meldung vom Kinderkanal von ARD und ZDF
weitere Informationen und Videos beim Mitteldeutschen Rundfunk

Landtagswahl in NRW: Wachsende Sorge vor Wahlmanipulationen

Eine am Dienstag (10. Mai 2022) veréffentlichte und im Auftrag der Landesanstalt fur
Medien NRW durchgefihrte forsa-Meinungsumfrage zeigt im Vorfeld der
anstehenden Landtagswahlen am 15. Mai 2022 eine wachsende Besorgnis der
Burger*innen des Landes Nordrhein-Westfalen vor Wahlmanipulationen. Insgesamt
83 % beflrchten, dass die Wahlergebnisse durch politische
Desinformationskampagnen verfalscht werden kénnten. Dieser Wert Ubertrifft die
Befragungen vor der Bundestagswahl im September (78 %). Etwas lberraschend ist,
das Soziale Medien bei der Information auch in jingeren Altersklassen eine
geringere Rolle spielen, besonders genutzt werden Angebote im Radio (42 %).

weitere Informationen beim RedaktionsNetzwerk Deutschland
mehr hierzu und Download bei der Landesanstalt fir Medien NRW

Kampf gegen Kindesmissbrauch: EU-Plane gefahrden Grundrechte


https://jugendstudie.elbdudler.de/
https://www.markenartikel-magazin.de/_rubric/detail.php?rubric=marke-marketing&nr=48898&PHPSESSID=bp8stqrg15f8q7ppr4ldbqs4i2
https://kommunikation.kika.de/presse-informationen/pressemitteilungen/2022/team-timster-fake-news-100.html
https://www.mdr.de/medien360g/medienwissen/aktion-journalismus-macht-schule-100.html
https://www.rnd.de/politik/landtagswahl-in-nrw-sorge-vor-desinformation-waechst-5LT5TZ44KCD6PL7UVS2HEBPMT4.html
https://www.medienanstalt-nrw.de/themen/desinformation/forsa-befragung-informationsverhalten-bei-wahlen-und-politische-desinformation.html

Die Europaische Kommission hat am Mittwoch (11. Mai 2022) einen Entwurf fur
einen Gesetzesvorschlag zur Chatkontrolle vorgestellt, mit dem gegen sexualisierte
Gewalt an Kindern vorgegangen werden soll. Mit einem neu eingerichteten EU-
Zentrum gegen Kindesmissbrauch sollen Online-Anbieter*innen gezwungen werden
konnen, alle Inhalte der Nutzer*innen auf verbotene Inhalte zu untersuchen. Trotz
der guten Intention mehreren sich aber kritische Stimmen: Solch ein Vorhaben sei
ein tiefer Eingriff in die Grundrechte, besonders weil auch Messenger-Dienste dazu
verpflichtet waren. Gegner des Plans weisen darauf hin, dass Tater*innen ohnehin
spezielle Apps ohne Kontrolle nutzen und auf diese Weise gar nicht auffindbar seien.

mehr hierzu in einem Beitrag von SPIEGEL online
weitere Informationen bei derstandard.at
ein Kommentar von Markus Reuter bei netzpolitik.org

Digitale Angebote: Nutzer*innen winschen sich Barrierefreiheit

Im Vorfeld des bundesweiten Digitaltags hat die Initiative ,Digital fir alle* die
deutsche Bevolkerung reprasentativ zur barrierefreien Gestaltung von digitalen
Angeboten befragt. Fast zwei Drittel gaben dabei an, sich dies vermehrt zu
winschen. Durch eine Gestaltung mit Untertiteln, erklarenden Bildtexten und mit
einer alternativen leichten Sprache ware fir alle eine digitale Teilhabe mdoglich. Die
vollstandigen Ergebnisse der Umfrage werden am 21. Juni 2022 veroffentlicht, der
bundesweite Digitaltag findet am 24. Juni 2022 statt. Tragerin ist die Initiative ,Digital
fur alle, in der mehr als 25 Organisationen aus den Bereichen Zivilgesellschaft,
Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft, Wohlfahrt und &ffentliche Hand versammelt sind.

mehr hierzu in einer Meldung der Initiative ,Digital fur alle®
weitere Informationen zum Digitaltag 2022 unter digitaltag.eu

Digitale Transformation: Kuinstliche Intelligenz mit ,,Skills“ nutzen

Die Situation erinnert an die Anfange des Internets und an die Diskussionen der
1990 Jahre: Es geht um Kinstliche Intelligenz (KI). Fast unsichtbar ist sie mittlerweile
schon allgegenwartig: in der Wirtschaft, beim Online-Shopping, bei den
Empfehlungsvorschlagen von Suchmaschinen und auch in den Algorithmen der
grof3en Sozialen Netzwerke. Die Technik ist also schon vorhanden — aber was
kénnen wir damit tun und wie kbnnen wir die weiteren Prozesse mitgestalten und flr
uns nutzbar machen? Die KI-Systeme kennen uns bereits: Wir missen also nun die
Maschinen kennenlernen und ,Digital Skills“ einbringen. Beim Podcast ,Let’s Talk
Business® ist Nikolaus Obwegeser vom ,Institut Digital Technology Management* als
Interviewpartner zu Gast.
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zur Podcast-Episode Uber Digital Skills unter societybyte.swiss

Studie ,,Frauen-Politik-Medien* zeigt sinkende mediale Sichtbarkeit

Vor dem Hintergrund der Corona-Zeiten ist in Osterreich die aktuelle Studie ,Frauen-
Politik-Medien® erschienen. Die Ergebnisse zeigen es leider deutlich: Frauen
verschwinden zunehmend von den Platzen in den ersten Reihen. Bedingt durch die
Pandemie sind Frauenthemen verdrangt worden, im monothematischen Umfeld der
Krise gehort die mediale Buihne zu 77 % den Mannern. Obwohl der Frauenanteil in
systemerhaltenden Berufen beinahe zwei Drittel ausmacht, betragt der Anteil in den
analysierten Medien nur 40 %. In der Spitzenpolitik gibt es zwar einen hdheren Anteil
von Frauen, spezielle frauenpolitische Themen fallen aber zurtck.

mehr zur Studie bei der dsterreichischen Industriellenvereinigung (1V)
alle Ergebnisse und die Studie zum Download bei mediaaffairs.at

Digitale Endgerate fur alle Schiler*innen des Saarlands

Das Saarland verbessert die digitale Ausstattung der Schuler*innen. Nachdem
bereits die 6. und 7. Jahrgangsstufen Tablets erhalten haben, sind nun die Klassen 5
und 8 an der Reihe. Das hat Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot (SPD), so
eine dpa-Meldung, am Dienstag (11. Mai 2022) bekanntgegeben. Aulierdem wird
eine ,Landesweite Systematische Medienausleihe Saar® (LSMS) aufgebaut, mit der
die analoge Schulbuchausleihe abgeldst werden soll.

weitere Informationen in einer dpa-Meldung bei ZEIT online

Kongressmesse ANGA COM: Werbung erobert den Streamingmarkt

Noch bis zum 12. Mai 2022 findet in Kéln die ANGA COM statt, Europas fuhrende
Kongressmesse fir Breitband, Fernsehen und online. 500 Aussteller*innen aus der
ganzen Welt prasentieren dort unter dem Motto ,Where Broadband meets Content*
die neuesten Entwicklungen. Die Hohepunkte bilden mehrere Gipfeldiskussionen,
darunter der Digitalgipfel, der Mediengipfel und der Content-Gipfel. Fir DWDL.de
berichtet Alexander Krei tber den Trend zu werbefinanzierten Angeboten bei den
Streamingdiensten. Dies ist zumindest bei Netflix eine erstaunliche Wendung, wohl
auch vor dem Hintergrund nicht steigender Abonnentenzahlen.

zum Beitrag von Alexander Krei bei dwdl.de
mehr zum Kongress bei der Film- und Medienstiftung NRW

Schul-IT-Experte kritisiert Schulplattform ,,Logineo*
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Das Land Nordrhein-Westfalen hat mit ,Logineo” eine digitale Plattform entwickelt,
die alle Schulen kostenlos nutzen kénnen. Lehrer*innen konnen sich hiertiber
gemeinsam austauschen und miteinander kommunizieren, tber das
Lernmanagementsystem LOGINEO NRW LMS kénnen Schiler*innen
Unterrichtsmaterialien abrufen, Aufgaben bearbeiten und sich mit den Lehrkraften
besprechen. Harsche Kritik an dem System gibt es nun bei news4teachers.de vom
Schul-IT-Experten Dieter Pannen. Er kritisiert grundlegende Funktionen und spricht
von einem , Totalausfall®.

mehr hierzu in einem Beitrag bei news4teachers.de

Digitale Kunstwerke — Instagram testet Non-fungible Tokens

Mit dem sogenannten ,Metaverse* will der Meta-Konzern das Internet fiir neue 3D-
Umgebungen nutzen, darunter zum Beispiel auch Ausstellungen mit ,echten®
Werken. Dazu soll nun die Verwendung sogenannter Non-Fungible Tokens (NTF) auf
Instagram mdoglich sein, dies teilten der Unternehmenschef Mark Zuckerberg und
Instagram-Chef Adam Mosseri mit. Diese werden den Nutzer*innen als Tags
angezeigt. Mit Hilfe von Non-Fungible Tokens (NTF) ist es mdglich, virtuelle Guter
und Objekte zu zertifizieren. Versehen mit solch einem digitalen Echtheitszertifikat
wurde zum Beispiel im vergangenen Jahr die allererste SMS der Welt verkauft.

mehr hierzu in einem Beitrag bei SPIEGEL online

Client-Side-Scanning — Kritiker*innen befurchten ,,Chatkontrolle*

Mit mehreren Regulierungen und Gesetzen zu digitalen Diensten will die
Europaische Kommission grof3e Internet-Konzerne zu einer vermehrten Kontrolle
bzw. zu einer umfassenden Suche nach illegalen Inhalten verpflichten. Kritiker*innen
beflrchten, dass eine ,Durchleuchtung” aller Inhalte in Sozialen Netzwerken, auf
Plattformen und bei Mail- und Messenger-Diensten vorgeschrieben werden kdnne.
Als besonders heikel wird hierbei das sogenannte ,Client-Side-Scanning“ gesehen.
Bei dieser Methode ist eine Software zur Uberwachung bereits auf den Endgeraten
vorinstalliert und selbst die Ende-zu-Ende-Verschlisselung wird so ausgehebelt.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von netzpolitik.org

nimm!-Akademie — Online-Plattform zur inklusiven Medienarbeit

Wie kann digitale Barrierefreiheit funktionieren und wie kénnen alle Menschen und
Bevolkerungsgruppen an der digitalen Welt mit ihren Moglichkeiten teilhaben? Mit
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der nimm!-Akademie bietet die LAG Lokale Medienarbeit NRW zusammen mit dem
Kooperationspartner tjfog gGmbH allen Fachkraften der Jugendhilfe in Nordrhein-
Westfalen eine Online-Plattform zur inklusiven Medienarbeit. In mehreren
Themenbereichen, bei denen alle zum Austausch und Mitmachen aufgerufen sind,
werden die Methoden erklart und erweitert, im Einzelnen sind diese: ,Digital
zusammen!®, ,Games: gemeinsam®, ,Audio & Podcast®, ,Foto & Video®, ,Social?
Sicher!“ und ,Coding & Making®.

zur Online-Plattform der nimm!-Akademie
weitere Informationen hierzu bei medienpaedagogik-praxis.de

Hate Speech — Herausforderung fur die Social Media-Moderation

Das Netz ist zunehmend voller Hassrede. Eine von der Landesanstalt fir Medien
NRW in Auftrag von forsa durchgefihrte Studie kommt zu dem Ergebnis, dass 77 %
der Internetnutzer*innen in Deutschland schon einmal mit Hass im Internet
konfrontiert worden sind. Besonders ausgepragt ist dies mit 92 % in der jungen
Zielgruppe zwischen 14 und 24 Jahren. Fir die Anbieter*innen von Sozialen
Netzwerken und Plattformen ist eine gezielte Suche danach problematisch. Da das
personell durch die Moderator*innen nicht zu leisten ist, kann dies prinzipiell nur mit
Hilfe von Filtern und Kinstlicher Intelligenz umgesetzt werden — und das ist mit Blick
auf den Schutz der Privatsphéare und den Datenschutz wiederum bedenklich.

mehr zum Thema Hate Speech bei netzpiloten.de

Statistisches Bundesamt — Die Empfangswege des Fernsehens

Das Statistische Bundesamt (Destatis) hat am Dienstag (10. Mai 2022) die Statistik
fur die Empfangswege des Fernsehens in Deutschland veréffentlicht. Weiterhin
schauen die meisten Haushalte Uber Satelliten- und Kabel-Anschliisse Fernsehen
(45 % bzw. 43 %). Der Empfang Uber das Internet (IPTV) steht an dritter Stelle, kann
aber mit 19 % einen deutlichen Zuwachs verzeichnen. Am wenigsten genutzt wird ein
Antennen-Anschluss (10 %). Deutliche Unterschiede zeigen sich bei den Miet- bzw.
Eigentumsverhaltnissen: Nur 30 % der Mieter-Haushalte verfligen tber einen
Satelliten-TV-Anschluss, im Wohneigentum betrug der Anteil mit 63 % mehr als das
Doppelte. Beim Internetfernsehen gibt es hierbei nur eine Abweichung von 1 %.

zu den Statistiken des Statistischen Bundesamts (Destatis)

Digitale Chancenungleichheit — Diskriminierung durch Algorithmen
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Inwiefern dirfen Maschinen und Kinstliche Intelligenz (KI) zur Bewertung von
Menschen eingesetzt werden? IT-Expert*innen verweisen hier gerne auf Ergebnisse
von Suchmaschinen: ein ,Anwalt* ist ein weiller Mann, eine ,Stewardess* bei der
Bildausgabe grundsatzlich (durchschnittlich) hiibsch und weiblich. Auf diese Weise
findet auffallig eine Diskriminierung statt, die zum Beispiel bei der Jobsuche und bei
der Verfolgung von Strafdelikten zu einer Chancenungleichheit fihren kann. Sollten
solche KI-Systeme liberhaupt von Behorden eingesetzt werden? In Osterreich
werden Arbeitslose mit Hilfe von KI-Technik in Kategorien sortiert und in den
Niederlanden automatisiert Sozialbetrtiger*innen gesucht.

mehr zur kritischen Diskussion dieser Thematik bei netzpolitik.org

Schuldigitalisierung: Leitantrag des Deutschen Philologenverbands

Angesichts der fortschreitenden Digitalisierung der deutschen Schulen und vor dem
Hintergrund eines veranderten Rezeptionsverhalten beim Medienkonsum und beim
Wissenserwerb der Schuler*innen hat sich der Deutsche Philologenverband (DPhV)
mit einem Leitantrag an den Bund und die Schulsachaufwandstrager*innen
gewendet. An allen Gymnasien musse ein digital unterstutzter Unterricht moglich
werden, alle Unterrichtsraume sollten mit moderner digitaler Infrastruktur ausgestattet
und entsprechend ausgebildetes Wartungspersonal gewahrleistet sein. Eine
wesentliche Bedingung fir die Digitalisierung sei ein konsequent umgesetzter
Datenschutz sowie die strikte Einhaltung personalrechtlicher Bestimmungen.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Deutschen Philologenverbands

Lernsoftware: Handbuch zur digitalen Transformation des Lernens

Das Lehren und Lernen an den deutschen Schulen befindet sich im Umbruch — und
nicht erst seit den Corona-Monaten mit den damit verbundenen Lockdowns hat sich
der Trend zum Einsatz von spezieller Lernsoftware verstarkt: ein
Paradigmenwechsel, mit dem auch ein relativ grol3er Markt verbunden ist. Um
Lehrkraften und Entscheidungstrager*innen einen Uberblick zu geben, hat die
Stiftung Digitale Bildung ein ,Handbuch zur digitalen Transformation des Lernens*
veroffentlicht, das kostenlos zum Download bereitsteht. Neben der Vorstellung
verschiedener Angebote werden auch die technischen Systemarchitekturen erklart.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Stiftung Digitale Bildung
zum Download des Handbuchs zur digitalen Transformation des Lernens [PDF]



https://netzpolitik.org/2022/datendiskriminierung-wenn-maschinen-ueber-menschen-entscheiden/
https://www.dphv.de/2022/05/09/digitalisierung-an-gymnasien-dphv-fordert-strukturen-zeit-geld-personal-und-rechtssicherheit/
https://www.presseportal.de/pm/150662/5217492
https://www.digi-edu.org/_files/ugd/722685_24c22495a9ac42db9b96b9d9a27483a4.pdf

Papageno-Effekt: Kbnnen Medien dem Leben neue Hoffnung
geben?

Spatestens seit der Veroffentlichung von Goethes ,Die Leiden des jungen Werther®,
dessen Zeilen die Gemuter zu Zeiten zwischen Aufklarung, Klassik und Romantik
bewegt haben, steht die Frage im Raum, inwieweit Medien sich auf die psychische
Gesundheit auswirken konnen. Im Falle des ,Werther war dies eher destruktiv, aber
beim Papageno-Effekt ist Gegenteiliges zu beobachten: Besonders in den Sozialen
Netzwerken berichten Menschen tber Lebenskrisen, Krankheiten und deren
Bewaltigung. In welchen Umfang kann dies anderen Betroffenen Mut machen und ist
dies wissenschaftlich nachweisbar? Damit hat sich die Medizinische Universitéat in
Wien beschétftigt.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag bei spektum.de

Risikofaktoren und Potenziale digitaler Medien fiir Kinder

Beim Thema Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen ist die 6ffentliche
Berichterstattung bei der Schwarzmalerei oft kaum zu Ubertreffen. Problemfelder wie
Computerspielsucht und Cybermobbing werden in den Vordergrund gestellt und
Eltern und Erziehende auf diese Weise verunsichert. Der Diplompsychologe und
Psychotherapeut Georg Milzner pladiert im Interview mit BildungsTV fur mehr
Gelassenheit. Die grofl3en Bildungs- und Begegnungsmaglichkeiten digitaler Medien
mussen auch ins Auge gefasst werden, in vielen Familien verberge sich hinter der
Computerthematik ein beide Seiten belastendes Beziehungsproblem.

zum Interview mit Georg Milzner bei BildungsTV auf YouTube

Studie: Bewerbung ungesunder Produkte durch Influencer*innen

Mit bezahlten Werbepartnerschaften werden in Sozialen Netzwerken und auf
Plattformen wie TikTok, Instagram oder YouTube durch Influencer*innen Produkte
beworben, auch Lebensmittel. Forscher*innen des Zentrums fir Public Health der
Medizinischen Universitat Wien haben nun auf dem European Congress on Obesity
(Européaischer Kongress zu Adipositas) in Maastricht eine Studie hierzu vorgestellt.
Die Ergebnisse zeigen, dass die beworbenen Produkte zu 75 % ungesund sind und
nach den Standards der Weltgesundheitsorganisation (WHO) als fir Kinder
ungeeignet eingestuft werden mussen.

mehr zu den Studienergebnissen bei der Medizinischen Universitat Wien



https://www.spektrum.de/news/papageno-effekt-medien-koennen-lebensmueden-hoffnung-geben/2016742
https://www.youtube.com/watch?v=Mfvv6dp5bQw
https://www.meduniwien.ac.at/web/ueber-uns/news/news-im-mai-2022/influencerinnen-bewerben-zu-75-prozent-ungesunde-lebensmittel/

,Was konnen wir glauben?*“ — Conspiracy im Blick der Philosophie

In die deutsche Soziologie und die Sozialwissenschaften drang der Begriff der
»conspiracy“ wohl erst in den 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts mit der
Rezeption von Frederic Jamesons ,The Geopolitical Aesthetic* vor. Grundlage hierflr
war allerdings ein mehr oder weniger realistischer Ausblick auf die sich anbahnenden
digitalen Zeiten, fur die zwei Dinge als evident erschienen: die weltweite Verbreitung
von ,Geschichten® und die Abschaffung einer klaren Autor*innenschaft. Fur die
Philosophie bleibt da die Frage nach dem ,Was konnen wir glauben?“ Flr einen
Radiowissen-Podcast hat sich der Bayerische Rundfunk (BR) mit diesem Thema
auseinandergesetzt.

zum Radiowissen-Podcast beim Bayerischen Rundfunk

Einsamkeit und Alleinsein kein Phanomen der Sozialen Medien

Durch die Erosion gesellschaftlicher Strukturen und die Individualisierung in heutigen
Wirtschaftssystemen ist die Frage nach dem Alleinsein und nach der Vereinsamung
der Menschen eine wichtige Frage. Denn klar ist: Einsamkeit macht uns auf Dauer
krank. Aber sind die Sozialen Netzwerke dafir verantwortlich, wenn immer weniger
Zeit im Familien- oder Freundeskreis verbracht wird? Forscher*innen aus den USA
und China haben das Freizeitverhalten seit Mitte der 1990er Jahre in mehreren
Landern analysiert und kdnnen keinen konkreten Zusammenhang erkennen.
Vielmehr gab es auch ohne digitale Medien den Trend zur individuellen Abschottung,
Grunde hierfur seien zum Beispiel lange Arbeitswege und Arbeitszeiten.

mehr zu dieser Studie bei Deutschlandfunk Nova

Digital Services Act — Neue Regeln fur digitale Vermittler*innen

Quasi hinter verschlossenen Tilren, so heise online, haben sich die EU-Staaten und
das Europaparlament Ende April 2022 auf eine Fassung fur das Gesetz Uber digitale
Dienste (Digital Services Act, DSA) geeinigt. Damit sollen neue und angepasste
Regeln fur die Online-Welt aufgestellt werden. Zuvor gab es bereits beim Gesetz
Uber digitale Markte (Digital Markets Act, DMA) eine Einigung. Besonders grol3e
Plattformen und Dienste-Anbieter*innen sollen nun verpflichtet sein, aktiv nach
schadlichen und illegalen Inhalten zu suchen sowie der EU-Kommission jahrliche
Berichte vorzulegen. Bestétigt werden muss das Gesetzespaket nun nur noch durch
das Europaparlament und die EU-Staaten.

weitere Informationen in einem Beitrag von heise online



https://www.br.de/mediathek/podcast/radiowissen/philosophie-auf-abwegen-eine-kleine-geschichte-der-verschwoerung/1855947
https://www.deutschlandfunknova.de/nachrichten/einsamkeit-soziale-medien-sind-wohl-nicht-schuld-wenn-wir-freunde-nicht-sehen
https://www.heise.de/news/Digital-Services-Act-Zwang-zum-Loeschen-fuer-ein-sichers-Internet-7072923.html

mehr hierzu in einer Mitteilung der ,Conference on the Future of Europe”

Videos fur Vorschulkinder: WDR startet Elefanten-YouTube-Kanal

Mit der ,Sendung mit dem Elefanten” hat der Westdeutsche Rundfunk (WDR) vor
nunmehr 15 Jahren ein Vorschulangebot fir Kinder gestartet. Federfihrend hierbel
war die Redaktion der ,Sendung mit der Maus® und die Frage: Was interessiert kleine
Kinder eigentlich und wie kann ihnen altersgerecht und spannend Wissen prasentiert
werden? Begleitend dazu gibt es Tipps und Hinweise fir Eltern, Erziehende und
Medienpadagog*innen. Nun hat der Elefant seinen eigenen und sorgfaltig kuratierten
YouTube-Kanal bekommen: Familien mit kleinen Kindern finden hier ab sofort ein
breites Angebot an Videos, die speziell fur die jungste Zielgruppe entwickelt wurden.

zum neuen YouTube-Kanal mit dem WDR-Elefanten
mehr hierzu in einer Mitteilung des Westdeutschen Rundfunks

Datenflut: Wie intelligent ist Kiinstliche Intelligenz (K1) wirklich?

Es ist eine weithin gefuhrte Diskussion: Wie intelligent kann Kinstliche Intelligenz
(K1) derzeit sein und wieviel Autonomitat kann in den Systemen stecken? Dr. Sven
Krasser, Chief Scientist bei CrowdStrike, erlautert dies umfassend in einem Beitrag
bei infopoint-security.de. Letztendlich geht es vor allem um unvorstellbar viele Daten.
Wilrde man die von der CrowdStrike Security Cloud verarbeiteten ausdrucken, wére
der Papierstapel schon nach einem Tag 100.000 Kilometer hoch. Wichtig sei bei all
dieser Menge eine Beurteilung der Datenherkunft und der Mensch als Teil der
Ruckkopplung.

zum Beitrag von Dr. Sven Krasser bei infopoint-security.de

Klnstliche Intelligenz (KI) erschafft Bilder — aber ist das Kunst?

Techniker*innen haben ein KI-System so programmiert, dass es nach Wortvorgaben
Bilder malen kann. DALL-E 2 heil3t die Software — der Name ist aus Salvador Dali
und dem Filmtitel WALL-E zusammengesetzt. Obwohl oft mehrere Versuche
gestartet werden mussen, sind die Ergebnisse schon erstaunlich. Aber kann hier
schon von Kunst gesprochen werden? Rein rechtlich zumindest kénnen von einer Ki
erschaffende Kunstwerke kein Urheberrechtrecht bekommen — das hat die US-
Behorde fur Copyright mehrfach entschieden. Um ein Werk rechtlich zu schitzen,
brauche es zwingend einen menschlichen Ursprung und die Fahigkeit, freie
Entscheidungen treffen zu kénnen.


https://www.presseportal.de/pm/159651/5217857
https://www.youtube.com/channel/UCY4XJ8dX4PwbThIKF1HZW9Q
https://presse.wdr.de/plounge/wdr/programm/2022/04/20220508_der_elefant_youtube.html
https://www.infopoint-security.de/cybersecurity-ohne-menschliche-intelligenz-ist-kuenstliche-intelligenz-nutzlos/a31076/

mehr hierzu in einem Beitrag bei bluewin.ch

TikTok: Untersuchung zum Suchtpotenzial

Besonders bei Sozialen Netzwerken steht immer wieder die Frage im Raum, wie
hoch das Suchtpotenzial dieser Angebote ist. Immerhin verbringen weltweit
Milliarden Nutzer*innen sehr viel Zeit mit und in diesen Apps. Anhand einer
entwickelten Skala haben dies nun Forscher*innen der Universitat von Trinidad und
Tobago fur die beliebte Plattform TikTok untersucht. Mit folgenden Ergebnissen:
Etwa 68,2 % der Nutzer*innen waren nicht suchtgefahrdet, etwa 25,4 % gering und
nur 6,4 % hoch und Frauen eher als Manner. Ein Uberraschender Befund, allerdings
wurden als Testpersonen College-Student*innen ausgesucht, TikTok hingegen ist
besonders in einer sehr jungen Altersgruppe ein wichtiges Medium.

mehr hierzu in einer Meldung von pressetext.com

Social Media Detox — Steigerung der psychischen Gesundheit

Das Smartphone ist fur viele Menschen inzwischen ein taglicher Begleiter und
standig verlocken Nachrichten, Posts und Online Shopping-Angebote dazu, das
Gerat in die Hand zu nehmen. Wirde es uns eigentlich ohne diese standige Nutzung
besser gehen? Um das herauszufinden haben Forscher*innen der englischen
University of Bath mit Probanden ein Experiment durchgefuhrt. Alle nutzten Social
Media-Angebote etwa acht Stunden am Tag, eine Gruppe durfte weitermachen wie
bisher, die andere musste eine Woche pausieren. Die Ergebnisse zeigen bei der
letzten Gruppe ein hoheres Wohlbefinden und einen Rickgang von psychischen
Erkrankungen.

weitere Informationen zur Studie bei mimikama.at

,Gefahren aus dem Netz“ — Themenwoche zur Internetkriminalitat

Taglich lesen wir von neuen Betrugsmaschen im Internet, die zum Teil so verzwickt
geworden sind, dass sie zwar einfach, aber unglaublich erscheinen. Und die aktuelle
Kriminalstatistik zeigt: Wahrend die Zahl der realen Delikte und Wohnungseinbriiche
sinkt, ist im Netz ein deutlicher Anstieg von Straftaten zu verzeichnen. Grund genug
fur den Mitteldeutschen Rundfunk (MDR), dieser Thematik eine ganze
Themenwoche mit vielen Beitrdgen zu widmen. Start ist der 8 Mai 2022, alle
Sendungen sind nach der Ausstrahlung in Radio und Fernsehen in der ARD
Mediathek abrufbar.


https://www.bluewin.ch/de/digital/kann-eine-kuenstliche-intelligenz-kunst-1205707.html
https://www.pressetext.com/news/nur-wenige-nutzer-werden-nach-tiktok-suechtig.html
https://www.mimikama.at/soziale-medien-pause-psyche/

zum Themenschwerpunkt beim Mitteldeutschen Rundfunk#
weitere Informationen in einer MDR-Pressemitteilung

Medial aufbereitete Wirklichkeit auf Plattformen wie TikTok

Langst ist der Konflikt in der Ukraine mit seinen Bildern in den Sozialen Netzwerken
und auf und Video-Plattformen wie TikTok angekommen. Dariiber wurde bereits viel
berichtet, besonders hinsichtlich von Desinformation, Falschmeldungen und
Propaganda. Ob die Bilder nun wahr sind oder nicht, ein weiterer Aspekt tritt nun in
den Vordergrund: Eine medial aufbereitete Realitat, Bombenhagel mit Beats
unterlegt und ,lustige” Szenen aus dem Krieg vor unserer Haustur. Marlis Prinzing,
Professorin an der Hochschule Macromedia in Koéln, sieht dieses on the Top
verflugbare Sample-Gemisch kritisch, prasentiert werde eine Art Computerspiel-
Wirklichkeit.

zum Interview mit Marlis Prinzing beim Norddeutschen Rundfunk

Gesetzesvorschlag zur Bekampfung sexuellen Missbrauchs im Netz

Die Darstellungen missbrauchter Kinder im Internet haben sich im vergangenen Jahr
wieder fast verdoppelt. Ein geplanter Gesetzesvorschlag der EU-Kommission soll es
ermdglichen, zukunftig wirksamer gegen Kinderpornografie und Cyber-Grooming im
Netz vorzugehen. Soziale Netzwerke und Anbieter*innen von Messengern und Mail-
Diensten kdnnten dann automatisiert in privaten Nachrichten nach Verdachtsfallen
von Kindesmissbrauch suchen. Kritiker*innen, wie zum Beispiel der Verein Digitale
Gesellschaft, beflrchten eine ,Chatkontrolle®, die dann sukzessive auf alle privaten
Bereiche ausgeweitet werden konne.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag bei heise online

Akzeptanz automatisierter KI-Textgenerierung in der Wissenschaft

Fur die Wissenschaftskommunikation ergeben sich durch den Einsatz von
Kunstlicher Intelligenz (KI) vielfaltige Mdglichkeiten, zum Beispiel durch die
automatisierte Erstellung von Texten. Am Tubinger Leibniz-Institut fur
Wissensmedien (IWM) erforscht die Psychologin Angelica Lermann Henestrosa die
Akzeptanz der Bevdlkerung von wissenschaftlichen Informationen, die mit Hilfe von
Kl erstellt worden sind. Zum einen hat sich gezeigt, dass diese Methode noch
weitgehend unbekannt ist. Versuche mit Probanden ergaben jedoch, dass diese Kil-
Texte durchaus als glaub- und vertrauenswurdig wahrgenommen werden.


https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/wirtschaft/cyberkriminalitaet-hacker-bedrohung-behoerden-unternehmen-100.html
https://www.mdr.de/presse/fernsehen/presseinformation-mdr-schwerpunktangebot-gefahren-aus-dem-netz-100.html
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Neuartige-Wahrnehmung-vom-Krieg-in-der-Ukraine-ueber-TikTok,ndrinfo31070.html
https://www.heise.de/news/Kinder-oder-Datenschutz-Was-tun-im-Kampf-gegen-Kinderpornografie-7078712.html

zum Interview mit Angelica Lermann Henestrosa bei wissenschaftskommunikation.de

weitere Informationen zum Forschungsprojekt beim Tubinger Leibniz-Institut fir
Wissensmedien

Medienscouts: Mehr Vorfalle von Cybermobbing bei Jugendlichen

Wahrend der Pandemie haben Jugendliche wesentlich mehr Zeit online und mit
digitalen Medien verbracht. Eine Tweedback-Umfrage unter Medienscouts kommt zu
dem Ergebnis, dass die Hilfeanfragen beim Cybermobbing im Vergleich zum Jahr vor
Corona um etwa 15 % gestiegen sind. Im Rahmen der Bundesjugendkonferenz
Medien haben sich nach 2-jahriger Pause Uber 200 Medienscouts in Rostock
getroffen. Die speziell ausgebildeten Jugendlichen vermitteln an ihren Schulen
Medienkompetenz und beraten Schiler*innen bei allen Fragen rund um die Themen
in der digitalen Welt.

weitere Informationen in einer Meldung bei ZEIT online

mehr hierzu in einer Mitteilung der Techniker Krankenkasse

SIM-Studie — Untersuchung zum Medienumgang ab 60 Jahren

Der Medienpédagogische Forschungsverbund Siddwest (mpfs) hat fur die SIM-Studie
2021 den aktuellen Medienumgang &lterer Menschen untersucht — die Abkirzung
steht hier fir Senior*innen, Information und Medien. Erstmals wurden damit genaue
Basisdaten zur Mediennutzung in dieser Altersgruppe erhoben. Die Ergebnisse
zeigen: Der prozentuale Anteil von Internetnutzer*innen sinkt mit dem Alter und steigt
mit dem Bildungsgrad, au3erdem sind Manner haufiger online als Frauen. Insgesamt
sind bei der Generation 60+ die Medienkompetenzen sehr unterschiedlich verteilt,
weshalb der Ausbau spezieller Bildungsangebote hier besonders wichtig ist.

mehr hierzu beim Informationsdienst des Instituts der deutschen Wirtschaft

die SIM-Studie zum Download beim Medienpadagogischen Forschungsverbund
Sudwest

Stopline: Neuer Rekord bei Meldungen von illegalen Online-Inhalten

Bedingt durch die Corona-Zeiten ist im vergangenen Jahr auch in Osterreich der
Internetkonsum stark angestiegen. Einen ebenso rasanten Anstieg verzeichnete die
Meldestelle Stopline, eine von den Behorden anerkannte Einrichtung gegen sexuelle
Missbrauchsdarstellungen und nationalsozialistische Wiederbetéatigung im Internet.
Die Vorjahreszahlen wurden mit 43.000 Meldungen noch einmal um 60 %
Ubertroffen, etwa 25 % davon wurden von der Meldestelle als illegal eingestuft.


https://www.wissenschaftskommunikation.de/ich-sehe-ein-grosses-potenzial-fuer-die-automatisierte-textgenerierung-in-der-wissenschaftskommunikation-57551/
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/projekte/projekt.html?name=KI-Wissenschaftskommunikation
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/projekte/projekt.html?name=KI-Wissenschaftskommunikation
https://www.zeit.de/news/2022-05/06/medienscout-konferenz-mehr-faelle-von-cybermobbing
https://www.tk.de/presse/themen/praevention/medienkompetenz/pm-bjkm-2022-2127260?tkcm=aaus
https://www.iwd.de/artikel/wie-digital-sind-die-bundesbuerger-im-alter-543079/
https://www.mpfs.de/studien/sim-studie/2021/
https://www.mpfs.de/studien/sim-studie/2021/

Besonders hoch ist die Aufmerksamkeit der Nutzer*innen mit knapp 80 % der
eingegangenen Hinweise fur Missbrauchsdarstellungen von Minderjahrigen.

mehr hierzu in einer Meldung der Salzburger Nachrichten
weitere Informationen und Download des Jahresberichts bei saferinternet.at

ZukunftsChancen — Weiterbildungsprogramm in Mlinchen gestartet

Am Mittwoch (4. Mai 2022) haben der Bundesverband mittelstandische Wirtschaft
(BVMW) und die Google Zukunftswerkstatt in Minchen die Bildungsinitiative
ZukunftsChancen gestartet. Damit sollen die Mdglichkeiten der Digitalisierung fur alle
Menschen chancengleich und langfristig zugénglich gemacht werden, besonders
auch fir diejenigen mit wenig digitalen Vorkenntnissen. Unter dem Motto ,Digitale
Chancen fur alle” besteht das Programm zur Weiterbildung aus Trainings, Treffen
und lokalen Formaten. Nach dem Start in Minchen soll ZukunftsChancen bis 2023
jeweils in enger Kooperation mit Partnern vor Ort in 10 weiteren deutschen Stadten
fortgefuhrt werden.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Bundesverbands mittelstandische Wirtschaft
weitere Informationen zu den Aktivitaten bei der Google Zukunftswerkstatt

Games und Gamespadagogik — Digitale Spiele in der Jugendarbeit

Computerspiele gelten langst als Kulturgut und sind in der Lebenswelt von
Jugendlichen fest verankert. Fir die Jugendarbeit ist es daher wichtig,
Grundlegendes dartber zu wissen, um diese padagogisch sinnvoll einzusetzen und
konkrete Projekte vor Ort umzusetzen. Ab dem 16. Mai 2022 bietet die Fachstelle fur
Jugendmedienkultur NRW (fimk) daher eine umfassende Fortbildungsreihe fir den
Einsatz digitaler Spiele in der Jugendarbeit an. Die Qualifizierung wird von der
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) m Rahmen des Programms
AUF!leben gefordert.

weitere Informationen und Bewerbung unter jugendmedienkultur-nrw.de

Schilermedientage 2022 — Medien kritisch hinterfragen

Rund um den Internationalen Tag der Pressefreiheit fanden vom 2. bis zum 6. Mai
2022 die diesjahrigen Schiulermedientage statt. Medienmacher*innen und
Journalist*innen haben sich wieder mit Schuler*innen ausgetauscht und im Dialog
ihre Erfahrungen und Medienkompetenz vermittelt. In diesem Jahr ging es
insbesondere um ,Fake-News und Desinformation®“. Woher kommen die


https://www.sn.at/panorama/medien/kinderpornos-und-ns-inhalte-im-internet-2021-ueber-43-000-meldungen-120903157
https://www.saferinternet.at/news-detail/stopline-jahresbericht-20200/
https://www.bvmw.de/news/12466/digitale-chancen-fuer-alle/
https://grow.google/intl/de/zukunftschancen#stadte
https://www.jugendmedienkultur-nrw.de/fortbildungsreihe-fuer-den-einsatz-digitaler-spiele-in-der-jugendarbeit/

Informationen in den Medien? Woher wissen Journalist*innen eigentlich, ob etwas
wahr oder gefélscht ist? Ein Rickblick auf die Veranstaltung und spannende
Webpanels des Bayerischen Rundfunks (BR).

zu den Webpanel-Videos beim Bayerischen Rundfunk

Gamescamp 2022 — Junge Gamer*innen treffen sich in Remscheid

Seit dem Jahr 2011 findet es nun schon statt und endlich auch in diesem Jahr
wieder: das Gamescamp, bei dem sich junge Gamer*innen aus ganz Deutschland
zusammenfinden, um in der Form eines Barcamps selbst Vortrage zu halten oder zu
leiten und an Diskussionsrunden und Workshops teilzunehmen. Alle Interessierten
sind vom 13. bis zum 15. Mai 2022 hierzu in die Akademie in Remscheid eingeladen.
Ubernachtung und Verpflegung sind durch die Unterstiitzung der Bundeszentrale fiir
politische Bildung (bpb) und den Einsatz vieler Initiativen vollkommen kostenlos.

weitere Informationen und Anmeldung unter jugendmedienkultur-nrw.de

Zukunftsvision Metaverse — aber wie kann das definiert werden?

Uber das sogenannte ,Metaverse“ oder ,Metaversum* wird viel diskutiert und
geschrieben. Nach Planen des Meta-Konzerns werden wir uns dort zukinftig als
Avatare in 3D-Chatraumen aufhalten und Dinge erledigen oder andere Menschen
treffen. Aber was hat es eigentlich mit diesem Hype auf sich? Da diese neuen
virtuellen Welten noch kaum greifbar gibt, sind diese fir viele Nutzer*innen nicht
vorstellbar. Das alles sei mehr eine Vision als ein existierendes Konzept, stellt Prof.
Philipp Rauschnabel von der Universitat der Bundeswehr Miinchen fest, der
zusammen mit einem interdisziplinaren Forscher*innen-Team die Fachterminologie
und die allgemeinen Definitionen fir das Metaverse erforscht und Uberarbeitet.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Universitat der Bundeswehr Miinchen

100 zusatzliche Professuren im Kl-Bereich an den Hochschulen

Zur Starkung der Lehre an Hochschulen im Bereich Kinstliche Intelligenz (KI) hat die
Bundesregierung im November 2018 eine Strategie beschlossen: Bis zum Jahr 2025
sollten fur dieses Forschungsfeld 100 zusatzliche Professuren eingerichtet werden.
Diese Zielvorgabe wurde nun — gefordert mit Mitteln des Bundesministeriums fur
Bildung und Forschung (BMBF) — schneller erreicht als geplant. Kiinstliche
Intelligenz, so Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger, sei eine


https://www.br.de/medienkompetenzprojekte/inhalt/schuelermedientage/schuelermedientage-2022-workshops-webtalks-100.html
https://www.jugendmedienkultur-nrw.de/gamescamp2022/
https://idw-online.de/de/news793208

Schlusseltechnologie fur Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft, deren grofRes
Potenzial genutzt werden musse.

mehr hierzu in einer Meldung bei heise online
weitere Informationen in einer Mitteilung des BMBF

Weltpassworttag: Sind die ewigen Sicherheits-Tipps bald vorbei?

Am Donnerstag (5. Mai 2022) war wieder der alljahrliche Weltpassworttag. Die Frage
nach dem absolut sicheren Passwort ist so alt wie das Internet selbst, Umfragen
zeigen jedoch, dass trotz aller Sicherheits-Tipps aus Bequemlichkeit immer noch
unsichere Zahlenfolgen wie ,,12345" oder ein einfaches ,hallo“ verwendet werden.
Aber vielleicht ist bald sowieso Schluss damit, schon durch die 2-stufige
Authentifizierung haben die Passwdrter an Bedeutung verloren und Expert*innen
arbeiten langst an neuen und einfacheren Methoden wie zum Beispiel an FIDO (das
steht fur ,Fast Identity Online®). Damit gibt es dann nur noch einen privaten Schllssel
fur alle Nutzer*innen, der (hoffentlich) nicht geklaut werden kann.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von SPIEGEL online

Welche Texte sind mit Hilfe von Klnstlicher Intelligenz entstanden?

Die ganze Welt redet mittlerweile von Kinstlicher Intelligenz (KI) und in vielen
Redaktionen wird sie langst zum Verfassen von kurzen Texten benutzt, zum Beispiel
bei Wetterberichten oder Bérsennachrichten. Aber was bedeutet das genau und wo
liegen die Grenzen? MEDIEN360G, das Portal des Mitteldeutschen Rundfunks fir
Medienthemen, erklart dies in einem kurzen Video. Der Kl-Software werden die
Grundlagen der Sprache beigebracht, durch maschinelles Lernen wird diese dann
beherrscht. Allerdings nur mit Grenzen und sehr allgemeinverstandlich. Immerhin
reicht das schon fur Meldungen Uber Ful3ballspiele aus, bei denen die Kl aus
Eckdaten einen Bericht erzeugt.

zum Videobeitrag von MEDIEN360G bei YouTube
mehr zum Thema Kiinstliche Intelligenz bei mdr.de/medien360qg

Medienbildung in Bibliotheken: Barcamp in KoIn zur Vernetzung

Seit 2019 setzt der Deutsche Bibliotheksverband (dbv) das Netzwerk Bibliothek
Medienbildung um. Ziel des vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung
(BMBF) geforderten Programms ist es, Mitarbeiter*innen von Bibliotheken bei der
Vermittlung von praktischen Erfahrungen zur Férderung von Medien- und
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Informationskompetenz zu unterstiitzen. Alle Interessierten aus dem Bereich sind am
14. Juni 2022 zu einem Barcamp eingeladen, das in Kooperation mit der
Stadtbibliothek Kdln stattfindet. Dabei soll es vor allem um die Vernetzung von
Bibliotheken und Multiplikator*innen gehen.

weitere Informationen und Einladung unter netzwerk-bibliothek.de

Webinar: Internationale Desinformation auf Plattformen erkennen

Es ist der erste Krieg in Europa, der vor dem Hintergrund grof3er Internet-Plattformen
wie TikTok, Instagram und Facebook ausgefochten wird. Rasant schnell verbreitet
sich taglich eine Flut von Desinformation, Fakes News und verfalschten Videos und
Bildern im Netz. Wer steckt dahinter und wo beginnt in diesem Informationskrieg
absichtliche Manipulation und Propaganda? Welche Ziele verfolgen Regierungen
damit und wie kbénnen Falschnachrichten auf internationaler Ebene erkannt werden?
Um diese und andere Fragen soll es am 10. Mai 2022 in einem Online-Webinar mit
der freien Journalistin, Videoreporterin und Faktencheckerin Kathrin Wesolowski
gehen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

weitere Informationen und Anmeldung bei weitklick.de

Vermittlung von Informationskompetenz in der Medienpadagogik

In der Medienpadagogik und bei der Arbeit im Bildungsbereich riickt das Thema
Informationskompetenz zunehmend in den Fokus. Wie kann diese vermittelt werden
und wie kénnen Jugendliche und junge Erwachsene einen kritischen Umgang mit
medialen Inhalten erlernen? Darum soll es am 1. Juni 2022 in einem Online-Talk mit
Mirko Drotschmann (MrWissen2go, Terra X) und Julia Ley (BR24-Faktenfuchs)
gehen. Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Lehrkrafte sowie Fachkrafte
aus der Jugendarbeit und Medienpadagogik. Die Teilnahme ist kostenfrei, die
Zugangsdaten werden vor der Veranstaltung zur Verfigung gestellt.

weitere Informationen unter interaktiv-muc.de

Hass gegen Muslime — Islamophobe Posts in Sozialen Netzwerken

Eine aktuelle Studie des Center for Countering Digital Hate (CCDH) kommt zu einem
erschitternden Ergebnis: Obwohl unzéhlige Gruppen zum Beispiel bei Facebook
Hass gegen Muslime verbreiten, wird durch die Moderation des zum Meta-Konzern
gehorigen Sozialen Netzwerks kaum etwas dagegen getan. Wenig anders ist es auf
anderen Plattformen: Bei Twitter und YouTube wurden sogar noch mehr


https://netzwerk-bibliothek.de/de_DE/barcamp
https://www.weitklick.de/webinar/wie-erkenne-ich-international-relevante-fakes
https://interaktiv-muc.de/krieg-um-informationen/

islamfeindliche Postings ignoriert und nicht geldscht. Dies betrifft ebenso, wie das
CCDH im vergangenen Jahr ermittelte, antisemitische Inhalte. Obwohl die
Anbieter*innen nach Anschléagen hier Besserung versprochen haben, hat sich nichts
geandert.

mehr hierzu in einer Meldung von pressetext.com

Bezahlen in der Zukunft — Forderungen der Verbraucherzentralen

Fur ein im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) erstelltes
Gutachten des Forschungsinstitut ibi research wurden die Bedurfnisse von
Verbraucher*innen in Deutschland fur den zukinftigen Zahlungsverkehr ermittelt. Ob
beim Bezahlen im Supermarkt, beim Online-Shopping oder am Bahn-Automaten —
durch die Digitalisierung wird all dies zunehmend komplexer. Der vzbv fordert in
einem Papier von der Politik klare Regelungen, besonders hinsichtlich der
entstehenden Kosten und beim Schutz der Privatsphare. Wichtig sei auch, so
Dorothea Mohn, Leiterin des vzbv Teams Finanzmarkt, dass fiur alle Blrger*innen
der Zugang zum Zahlungsverkehr gewahrleistet bleibt.

zum Gutachten und zum Forderungspapier des Verbraucherzentrale
Bundesverbands

EU-Parlament beschliel3t Ausweitung der Befugnisse von Europol

Mit einer groRen Mehrheit hat das EU-Parlament am Mittwoch (4. Mai 2022) eine
Ausweitung der Befugnisse der europaischen Polizeibehdrde Europol beschlossen,
mit 480 zu 143 Stimmen bei 20 Enthaltungen wurde der umstrittene Entwurf zur
Reform der Europol-Verordnung verabschiedet. Demnach kann Europol zukuinftig
millionenfach Daten von Unternehmen sowie personenbezogene Angaben von
Anbieter*innen wie Facebook, Microsoft und Google ibernehmen und diese
auswerten und analysieren. Kritiker*innen bemangeln die neuen Regelungen, da
keine weitere Aufsichtsmoglichkeiten bestehen, das Amt in Den Haag wird von vielen
seit langem als ,Datenwaschanlage” gesehen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

weitere Informationen zum Beschluss bei netzpolitik.org

Meta-Konzern: Bundeskartellamt pruft marktibergreifende Stellung

Vor allem mit seinen Social Media- und Messenger-Angeboten wie Facebook,
Instagram und WhatsApp hat der Meta-Konzern weltweit und auch in Deutschland


https://www.pressetext.com/news/20220504002
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eine herausragende Stellung. Marktfihrend bei der personalisierten Werbung ist die
Plattform Instagram, bei der auRerhalb der Shopping-Funktion kaum ein Verlinken
maoglich ist und die Nutzer*innen so in der App wie in einer Blase festgehalten
werden. Nach Feststellung einer ,Uberragenden marktibergreifenden Bedeutung®
kann das Bundeskartellamt die Meta-Angebote nun prifen und gegebenenfalls
wettbewerbsgefahrdende Praktiken untersagen. Bei der Zusammenfihrung von
Nutzer*innen-Daten wurde schon 2019 ein Veto ausgesprochen.

mehr hierzu in einer Meldung von tagesschau.de
weitere Informationen in einer Mitteilung des Bundeskartellamts

Bundeskabinett beschliel3t Recht auf schnelles Internet

Es hat ein wenig gedauert, aber nun ist es vom Bundeskabinett beschlossen: ein
allgemeines Recht auf schnelles Internet. Mit den Mindeststandards soll die digitale
Teilhabe aller Mitburger*innen gewahrleistet werden. Die beschlossene Untergrenze
von 10 Megabit pro Sekunde im Festnetz wird allerdings bereits jetzt in den groReren
Stadten meistens weit Uberschritten. Die Festlegung eines Breitbandnetzes wird also
vor allem Nutzer*innen im landlichen Raum zu Gute kommen, mdglich ist auch die
Veranlassung des Ausbaus von Leitungen durch die Bundesnetzagentur.
Kritiker*innen aus der Opposition gehen diese Regelungen nicht weit genug, die
Grundversorgung sei auf diese Weise nicht gesichert.

mehr hierzu in einer Meldung von tagesschau.de

Unterrichtsmaterialien zu Kriegsberichterstattung und Propaganda

In der Ukraine erleben wir gerade einen Krieg im digitalen Zeitalter, bei dem eine Flut
von Fake News durch das Netz geht. Wahrend der Konflikt lange vor der
militdrischen Auseinandersetzung durch russische Propaganda medial vorbereitet
wurde, wird er nun von beiden Seiten durch Cyberangriffe untersttitzt. Zugleich
werden die Geschehnisse in der Ukraine Uber die Sozialen Netzwerke und
Plattformen minatlich und live in alle Welt Gbertragen und dort weiterverbreitet. Ein
wichtiges Thema, weshalb der Norddeutsche Rundfunk (NDR) insbesondere auch flr
den Schulunterricht Links zu Materialen zusammengestellt hat.

zur Ubersicht der Materialien beim Norddeutschen Rundfunk

Gefangnis-Kommunikation: Zugénge zum Internet fir Haftlinge


https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/bundeskartellam-meta-101.html
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Altere Jahrgange erinnern sich vielleicht noch: Uber eine Spende konnten in Vor-
Internet-Zeiten die Print-Ausgaben von DER SPIEGEL Haftlingen verfigbar gemacht
werden. In der Tat ist die Kommunikation in den Gefangnissen fir die Insassen sehr
eingeschrankt — das wird einem auch beim Blick in die Auslagen von Handyshops mit
den winzigen ,Knast-Telefonen® bewusst. In den Berliner Anstalten soll es nun einen
eingeschrankten Zugang zum Internet geben. Aufgerufen werden kénnen bestimmte
Netzdienste und Webseiten, E-Mails sollen vor dem Erhalt oder dem Versenden
kontrolliert und Attachements unterbunden werden. Das beauftragte Unternehmen
Telio steht allerdings seit langeren wegen hoher Kosten in der Kiritik.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Angriffe aus dem digitalen Raum: Wann ist Cybermobbing strafbar?

Fur den Zeitraum der Corona-Pandemie mit den Lockdowns zeigt eine Studie aus
Osterreich, durchgefiihrt von saferinternet.at und Internet Service Providers Austria
(ISPA), eine deutliche Zunahme von Cybermobbing unter Schiler*innen. Bei der
Gesamtbevoilkerung waren, zu diesem Ergebnis kommt eine reprasentative Studie
des Bundnis gegen Cybermobbing, im vergangenen Jahr 13,5 % davon betroffen.
Aber wo beginnt Cybermobbing und ab wann ist es Uberhaupt strafbar? Privat unter
vier Augen im digitalen Raum nicht unbedingt, sollte dies aber im 6ffentlichen Raum
— zum Beispiel in Messenger-Gruppen oder in Sozialen Netzwerken — geschehen,
drohen in Osterreich Geld- oder sogar Freiheitsstrafen.

weitere Informationen hierzu bei wienerin.at

Das Metaverse als ein Zusammenschluss vieler digitaler Welten

Auf welche (digitale) Zukunft steuern wir zu? Durch die Umbenennung des
Facebook-Konzerns in ,Meta“ wurde bereits klar, dass das Unternehmen und sein
Grunder Mark Zuckerberg fest entschlossen sind, ein immersives Internet zu
erschaffen. Nach Meinung des neuen Metaverse-Teamchefs Andrew Bosworth ist
das ,Metaverse” prinzipiell schon langst da — als ein Zusammenschluss vieler
digitaler und Gber Smartphone und Bildschirm auch zweidimensionaler Welten. Klar
ist schon jetzt: auf reine 3D-Anwendungen in denen wir uns bestenfalls alle als
Hologramme begegnen, wird man nicht setzen kdnnen. Das hat schon bei der
alltdglichen Einbindung von VR-Brillen nicht Uberzeugend geklappt.

mehr hierzu in einem umfangreichen Beitrag bei heise online

Schwieriger Support fur Milliarden Nutzer*innen der Meta-Angebote


https://netzpolitik.org/2022/internet-im-knast-eingeschraenkter-zugang-zur-aussenwelt/
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Es ist und bleibt ein schwieriges Thema: Immer wieder werden bei den zum Meta-
Konzern gehoérigen Sozialen Netzwerken Facebook und insbesondere bei Instagram
Profile gehackt, also von Fremden und Bots tibernommen. Fur die eigentlichen
.Besitzer*innen“ der Profile ist es nicht einfach, den Zugang zurtickzubekommen, in
der Regel ist dies ein langer Prozess. Anderseits muss seitens der Meta-Moderation
jeder Einzelfall gepruft werden und dies ist — da ja zur Registrierung keine
Identifizierung noétig bzw. in der Regel auch umfassend kaum mdoglich ist — im
Einzelfall gar nicht so einfach.

mehr zu diesem Thema und Tipps beim Schweizer Radio und Fernsehen

Start einer mobilen Initiative zur beruflichen Orientierung in Hessen

Am Dienstag (3. Mai 2022) gab der hessische Kultusminister Prof. Dr. R. Alexander
Lorz den Startschuss fur die neue mobile Initiative ,Deine Zukunft #REAL:DIGITAL",
mit der Schuler*innen auf die berufliche Zukunft vorbereitet werden sollen. Das
Besondere daran: Junge Digital-Coaches kommen direkt in die Klassenzimmer und
vermitteln Jugendlichen der Jahrgangsstufen 8 bis 12 praxisnah in Workshops
digitale Werkzeuge und Schliisseltechnologien, die mittlerweile fester Bestandteil
vieler Berufsbilder sind. Diese Orientierung ist wichtig, in fast jedem Beruf und in
jeder Branche wird digitale Handlungskompetenz zukiinftig unerlasslich sein.

zur Internetseite des Angebots unter deinezukunft-realdigital.de
mehr hierzu in einer Mitteilung des Hessischen Kultusministeriums

Tag der Pressefreiheit: Deutschland fallt weltweit drei Platze zurtick

Am Dienstag (3. Mai 2022) hat die Journalistenorganisation Reporter ohne Grenzen
(RSF) die jahrliche Rangliste der Pressefreiheit vertffentlicht. Die Ergebnisse zeigen,
dass die weltweite Pressefreiheit durch Kriege und Konflikte weiter eingeschrankt
worden ist. Auch Deutschland fallt um insgesamt drei Platze auf den Rang 16 zurlck.
Als Griinde nennen die Reporter ohne Grenzen eine mangelhafte Gesetzgebung, die
abnehmende Medienvielfalt und vor allem die zunehmende Gewalt bei
Demonstrationen und Kundgebungen. Auf den ersten Rangen liegen Norwegen,
Danemark und Schweden, auf den letzten Eritrea und Nordkorea.

zur Rangliste der Pressefreiheit bei den Reportern ohne Grenzen

Schluss mit dem Handel der Adressen von Verbraucher*innen?


https://www.srf.ch/news/panorama/social-media-hacking-gehackt-und-verzweifelt-betroffene-fuehlen-sich-hilflos
https://www.deinezukunft-realdigital.de/
https://kultusministerium.hessen.de/presse/schuelerinnen-und-schueler-auf-entdeckungsreise-durch-die-digitale-arbeitswelt
https://www.reporter-ohne-grenzen.de/rangliste/rangliste-2022

Wie die Tagesschau am Dienstagabend (3. Mai 2022) berichtete, kbnnte es bald mit
dem Handel der Adressen von Verbraucher*innen vorbei sein. Nach Recherchen des
Norddeutschen Rundfunks (NDR) und der Stiddeutschen Zeitung (SZ) vertreten fast
alle deutschen Landesdatenschutzbeauftragten die Ansicht, dass dies seit
Inkrafttreten der Europaischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in der
jetzigen Form nicht mehr zulassig sei, sofern die Betroffenen nicht umfassend
informiert wurden und zugestimmt hatten. Die Adresshandler*innen kénnten sich
nicht mehr auf ein ,berechtigtes Interesse” berufen.

zum aktuellen Bericht hierzu bei tageschau.de

Twitter-Ubernahme durch Musk — eine Chance fiir freie Netzwerke?

Die Ubernahme des Sozialen Netzwerks Twitter durch den Chef des Tesla-Konzerns
hat flr einigen Wirbel gesorgt. Das fuhrt unweigerlich zu der Frage, wie es bei
groRen Pattformen zu solchen Macht-Konzentrationen kommen konnte. Immerhin
war der urspringliche Gedanke des Internets die Vernetzung aller und nicht die
Abschottung in einzelnen Apps. Unabhangige Angebote wie ,Mastodon®, die auf
unkommerziellen Open Source-Programmierungen beruhen, erhalten gerade viel
Zulauf. Aber konnen sich solche Dienste zukinftig durchsetzen? Wohl eher nicht,
dass haben vergangene Entwicklungen gezeigt. Dennoch, so Bjorn Friedrich im
Praxis-Blog, sollte die Medienpadagogik deren Nutzung ausprobieren und auch
innerhalb der Diskussion um ein freies Netz propagieren.

zum Beitrag von Bjorn Friedrich bei medienpaedagoqik-praxis.de

Riesige Corona-Datensammlungen ohne gesetzliche Grundlage

Hinsichtlich des Datenschutzes waren die Corona-Zeiten mit ihren Bestimmungen
und zeitlich begrenzten Regelungen zumindest irritierend. Durfte ein Restaurant vor
der Pandemie zum Beispiel nicht ohne Weiteres die Telefonnummern oder Mail-
Adressen von Gasten speichern, so war all dies plétzlich mdglich. Und in der
Schlange im Testzentrum oder anderswo wurde es sogar manchmal laut abgefragt:
Name? Telefonnummer? Mail-Adresse? — das alles wurde natirlich samt
Ausweisnummer gespeichert. Was ist aus diesen Daten geworden, die per
Gesetzgebung geldscht werden missen? Wo und auf welchen Servern kénnten sie
noch liegen?

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Studie: Algorithmen von YouTube fihren nicht in eine Fiterblase
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Das Netz ist voller Desinformation und Falschnachrichten. Besonders auch die
Video-Plattform YouTube stand mit ihren von den Algorithmen ausgespielten
Empfehlungen in der Kritik, da diese die Nutzerinnen und Nutzer in eine Filterblase
fuhren wirden. Solch einen ,Rabbit-Hole-Effekt konnten Forscher*innen mehrerer
US-amerikanischer Universitaten nicht nachweisen. Zu einem ahnlichen Schluss kam
bereits eine frihere Studie der Datenforscherin Becca Lewis. Entscheidend fiir die
Suche von Nutzer*innen nach extremistischen und radikalisierenden Inhalten sei
vielmehr die Vernetzung in speziellen Communities und Gruppen.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Verstarkung von Ungleichheiten an Schulen durch Digitalisierung

Am Montag (2. Mai 2022) hat die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW)
die Studie ,Die Umsetzung des Digitalpakts 2022. Perspektiven der schulischen
Praxis mit Blick auf zentrale Steuerungsfragen und Herausforderungen® vorgestellt.
Demnach hapert es bei der Umsetzung des von der Bundesregierung beschlossenen
und mit 6,5 Milliarden Euro geférderten ,Digitalpakts Schule®. Die Mittel wirden
ungleich verteilt, was zu sozialer Spaltung und Ungleichheit fiihre. Zudem mangele
es nach wie vor an qualifizierten Fachkraften in den Bereichen Padagogik, IT und
Verwaltung. Die Lehrer*innen brauchen dringend professionelle Support- und
Wartungsstrukturen, betont Anja Bensinger-Stolze vom GEW-Vorstand.

weitere Information zur Studie in einer Mitteilung der Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft

Verstarkter Wissenstransfer durch Open Access-Publikationen

Durch Verdéffentlichungsmaoglichkeiten im Netz und den Entfall von Druckkosten ist
der freie und kostenlose Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen fur alle
Interessierten weltweit moglich geworden. Dieses Open-Access-Modell sollte schon
vor einigen Jahren durch die Bundesregierung zum Standard gemacht werden, die
derzeitige Ampel-Koalition verfolgt diese Linie grundlegend weiter. Eine aktuelle
Studie Uber ,Wirkungen von Open Access” der Technischen Informationsbibliothek
(TIB) im Auftrag des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung (BMBF) zeigt,
dass durch diese Form der Publikation keine Qualitatsverluste entstehen, ebenso
werden andere Beflirchtungen entkraftet.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
zu den Ergebnissen der Studie der Technische Informationsbibliothek
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Gemischtes Fazit beim aktuellen Hochschul-Bildungs-Report

Der Hochschul-Bildungs-Report vom Stifterverband und der Unternehmensberatung
McKinsey erscheint seit 2013 jahrlich. Die aktuelle Ausgabe wirft unter dem Titel
»Hochschulbildung in der Transformation® den Blick auf das gesamte letzte Jahrzehnt
— mit gemischten Ergebnissen: Positive Entwicklungen gab es bei der Digitalisierung
und Internationalisierung, Uber den Bildungserfolg entscheidet jedoch nach wie vor
insbesondere die soziale Herkunft. Alarmierend ist aul3erdem die ricklaufige Zahl der
Absolvent*innen in den MINT-Studienfachern. Der Stifterverband und McKinsey
pladieren daher fur den weiteren Ausbau digitaler Studienformate, interdisziplinarer
Studiengéange und von Weiterbildungsangeboten.

zum Download des aktuellen Hochschul-Bildungs-Reports
weitere Informationen in einer Mitteilung des Stifterverbands

Mehr als Markenbotschafter*innen: Die Welt der Sinnfluencer*innen

Wenn von Influencing (Ubersetzt Beeinflussung) die Rede ist, hat das in den Medien
oft einen gewissen negativen Touch. Dabei ist das Thema vielschichtiger. Prinzipiell
wird diese Strategie von den Unternehmen in einem mehr oder weniger gréRerem
Rahmen genutzt — und auch Nutzer*innen mit dem Post vom Jahrmarkt im Ort oder
aus dem Restaurant nebenan werden schon zu Influencer*innen. Eine Besonderheit
in dem Metier sind sogenannte ,Sinnfluencer*innen®, die sich fir eine bestimmte Idee
einsetzen und zum Beispiel bei Umweltschutz und Nachhaltigkeit einen positiven
gesellschaftlichen Einfluss ausiiben méchten.

mehr zu diesem Thema bei praxistipps.chip.de
weitere Informationen und erfolgreiche Profile bei influenceme.de

Regelungen fur den Einsatz von Kinstlicher Intelligenz in der Justiz

Auch in der Justiz erscheint der Verwendung von Kinstlicher Intelligenz (KI)
zunehmend sinnvoll. Allein die Spurensicherung relevanter Daten auf grof3en
Servern und Festplatten ist kaum noch personell zu bewerkstelligen. Zum Beispiel
kénnen KI-Anwendungen gezielt nach pornografischen Inhalten suchen und die
Ergebnisse fur Ermittlungen zur Verfigung stellen. Dabei gibt es allerdings rechtliche
Grenzen, die durch entsprechende Verordnungen geregelt werden mussen. Dies ist
bereits von der EU auf den Weg gebracht, prinzipiell muss sichergestellt sein, dass
Maschinen keine Entscheidungen treffen und nicht wertend eingreifen.


https://www.hochschulbildungsreport2020.de/
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mehr zu diesem Thema in einem Gastbeitrag von Peter Biesenbach, Markus
Hartmann und Rolf Schwartmann bei WELT online

Tipps von Expert*innen zur allgegenwartigen Hassrede im Netz

Eine grol3e Mehrheit der deutschen Bevdlkerung empfindet 6ffentliche Debatten
zunehmend als emotionaler und héarter — Hate Speech ist im Netz und in den
Sozialen Netzwerken allgegenwaértig und Studien belegen die Dringlichkeit, hier
Malinahmen und gegebenenfalls Regulierungen einzufihren. Besonders betroffen,
das zeigt die aktuelle JIM-Studie, sind junge Nutzer*innen: Fast 60 % von ihnen
erleben online regelmafig Hass und Hetze. Was kann dagegen unternommen
werden? Welche Rechtsgrundlagen gibt es zur Bekampfung? Fur ein Themenspecial
hat Radio Vest Expert*innen und den Rechtsanwalt Arndt Kempgens befragt.

zu den Interviews zur Rechtslage bei Radio Vest
zum gesamten Radio Vest-Themenspecial zu Hate Speech

Online-Kurs zu den Themen Digital Citizenship und Fake News

Fur Lehrkrafte und Multiplikator*innen bietet das Demokratiezentrum Wien ab dem 9.
Mai 2022 einen kostenlosen Massive Open Online Course (MOOC) Uber Digital
Citizenship, Falschnachrichten und Desinformation an. Dabei geht es sowohl um
demokratische Handlungsmaoglichkeiten als auch um Manipulationsgefahren und -
strategien. In drei Lektionen mit einer Dauer von etwa vier Stunden soll ein fundierter
Uberblick tiber Online- und Soziale Medien im Rahmen von Demokratie und
Politischer Bildung vermittelt werden, um diese Themen in die konkrete
Bildungsarbeit einbinden zu kdnnen.

weitere Informationen zum Kurs bei saferinternet.at

Haftungsregelungen fur Schadensfalle durch KI-Anwendungen

Klnstliche Intelligenz (KI) wird in vielen Bereichen eingesetzt. Besonders bei
personenbezogenen Daten stellt sich immer 6fter die Frage nach der
Haftbarkeitsmachung im Schadensfall. Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
nimmt derzeit nur die verantwortlichen Anbieter*innen in den Blick, nicht aber die
Hersteller*innen der zugrunde liegenden Kil-Anwendungen. Der Europaische
Datenschutzausschuss (EDSA) beschéftigt sich nun mit dieser Problematik:
Unternehmen missen sich auf die Konformitat und Sicherheit der erworbenen Ki-
Ldsungen verlassen mussen.


https://www.welt.de/debatte/kommentare/article238489293/Grosse-Datenmengen-Strafjustiz-wird-es-ohne-KI-nicht-mehr-geben.html
https://www.welt.de/debatte/kommentare/article238489293/Grosse-Datenmengen-Strafjustiz-wird-es-ohne-KI-nicht-mehr-geben.html
https://www.radiovest.de/artikel/hass-und-hetze-im-netz-wie-ist-die-rechtslage-1295198.html
https://www.radiovest.de/information/vest/hass-und-hetze-im-netz.html
https://www.saferinternet.at/news-detail/onlinekurs-digital-citizenship-kompetent-in-demokratie-und-unterricht/

weitere Informationen hierzu bei bigdata-insider.de

Kl-erzeugte Deepfake-Videos mit Hilfe von KI-Software entlarven

Im Internet und in den Sozialen Medien finden sich zunehmend realistisch wirkende
,pDeepfakes® — das sind mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz (KI) und spezieller
Software bearbeitete Videos, die von der Wirklichkeit nicht mehr zu unterscheiden
sind und daher eine vielfaltige Gefahr fur Politik und Gesellschaft darstellen.
Personen werden auf diese Weise in neue Kontexte gestellt oder ihnen Worte in den
Mund gelegt, die sie niemals gesagt haben. Im Rahmen von ,Al Singapore®, einem
Programm der National University, wurden nun Anwendungen gesucht, die wiederum
mit KI solche Falschungen aufspuren kdnnen. Pramiert wurde das Modell eines
Mitarbeiters vom Bytedance-Konzern, zu dem auch TikTok gehort.

mehr hierzu in einer Meldung von derstandard.de

Metaverse auch schon fur Kinder?

Es ist schwer zu erklaren, was Metaverse eigentlich ist, was es kann und kdnnen
wird und welche Folgen diese virtuellen Realitaten haben kdnnten, die Menschen
Uber Avatare weitergehend vernetzen als es derzeit schon das Internet und seine
Social-Media-Funktionen vermogen. Vielmehr umfasst es das ,herkdbmmliche®
Internet, virtuelle Welten und Dinge aus der echten Welt. Langst arbeiten viele
Unternehmen an Metaverse-Welten, auch an solche fir Kinder — und schon stellt
sich auch die Frage nach dem passenden Jugendschutz!

zum Artikel von Alexander Amon auf derstandard.de

Ein sprachlicher ,,Lugendetektor*

In Deutschland gilt nach einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts von 2014 der
Ligendetektor, wie der Polygraph umgangssprachlich genannt wird, als ein
ungeeignetes Beweismittel. Wahrend der Ligendetektor durch Messung des
Blutdrucks, des Pulses, der Atmung oder auch der elektrischen Leitfahigkeit der Haut
eine gewisse Nervositat als Folge einer Lige nachweisen soll, entwickeln derzeit
Forscher*innen ein Computerprogramm, das durch Feststellung unterschiedlicher
Auspragungen einzelner sprachlicher Kennzeichen (zum Beispiel Tonlage und
Pausen) relativ sicher eine Lige erkennen kénnen soll.

zum Artikel des Bayerischen Rundfunks auf br.de

Die Folgen der Digitalisierung in der Literatur


https://www.bigdata-insider.de/was-die-datenschuetzer-zur-haftung-bei-ki-sagen-a-1112205/
https://www.derstandard.de/story/2000135336666/forscher-entwickelt-ki-die-deepfakes-mit-98-5-prozent-wahrscheinlichkeit
https://www.derstandard.de/story/2000135281693/brauchen-unsere-kinder-ein-eigenes-metaverse-und-bunte-nfts
https://www.br.de/nachrichten/bayern/luege-oder-wahr-neu-ulmer-forscher-entwickeln-wahrheits-software,T4TGDPz

Digitalisierung, Internet und soziale Medien sind mittlerweile nicht nur alltaglich im
Alltag, sondern auch in der Literatur. Fragen nach dem Einfluss digitaler Medien auf
die Gesellschaft, nach Wahrheit und Fake, nach Realitat und Inszenierung tauchen
verstarkt auch in Romanen und Erzahlungen auf. Doch nicht nur die negativen
Seiten des Internets werden thematisiert, nein, zunehmend auch die positiven
Aspekte — meint Claudia Panster, Redakteurin flr Literatur beim Handelsblatt.

zum Artikel auf handelsblatt.com

Offentlich-rechtliche Social-Media-Angebote?

Sollte der offentlich-rechtliche Rundfunk eigene Social-Media-Portale und -
Funktionen zur Verfiigung stellen? Sozusagen als Alternativen zu Twitter, Facebook
und Co.? Leonhard Dobusch, Betriebswirt, Jurist, Universitatsprofessor und seit
21016 Mitglied im ZDF-Fernsehrat, pladiert genau dafur und dieskutiert ein paar Pros
und Contras. Zudem fragt er danach, inwieweit solche Plattformen anders
funktionieren wirden als private Netzwerke.

zum Artikel von Leonhard Dobusch bei netzpolitik.org

Aktuelle Umfrage: Internetnutzer*innen lehnen Hass im Netz ab

Am Donnerstag (28. April 2022) hat die Landesanstalt fir Medien NRW die in ihrem
Auftrag durch das Meinungsforschungsinstitut forsa ermittelten aktuellen Zahlen zur
Wahrnehmung von Hate Speech im Netz vorgestellt. Demnach sind 77 % der
Internetnutzer*innen in Deutschland schon einmal mit Hass im Internet konfrontiert
worden, besonders ausgepragt ist dies mit 92 % in der jungen Zielgruppe zwischen
14 und 24 Jahren. Gut drei Viertel aller Befragten gaben an, dass Hasskommentare
sie witend machen, 92 % empfinden diese als feige und 63 % mdchten damit ihre
Zeit nicht verschwenden. Insgesamt wird von den Befragten eine strafrechtliche
Verfolgung als wirksame Strategie angesehen (79 %).

weitere Informationen zur Befragung bei der Landesanstalt fir Medien NRW

Forderung nach Starkung von Betroffenen von digitaler Gewalt

Der im Juni 2021 von der Bundesregierung beschlossene Gleichstellungsbericht
beinhaltet das bereits im Januar veroéffentlichte Gutachten der Kommission aus
Sachverstandigen unter dem Titel ,Digitalisierung geschlechtergerecht gestalten®.
Darin wird empfohlen, Betroffene von digitaler Gewalt besonders und vermehrt zu
starken, unter anderem bei Stalking, Notigung oder bei der Veroffentlichung intimer


https://www.handelsblatt.com/arts_und_style/literatur/digitalisierung-in-der-belletristik-gefilterte-wahrheiten-was-koennen-wir-im-internet-noch-glauben/28286488.html
https://netzpolitik.org/2022/neues-aus-dem-fernsehrat-85-mediatheken-als-social-media-ausweichroute-antworten-auf-haeufige-fragen/
https://www.medienanstalt-nrw.de/presse/pressemitteilungen-2022/2022/maerz/neue-forsa-zahlen-zu-hassrede-im-netz.html

und privater Fotos. Gefordert werden mehr Beratungsstellen und Angebote zur
Information. In einem Interview mit Jenny-Kerstin Bauer vom Bundesverband
Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe spricht netzpoltik.org dariber.

zum Interview mit Jenny-Kerstin Bauer bei netzpolitik.org

Warnung der Tagesschau vor geféalschten Nachrichten

Es ist heutzutage leicht, Inhalte im Internet zu kopieren und zu féalschen. Dies betrifft
auch Nachrichten, die modifiziert und manipuliert werden, um diese dann als seriose
Angebote von grofRen Sendern und Medienanstalten zu deklarieren. Nach aktuellen
Fallen, zum Beispiel beim SPIEGEL und bei der BBC, ist auch die Tagesschau der
ARD ofter davon betroffen. Nutzer*innen sollten also Informationen, die Uber die
Sozialen Netzwerke, Messenger-Dienste und Plattformen im Netz verbreitet werden,
auf ihre Herkunft und den Wahrheitsgehalt Gberprtfen. Nicht nur in eigener Sache
hat die Tagesschau-Redaktion hierzu Informationen zusammengestellt.

zum Beitrag Uber gefalschte Nachrichten bei tagesschau.de

Digitale Zertifikate — Unwissenheit Gber Non-Fungible Tokens

Ist das die Zukunft oder nur ein Hype? In einer reprasentativen Umfrage im Auftrag
des Digitalverbands Bitkom wurden Menschen in Deutschland ab 16 Jahren zu den
sogenannten Non-Fungible Tokens (NTF) befragt. Die Ergebnisse zeigen eine
weitgehende Unkenntnis: Nur 5 % der Befragten wissen nach eigenem Daflirhalten
gut dartber Bescheid. Mit Hilfe von Non-Fungible Tokens (NTF) ist es moglich,
virtuelle Guter und Objekte zu zertifizieren. Versehen mit solch einem digitalen
Echtheitszertifikat wurde zum Beispiel im vergangenen Jahr die allererste SMS der
Welt verkauft. Dies ist hinsichtlich des Urheberrechts ein wichtiger Fortschritt in einer
digitalen Welt mit ihren Mdglichkeiten des Kopierens und Vervielféltigens.

zu den Ergebnissen der Befragung beim Digitalverband Bitkom

Musik, Texte, Fotos — Die Schwierigkeiten des Urheberrechts

Bevor es noch keine digitalen Medien und das Internet gab, war das alles etwas
einfacher: Schallplatten und Biicher konnten nicht mal eben kopiert und Bilder nicht
auf Plattformen geteilt werden. Das sieht heute alles anders aus. Fir Kinder — aber
nicht nur — erklart das ZDF-Magazin logo! die wichtigsten rechtlichen Fragen und
zeigt Fallstricke auf. So niedlich die Katzen auf den Bildern im Netz und auf den
Plattformen auch aussehen mdgen, vor dem Teilen muss die Frage geklart werden,


https://netzpolitik.org/2022/gleichstellungsbericht-schutzschirm-fuer-betroffene-digitaler-gewalt-gefordert/
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/fake-news-serioese-marken-101.html
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/NFTs-noch-weitgehend-unbekannt

wer das Urheberrecht hat. Ist es ein eigenes Foto, dann ist das in der Regel kein
Problem. Aber Moment mal, der Eiffelturm darf tagstiber fotografiert werden, nachts
jedoch ist die Light-Show durch den Kinstler Pierre Bideau urheberrechtlich
geschutzt. Also, erst informieren und dann kopieren und teilen ...

zu den Urheberrechts-Informationen fur Kinder bei ZDF-Magazin logo!

Schweizer Social Media-Umfrage: Verstandnis fur Putins Motive

Eine von der Mediengruppe Tamedia in der Schweiz durchgeflihrte reprasentative
Umfrage kommt zu erstaunlichen Ergebnissen: In der Kohorte der 18- bis 34-
Jahrigen hat jeder dritte der Befragten — trotz einer grundsatzlichen Verurteilung des
Krieges in der Ukraine — ,Verstandnis flr die Motive Putins®. Ursachlich hierflr, so
der Politologe Michael Hermann gegenuber dem Schweizer Tages-Anzeiger, sei vor
allem die Nutzung Sozialer Medien. Der Soziologe und Verschwérungstheorie-
Experte Marko Kovic sieht hier einen Nachholbedarf in Sachen Medienkompetenz,
fordert also quasi eine ,Medien-Hilfe” flr diese Altersgruppe, wie nau.ch titelt.

mehr hierzu in einem Beitrag von nau.ch

»Jung und unerhort?“: Schulen zwischen Tablet und Tafelkreide

Die Schleswig-Holsteiner*innen wahlen am 8. Mai 2022 ihren neuen Landtag. Grund
genug fur die Kieler Nachrichten, mit jungen Menschen aus dem Bundesland zu
sprechen und sie nach ihren Meinungen zu fragen. Daftir haben sich die
Volontar*innen der Zeitung zusammen mit Expert*innen auf den Weg gemacht. In
der sechsten Folge der Podcast-Reihe ,Jung und unerhort?* geht es um die
Ausstattung der Schulen: Was wirden sich die Kinder wiinschen? Woran hapert es,
besonders bei der Digitalisierung? Gibt es schon Smartboards oder wird immer noch
mit Kreide hantiert?

weitere Informationen und zur 6. Podcast-Folge von ,Jung und unerhort”

Magersucht in Sozialen Netzwerken

Im Internet und in den Sozialen Netzwerken werden Nutzer*innen zunehmend mit in
der Realitat fur niemand erreichbaren Schonheitsidealen konfrontiert. Besonders
junge Frauen folgen hier Influencer*innen mit gro3en Accounts, auf denen
unrealistische Bilder prasentiert werden. Als besonders gefahrlich stuft die
Fernsehjournalistin Nicole Diekmann Profile und Kanéle ein, in denen Magersucht
und geféahrliche Essstorungen geradezu propagiert werden. Sie kritisiert, dass die


https://www.zdf.de/kinder/logo/urheberrecht-was-darf-ich-was-nicht-100.html
https://www.nau.ch/news/schweiz/ukraine-krieg-jetzt-fordert-experte-medien-nachhilfe-fur-junge-66159867
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Moderation von Instagram, YouTube und Twitch kaum etwas gegen diese Form von
fataler ,Werbung“ unternimmt — zumindest bei zwei konkreten Beispielen.

zur Kolumne von Nicole Diekmann bei t-online.de

Zahl der deutschen Online-Nutzer*innen erreicht einen Hochststand

Am Mittwoch (27. April 2022) hat die Arbeitsgemeinschaft Online-Forschung (agof)
ihren Jahresbericht veroffentlicht. Der Verein — ein Zusammenschluss deutscher
Online-Vermarkter*innen — sieht fur 2021 eine deutliche Zunahme der
Internetnutzung in Deutschland. Dies ist durch die Corona-Zeiten bedingt, im
Vergleich zu 2020 konnte noch einmal ein deutliches Plus verzeichnet werden. Die
Ergebnisse des ,Digital Reports 2021“ zeigen, dass der Anteil der Nicht-
Onliner*innen bei den Uber 16-Jahrigen auf 11,5 % gesunken ist. Die Gruppe der 16-
bis 19-Jahrigen ist inzwischen zu 100 % im Netz, die alteren Surfer*innen haben aber
den groRten Anteil bei den Neu-User*innen.

zu den Ergebnissen des Digital Reports 2021
weitere Informationen in einer Meldung bei tagesspiegel.de

Untersuchung zu gekauften Likes auf Social Media-Plattformen

Fur Plattformen wie Instagram, Twitter und Co. kdnnen im Internet relativ leicht Likes,
Follower*innen und sogar Kommentare gekauft werden. Die Kosten dafir sind nicht
allzu hoch, allerdings gibt es auch sogenannte ,Premiumkaufe®. In der Regel fallt
dies — zumindest Kenner*innen — sofort auf, zudem schaden solche Kéaufe eher den
Profilen, weil dies zu mangelhaften Interaktionen und sinkendem ,Engagement® fuhrt.
Bleibt der Bereich, um Desinformationen zu pushen. Das NATO Stratcom COE hat
fur eine Analyse manipulierte Likes eingekauft und verwendet, die Ergebnisse
zeigen, dass dagegen seitens der Anbieter*innen von Sozialen Netzwerken und
Plattformen nur wenig unternommen wird.

weitere Informationen hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Werden Sprachinteraktionen mit Alexa fur Werbezwecke verkauft?

In vielen Haushalten weltweit steht ein Echo-Gerat von Amazon. Dartber kann mit
Alexa geredet werden und sie tatigt Einkaufe, spielt die gewiinschte Musik oder
erledigt vielerlei andere Dinge. Da Alexa so einiges weifl3 und sogar die Stimme von
Nutzer*innen erkennen kann, stellt sich immer wieder die Frage, inwieweit die
gesammelten Daten vom Amazon weiterverkauft werden. Der Konzern weist das fur


https://www.t-online.de/digital/id_92083542/schuetzt-unsere-maedchen-vor-influencerinnen-dieser-einfluss-ist-gefaehrlich.html
https://www.agof.de/studien/digital-report/
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die Stimmeingabe zuriick, bei Kaufen sei dies mdglich. Eine Studie, die von den
amerikanischen Hochschulen University of Washington, University of California-
Davis, University of California-Irvine und Northeastern University durchgefuhrt wurde,
kommt jedoch zu anderen Ergebnissen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Datenschutz — Geleakter Bericht zeigt Unwissenheit bei Facebook

Das Motherboard von vice.com hat nach eigenen Angaben einen internen Bericht
von Facebook geleakt, demzufolge das zum Meta-Konzern gehorige Soziale
Netzwerk wenig Kontrolle Gber die gespeicherten personenbezogenen Daten der
Nutzer*innen habe. Mit den Datenschutzvorgaben sei Facebook tberfordert und die
Anbieter*innen wissen selbst nicht, wohin und an welche Server diese Gbermittelt
werden. Ein Ex-Mitarbeiter soll dies bestatigt haben. Facebook stand diesbeziglich
schon ofter in der Kritik, ein Sprecher der Plattform wies alle Vorwirfe zurick.

weitere Informationen in einem Beitrag bei basicthinking.de
mehr zum geleakten Dokument im Motherboard von vice.com

Wenig Datenschutz — Versandapotheken verkaufen Daten

Uber das Internet ist es heute moglich, Medikamente EU-weit mit ein paar Klicks zu
bestellen. Bei verschreibungspflichtigen Arzneimitteln gibt es das Rezept gleich dazu,
der Versand erfolgt per Lieferdienst direkt nach Hause. Aber wie sieht es dabei mit
dem Datenschutz aus? Das Portal mobilsicher.de hat finf beliebte Android-Apps
untersucht und kommt zu keinen guten Ergebnissen. Schon bei Suchanfragen
werden zum Teil Daten der Nutzer*innen gesammelt und an andere Dienste
weiterverkauft. Vier von funf Apps kénnen daher gar nicht empfohlen werden,
bemangelt werden auch untbersichtliche Datenschutzerklarungen.

weitere Informationen zur Untersuchung bei mobilsicher.de

Gesichtserkennung — Der Blick auf eine méachtige Waffe im Krieg

Unsere Gesichter sind so einmalig wie ein Fingerabdruck. Einmal analysiert und
gespeichert kann prinzipiell jeder Mensch Uberall durch Kameras und mit Hilfe von
Algorithmen identifiziert werden. Ohne Riickfrage und Erlaubnis werden Millionen
von Bildern aus dem Internet biometrisch gescannt, um sie fur
Uberwachungssysteme auf dem Markt zu verkaufen. Neben der US-Polizei gehéren


https://www.heise.de/news/Studie-Amazon-soll-Alexa-Interaktionen-fuer-personalisierte-Werbung-verwenden-7067091.html
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https://www.vice.com/en/article/akvmke/facebook-doesnt-know-what-it-does-with-your-data-or-where-it-goes
https://mobilsicher.de/ratgeber/apotheken-app-diese-verraten-gesuchte-medikamente

auch russische und ukrainische Institutionen zu den Abnehmer*innen und so werden
die Bilder zu einer neuen Waffe im Krieg.

mehr hierzu in einem Videobeitrag der Deutschen Welle

Evidenzbasierte Kommunikation mit Medien in der Wissenschaft

Die Bedeutung digitaler Medien ist auch im Wissenschaftsbereich immer gréRRer
geworden. Zur Verbesserung des Forschungsverstandnisses durch Medien wurde
Ende des Jahres 2019 ein EU-Projekt gestartet, um Leitlinien und nétige
Schlusselkompetenzen zu entwickeln. Wie wichtig evidenzbasierte Kommunikation
ist, hat sich wahrend der Corona-Pandemie mit der damit verbundenen Flut an
Desinformation und Verschworungsmythen gezeigt. Dies wurde im Rahmen der
Lernmodule des Forschungsprojektes ERUM (,Enhancing Research Understanding
through Media“) aufgriffen. Am Donnerstag (28. April 2022) findet in Wien die
Abschlusskonferenzstatt.

weitere Informationen beim Osterreichischen Rundfunk
mehr zum Projekt ,Enhancing Research Understanding through Media“ bei der
Universitat Wien

Kdnnen Gesichter aus Sprachaufnahmen rekonstruiert werden?

Es klingt fast unheimlich: Das Fotografie-Portal PetaPixel hat unléangst Uber eine
Kunstliche Intelligenz (KI) berichtet, die aus Sprachaufnahmen von YouTube
Gesichter rekonstruieren kann — und das erschreckend echt. Aber was ist an dieser
Geschichte wirklich dran? Fur die ,Unstatistik des Monats April“ hat sich das ,RWI —
Leibniz-Institut fir Wirtschaftsforschung® die zugrunde liegende Studie
~Speech2Face: Learning the Face Behind a Voice" einmal angesehen. Demnach
sind die Ergebnisse dieser auf Algorithmen basierenden Technik eher bescheiden,
besorgniserregend sind eher die auf diese Weise produzierten Stereotype.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Leibniz-Instituts fur Wirtschaftsforschung
zu den Seiten der Studie ,Speech2Face: Learning the Face Behind a Voice"*

Nominierungen fur den Grimme Online Award

Am heutigen Tag (27.04.2022) wurden im Kdlner Mediapark die Nominierungen zum
Grimme Online Award bekannt gegeben. Zu den 27 nominierten Projekten gehdren

u. a. die Podcast-Serien ,,Cui Bono: WTF happened to Ken Jebsen?“ und ,Slahi — 14
Jahre Guantanamo”, die Ukraine-Berichterstattung des KATAPULT Magazins sowie
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der TikTok-Kanal “kopf_hand_und_fuss” fur ein Gehdérlosen-Projekt. Grimme-
Direktorin Frauke Gerlach sieht gut recherchierte Geschichten und Informationen, die
Uber verschiedene Plattformen hinweg erzahlt wirden.

alle Preistrager in der Ubersicht auf den Seiten des Grimme-Instituts
zur Pressemitteilung des Grimme-Instituts
Statement der Nominierungskommission

Planungen der Bundesregierung innerhalb der Digitalstrategie

Auf mehreren Handlungsfeldern — das ist im Koalitionsvertrag der derzeitigen Ampel-
Regierung festgelegt — soll der digitale Wandel der Gesellschaft gestaltet werden:
angefangen bei der Vermittlung von digitaler Kompetenz und dem Ausbau der
notigen Infrastruktur bis hin zu Innovation und digitaler Transformation. Konkrete
Vorlagen zur Strategie soll es nun bis zur Sommerpause des Bundestages geben.
Beim Netzpolitischen Forum 2022, das am Dienstag (26. April 2022) vom Verband
der Internetwirtschaft (eco) veranstaltet wurde, haben Vertreter*innen beteiligter
Ministerien einen Ausblick gegeben.

mehr hierzu in einem Beitrag von heise online
zur Webseite des Netzpolitischen Forums 2022 bei eco.de

Jugendliche im Heim: Digitale Unterstltzung sexueller Entwicklung

Durch das Internet und tber digitale Wege haben Jugendliche in der heutigen Zeit
einen vielfaltigeren Zugang zu sexuellen Inhalten als in friiheren Zeiten, was aus
Sicht des Jugendschutzes durchaus als kritisch betrachtet werden kann. Anderseits
ergeben sich hierdurch auch weitere Mdglichkeiten, insbesondere zur Unterstlitzung
sexueller Entwicklungsprozesse von Jugendlichen, die in Heimen aufwachsen.
Dominik Mantey, Professor fur Soziale Arbeit an der IU-Internationale Hochschule,
beleuchtet in der aktuellen Ausgabe des ,Sozialmagazins® die Potenziale Digitaler
Sexueller Bildung zur Schlielfung von vorhandenen ,Unterstitzungslicken®.

zum Beitrag von Prof. Dr. Dominik Mantey bei bildungsklick.de
zum Download des vollstandigen Beitrags aus dem Sozialmagazin [PDF]

Digitale Medien ohne Furcht gemeinsam mit den Kindern entdecken

Immer schon waren neue Medienangebote umstritten, angefangen bei den
Abenteuerromanen von Karl May tber das Kino bis hin zu den Comics. Die
Ummendorfer Medienreferentin Inge Veil-Kdberle pladiert im Interview mit der
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Schwabischen Zeitung fur mehr Gelassenheit. Smartphone, Tablet und Co. seien
ohnehin nicht mehr aus der Welt von Kindern und Jugendlichen wegzudenken und
Verbote helfen oft nicht weiter. Besser sei es, gemeinsam mit den Heranwachsenden
diese Welt zu entdecken, Freude daran zu wecken und Uber die Inhalte zu sprechen.

zum Interview mit der Medienreferentin Inge Veil-Kdberle bei schwaebische.de

EuGH-Urteil zu Uploadfiltern — Urheberrecht-Reform ist rechtmafig

Der Européaische Gerichtshof (EuGH) hat am Dienstag (26. April 2022) die von Polen
erhobene Klage gegen Art. 17 der EU-Richtlinie zum Urheberrecht abgewiesen.
Uploadfilter verstof3en demnach nicht gegen das geltende EU-Recht. Durch die
vorgeschriebenen Kontrollmechanismen sei die Meinungsfreiheit der Nutzer*innen
von Plattformen und Sozialen Netzwerken wie etwa TikTok, YouTube oder Instagram
zwar eingeschrankt, insgesamt tberschreite dies aber nicht den Rahmen der
Verhaltnismaligkeit. Es sei ,Sache der Mitgliedstaaten®, so der EuGH in einer
Pressemitteilung, ,ein angemessenes Gleichgewicht zwischen den verschiedenen
durch die Charta geschutzten Grundrechten sicherzustellen®.

weitere Informationen in einem Beitrag von SPIEGEL online
zur Mitteilung des Européischen Gerichtshofs unter curia.europa.eu [PDF]

Grundsatzurteil bei Klage gegen das Verfassungsschutzgesetz

Bei einer von der Gesellschaft fur Freiheitsrechte (GFF) eingereichten Klage gegen
das Bayerische Verfassungsschutzgesetz (BayVSG) hat das
Bundesverfassungsgericht (BVerfG) am Dienstag (26. April 2022) ein Grundsatzurteil
gefallt. Demnach sind viele Uberwachungsbefugnisse des Bayerischen
Inlandsgeheimdienstes nicht zulassig und wurden als rechtswidrig erklart. Bei der
Verfassungsbeschwerde der GFF ging es insbesondere auch um den Zugriff auf
Vorratsdaten von Diensteanbietern, die Kommunikationsdatenerhebung sowie die
Méoglichkeiten zum Einsatz von sogenannten ,Staatstrojanern®.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Gehackte Instagram-Profile — Wenn der Zugang plétzlich weg ist

Das ist immer wieder ein Problem: Oftmals werden ganze Instagram-Kanéle von
Fremden gehackt und tiibernommen und pl6tzlich haben die Nutzer*innen keinen
Zugang mehr. Als besonders schlimm wird dabei empfunden, dass nun auch die
Posts und Stories in fremde Hande geraten und die Kommunikation mit der
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Community bzw. den gefolgten Profilen nicht mehr mdglich ist. Instagram tut sich bei
der Rickgabe von nicht verifizierten Profilen schwer und in der Regel ist dies auch
sehr miihsam. Daher sollte unbedingt zum Beispiel eine 2-stufige Authentifizierung
eingerichtet werden.

weitere Informationen hierzu beim Schweizer Radio und Fernsehen

Bilrokratie bremst Schuldigitalisierung in Deutschland aus

Trotz der in Corona-Zeiten errungenen Erfolge bei der Schuldigitalisierung kommt
eine im Auftrag der FDP-nahen Friedrich-Naumann-Stiftung fur die Freiheit vom
»,mmb Institut* durchgeflhrte Studie zu keinem guten Urteil. Die Ergebnisse liegen
dem Handelsblatt exklusiv vor. Wahrend ukrainische Flichtlingskinder online am
Unterricht in ihrem Land teilnehmen kdnnten, sei Deutschland immer noch nicht
genug vorangekommen. Grund sei eine starre Burokratie sowie fehlende
Infrastrukturen und IT-Fachkrafte an den Schulen.

mehr hierzu in einer Meldung bei handelsblatt.com

So Many Tabs — Der TikTok-Algorithmus und gefahrliche Bubbles

Soziale Netzwerke, insbesondere TikTok und Instagram, arbeiten mit Algorithmen.
Diese sind in der Regel sehr diffizil und undurchschaubar. Prinzipiell geht es darum,
die Nutzer*innen kennenzulernen und mit der richtigen Community und Menschen
mit gleichen Interessen zusammenzubringen. Das ist an sich eine schdone und gute
Sache und zudem die dahinterliegende Idee. Immer wieder gibt es aber auch
berechtigte Warnungen, besonders fur jingere Nutzer*innen, die mit dieser Thematik
vertraut gemacht werden mussen. Schnell ist man namlich sonst in einer schlechten
Bubble. Der funk-Kanal ,So Many Tabs" bei YouTube hat ein Experiment gemacht
und sich auf TikTok in die Welt des ,SadToks" (von englisch traurig) begeben.

zum YouTube-Video zum Thema beim funk-Kanal von So Many Tabs

Einstellung der Cloud-Dienste von Microsoft an Schulen

Wahrend der Corona-Pandemie wurden an vielen Schulen Dienste von grof3en
Konzernen wie Microsoft und Google genutzt. Da hiertiber Daten auf den Servern der
Anbieter gespeichert werden, soll damit aber bald Schluss sein — zumindest in
Baden-Wurttemberg. Dr. Stefan Brink, der Landesbeauftragte fur den Datenschutz
und die Informationsfreiheit Baden-Wirttemberg, will bis zu den Sommerferien 2022
besonders fiir den Cloud-Dienst Microsoft 365 (MS 365) oder MS Teams allen


https://www.srf.ch/news/panorama/soziale-medien-instagram-account-ploetzlich-in-fremden-haenden
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Schilertinnen Alternativen anbieten. Auch in Osterreich wird aus
datenschutzrechtlichen Griinden vor der Verwendung gewarnt.

mehr hierzu in einer Meldung vom Sudwestrundfunk
weitere Informationen zum Thema beim Osterreichischen Rundfunk

Onlineplattform Roblox — Tipps fur Eltern zum Schutz der Kinder

Das Onlinespiel Roblox prasentiert eine unscheinbare und lustige Welt. Die (zumeist
recht jungen) Nutzer*innen kénnen eigene Spiele entwickeln und hochladen und
mitunter auch Geld damit verdienen. Dennoch kdnnen sich auch hier gefahrliche
Inhalte fur Kinder verbergen, was kurzlich ein Sexvideo-Fall gezeigt hat. Zwar hat die
Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK) das Spiel ab 12 Jahren freigegeben, die
Altersangaben werden aber nicht adaquat kontrolliert. Zudem gabe es, bemangein
Kritiker, keine ausreichende Moderation. Fir das RedaktionsNetzwerk Deutschland
hat Ben Kendal wichtige Informationen fur Eltern und Erziehende zusammengestellt.

zum Beitrag von Ben Kendal beim RedaktionsNetzwerk Deutschland

Verfassungswidrig? Medienverbande kritisieren Digital Services Act

Kaum haben sich die EU-Institutionen auf eine Fassung des neuen EU-Gesetzes fur
digitale Dienste (Digital Services Act, DSA) geeinigt, da hagelt es auch schon Kritik.
Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV) nennt es ,verfassungswidrig®“. Durch die
europaweiten Regelungen wirde die féderale Medienordnung ausgehebelt bzw. ,mit
einem Federstrich abgeschafft‘, so der DJV-Bundesvorsitzende Frank Uberall.
Zudem wirden regionale Besonderheiten nicht beriicksichtigt. Auch der
Bundesverband Digitalpublisher und Zeitungsverleger (BDZV) und der
Medienverband der freien Presse (MVFP) sprechen von einer Gefahr fir die
Pressefreiheit. Unsere vielfaltige Medienlandschaft dirfe nicht durch europaische
Vorgaben und Regulierungsbehérden gefahrdet werden.

weitere Informationen in einem Beitrag bei heise online
zur Stellungnahme des Deutschen Journalisten-Verbands
zur Stellungnahme des Bundesverbands Digitalpublisher und Zeitungsverleger

Kunstliche Intelligenz: Entwicklung eines weltweiten Trust-Labels

Uberall halten Anwendungen und Geréate mit Kunstlicher Intelligenz (KI) Einzug in
unseren Alltag. Da die dahinterliegenden Algorithmen und Technologien keineswegs
fur jedermann verstandlich sind, ist das Vertrauen der Menschen in Kl-basierte
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Systeme nicht unbedingt immer grol3. Dies durfte kiinftig ein zunehmendes Problem
werden. Um einen einheitlichen Wertekanon fur Kl zu schaffen, soll nun industrie-
und wissenschaftslibergreifend eine Vorlage fir ein international gultiges , Al Trust
Label erstellt werden. Neben dem Verband der Elektrotechnik Elektronik
Informationstechnik (VDE) sind weitere bedeutende Unternehmen und
wissenschaftliche Institutionen sowie Universitaten an der Entwicklung beteiligt.

mehr hierzu beim Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik

Soziale Medien als Informationskanale fur Wissenschaftler*innen

Uber die groRen Sozialen Netzwerke werden taglich unzahlige Inhalte transportiert
und diese werden, besonders von einem jungen Publikum, als Informationsquellen
genutzt. Dies ist allerdings ein Nahrboden flr Falschinformationen und
Desinformation. Wissenschaftler*innen sollten daher also auch bei Instagram,
Facebook, Telegram und Co. vertreten sein. Oftmals fehlt fir die Nutzung allerdings
das notige Know-how. Mit einem neuen Netzwerk soll dieses Wissen nun vermittelt
werden. Initiatorinnen sind die funf hessischen Universitaten — die TU Darmstadt, die
Goethe-Universitat Frankfurt, die Justus-Liebig-Universitat Giel3en, die Universitat
Kassel und die Philipps-Universitat Marburg.

mehr hierzu in einem Beitrag bei journal-frankfurt.de

Tesla-Chef will Twitter fur 44 Milliarden Dollar Ubernehmen

Schon seit Wochen ging die Nachricht durch die Presse: Elon Musk, der Milliardar
und Chef des Elektroauto-Konzerns Tesla mochte das Soziale Netzwerk Twitter
tibernehmen. Nach langem Ringen gibt es nun eine Ubernahme-Summe von
insgesamt 44 Milliarden US-Dollar. Das Angebot von 54,20 US-Dollar pro Aktie muss
allerdings noch durch die Aktionar*innen bestatigt werden. Mittlerweile ist eine
Diskussion um diesen Deal entbrannt. Wahrend ein zu grof3er Einfluss seitens des
Musks-,Imperiums*” beflirchtet wird, betont dieser, die Freiheit im Internet wieder
ohne Zensur gewéahrleisten zu wollen.

weitere Informationen in einer Meldung von tagesschau.de
mehr zur Diskussion in einem Tagesschau-Kommentar von Patrick Gensing

Facebook kommt gegen russische Desinformation nicht an

Fir eine Bewertung von Falschnachrichten aus dem Ukraine-Krieg, zum Beispiel
Uber die schrecklichen Taten in Butscha, hat der Rechercheverbund vom


https://www.vde.com/de/presse/pressemitteilungen/ai-trust-label
https://www.journal-frankfurt.de/journal_news/Wissen-5/Hessische-Hochschulen-Netzwerk-soll-Falschinformationen-in-sozialen-Medien-vorbeugen-39048.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/musk-twitter-105.html
https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/musk-twitter-109.html

Norddeutschen Rundfunk (NDR), Westdeutschen Rundfunk (WDR) und der
Siuddeutschen Zeitung (SZ) Daten im Sozialen Netzwerk Facebook ausgewertet, die
auf einer Analyse der Organisation Hate Aid basieren. Die Ergebnisse zeigen, dass
Facebook mit seinen Algorithmen nicht gegen die Verbreitung von Desinformation
ankommt. Im Gegenteil: Fake News verzeichnen oft hohe Reichweiten und Views.

weitere Informationen hierzu in einem Beitrag bei it-daily.net

Trendwende in der Bilderflut? — BeReal, die neue Social Media-App

Eine in Frankreich entwickelte App verzeichnet derzeit etwa einhunderttausend
Downloads taglich. ,BeReal” will offenbar beliebten Plattformen wie Instagram,
TikTok oder Snapchat Konkurrenz machen. Wie bei diesen beliebten Sozialen
Netzwerken geht es hierbei auch um Bilder — aber um ,echte®, unbearbeitete und aus
dem taglichen Leben gegriffene. Einmal am Tag sollen die Nutzer*innen ein
spontanes Bild machen, dafir bleiben jedoch nur zwei Minuten Zeit. Banal oder
genial? Michael Moorstedt hat sich das Ganze einmal fur die Netzkolumne der
Siuddeutschen Zeitung angeschaut.

zum Beitrag von Michael Moorstedt bei sueddeutsche.de

KI-Sprachmodelle — Gro3e Moglichkeiten und viele Grenzen

Derzeit boomt alles, was auf Kunstlicher Intelligenz (KI) basiert. Erst kirzlich haben
Google-Wissenschaftlersinnen mit dem Pathway Language Model (PALM) das
grof3te bislang entwickelte Sprachmodell vorgestellt. Dabei geht es nicht nur um
maoglichst viele eingebundene Parameter, sondern auch um deren Verknipfungen.
So etwas kann schlief3lich bei Sprachassistent*innen, Chatbots oder allgemein fir
maschinelle Aufgaben im gesamten sprachlichen Bereich eingesetzt werden.
Expert*innen wie der Psychoanalytiker und Philosoph Daniel Strassberg und David
Schlangen von der Universitat Potsdam sehen dies allerdings noch kritisch und
deutliche Grenzen bei der Kommunikation zwischen Mensch und Maschine.

mehr hierzu in einem Beitrag von Deutschlandfunk Kultur

Evolution oder Revolution? — Sportangebote im digitalen Raum

Wahrend der Corona-Pandemie sind viele Sportangebote ausgefallen. Mit Fantasie
und groRem Engagement haben sich Ehrenamtliche und Ubungsleiter*innen, die
eigentlich zur Untatigkeit verurteilt waren, neue Wege gesucht, um die Menschen
dennoch zu erreichen und zu motivieren. Die Hochschule Koblenz nimmt diese
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Entwicklung nun mit dem Forschungsvorhaben ,Digitales Ehrenamt im Sport —
Evolution oder Revolution?“ in den Blick, mit dem Ziel, Best-Practice Beispiele zu
identifizieren und einen Leitfaden zu gestalten. Das Vorhaben wird von der
Deutschen Stiftung fir Engagement und Ehrenamt geférdert.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Hochschule Koblenz

Mediale Gewaltdarstellungen und die Diskussion uiber ,,Killerspiele*

20 Jahre sind nun seit dem ersten Amoklauf an einer Schule in Deutschland
vergangen, bei dem der 19-jahrige Robert Steinhduser mit einer Sportwaffe 16
Menschen und schlie3lich sich selbst erschossen hat. Dies fiihrte zu einer heftigen
Debatte Uber die Gefahrlichkeit von Computerspielen wie zu Beispiel Counter Strike,
die auch ,Killerspiele“ genannt werden, und zu einer Verscharfung der
Jugendschutz- und Waffengesetze. Wie sind die Zusammenhéange von solchen
Straftaten und Computerspielen heute zu beurteilen? Viele Expert*innen haben sich
im Laufe der Jahre mehr oder weniger kontrovers dazu geauf3ert, Andreas Wilkens
beleuchtet dieses Thema in seinem Beitrag umfassend.

zum Beitrag von Andreas Wilkens bei heise online

Medial vernachlassigte Themen und die ,,vergessenen* Nachrichten

Welche Themen waren in den Medien viel zu wenig prasent? Einmal jahrlich
veroffentlichen der Deutschlandfunk und die Initiative Nachrichtenaufklarung eine
Liste der wichtigsten ,vergessenen® Nachrichten. Nach Vorschlagen aus der
Bevolkerung werden diese von einer Fachjury beurteilt und gewahlt. Auf den ersten
Rang hat es die schleichende Abschaffung der Lernmittelfreiheit geschafft. Mega-
Themen wie Corona und der Ukraine-Konflikt, so Deutschlandfunk-Nachrichtenchef
Marco Bertolaso, wirden andere Themen verdrangen. Die Suche nach
vernachlassigten Nachrichten sei prinzipiell tagliche Aufgabe jeder Redaktion.

mehr hierzu in einer Meldung bei tagesschau.de
weitere Informationen in einer Mitteilung vom Deutschlandfunk

Einigung beim EU-Gesetz fur digitale Dienste (Digital Services Act)

Mit einem neuen Gesetz — dem Digital Services Act (DSA) — will das
Europaparlament das Internet und insbesondere grol3e Konzerne wie Facebook,
Instagram und YouTube starker regulieren. Unter anderem sollen Hass und Hetze
bekampft, illegale Inhalte schneller entfernt, die Rechte der Nutzer*innen gestarkt
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und Minderjahrige besser geschitzt werden. Nun haben sich die EU-Institutionen bei
der konkreten Ausgestaltung geeinigt. Die Tagesschau informiert Gber die nachsten
Schritte und erklart die wichtigsten Fragen und neuen Bestimmungen.

mehr zum DSA-Gesetz und die geplanten Regelungen bei tagesschau.de
ein Kommentar zum EU-Gesetz von Markus Beckedahl bei netzpolitik.org

KI Biennale — Interdisziplinares Festival fur Kunstliche Intelligenz

Bis zum 12. Juni 2022 findet in Essen die erste Kl-Biennale statt. In Giber 60
Veranstaltungen soll den Besucher*innen aufgezeigt werden, wo Kunstliche
Intelligenz (KI) langst in unserem Alltag prasent ist und welche Faszination von
dieser neuen Technologie ausgehen kann. Mit einzigartigen Veranstaltungen,
Projekten, in Debatten und Ausstellungen soll ein komplexes Thema fur alle
Zielgruppen sinnlich erlebbar gemacht und zudem ein spielerischer Zugang
ermaoglicht werden.

weitere Informationen und das Programm unter ki-biennale.de
mehr hierzu vom Digitalexperten Jorg Schieb beim Westdeutschen Rundfunk

Moderne Didaktik — 2. Symposium der Stiftung Digitale Bildung

Online und vor Ort wurde am 7. April 2022 das 2. Symposium Digitale Bildung in
Eichstatt veranstaltet. Unter dem Titel ,Schule erfolgreich digital transformieren®
diskutierten Expert*innen aus wissenschaftlicher Forschung und schulischer Praxis
ihre Ergebnisse und Erfahrungen. Neben anregenden Vortrdgen mit Beispielen und
Einblicken in den Schulalltag gab es aufschlussreiche Diskussionen und Workshops.
Die gesamte Veranstaltung mit den Videoaufzeichnungen der Beitrage, den
Diskussionen der Referent*innen sowie den Prasentationsdateien inklusive Folien-
Download ist nun auf der Website der Stiftung Digitale Bildung verftigbar.

zur Dokumentation der Veranstaltung unter digi-edu.org/symposium-2022
weitere Informationen in einer Pressemitteilung der Stiftung Digitale Bildung

Anrufaufzeichnungen — Grundrecht schiitzt das gesprochene Wort

Durch die moderne Technik und das Telefonieren mit Smartphones ist dies prinzipiell
und auf einfache Weise moglich geworden: das Mitschneiden ganzer Telefonate mit
offiziellen und privaten Gesprachen. Dies mag zwar teilweise sinnvoll erscheinen,
zum Beispiel bei einem per Telefon getatigten mindlichen Vertragsabschluss.
Dennoch, und das ist vielen vielleicht nicht bewusst, versto3t dies gegen den
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Paragraphen 201, Absatz 1 unseres Strafgesetzbuches. Der Google-Konzern hat
daher schon lange sein Betriebssystem Android dahingehend modifiziert, dass dies
nicht mehr maglich ist. Nun sollen auch die letzten Schlupflécher geschlossen und
Apps mit entsprechenden Funktionen aus dem Playstore entfernt werden.

weitere Informationen hierzu in einem Beitrag von heise online

Staatszensur — demokratiefeindliches Mediensystem in Russland

Wahrend des Ukraine-Konflikts richtet sich der Blick auch auf das russische
Mediensystem. Prof. Dr. Alfred-Joachim Hermanni, der Medien- und
Kommunikationsmanagement an der SRH Fernhochschule lehrt, war lange als
Journalist fir Fernsehen, Rundfunk und Print tatig und hat einen fundierten Blick
darauf. In der Infrastruktur mit digitalen Techniken und Satellitenprogrammen ist
Russland zeitgemald aufgestellt. Allerdings ist die Zensur des Staates Uberall
prasent, was vom Publikum durchaus als gegeben akzeptiert wird. Kritik findet kaum
statt bzw. ist nicht méglich, Medien werden auf diese Weise mit den vermittelten
Inhalten nur rein konsumiert. Insgesamt bietet das russische Mediensystem, so Prof.
Dr. Hermanni, auf diese Weise ein demokratiefeindliches Bild.

mehr hierzu in einer Mitteilung der SRH Fernhochschule

Empfehlungen der UNO-Flichtlingshilfe zum Welttag des Buches

Die UNO-Fluchtlingshilfe hat anlasslich des diesjahrigen Welttages des Buches, der
seit 1996 auf Bestreben der UNESCO jeweils zum Namenstag des Volksheiligen St.
Georg Rosen am 23. April gefeiert wird, Buchttipps fur Kinder und Jugendliche zu
den Themen Krieg und Flucht zusammengestellt. Die Buchempfehlungen der UNO-
Flachtlingshilfe sind aufgeteilt nach Altersstufen fur Vorschul- und Grundschulkinder,
Bucher fur Kinder ab zehn Jahren und Empfehlungen fur junge Erwachsene. Die an
jungere Leser*innen gerichteten Blucher behandeln den ernsten Inhalt ,Flucht® sehr
einfihlsam und in Sprache und Tonalitat der Altersgruppe entsprechend.

zu den Buchempfehlungen der UNO-Fluchtlingshilfe
weitere Informationen zum Welttag des Buches bei der UNESCO

Hans Janke — Trauer um ehemaligen Leiter des Grimme-Instituts

Am vergangenen Dienstag (19. April 2022) ist Hans Janke im Alter von 77 Jahren
verstorben. Der geborene Westfale arbeitete in den 1970er Jahren als Medienkritiker,
bevor er von 1983 bis 1989 das Adolf-Grimme-Institut am Eduard-Weitsch-Weg in


https://www.heise.de/news/Android-Googles-Kampf-gegen-Anrufaufzeichnungen-7062171.html
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Marl leitete. 1989 wechselte er zum Zweiten Deutsches Fernsehen (ZDF) nach
Mainz und war dort in den Jahren 1995 bis 2009 stellvertretender Programmdirektor.
Er initiierte den ,Fernsehfilm der Woche*®, die Redaktion ,Das kleine Fernsehspiel*
entwickelte sich unter seiner Hand beim ZDF zur ersten Adresse fiir den
Filmnachwuchs. Sein Name ist auch verbunden mit erfolgreichen Freitagskrimis wie
,Derrick®, ,Der Alte“ und ,Ein Fall fur zwei“. Weiterhin gehorte Janke dem Aufsichtsrat
des Grimme-Instituts an und war ranghohes Mitglied mehrerer
Filmférderungsgesellschaften.

mehr hierzu in einem Nachruf des Zweites Deutsches Fernsehens
weitere Informationen zum Lebenswerk von Hans Janke bei dwdl.de

Zeitenwende — 14. Europaischer Mediengipfel in Lech erdffnet

Klimawandel, Corona-Krise und nun die Auseinandersetzungen in der Ukraine —
unsere Welt steht vor neuen Herausforderungen, die sich unweigerlich auch auf die
Medien auswirken. Nach pandemiebedingter 2-jahriger Pause versammelt der
Europaische Mediengipfel in Lech am Arlberg, der am Donnerstag (21. April 2022)
eroffnet wurde, bis zum 23. April 2022 wieder hochkaratige Expert*innen und
Personlichkeiten, um Uber diese Entwicklungen zu diskutieren. Zu den Gasten des
ersten Tages zahlten unter anderem Othmar Karas (Erster Vizeprasident des
Europaischen Parlaments), Gabriel Felbermayr (WIFO), Gerhard Mangott
(Universitat Innsbruck, Russlandexperte) und Sergiy Kudelia (ukrainischer
Politologe).

zum Livestream des 14. Europaischen Mediengipfels
weitere Informationen und das Programm des Mediengipfels

Tagung und Labor: ,Mensch — Maschine — Kultur — Bildung*

Welche ethisch-moralischen Fragestellungen werfen Kinstliche Intelligenz (KI) und
neue Technologien wie Deep Learning oder Robotik auf? Welche kulturellen,
rechtlichen und politischen Entscheidungen missen getroffen werden? Am 4. und 5.
Mai 2022 nimmt die Tagung ,Mensch — Maschine — Kultur — Bildung“ diese
Herausforderungen in den Blick. Im Anschluss an das abwechslungsreiche
Programm aus Vortragen, Foren, Workshops und Podien sollen die Themen im
mehrtagigen Labor ,Mensch — Maschine — Kultur: Methoden fur die Kulturelle
Bildung“ vertieft werden. Die Tagung findet in der Akademie der Kulturellen Bildung
in Remscheid statt, das Grimme-Institut gehort zu den Veranstaltungspartner*innen.

mehr hierzu in einer Mitteilung bei Grimme Forschung



https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/zdf-trauer-hans-janke-100.html
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weitere Informationen und Anmeldung unter kulturellebildung.de

Projektwerkstatt: Wertekompetenzbildung in der digitalen Welt

Wie funktioniert Wertekompetenzbildung in der digitalen Welt? Und wie kann ihre
Einbindung in den Schulunterricht gelingen? Das Stark im Netz-Team des
Padagogischen Landesinstituts Rheinland-Pfalz (PL) ladt unter Beteiligung der
Clearingstelle Medienkompetenz interessierte Lehrkrafte ab dem 3. Mai 2022 zu
einer Projektwerkstatt ,Medien | Ethik | Werte® ein. Diese besteht aus insgesamt vier
Modulen: Knowing, Inspire, Doing und Viewing. Dabei kann jedes Modul auch
einzeln besucht werden. Die Teilnahme ist kostenfrei, Lehrkrafte aus allen
Bundeslandern kénnen sich zu dieser Fortbildung anmelden.

mehr hierzu und Anmeldung unter starkimnetz.rlp.de

weitere Informationen bei der Clearingstelle Medienkompetenz

Wettbewerbsstart fir den Medienpéadagogischen Preis 2022

Ab sofort rufen die Sachsische Landesanstalt fur privaten Rundfunk und neue
Medien (SLM) und das S&chsische Staatsministerium fur Kultus (SMK) zur
Bewerbung fir den Medienpadagogischen Preis 2022 auf. Damit werden Projekte
und Bildungsprogramme pramiert, die einen kritischen, reflektierten und
selbstbestimmten Medienumgang kreativ und nachhaltig vermitteln. Neben
Angeboten zur Forderung der Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen
sollen insbesondere Medienbildungsangebote flr Erwachsene sowie digitale
Vermittlungsangebote ausgezeichnet werden. Bewerbungsschluss ist der 18. Juli
2022.

weitere Informationen und Bewerbung unter sim-online.de

Medien gemeinsam entdecken — Tipps von Expert*innen fur Eltern

Es ist ein Unterschied, ob ein Kind zum Beispiel ein Karussell digital erfahrt oder in
der echten anlogen Welt. Fir die Entwicklung des Gehirns sind besonders in den
ersten Lebensjahren reale Erfahrungen wichtig. Die Bundeszentrale fur
gesundheitliche Aufklarung (BZgA) rat daher sogar von der Nutzung bis zum dritten
Lebensjahr ganz ab, bis zum sechsten Lebensjahr sollte die Bildschirmzeit 30
Minuten am Tag nicht Gberschreiten. Besonders wichtig, so Gunther Anfang vom JFF
— Institut fir Medienpédagogik, ist der gemeinsame Umgang von Eltern und
Erziehenden mit Smartphone, Tablet, Apps und Co. Darlber berichtet das Magazin


https://kulturellebildung.de/kurse/tagung-mensch-maschine-kultur/
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,Baby und Familie“ in der aktuellen April-Ausgabe, die kostenlos in den meisten
Apotheken ausliegt.

weitere Informationen hierzu beim Wort & Bild Verlag
zum Audio ,So lernen Kinder den Umgang mit den Medien®

,Online-Stress?* — Kostenfreies Webinar der Digitalen Helden

Wie kdnnen die Fahigkeiten und Kompetenzen von Schiler*innen gestarkt werden,
damit sie in der digitalen Welt selbstbestimmt handeln kénnen und einen richtigen
Umgang mit dem taglichen ,,Online-Stress” finden? Darum soll es am 12. Mai 2022 in
einem Online-Webinar der Digitalen Helden gehen. Die Lésung sitzt namlich im
Klassenzimmer! Lehrkraften und Schulsozialarbeiter*innen werden die Inhalte, der
Aufbau und die Rahmenbedingungen des Digitale Helden-Mentorenprogramms
vorgestellt, um Schiler*innen der 8. — 10. Klassen zu Mentor*innen auszubilden. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erforderlich. Den Zoom-Link zur
Veranstaltung bekommen Teilnehmende nach der Anmeldung zugesendet.

weitere Informationen und Anmeldung auf den Seiten digitale-helden.de

Digitale Spuren unter der Lupe — Medienwissenschaft und Forensik

Bei der systematischen Aufklarung krimineller Delikte hat die Untersuchung aller
medialen Spuren eine immer groRere Bedeutung erlangt und langst wird dies von
Forensiker*innen direkt am Tatort, aber auch im gréReren Rahmen genutzt. Welche
Kontakte bestehen in Sozialen Netzwerken, welche Begriffe wurden gegoogelt?
Vielleicht liefern auch Datenspuren in der smarten Zahnburste oder das vernetzte
Garagentor wichtige Hinweise. In seinem Buch ,Medien der Forensik® gibt Prof. Dr.
Simon Rothdhler Einblicke in die Verfahren. Und er sieht auch eine Popularisierung
des Metiers, wir alle lesen — wie Forensiker*innen und mit deren Mitteln — inzwischen
alltaglich und fast selbstverstandlich digitale Spuren aus.

zum Beitrag aus dem Magazin Rubin der Ruhr-Universitat Bochum
zum Download der Buchverdéffentlichung ,Medien der Forensik® (open access)

Kinder bei der Nutzung digitaler Medien und im Netz sicher
begleiten

Aktuelle Studien zeigen, dass Plattformen wie TikTok, Instagram oder YouTube
mittlerweile fest im Alltag von Kindern verankert sind und dort immer mehr Platz
einnehmen. Bedingt durch die Corona-Mal3nahmen ist die Mediennutzung in dieser


https://embed.presseportal.de/de/52678/article/5201332
https://embed.presseportal.de/de/52678/article/5201236
https://digitale-helden.de/angebote/webinare/online-stress-die-loesung-sitzt-im-klassenzimmer-anmeldung/
https://news.rub.de/wissenschaft/2022-04-20-medienwissenschaft-zeugenbericht-eines-kuehlschranks
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-6000-5/medien-der-forensik/?c=313000000

Gruppe stark angestiegen und es wird deutlich mehr Zeit damit verbracht als zuvor.
Eltern und Erziehungsberechtigte — aber auch Grol3eltern — sind sich dabei oftmals
unsicher, wie sie die Kinder richtig bei der Nutzung von Tablet, Smartphone & Co.
begleiten kénnen. Der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR) hat dariiber mit der
Medienpsychologin Yvonne Gerigk gesprochen.

zum Interview mit Yvonne Gerigk beim Mitteldeutschen Rundfunk

Wissenschaftsjournalismus als wichtiger Teil von Qualitdtsmedien

Am Mittwoch (20. April 2022) hat der 6sterreichische ,Klub der Bildungs- und
Wissenschaftsjournalist*innen® mit Sitz in Wien den Vorschlag formuliert, das
Vorhandensein einer Redaktion mit festangestellten Wissenschaftsjournalist*innen zu
einem Kriterium fur die Medienférderung zu machen. Durch die Corona-Pandemie,
die Herausforderungen des Klimawandels sowie durch zahlreiche neue
Technologien sei das Informationsbedurfnis der Blrger*sinnen an Themen Uber
Geistes-, Sozial-, Kultur- und Naturwissenschaften, Technik und Medizin stark
gestiegen. Dennoch hatten sich die Bedingungen fir Journalist*innen in diesen
Bereichen nicht verbessert. Dabei sei deren Arbeit grundlegend fur die Demokratie
und ein wichtiges Instrument gegen die Verbreitung von Desinformation.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung bei ots.at

Virtual Reality: Immersive Medien zur F6rderung von
Lernprozessen

Mit Hilfe heutiger Technologien kann der Schulunterricht vollig neu gestaltet werden.
Durch immersive Medien kdnnen die Schuler*innen in virtuellen Welten zum Beispiel
unmittelbar und realistisch in die menschliche Blutbahn eintauchen oder das alte
Rom der Antike erkunden. In solchen interaktiven Umgebungen stecken viele
Potentiale, aber wie grof3 sind die Lerneffekte tats&chlich? Bisherige Studien dazu
kommen zu unterschiedlichen Ergebnissen, zum Teil wird eine Lernforderlichkeit
festgestellt, andere sehen ausbleibende Effekte. In einem Beitrag fur die Zeitschrift
MedienPadagogik befassen sich Christian Hartmann und Maria Bannert mit den
theoretischen Grundlagen und zentralen Merkmalen, um fir die kiinftige Forschung
das Potenzial immersiver Medien zur Forderung von Lernprozessen zu diskutieren.

weitere Informationen und zum Download des Beitrags bei medienpaed.com

Lebensstil und Wohlbefinden: Studie zur Smartphone-Abstinenz


https://www.mdr.de/sachsenradio/programm/expertenrat100.html
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20220420_OTS0043/wissenschaftsredaktionen-mit-angestellten-journalistinnen-als-kriterium-fuer-medienfoerderung
https://www.medienpaed.com/article/view/1355

Fur eine Studie hat Dr. Julia Brailovskaia, Privatdozentin und Psychologin vom
Forschungs- und Behandlungszentrum fur psychische Gesundheit (FBZ) der Ruhr-
Universitat Bochum (RUB) zusammen mit inrem Team untersucht, ob unser Leben
ohne Smartphone besser ware. Kurz gefragt: Wie viel weniger Smartphone am Tag
wuirde uns guttun? Daflr wurden Probanden in Gruppen eingeteilt: 200 Personen
traten flr eine Woche komplett in Smartphone-Abstinenz, 226 reduzierten die
Nutzung um taglich eine Stunde, 193 Personen anderten nichts an ihrem bisherigen
Verhalten. Die Ergebnisse zeigen, dass sowohl der komplette Verzicht, aber auch die
einstindige Reduzierung sich positiv auf den Lebensstil und das Wohlbefinden der
Teilnehmenden ausgewirkt hat. In der Gruppe mit der verringerten Nutzung war
dieser Effekt sogar langerfristig.

weitere Informationen zur Studie bei der Ruhr-Universitat Bochum

Web 3 und Metaverse: Einblicke in die Entwicklungen der Zukunft

Schone neue Welt? Wie wird das Web 3 und das Metaverse aussehen? Welche
neuen Chancen werden dadurch ermdglicht? Und wo lauern die Gefahren? Die
aktuellen Entwicklungen zeigen, dass zukunftig in der digitalen Welt auch Geld
verdient, gearbeitet wird und Kontakte geknipft werden. Viele Firmen haben das
bereits erkannt und treten auf den neuen Markt, der Wettkampf um die Vorherrschaft
ist bereits in Gange. Dabei ist absehbar, dass wir unsere ldentitaten bald im Netz
selbst verwalten kénnen und missen und dies nicht grof3en Konzernen Uberlassen
dirfen. In der Veranstaltungsreihe ,Heute. Morgen. Ubermorgen.“ gibt Digitalexperte
Dr. Michael Gebert am 26. April 2022 in einem digitalen Impulsvortrag und am 27.
April 2022 in einem Online-Workshop Einblicke in die Zukunft und das Internet der
Werte. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erforderlich.

mehr hierzu und Anmeldung bei der Offenen Digitalisierungsallianz Pfalz
weitere Informationen in einer Mitteilung der Technischen Universitat Kaiserslautern

Interne Leitlinie fir den Einsatz von Kl bei der Austria Presse
Agentur

Auch im Journalismus kommt Kinstliche Intelligenz (KI) zunehmend in vielen
Anwendungsbereichen zum Einsatz. Neben vielen Vorteilen sind damit aber — wie
bei anderen an sich neutralen Technologien — Risiken verbunden. Die Austria Presse
Agentur (APA) hat daher eine interne Leitlinie fur die Entwicklung und den Einsatz
von Kl in eigenen Anwendungen erstellt. Das automatisierte Erstellen von Inhalten
oder zum Beispiel die Nutzung zu Recherchezwecken soll damit in sicherer Form, in
definiertem Umfang und mit grof3tmoglicher Transparenz gestaltet werden. Die Ki-


https://news.rub.de/wissenschaft/2022-04-20-psychologie-weniger-smartphone-mehr-wohlbefinden
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Leitlinie der APA orientiert sich an den Ethik-Leitlinien der Europaischen Kommission
von 2018 sowie an einem 2021 vorgelegten neuen Rechtsrahmen.

mehr hierzu in einer Meldung bei derstandard.at
weitere Informationen in einer Mitteilung der APA

Neues ,,Centre for Human Data Society“ an der Universitat
Konstanz

Die Menge der weltweit verfiigbaren Daten ist in den vergangenen Jahren rasant
gestiegen. Dadurch ergeben sich sowohl fir den Einzelnen als auch fur die gesamte
Gesellschaft vollig neue Moglichkeiten und Herausforderungen. Unter dem Aspekt
,Data Science neu denken® will die Universitat Konstanz diese Entwicklungen
interdisziplinar in einem neuen ,Centre for Human Data Society” (CHDS) erforschen.
Insgesamt 25 Wissenschaftler*innen verschiedener Fachrichtungen werden in dieser
breit aufgestellten Forschungsinitiative zusammenarbeiten. Die offizielle Grindung
des Zentrums findet am 21. und 22. April 2022 im Rahmen eines internationalen
Kolloquiums statt.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Universitdt Konstanz

Journalismus-Forderung: Google und das Nachrichtengeschaft

Es ist kein Geheimnis: Mit viel Geld unterstitzt der US-Riese Google weltweit viele
Medienunternehmen und Journalist*innen. Aber warum und mit welchem Interesse?
Diese Frage war der Ausgangspunkt fur die im Oktober 2020 bei der Otto-Brenner-
Stiftung erschiene Studie ,Medienmazen Google — Wie der Datenkonzern den
Journalismus umgarnt®. Mehr als 200 Millionen Euro wurden demnach zum grof3ten
Teil als Geldgeschenke vergeben. Fordersummen gingen unter anderem an die
WirtschaftsWoche, die Deutsche Welle, das Handelsblatt, an den SPIEGEL und die
DuMont Mediengruppe. Werden die Macher*innen dadurch beeinflusst und fihrt dies
zu einem Interessenkonflikt? Bei netzpolitik.org schildern drei aktuell von der Google-
Tochter YouTube geforderte Journalist*innen ihre Sicht: Marvin Neumann, Stefanie
Helbig und Mathias Hervix.

weitere Informationen und die Interviews bei netzpolitik.org
mehr zur Studie ,Medienmazen Google“ bei der TU Dortmund
zum Download der Studie bei der Otto-Brenner-Stiftung

Wikipedia-Community spricht sich gegen Krypto-Gelder aus
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Digitale Kryptowéahrungen wie Bitcoin und Co. werden immer beliebter, aber
zunehmend entwickelt sich auch ein kritisches Bewusstsein fur diese virtuellen
Zahlungsmittel. Zum einen kann damit im Netz spekuliert werden, zum anderen sind
zu ihrer ,Erzeugung®“ unglaubliche Energiemengen auf weltweiten Servern nétig. Die
Wikipedia-Community hat nun abgestimmt und sich mit rund 71 % gegen die weitere
Annahme von Spenden aus Krypto-Geldern ausgesprochen. Die Wikimedia
Foundation will dies nun prifen. Wegen des hohen Stromverbrauchs stehen die
Mining-Methoden von Kryptowahrungen bei Umweltorganisationen langst in der
Kritik.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von netzpolitik.org

Amazon will in Deutschland kostenloses Streaming-Portal anbieten

Der US-amerikanische Konzern Amazon will im Laufe dieses Jahres in Deutschland
einen kostenlosen Streamingdienst starten. Angeboten werden sollen exklusive
Eigenproduktionen, Serien, Spielfilme und Dokus. In den USA und Grol3britannien
gibt es dieses werbefinanzierte Video-on-Demand-Angebot bereits unter dem Namen
MDDb TV*. Am 27. April 2022 soll es den neuen Namen ,Freevee” erhalten. Das
bestehende und kostenpflichtige Streaming-Portal Amazon Prime hat nach aktuellen
Erhebungen mit 33 % hierzulande vor Netflix und Disney+ den gré3ten Marktanteil.

weitere Informationen in einer Meldung von SPIEGEL online
mehr zu den Marktanteilen beim RedaktionsNetzwerk Deutschland

Online-Workshop: Der gesellschaftliche Einfluss von Social Media

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Heute. Morgen. Ubermorgen.“ will die Offene
Digitalisierungsallianz Pfalz sich am 21. April 2022 in einem kostenlosen Online-
Workshop mit allen Interessierten austauschen. Welche Wirkungen haben Soziale
Netzwerke auf unsere Gesellschaft? Wie kdnnen wir dort gemeinsam handeln und
einen selbstreflektierten Blick auf die Herausforderungen und Chancen entwickeln?
Zusammen mit dem Digitalexperten Dr. Michael Gebert sollen unterschiedliche
Aspekte diskutiert werden. Zur Einleitung in das Thema ist die Aufzeichnung seines
Impulsvortrags ,Social Media: mehr Privatsphére, Qualitat und Algorithmus-
Optimierung“ abrufbar. Den Zugang zum Stream erhalten die Teilnehmer*innen nach
der Anmeldung.

mehr hierzu und Anmeldung bei der Offenen Digitalisierungsallianz Pfalz
weitere Informationen in einer Mitteilung der Technischen Universitat Kaiserslautern
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Offizielle Partnerschaft mit TikTok: Eurovision Song Contest 2022

Fast schon ein kleiner Paradigmenwechsel in der Medienlandschaft? In einer
Mitteilung hat der TikTok-Konzern am 14. April 2022 bekannt gegeben, dass seine
an eine jungere Zielgruppe gerichtete Video-Plattform ab sofort Entertainment-
Partner des diesjahrigen Eurovision Song Contest (ESC) ist, der Mitte Mai zum 66.
Mal unter dem Motto , The Sound of Beauty” stattfindet. Fur die weltweite TikTok-
Community mit einer Milliarde Nutzer*innen werden die Shows und das Finale live
gestreamt — und zwar in einem einzigartigen neuen vertikalen Format, das die
offizielle Ubertragung mit einem Blick hinter die Kulissen des Wettbewerbs verbindet.
Zudem werden die Eurovisions-Kunstler*innen TikTok nutzen, um ihre Fans und das
Publikum zu erreichen.

weitere Informationen in einer Mitteilung bei newsroom.tiktok.com

Ausschreibung fur Forschungsprojekte zum digitalen Wandel

Unser Alltag ist zunehmend gepragt durch die Verwendung und den Einsatz digitaler
Technologien. Dies verandert unsere Kommunikation und die sozialen Interaktionen,
hat Auswirkungen auf die Gestaltung von Arbeitsplatzen, das gesellschaftliche
Miteinander und nicht zuletzt auch auf politische Prozesse. Wie kbnnen wir die
Entwicklungen und Herausforderungen dieser Transformation besser verstehen? Wie
kann die digitale Zukunft verantwortungsvoll und gemeinwohlorientiert gestaltet
werden? Im Rahmen einer neuen Ausschreibungsrunde fordert das Bayerische
Forschungsinstitut fur Digitale Transformation (bidt) Konsortialprojekte zum digitalen
Wandel an bayerischen Universitaten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen.

mehr hierzu beim Bayerischen Forschungsinstitut fir Digitale Transformation

Ehrenpreis des Deutschen FernsehKrimi-Festivals 2022

Im Rahmen des diesjahrigen Deutschen FernsehKrimi-Festivals, das vom 8. bis zum
15. Mai 2022 zusammen mit Unterstitzer*innen und Kooperationspartner*innen vom
Kulturamt der Landeshauptstadt Wiesbaden veranstaltet wird, erhalt Anna Schudt
den Ehrenpreis fur ihre herausragende schauspielerische Leistung in der Rolle der
Hauptkommissarin Martina Bonisch im Dortmunder , Tatort®. Seit 2019 wird diese
Auszeichnung fur besondere Verdienste um den Fernsehkrimi vergeben, zu den
bisherigen Preistrager*innen gehéren Ulrike Folkerts, Matthias Brandt, Barbara Auer
und der Regisseur und Drehbuchautor Eoin Moore.

zu den Webseiten des Deutschen FernsehKrimi-Festivals 2022
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mehr hierzu in einer Mitteilung der Landeshauptstadt Wiesbaden

#DigitalCheckNRW — Methodenblatt zur Reflektion der Medienzeit

Zur Vermittlung von Medienkompetenz und zur digitalen Teilhabe aller Burger*innen
gibt es seit zwei Jahren den #DigitalCheckNRW. Gefordert von der Landesregierung
Nordrhein-Westfalen wird das Angebot von der Gesellschaft fir Medienpéadagogik
und Kommunikationskultur (GMK) umgesetzt. Das Methodenblatt ,Analysieren &
Reflektieren® unterstutzt Lehrende nun bei der Vermittlung von Kompetenzen zur
bewussten Mediennutzung. Wie viel Zeit nehmen Medien tatsachlich in unserem
Alltag ein, wie kann der Umgang mit Smartphone, Tablet und Co. sinnvoller gestaltet
werden? Konzipiert fur Teilnehmer*innen mit unterschiedlichem Vorwissen
unterstitzen funf weitere Methodenblatter die medienpraktische Arbeit in der
Weiterbildung.

zur Methodensammlung beim #DigitalCheckNRW
mehr hierzu in einer Mitteilung der GMK bei openpr.de

Forschungsstudie: Online-Lehre funktioniert — Prasenz ist
wichtig

Bedingt durch die Corona-Krise ist die Online-Lehre an deutschen Hochschulen und
Universitaten in den Fokus geraten, deutlich beschleunigt wurden innerhalb kirzester
Zeit neue Erfahrungen gemacht. Ein daran anschliel3endes Forschungspapier der
Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg (DHBW) zeigt nun, dass Online-Lehre
funktionieren kann. Bei der digitalen Vermittlung gibt es nach Einschéatzung der
befragten Studierenden grundsétzlich keine signifikanten qualitativen Unterschiede
gegenuber dem ,Studium vor Ort“. Durch die Publikation sollen Theorie und Praxis
enger miteinander verzahnt werden, keinesfalls soll damit aber die besonders in
sozialer Hinsicht wichtige Préasenzlehre in Frage gestellt werden.

weitere Informationen in einer Mitteilung bei idw-online.de

@equiano.stories: Instagram-Projekt zur Geschichte der Sklaverei

Mit dem israelischen Angebot @eva.stories und @ichbinsophiescholl vom
Sudwestrundfunk (SWR) und Bayerischen Rundfunk (BR) wurden in den Sozialen
Medien innovative Projekte zur Geschichtsvermittlung gestartet. In diesen Féllen zum
Holocaust und jeweils unter der Pramisse: Was ware, wenn die Protagonist*innen ein
Smartphone und die heutigen digitalen Mdglichkeiten gehabt hatten? Mit
@equiano.stories greift ein neuer Kanal auf Instagram und TikTok dies nun fur die
Geschichte der Sklaverei auf. Ein Beitrag bei taz.de thematisiert die pAdagogischen


https://www.wiesbaden.de/medien/rathausnachrichten/PM_Zielseite.php?showpm=true&pmurl=https://www.wiesbaden.de/guiapplications/newsdesk/publications/Landeshauptstadt_Wiesbaden/141010100000420625.php
https://www.digitalcheck.nrw/digitalchecknrw-materialien
https://www.openpr.de/news/1227571/Bewusste-Mediennutzung-neues-Methodenblatt-zur-Reflektion-der-Medienzeit-unterstuetzt-Lehrende.html
https://idw-online.de/de/news791920

Grenzen solcher Erzahlformen auf grof3en Social Media-Plattformen. Kénnen junge
Nutzer*innen in diesem eingeschrankten Rahmen tatsachlich etwas lernen?

zum Beitrag Uber neue Erzdhlmodi in Sozialen Netzwerken bei taz.de
zum Profil von @equiano.stories bei instagram.com
zum TikTok-Kanal von @equiano.stories

Direct Messages: Bericht des ,,Center for Countering Digital Hate*

Auf der vom amerikanischen Meta-Konzern betriebenen Social Media-Plattform
Instagram dienen die Direktnachrichten (DMs, Direct Messages) zur privaten
Unterhaltung der Nutzer*innen untereinander. Jede Konversation muss dabei
zunachst erst bestatigt werden, zudem wurde im vergangenen Jahr ein Filter gegen
Hassnachrichten installiert. Flr einen Bericht hat die amerikanische Organisation
,Center for Countering Digital Hate“ (CCDH) 8.000 DMs von funf prominenten Frauen
ausgewertet. Mit dem Ergebnis, dass die Menge der Beleidigungen und
Hassbotschaften betrachtlich ist, in 90 % der gemeldeten Félle wurde durch die
Moderation von Instagram nichts dagegen unternommen.

weitere Informationen zum CCDH-Bericht bei buzzfeed.de
zur englischsprachigen Seite beim Center for Countering Digital Hate

Supermarktkette lasst Influencer*innen hinter die Kulissen blicken

Mit einem neuen Videoformat wagt sich das deutsche Discountunternehmen Lidl in
die Welt der Influencer*innen. Damit soll auf kurze und prazise Weise
Hintergrundwissen vermittelt werden. Durch die Augen junger Menschen aus der
Social Media-Welt wird ein Blick hinter die Kulissen des Konzerns gewéahrt: Wie und
wo werden die Produkte hergestellt, welche Recyclingprozesse gibt es und in
welcher Weise wird ein adaquates Qualitatsmanagement umgesetzt? Dazu gibt es
auf der #LauftBeiLidl-Seite tiefergehende Interviews. Im ersten Video beleuchtet die
Lifestyle-Influencerin und Podcasterin Melisa Dobric die Plastikstrategie ,REset
Plastic* der Schwarz Gruppe.

zur Webseite des neuen Videoformats unter lidl.de/laeuftbeilidl

Medienbegriff, Didaktik und Funktionen von Medien im Unterricht

Wie konnen digitale Medien allgemein und insbesondere an berufsbildenden Schulen
im Unterricht genutzt werden? Welche Rahmenbedingungen und Notwendigkeiten
gibt es dafur, wie steht es um die Akzeptanz? Mit diesen Fragen beschaftigt sich


https://taz.de/Instagram-Projekt-equianostories/!5845250/
https://www.instagram.com/equiano.stories/?hl=de
https://www.tiktok.com/@equiano.stories?lang=de-DE
https://www.buzzfeed.de/news/frauenrechte/direktnachrichten-instagram-frauen-epidemie-sexistische-beleidungen-hate-speech-hass-direct-messages-facebook-91474907.html
https://www.counterhate.com/post/dm-abuse-instagram-negligent-over-misogynist-harassment-of-women-in-the-public-eye-study-finds
https://www.lidl.de/c/laeuftbeilidl/s10012284

Prof. Dr. Alexandra Bach an der Leibniz Universitat Hannover. Zusammen mit Prof.
Dr. Ralf Tenberg von der Universitat Darmstadt — ebenso in der universitaren
Ausbildung von gewerblich-technischen Lehrkraften tatig — bietet sie im YouTube-
Kanal ,Didaktik technischer Berufsbildung® Informations- und Erklarvideos an. In den
neuesten Folgen (hochgeladen am 13. April 2022) geht es um den Medienbegriff und
die Funktionen von Medien im beruflichen Unterricht.

zum Video ,Funktionen von Medien im beruflichen Unterricht” (Teil 1)
zum Video ,Funktionen von Medien im beruflichen Unterricht” (Teil 2)
zur Publikation ,Nutzung von digitalen Medien an berufsbildenden Schulen® [PDF]

Artificial Intelligence Literacy — KI-Anwendungen im Arbeitskontext

Die fortschreitende Digitalisierung der Gesellschaft verandert auch die Gestaltung
von Arbeitspléatzen, an denen zunehmend KI-Systeme eingesetzt werden. Was
bedeutet dies aber fir den Menschen und die sozialen Interaktionen? Bei dieser
gesellschaftlichen Relevanz setzt das neue Forschungsprojekt AIL AT WORK der
Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg (JMU) an. AlL steht hier flr Artificial
Intelligence Literacy. Mit ,Literacy” meint die Wissenschaft in diesem Zusammenhang
die Fahigkeit des Menschen, KI-Systeme zu verstehen, kritisch zu bewerten und zu
nutzen. Carolin Wienrich, Psychologin und Expertin fir Mensch-Technik-Systeme,
leitet das Projekt gemeinsam mit der Medienpsychologin Astrid Carolus und Marc
Erich Latoschik, Lehrstuhlinhaber fir Mensch-Computer-Interaktion.

mehr zum Kick-Off des Projekts unter ki-observatorium.de
weitere Informationen bei der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

Projekt ,,DeFaktS“ — K| soll Fake News erkennen und bekdmpfen

Im Rahmen eines interdisziplinaren Konsortiums soll Kiunstliche Intelligenz (Kl) so
trainiert werden, dass sie Fake News und Desinformation erkennen und Uber sie
aufklaren kann. Welche charakteristischen Faktoren und Stilmittel liegen zugrunde
und sind nachweislich feststellbar? Wissenschaftler*innen extrahieren und
analysieren Nachrichten aus Social-Media- und Messenger-Gruppen, um dies
herauszufinden. Zusammen mit mehreren Partnern wird DeFaktS vom
Forschungszentrum Informatik (FZI) mit Hauptsitz in Karlsruhe durchgefuhrt.
Gefordert wird das Projekt vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung
(BMBF) Uber drei Jahre mit rund 1.269.000 Euro.

zur Projektseite des Forschungsprojekts DeFaktS
weitere Informationen beim FZI Forschungszentrum Informatik



https://www.youtube.com/watch?v=43tvTVZL_Bk
https://www.youtube.com/watch?v=gDhx-Ow4oQ0
https://www.pedocs.de/volltexte/2017/12732/pdf/JBWF_2016_Bach_Nutzung_von_digitalen_Medien_an_berufsbildenden_Schulen.pdf
https://www.ki-observatorium.de/rubriken/wissen/auftakt-ail-at-work-kuenstliche-intelligenz-bei-der-arbeit-auf-dem-weg-zu-kompetenten-und-souveraenen-nutzerinnen-ki-basierter-systeme
https://www.uni-wuerzburg.de/aktuelles/einblick/single/news/ki-kompetenz-am-arbeitsplatz/
https://www.fzi.de/project/defakts/
https://www.fzi.de/2022/04/12/defakts-start/

mehr zum Forschungsrahmen ,Digital. Sicher. Souveran.“ beim BMBF

Avancierte Radiokunst — Einreichungen zum Karl-Sczuka-Preis

Im Rahmen der Donaueschinger Musiktage wird in diesem Jahr im Oktober wieder
der Karl-Sczuka-Preis fur avancierte Radiokunst vergeben. Noch bis zum 23. Mai
2022 kdonnen beim Sudwestrundfunk (SWR) Werke eingereicht werden, die in
akustischen Spielformen musikalische Strukturen und Materialien benutzen. Auch
bisher noch nicht gesendete Werke aus den Bereichen Horspiel, Medienkunst und
Musik sind willkommen. In Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut gibt es als
Zusatzpreis ein mit 5.000 Euro dotiertes Karl-Sczuka-Recherchestipendium.

zur Ausschreibung des Karl-Sczuka-Preises 2022 beim SWR
weitere Informationen in einer Mitteilung des Siudwestrundfunks

Journalismus und zunehmende Bedeutung direkter Kommunikation

In digitalen Zeiten hat sich auch der Journalismus gewandelt. Wahrend 6ffentlich-
rechtliche Sender und private Medien friher quasi als einzige Vermittlungskanale
fungierten, ist es heute allen Akteur*innen — seien es Politiker*innen und
Regierungen, aber auch Konzerne und kirchliche Einrichtungen — méglich, sich im
Internet Uber die Plattformen und Sozialen Netzwerke an ein gro3eres Publikum zu
wenden. Am 29. und 30. Juni 2022 werfen die sechsten Studwestdeutschen
Medientage einen kritischen Blick auf die Herausforderungen dieser Entwicklung —
aus wissenschattlicher, journalistischer und politischer Sicht. Als Teilnehmer*innen
sind unter anderen SPD-Parteivorsitzende Saskia Esken, SWR-Intendant Kai Gniffke
und der Kommunikationswissenschaftler Christoph Neuberger angekindigt.

weitere Informationen bei der Evangelischen Akademie der Pfalz

ECPMF-Studie: ,,Feindbild Journalist — Hass vor der Haustur

Die Angriffe auf Journalist*innen in Deutschland haben sich im vergangenen Jahr
weiter verscharft. Das zeigen die Ergebnisse der sechsten ,Feindbild-Studie®, die das
Européische Zentrum fur Presse- und Medienfreiheit (ECPMF) nun veroffentlicht hat.
Erstmals beteiligt an der Befragung ist der Bundesverband Digitalpublisher und
Zeitungsverleger (BDZV), die Hauptgeschéftsfuhrerin Sigrun Albert bezeichnete die
wachsende Gewalt gegen Medienschaffende am Dienstag (12. April 2022) als sehr
Besorgnis erregend. Besonders Lokaljournalist*innen, die vor Ort nicht ausweichen
kénnen, werden bepdbelt und bedroht. Durch die Zusammenarbeit mit dem BDZV
will das ECPMF die Probleme im lokalen Raum kunftig intensiver analysieren.


https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldungen/de/2022/02/fake-news-bekaempfen.html
https://www.swr.de/swr2/hoerspiel/karl-sczuka-preis/ausschreibung-104.html
https://www.swr.de/unternehmen/kommunikation/pressemeldungen/karl-sczuka-preis-ausschreibung-2022-104.html
https://www.eapfalz.de/veranstaltungen/programm/suedwestdeutsche-medientage-2022/

zum Download der Ergebnisse der Studie unter ecpmf.eu
weitere Informationen in einer Mitteilung von ECPMF und BDZV

Start der Bewerbungsphase fur den Deutschen Radiopreis 2022

Am 8. September 2022 wird Deutsche Radiopreis verliehen, der als die wichtigste
Auszeichnung der Branche gilt. Bereits zum 13. Mal kommen im Hamburger Hafen
Radiomacher*innen, Prominente und Musikstars zusammen, um das Medium Radio
zu feiern und zu wirdigen. Vom 15. April bis zum 31. Mai 2022 kénnen Sender ihre
Favoriten in neun Kategorien vorschlagen. ,Mit Spannung sehe ich den vielfaltigen
Einreichungen entgegen®, so Dr. Frauke Gerlach, Direktorin des Grimme-Instituts,
,wie wertvoll und unersetzlich das Radio und die freie Berichterstattung ist, wird uns
gerade in diesen Zeiten erneut schmerzlich vor Augen gefuhrt: Wir sehen, was
passiert, wenn in einem Land die freie Presse eingeschrankt wird und die Menschen
nicht mehr auf faktenbasierte und unabhangige Medien zurickgreifen konnen.*

mehr hierzu in einer Mitteilung des Norddeutschen Rundfunks
weitere Informationen zur Bewerbung unter deutscher-radiopreis.de

Jetzt Aktionen anmelden: Bundesweiter Digitaltag am 24. Juni 2022

Kryptowahrungen, Big Data und Virtual Reality — nur knapp die Halfte der deutschen
Bevolkerung kann diese Begriffe erklaren und viele weitere Schlagworte der
Digitalisierung sind oft noch unbekannt. Um die digitale Teilhabe in allen Bereichen
zu fordern, findet am 24. Juni 2022 der bundesweite Digitaltag statt. Tragerin ist die
Initiative ,Digital fur alle®, in der mehr als 25 Organisationen aus den Bereichen
Zivilgesellschaft, Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft, Wohlfahrt und &ffentliche Hand
versammelt sind. Alle kdnnen beim Digitaltag mitmachen! Infos, Aktionsbeispiele und
Inspiration dazu gibt es auf der Webseite fur die Aktionsanmeldungen.

zur Aktionsanmeldung und alle Infos zum Mitmachen

weitere Informationen zum Digitaltag 2022 unter digitaltag.eu

»DigiTales“ Materialbox: Medienkompetenz fur Kindertagesstatten

Langst hat die digitale Welt auch die Kinder in den jingeren Altersgruppen erreicht,
darum ist die Vermittlung von Medienkompetenzen schon in den Kitas wichtig. Fur
Teams bzw. padagogische Mitarbeiter*innen, Sprachfachkréfte, Fachberater*innen
bieten die Caritas Stuttgart und die aim-akademie Heilboronn am 24. Juni 2022 im
Rahmen des bundesweiten Digitaltags ein Webinar an, in dem die ,DigiTales”
Materialienbox vorgestellt wird. Das kostenlose Angebot beinhaltet unter anderem


https://www.ecpmf.eu/ecpmf-feindbild-study-2022/
https://www.ecpmf.eu/bdzv-beteiligt-sich-erstmals-an-feindbildstudie-des-ecpmf/
https://www.ndr.de/der_ndr/presse/mitteilungen/Deutscher-Radiopreis-2022-Start-der-Bewerbungsphase-,pressemeldungndr23090.html
https://www.deutscher-radiopreis.de/radiopreis/preis/teilnahme/index.html
https://digitaltag.eu/aktion-anmelden
https://digitaltag.eu/

Methodenkarten fur die medienpadagogische Elternarbeit und Impulskarten fur die
aktive Arbeit mit Kindern zwischen vier und 6 Jahren.

mehr hierzu und Informationen zur Anmeldung bei digitaltag.eu
weitere Informationen zur Materialbox unter medienbildung-stuttgart.de

YouTube blockiert den Kanal des russischen Abgeordnetenhauses

Wie der Deutschlandfunk am Sonntag (10. April 2022) berichtete, ist der Kanal des
russischen Abgeordnetenhauses ,Duma TV* am Wochenende durch die Betreiber
von YouTube blockiert worden. Zu Grunde liege ein Verstol3 gegen die
Nutzungsbedingungen der zum Google-Konzern gehérigen Video-Plattform. Seitens
der russischen Regulierungsbehérde Roskomnadsor wurden
,vergeltungsmallnahmen“ angekiindigt, wenn der Kanal nicht wieder sofort online
geschaltet werde. Damit droht YouTube und Google wohl auch ein Verbot in
Russland.

mehr hierzu in einer Meldung des Deutschlandfunks

Urteil: Facebook muss gemeldete Inhalte umfassend I6schen

Fast schon eine Sensation, vor dem Landgericht Frankfurt am Main hat die Grinen-
Politikerin Renate Kiinast gemeinsam mit der Organisation Hate Aid eine bedeutende
Klage gegen Facebook bzw. den inzwischen in Meta umbenannten Konzern
gewonnen. Hierbei ging es um ein Falschzitat der Politikerin, das Uber Meta-
Plattformen immer wieder verbreitet wurde. Das Gericht nimmt die Sozialen
Netzwerke nun in die Pflicht, solche gemeldeten Inhalte umfassend zu I6schen und
auch aktiv danach zu suchen. Mit dieser Grundsatzentscheidung, so Kiinast und
Hate Aid, werden die Anbieter*innen von Plattformen endlich in die Verantwortung
genommen.

mehr hierzu in einem Beitrag von taz.de
weitere Informationen zum Urteil bei netzpolitik.org
zum Download der Pressemitteilung von Hate Aid [PDF]

»Das ist also Kunst“ — Instagram-Kanal fiir ein jingeres Publikum

Fur die Zielgruppe zwischen 25 und 34 Jahren hat ZDFkultur am Montag (11. April
2022) einen neuen Instagram-Kanal gestartet. ,Das ist also Kunst® soll die
Nutzer*innen dazu anregen, sich auf unterhaltsame Art und Weise mit Klassikern der
Malerei, Grafik oder Fotografie zu beschaftigen. Dabei sind in den Kommentaren alle


https://digitaltag.eu/aktion/webinar-vorstellung-digitales-materialienbox-zur-medienkompetenz-fuer-kitas-0
https://medienbildung-stuttgart.de/digitales-kita/
https://www.deutschlandfunk.de/videoplattform-blockiert-kanal-der-russischen-staatsduma-und-riskiert-nun-selbst-sperrung-102.html
https://taz.de/Urteil-im-Fall-Kuenast/!5848299/
https://netzpolitik.org/2022/renate-kuenast-facebook-muss-mehr-als-gemeldete-inhalte-loeschen/#netzpolitik-cta
https://hateaid.org/wp-content/uploads/2022/04/HateAid-Pressemitteilung-Grundsatzprozess-Kuenast-Facebook.pdf

Fragen erlaubt und ein Austausch untereinander ist erwlnscht. Mit ,Das ist also
Kunst® soll ein jingeres Publikum auch zum Museumsbesuch ermutigt werden, um
dort Kunst nicht nur digital, sondern im Original zu erleben. Hierzu sind
Kooperationen mit namhaften Ausstellungshausern geplant. Langfristig soll das
Angebot ausgebaut werden, etwa durch eine Verknipfung mit Inhalten aus der
Mediathek.

weitere Informationen in einer Mitteilung im ZDF Presseportal

Psychologische Forschung: Kann Kl unsere Emotionen lesen?

Was friher noch Science Fiction war, ist heute alltédglich: Smartphones und
Computer kénnen tber Kameras und mit Hilfe von Kinstlicher Intelligenz (KI) unsere
Gesichter erkennen. Aber was ist mit den Emotionen, kdnnen elektronische Gerate
diese auch bald lesen? Dieser Frage sind Psycholog*innen der Universitadt Mannheim
in einer Reihe von Studien nachgegangen. Dabei hat sich gezeigt, dass Algorithmen
mit spezialisierter Software auch komplexere Gesichtsausdriicke beinahe so gut
erkennen kdnnen wie wir Menschen. Allerdings ,versteht” die Maschine langst nicht
alles: schwache Ausdriicke werden nicht erkannt — erst recht nicht, wenn mimische
Facetten kontrolliert oder unterdriickt werden.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Universitat Mannheim

Umfrage: Sportlerinnen und ihre Erfahrungen bei der Medienarbeit

Viele Sportlerinnen sind in Sozialen Netzwerken und auf Plattformen im Internet mit
eigenen Profilen und Accounts prasent. Auf diesem Weg kdnnen sie sich flr nétige
Werbeeinnahmen als ,Marke® positionieren und mit ihren Fans in Kontakt treten. Mit
einer Umfrage richtet sich die Plattform sportfrauen.net an Spitzensportlerinnen in
Deutschland. In welchem Mal3e sind sie in Sozialen Netzwerken und im Internet
unterwegs und welche Erfahrungen haben sie dort gemacht? Mit den Ergebnissen
sollen die Athletinnen bei ihrer Medienarbeit unterstitzt und die Aufmerksamkeit far
den Frauensport in der Offentlichkeit gesteigert werden.

weitere Informationen beim Deutschen Olympischen Sportbund

Die Bilder vom Krieg: Gratwanderung bei der Berichterstattung

Es sind schlimme Bilder, die wir aus der Ukraine sehen. Uber das Internet und die
Sozialen Netzwerke werden diese rasend schnell verbreitet und erreichen so die
ganze Welt. Dabei ist aber Vorsicht geboten und die Echtheit jeweils zu Uberprifen.


https://presseportal.zdf.de/pressemitteilung/mitteilung/zdfkultur-startet-instagram-kanal-zu-kunst/
https://www.uni-mannheim.de/newsroom/presse/pressemitteilungen/2022/april/koennen-maschinen-mein-laecheln-richtig-einschaetzen/
https://www.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/medien-plattform-sportfrauen-befragt-athletinnen-zur-medienkompetenz

Fur die Pressagenturen, Medienhéuser und Sender ergibt sich besonders auch die
Frage, inwieweit eine Veroffentlichung zu verantworten ist. dpa-Redakteurin Anna
Ringle hat sich die Berichterstattung von Bild, Spiegel, ARD & Co. angeschaut. Beim
Deutschen Presserat gab es bisher nur wenig Beschwerden, hinsichtlich des Kinder-
und Jugendmedienschutzes liegen keine Antrage zur Prufung vor. Bei diesen, so das
Bundesfamilienministerium, misse bei einer Indizierung abgewogen werden.

mehr hierzu in einem Beitrag von kress.de

Zusammenhang von Handystrahlung und Nahrungsaufnahme

Die Auswirkungen von Mobilfunk-Strahlungen auf den menschlichen Kérper wurden
in den letzten Jahren immer wieder diskutiert. Nachdem Studien gezeigt haben, dass
elektromagnetische Wellen bei Ratten zu einer erhéhten Aufnahme von Nahrung
fuhren, hat die Sektion fur Psychoneurobiologie der Universitat zu Lubeck dies nun
auch fur den Menschen untersucht. Das Forscher*innen-Team kam zu Uberraschend
deutlichen Ergebnissen: Die Strahlung flihrte bei fast allen Probanden zu einer
Erh6hung der Gesamtkalorienzufuhr um 22 % bis 27 %. Die Studie wurde in der
Fachzeitschrift Nutrients verdéffentlicht.

weitere Informationen hierzu bei der Universitat zu Liibeck

Runder Tisch zum ,,Nachhaltigkeitspakt Medien Bayern*

Am vergangenen Freitag (8. April 2022) trafen die bayerische Landtagsprasidentin
llse Aigner und Dr. Thorsten Schmiege, Préasident der Bayerischen Landeszentrale
fur neue Medien (BLM), wichtige Akteur*innen aus der Wissenschaft und der
Medienbranche an einem ,runden Tisch®. Ziel dabei ist der Aufbau eines Netzwerks,
das aktiv an der Gestaltung einer nachhaltigen Medienwirtschaft mitwirken soll.
Grundungsmitglieder des ,Nachhaltigkeitspakts Medien Bayern® sind Unternehmen
wie der Bayerische Rundfunk, Amazon Prime Video Deutschland, ego FM,
ProSiebenSat.1 und Vodafone Deutschland.

weitere Informationen bei der Bayerischen Landeszentrale fur neue Medien
mehr hierzu in einer Mitteilung der Bayerischen Landeszentrale fur neue Medien

Online-Webinar: Desinformation und Fake News in Bibliotheken

Zunehmend ist unsere Gesellschaft Uber die Medien mit Falschnachrichten und
Desinformation konfrontiert. Welche Mdglichkeit haben Bibliotheken, um aktiv
dagegen vorzugehen und Menschen vor Ort zu untersttitzen? Mit welchen


https://kress.de/news/detail/beitrag/149174-massaker-in-butscha-wieviel-krieg-zeigen-bild-spiegel-ard-co.html
https://www.uni-luebeck.de/aktuelles/nachricht/artikel/einfluss-von-handystrahlung-auf-die-nahrungsaufnahme-nachgewiesen.html
https://www.blm.de/blm-events/events-2022/nachhaltigkeitspakt-medien.cfm
https://www.blm.de/infothek/pressemitteilungen/2022.cfm?object_ID=17137

medienpadagogischen Tools kann ein kritischer und sicherer Umgang mit der
taglichen Informationsflut trainiert werden, wie konnen Fakten von jedermann
Uberpruft und bewertet werden? Darum soll es am 26. April 2022 in einem Online-
Seminar vom Netzwerk Bibliothek Medienbildung und der Hessischen Fachstelle fir
Offentliche Bibliotheken gehen, eine Anmeldung ist erforderlich.

weitere Informationen beim Netzwerk Bibliothek Medienbildung

Bekanntgabe der Nominierungen zum Grimme Online Award

Aus den vielen hundert Einreichungen fur den 22. Grimme Online Award musste sich
die Nominierungskommission auf einige wenige Angebote im Netz einigen. Und das
war gar nicht immer einfach. Nun ist es aber soweit: Am 27. April 2022 werden die
Nominierungen bekanntgegeben. Danach nimmt die Jury ihre Arbeit auf und ermittelt
die bis zu acht Preistrager*innen in vier Kategorien. Naturlich sind auch wieder die
User*innen gefragt und kénnen fir den Publikumspreis abstimmen. Die Verleihung
findet am 23. Juni 2022 in der Koélner Flora statt. Und wie beim Grimme Online Award
Ublich: Es wird nichts verraten — eine spannungsgeladene Atmosphare ist damit
garantiert.

weitere Informationen in einer Mitteilung des Grimme-Instituts

Themenschwerpunkt: Mit der WDR-Maus durch digitale Welten

Seit Gber 50 Jahren erklart sie mit inren Lach- und Sachgeschichten dem jungen und
auch alteren Publikum alle Dinge auf dieser Welt: die Maus vom Westdeutschen
Rundfunk (WDR). Und natdrlich ist die Digitalisierung auch an ihr, dem Elefanten und
der Ente nicht vortibergegangen. Ab sofort gibt es im Themenschwerpunkt
Digitalisierung bei der WDR-Maus neue Folgen uber die digitalen Welten. Eine Welt
ohne Suchmaschinen oder Navigationssysteme kdonnen sich ja viele gar nicht mehr
vorstellen — doch die Maus weil3 genau, wie das alles funktioniert.

mehr hierzu in einer Mitteilung der WDR mediagroup
zur Themenschwerpunkt Digitalisierung bei wdrmaus.de
zum WDR-Angebot ,Programmieren mit der Maus*

Das Darknet — die ,,unsichtbare®“ Welt in den Tiefen des Internets

Er ist fast sagenumwoben, der flr viele Nutzer*innen nicht sichtbare Teil des
Internets. Dabei macht das sogenannte ,Deep Web* etwa 90 % des weltweiten
Netzes aus. Der Weg dorthin ist mit Hilfe von vielen Anleitungen im Web nicht


https://netzwerk-bibliothek.de/de_DE/termin/aktiv-gegen-desinformation-und-fake-news-i.17238248
https://www.grimme-online-award.de/2022/ankuendigung-nominierungsbekanntgabe
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https://www.wdrmaus.de/extras/mausthemen/digitalisierung/index.php5
https://programmieren.wdrmaus.de/welcome

unbedingt schwer, aber unvermittelt zeigt sich eine verwirrende Welt ohne
Suchmaschinen — und wer keine Orientierung hat, findet gar nichts. Der WDR-
Digitalexperte Jorg Schieb erklart die Unterschiede zwischen Clear Web, Dark- und
Deep Web, und dass keineswegs alles illegal oder kriminell ist, was dort passiert.

zum Beitrag von Jorg Schieb beim Westdeutschen Rundfunk

Angebote fir Kinder zum Einstieg ins Programmieren

Unsere Welt wird immer technisierter und besonders Kinder sind neugierig darauf,
mehr Gber all die spannenden Hintergrinde zu erfahren. Wie funktioniert eigentlich
ein Roboter und welche Programme stecken in Computern und Smartphones?
Angebote zum Coding und Programmieren lernen gibt es inzwischen viele. Wie
macht der Einstieg Kindern aber wirklich Spafl3? Das Magazin eltern.de hat sich
einmal umgesehen und gibt Tipps fir Spiele, Bucher und Experimentierkésten.

zu den Tipps und Hinweisen in einem Beitrag von eltern.de

Osterreich: »,Digitale Grundbildung* als Pflichtfach

Als Pilotprojekt hatte das 6sterreichische Bundesministerium fir Bildung,
Wissenschaft und Forschung im Schuljahr 2017/18 an Neuen Mittelschulen (NMS)
und in Unterstufen von Allgemeinbildenden héheren Schulen (AHS) die Vermittlung
von Medienkompetenz als verbindlichen Unterrichtsinhalt eingefiihrt. Die konkrete
Umsetzung lag aber zunachst bei den einzelnen Schulen. Nach dieser Testphase
soll ,Digitale Grundbildung“ nun ab Herbst ein zu benotendes Pflichtfach an allen
NMS und AHS werden. Ab dem Jahr 2023 folgen die Volksschulen mit dem
Unterrichtsfach ,Medienbildung®.

weitere Informationen hierzu bei derstandard.at
mehr zum Fach ,Digitale Grundbildung“ beim dsterreichischen Bildungsministerium

KI-Tool vereinfacht Medienaufsicht der Landesmedienanstalten

Seit Donnerstag (7. April 2022) wird die Medienaufsicht deutschlandweit durch ein
auf Kunstlicher Intelligenz (KI) basierendes Tool beschleunigt, vereinfacht und
verbessert. Entwickelt wurde ,Kivi“ (aus Kl und ,Vigilante®) in Zusammenarbeit mit
einem Software- und IT-Unternehmen fir die Landesmedienanstalt NRW. Die
Medienanstalten kbnnten nun effizienter ihre Aufsichtspflicht in Sachen Kinder- und
Jugendschutz sowie bei der Verfolgung von politischem Extremismus erfullen.


https://www1.wdr.de/nachrichten/darknet-marktplatz-fuer-kriminelle-aber-auch-infos-trotz-zensur-100.html
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https://www.derstandard.at/story/2000134687217/neuland-erobern-medienbildung-wird-verpflichtender-bestandteil-des-stundenplans
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Automatisiert werden durch die KI-Anwendung Plattformen und Webseiten gescannt
und potenzielle Rechtsverstdl3e identifiziert und zur Prifung vorbereitet.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Landesmedienanstalt NRW

Kuratierte Museumspraxis in Zeiten von Internet und Social Media

Der Kunstmarkt und die Prasentation der Werke haben sich durch den digitalen
Wandel rasant verandert. Welche Moglichkeiten gibt es zwischen Instagram und Co.
und der Museumspraxis? Wie hat sich die kuratierte Arbeit und der
Ausstellungsrahmen zwischen einmaligen Alten Meistern und Kunstwerken mit
digitalen Zertifikaten — den sogenannten Non-Fungible Tokens (NTF) — verandert?
Um diese Fragen zu beleuchten und zu diskutieren, ladt der Kultursalon der
Siuddeutschen Zeitung zu einer Veranstaltung am 28. April 2022 in die Essener Villa
Hugel ein. Diese wird auch als Livestream tbertragen, eine Anmeldung ist
erforderlich.

weitere Informationen bei sz-erleben.sueddeutsche.de

Potenziale digitaler Medien fir die Lernbereitschaft im Unterricht

Ein vermehrter Einsatz digitaler Medien im Schulunterricht wird von vielen Seiten
immer wieder gefordert. Aber steigern diese auch die Lernbereitschaft? Um dies
herauszufinden, wurden mehrere 7. und 8. Klassen an weiterfihrenden Schulen in
verschiedenen Fachern mit Tablets ausgestattet und die Schiler*innen und
Lehrer*innen anschlielBend zu ihren Erfahrungen befragt. Die Ergebnisse der von der
Universitat Tibingen und vom Leibniz-Institut fir Wissensmedien durchgefihrten
Studie zeigen positive Effekte, je nach Fach ist besonders der Einsatz und die
Nutzungsart entscheidend.

mehr hierzu in einer Mitteilug bei der Universitat Tubingen

Studie: Mediensystem in den USA gefédhrdet die Demokratie

Die University of California (Berkeley) hat wahrend des US-Wahlkampfs zwischen
dem amtierenden Prasidenten Donald Trump und seinem Herausforderer Joe Biden
das Meinungsverhalten von TV-Zuschauer*innen untersucht. Daftr haben
Testpersonen, die sonst den Sender Fox News schauten und eher republikanische
Ansichten vertraten, einen Monat lang die Nachrichten und das Programm des
Senders CNN verfolgt. Die Ergebnisse zeigen bei vielen Themen einen Meinungs-


https://www.medienanstalt-nrw.de/zum-nachlesen/recht-und-aufsicht/mit-kuenstlicher-intelligenz-zu-einer-modernen-medienaufsicht.html
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und Haltungswechsel. Dies beruhe, so die Verfasser*innen der Studie, auf einer
gezielten Desinformation durch Fox News und gefilterte Informationen.

weitere Informationen in einer Mitteilung von pressetext.com

Das Smartphone als Umweltproblem

Jeder kennt es: Obwohl das alte Smartphone technisch noch in Ordnung ist, kann es
nach wenigen Jahren nicht mehr genutzt werden. Schlicht und einfach, weil es dann
seitens der Hersteller kein Update mehr auf die neuesten Betriebssysteme gibt und
WhatsApp & Co. nicht mehr funktionieren. Oft lohnt sich bei einem defekten Gerat
auch keine Reparatur, da das Austauschen eines kaputten Displays oft sindhaft
teuer ist. Last but not least sind die Akkus oft fest montiert und Laien kénnen keinen
neuen einsetzen. Mehrere Millionen Smartphones liegen deshalb inzwischen in
deutschen Schubladen und oftmals ist selbst die Entsorgung schwierig.

mehr zu diesem Thema im Netzwelt-Newsletter bei SPIEGEL online

Polizeiliche Kriminalstatistik 2021 — mehr Internetkriminalitat

Am Mittwoch (5. April 2022) wurde unter Beisein von Bundesinnenministerin Nancy
Faeser die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) fiir das Jahr 2021 der Offentlichkeit
prasentiert. Diese wird fur Deutschland vom Bundeskriminalamt (BKA) auf der
Grundlage der von den 16 Landeskriminalamtern zugelieferten Daten erstellt.
Insgesamt ist dabei ein Rickgang der Strafdelikte zu verzeichnen, bedingt durch die
Lockdowns wahrend der Pandemie-Zeiten auch spurbar bei den Einbrichen.
Besorgniserregend ist jedoch ein dramatischer Anstieg im Bereich der
Kinderpornografie und bei sogenannten Cybercrime-Taten im Netz.

mehr hierzu in einer Meldung bei tagesschau.de
zur aktuellen Kriminalstatistik beim Bundeskriminalamt

»,Radikalisierung im Netz“ — Neues Webinar der Digitalen Helden

Zunehmend verbreiten Extremist*innen menschenverachtende Inhalte online im
Netz. Durch die Pandemie wurde dieser Trend noch verstéarkt. Die verwendeten
Methoden — insbesondere von rechten Gruppen — sind dabei nicht immer gleich
offensichtlich. Besonders Jugendliche fihlen sich von vielen zunachst harmlos
erscheinenden Angeboten angesprochen und sehen problematische Inhalte nicht als
solche. Wie kdnnen Lehrkrafte und Padagog*innen Radikalisierungs-Tendenzen bei


https://www.pressetext.com/news/parteiische-us-medien-gefaehrden-demokratie.html
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jungen Menschen erkennen und dagegen vorgehen? Darum geht es am 27. April
2022 in einem kostenfreien Webinar der Digitalen Helden.

weitere Informationen und Anmeldung auf den Seiten digitale-helden.de

Jahrbuch 2021 zur Arbeit der deutschen Landesmedienanstalten

In dieser Woche (4. April 2022) haben die vierzehn Landesmedienanstalten in
Deutschland ihren Jahresbericht vorgelegt. Vor dem Hintergrund einer hohen
Nutzung der Medien und insbesondere der Angebote im Internet wahrend der
Corona-Pandemie ging der neue Medienstaatsvertrag gleich im ersten Jahr in einen
Praxistest. Als Instrument zur Starkung eines freien und demokratischen
Mediensystems werden durch ihn die Zustandigkeiten fir intermediare Angebote
geregelt und staatsferne und unabhéngige Medienanstalten beaufsichtigt. Im Fokus
der Aktivitdten der Landesmedienanstalten standen 2021 zudem insbesondere die
Themen Desinformation und Hass und Hetze im Netz.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Landesmedienanstalten
zum Download des Jahrbuchs 2021 bei die-medienanstalten.de

»Alles ablehnen-Button“ — Google erweitert seine Cookie-Banner

Nachdem die Cookie-Einwilligungsbanner der Google-Suche und beim Google-
Angebot YouTube vom Hamburgischen Beauftragten fir Datenschutz und
Informationsfreiheit (HmbBfDI) Thomas Fuchs beméangelt und als nicht
rechtskonform beurteilt wurden, hat der Google-Konzern nun eine Nachbesserung
angekundigt. Stufenweise soll in der Europaischen Union ein ,Alles ablehnen-Button*
getestet und eingefiihrt werden. Fur den Start ist offenbar Frankreich vorgesehen,
dort gab es bereits Verurteilungen mit BuRgeldern.

weitere Informationen bei der Frankfurter Allgemeinen Zeitung
mehr zum Thema beim Hamburgischen Datenschutz-Beauftragten
weitere Klage gegen Google-Banner durch die Verbraucherzentrale NRW

Smart Toys — Heimliche Uberwachung durch vernetztes Spielzeug

Unsere Haushalte werden immer smarter. Nicht so offensichtlich — wie bei
Uberwachungskameras und Sprachassistenten — kdnnen sich auch in vielen anderen
Geraten und sogar in Spielzeugen versteckte Uberwachungsfunktionen verbergen.
Fir viele Geréte, die sich mit dem Internet verbinden, hat die Bundesnetzagentur
daher mittlerweile fiir Deutschland ein Verkaufsverbot ausgesprochen. Uber die
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Sicherheitslliicken und Risiken von vernetztem Spielzeug (englisch ,Smart Toys“) und
was Eltern beim Kauf unbedingt beachten sollten, dartiber informiert ein aktueller
Beitrag der Verbrauchzentrale.

zu den Informationen und Tipps fur Eltern bei verbraucherzentrale.de

Stressige Beziehungen: Sprachassistenten nerven viele auf Dauer

Sprachassistent*innen wie Siri, Alexa und Co sind fur viele aus dem Alltag nicht mehr
wegzudenken. Auf Fragen wie ,Alexa, wie geht es dir heute?“ gibt es immer prompt
eine durchaus intelligente und persoénlich erscheinende Antwort. Forscher*innen der
Ruhr-Universitat Bochum (RUB) haben nun tber 1000 Nutzer*innen zu ihrem
Wohlbefinden dazu befragt. Die Ergebnisse zeigen fir die ersten Monate positive
Erfahrungen, besonders aber bei einer ,menschlichen“ Bindung an das Gerat und
einer langeren Nutzungsdauer kann ein gefuhlter Stress entstehen. 30 % der
Befragten flhlen sich sogar bedroht und sorgen sich um ihre Unabhangigkeit.

mehr zur Studie auf den Seiten der Ruhr-Universitat Bochum

Whistleblowerin befiuirchtet Risiken fur Kinder im Metaverse

Die frihere Facebook-Mitarbeiterin Frances Haugen ist vor einigen Monaten durch
ihre ,Facebook-Files“ bekannt geworden. In diesen hatte sie die Strategien des
Facebook-Konzerns (inzwischen umbenannt in ,Meta“) heftig kritisiert. In einem
Interview mit dem Tagesspiel hat sie nun Uber die weiteren Entwicklungen
gesprochen. Nach ihren Veroffentlichungen, so die Whistleblowerin, sei zwar einiges
verbessert worden, fur die Plane zum Aufbau eines virtuellen Metaverse befirchtet
sie aber schlimme Auswirkungen auf Kinder, besonders durch die Effekte der
Oculus-VR-Brillen.

mehr hierzu in einem Beitrag von t-online.de

Pandemie beschleunigt Speicherung persénlicher Kinder-Daten

Wahrend der Corona-Zeiten ist die Nutzung digitaler Medien bei Kindern und
Jugendlichen stark gestiegen. Angesichts der Situation haben viele Eltern und
Erziehungsberechtige insbesondere beim ,Zocken®, also beim Zeitvertreib mit
Computerspielen und Browser-Games, mal ,ein Auge zugedruckt®. Mit vielen Tricks
und vermeintlichen Angeboten werden hier aber viele Daten von Kindern und
Jugendlichen gesammelt. Doreén Pick, Professorin an der Hochschule Merseburg,
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appelliert an die Vorbildfunktion der Eltern in Sachen Persoénlichkeitsschutz und
Privatheit, auch die Unternehmen sollten sich ihrer Verantwortung bewusst sein.

mehr hierzu beim Verband der Hochschullehrer fiir Betriebswirtschaft

Darknet: Bundeskriminalamt schaltet illegalen Marktplatz ab

Das sogenannte ,Darknet®, der fur viele Nutzer*innen unsichtbare und nur Uber
spezielle Tore zugangliche Teil des Internets, bleibt weiterhin ein Ort fur kriminelle
Geschafte und Handlungen. Allein der illegale Marktplatz ,Hydra Market soll im Jahr
2020 etwa 1,2 Milliarden Euro Umsatz gemacht haben. Dabei geht es vor allem den
Handel mit Drogen, gestohlenen Daten, geféalschten Dokumenten sowie um
Geldwasche. Die Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main — Zentralstelle zur
Bekampfung der Internetkriminalitat (ZIT) — und das Bundeskriminalamt (BKA) haben
am Dienstag (5 April 2022) die Server der Betreiber*innen beschlagnahmt und
abgeschaltet.

mehr hierzu in eine Meldung des Bundeskriminalamts
weitere Informationen in einem Beitrag von tagesspiegel.de

Cookie-Banner von Google entsprechen nicht dem Datenschutz

Fast jeden nerven sie inzwischen, die lastigen Cookie-Einwilligungsbanner, die —
durch das Telekommunikation-Telemedien-Datenschutz-Gesetz (TTDSG) und die
Datenschutzgrund-Verordnung (DSGVO) vorgeschrieben und reguliert — mittlerweile
auf fast jeder Webseite aufpoppen. Was von der Gesetzgebung gut gemeint ist, flhrt
allerdings immer wieder zur Verwirrung der Nutzer*innen. Nach Meinung des
Hamburgischen Beauftragten fiir Datenschutz und Informationsfreiheit (HmbBfDI)
Thomas Fuchs sind die Einwilligungsbanner auf den Seiten der Google-Suche und
beim Google-Angebot YouTube nicht rechtskonform. Das Unternehmen wurde
hierliber informiert und will ein alternatives Angebot bereitstellen.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Hamburgischen Datenschutz-Beauftragten
weitere Informationen in einem Beitrag bei heise online

BfDI-Tatigkeitsbericht zu Datenschutz und Informationsfreiheit

Am Dienstag (5. April 2022) hat der Bundesbeauftragte fir den Datenschutz und die
Informationsfreiheit (BfDI) in Berlin dem Deutschen Bundestag den Tatigkeitsbericht
seiner Behorde fur das Jahr 2021 Ubergeben. Der Bundesbeauftragte Professor
Ulrich Kelber warnte in diesem Zusammenhang davor, Gesundheitsnachweise
dauerhaft — wie wahrend der Pandemie tblich — an 6ffentlichen Orten und durch
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Arbeitgeber*innen kontrollierbar zu machen. Vorgelegt wurden dem BfDI, wie der
Bericht dokumentiert, eine ganze Reihe an umfangreichen Gesetzen, zum Beispiel
das IT-Sicherheitsgesetz oder die Telekommunikationsgesetze TKG und TTDSG.

mehr zur Vorstellung des Berichts bei SPIEGEL online
weitere Informationen und Download des Berichts bei bfdi.bund.de

FIDA-Bericht Uber digitale Kompetenzen an européaischen
Schulen

Im Auftrag des Fujitsu-Konzerns wurde fur die aktuelle Studie ,Program for
International Digital Skills Assessment® (FIDA) der Stand der digitalen Kompetenzen
an europdaischen Schulen untersucht. Mit signifikanten Ergebnissen: Mit Ausnahme
von Danemark gibt es in allen europaischen Landern erhebliche Mangel. Oftmals
geht es nur um die Vermittlung von Computer- und Medienwissen, eine regelméaliige
Online-Zusammenarbeit und die Vermittlung wichtiger Kompetenzen findet nur selten
statt. Vor allem in Deutschland ist die Kluft besonders deutlich: Wahrend digitale
Medien im Unterricht nur zu etwa 25 % eingesetzt werden, werden sie von nahezu
fast allen Schuler*innen (92 %) in der Freizeit privat genutzt.

weitere Informationen in einer Mitteilung von Fujitsu Deutschland

Blogger des Jahres: Bob Blume, der ,,Netzlehrer*

Die seit 2007 vergebene und damit alteste Social-Media-Auszeichnung ,Die
Goldenen Blogger“ geht in diesem Jahr an den Lehrer, Blogger & Autor Bob Blume.
Der ,Blogger des Jahres® ist vor allem durch seinen ,Unterricht digital“-Blog auf
bobblume.de und seinen Social-Media-Aktivitaten unter dem Namen ,Netzlehrer*
bekannt. Weitere Auszeichnungen erhielten u. a. die Journalistin Ira Peter,
Gesundheitsminister Karl Lauterbach und Tim Hendrik Walter (,Herr Anwalt* auf
TikTok).

zur Meldung auf ,Die Goldenen Blogger*
zur Meldung bei Spiegel online

Kunstliche Intelligenz: Eine Einfihrung

,Politik in zwei Minuten® — das ist eine YouTube-Reihe des offentlich-rechtlichen
Fernsehsenders phoenix in Kooperation mit der Kélner Journalistenschule (KJS).
Kurz und knapp werden einzelne Themen beleuchtet, teilweise auch aus dem
Medienbereich. Ein neuer Clip bietet eine erste Einflihrung in die Kinstliche
Intelligenz: schwache und starke KiI, ethische und rechtliche Fragen und mehr.
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zum Video ,Politik in zwei Minuten: Kinstliche Intelligenz*
zur YouTube-Playlist ,Politik in zwei Minuten®

Klnstliche Intelligenz lernt Moral

Die Tageszeitung ,Die Rheinpfalz® fragt nach Moralvorstellungen von
Computersystemen. Tatsachlich schaffen es Systeme, die auf Kunstlicher Intelligenz
basieren, diskriminierende Formulierungen zu vermeiden oder auszusortieren.
Andererseits: Diese Systeme werden mit Unmengen an Texten ,trainiert” — und wenn
solche Texte diskriminierende Bestandteile enthalten, spiegeln diese sich u. U. auch
in den Systemen wieder. Wissenschaftler der TU Darmstadt haben dazu
Sprachmodelle getestet, um herauszufinden, wie grof3 die Gemeinsamkeit von
vorhandenen Einstellungen zu guten und schlechten Verhaltensweisen bei
Menschen und Sprachmodellen ist.

zum Artikel auf rheinpfalz.de
zur Pressemitteilung der TU Darmstadt zur Studie

Unterrichtsmaterialien zum Umgang mit Quellen

Was sind Quellen? Welche Quellen bieten verlassliche Informationen? Wie
beurteilen Journalist*innen Quellen? Warum ist es Giberhaupt wichtig, Quellen
einschatzen zu kénnen? Zu diesen und weiteren Fragen rund um den Umgang mit
Quellen aht der Norddeuztsche Rundfunk ein Lernmodul mit Quellen fur
Schiler*innen der Mittel- und Oberstufe erstellt sowie eine Version fur Lehrkrafte mit
Lernzielen, Methodenhinweisen und Antwortmaoglichkeiten.

zur Meldung des NDR

Uber den Umgang mit Kriegsbildern

Die Bilder aus dem Kriegsgebiet in der Ukraine, speziell die Bilder aus der Stadt
Butscha, haben die Menschen erschuttert. Sollten Kriegsbilder mit Leichen und
schwerverletzten Personen in den Medien gezeigt werden? Dieser Frage geht
Annika Schneider auf der Website des Deutschlandfunks nach, zeigt die Ansicht
verschiedener Medien und des Deutschen Presserats auf und fragt nach den Folgen
der Bilder fur Kinder.

zur Meldung des DLF

Kunstliche Intelligenz bei der Polizei


https://www.youtube.com/watch?v=V-22qzH2HSk
https://www.youtube.com/playlist?list=PLoeytWjTuSuoJRD8J46VlNWMewmMGQagh
https://www.rheinpfalz.de/wissen_artikel,-k%C3%BCnstliche-intelligenz-entgiftet-sprache-_arid,5338129.html
https://idw-online.de/de/news790803
https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/Quellen-Wem-kann-ich-glauben-Medienkompetenz-Materialien-fuer-die-Schule,quellen110.html
https://www.deutschlandfunk.de/medien-bilder-butscha-100.html

Auch in der Strafverfolgung durch die Polizei werden Techniken der Kinstlichen
Intelligenz eingesetzt. Nach Meinung des Bundesbeauftragten fur den Datenschutz
und die Informationsfreiheit (BfDI) missen dafiur klare Regelungen bezlglich des
Datenschutzes getroffen werden, die auch eine Kontrolle durch die
Datenschutzaufsichtsbehérden umfassen.

zur Pressemitteilung des BfDI

Strafe fur Clearview Al

Die Gesichtserkennungssoftware Clearview Al hat nach eigenen Angaben
mittlerweile Gber 20 Milliarden Bilder von Gesichtern gesammelt: zum Beispiel aus
Sozialen Netzwerken wie Facebook oder von Websites. Gegen die Hersteller hat nun
die italienische Datenschutzbehdrde eine Geldstrafe in Hohe von 20 Millionen
verhangt: Das Unternehmen habe ohne Rechtsgrundlage Bilder von Personen in
Italien verarbeitet.

zur Meldung bei netzpolitik.org

Google Maps: 20 Millionen neue Beitrage taglich

Google Maps ist einerseits ein Navigationssystem fir den Weg von A nach B,
andererseits auch eine Suchmaschine fur Arztpraxen, Tankstellen, Einkaufszentren,
Restaurants und mehr. Geboten wird dabei nicht nur der Standort, sondern auch
Bewertungen und Bilder, die von Nutzer*innen stammen — oder besser: stammen
sollten. Denn fir die 20 Millionen neuen Eintrage taglich sind nicht nur Menschen,
sondern auch viele Bots verantwortlich. Diese Eintrage versucht Google Maps mit
Kinstlicher Intelligenz moglichst rasch auszusortieren. Uber weitere Zahlen, was wo
erscheint, wie viele Angaben sofort geldscht werden usw. berichtet Futurezone.

zum Artikel bei futurezone.de

Digitalisierung und Bewerbungsschreiben

Wer sich heute um eine Arbeits- oder Ausbildungsstelle bewerben méchte, sollte sich
genau informieren, was die/der mogliche kunftige Arbeitgeber*in gern hatte: eine
klassische Bewerbung per Post mit Anschreiben, Motivationsschreiben und
Lebenslauf oder eine Online-Bewerbung? Wird fur die zweitgenannte Variante
eigentlich noch ein Anschreiben verlangt? Was ist bei Online-Bewerbungsformularen
zu beachten? Diese und mehr Fragen beantwortet Bildungsklick.

zum Artikel bei bildungsklick.de



https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/05_Konsultation-Bericht.html
https://netzpolitik.org/2022/biometrische-ueberwachung-ohne-rechtsgrundlage-clearview-ai-soll-millionenstrafe-in-italien-zahlen/
https://www.futurezone.de/digital-life/article294099/kampf-um-die-wahrheit-google-loescht-und-blockiert-fast-100-millionen-bewertungen.html
https://bildungsklick.de/aus-und-weiterbildung/detail/sind-bewerbungsschreiben-noch-aktuell

Mainstream-Medien und Ligenpresse

Die Skepsis gegenuber den ,Mainstream-Medien® hat in den letzten Jahren
zugenommen. Immerhin halten 25 % der Bevdlkerung die Meldungen dieser Medien
fur wenig glaubwirdig. Zudem sei die Abhéngigkeit von der Politik zu grof3. Laut
Tagesspiegel liegt das u. a. an einer mangelnden oder fehlenden Informations- oder
Nachrichtenkompetenz. Der Artikel von Michael Haller bietet ein paar hilfreiche
Tipps, wie man Jugendliche aus einem skeptischen Elternhaus ansprechen kann.

zur Meldung bei tagesspiegel.de

IT-Sicherheit: Informationen fur Kinder und Jugendliche

Das Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) hat am 1. April 2022 eine
Initiative gestartet, die Kindern und Jugendlichen die Bedeutung, Aufgaben und
Themen der IT-Sicherheitsforschung naherbringen soll. Helfen soll dabei das
Onlinespiel ,Tonis Escape — dem Hacker auf der Spur®, das die Themen digitale
Vernetzung, sichere Passworter und kinstliche Intelligenz (KI) alltagsgerecht
aufbereitet.

zur Pressemitteilung des BMBF

Kinder und Jugendliche: Fake News erkennen lernen

Der Verein ,Journalismus macht Schule“ méchte Informations- und
Nachrichtenkompetenz bei Kindern und Jugendliche férdern. Journalist*innen
bekannter Medienhéuser haben sich zusammengefunden, um mit Personen aus der
Lehrerfortbildung und weiteren Multiplikator*innen sowie verschiedenen Institutionen
Schulen und Schiler*innen Hilfen anzubieten.

zu einem Audio des SWR
zum SWR-Artikel ,,Fake News‘ auf dem Stundenplan®

Netflix & Co.: Immer weniger Abonnenten?

Die Corona-Pandemie hat sich fur viele Anbieter von Streaming-Diensten gelohnt.
Netflix beispielsweise hat 2020 tber 35 Millionen neue Abonnements abgeschlossen.
Doch nun zeigt sich, dass die Zahlen nicht weiter steigen, sondern leicht abnehmen.
Grund ist wohl nicht die veranderte Coronalage, sondern eher die zahlreichen
Konkurrenten, die mittlerweile auf den Markt gedréangt sind.

zum Artikel auf der Website des Handelsblattes



https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/medien/wenn-es-an-informationskompetenz-mangelt-alles-nur-luegenpresse/28222958.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/pressemitteilungen/de/2022/04/010422-IT-Sicherheit.html
https://www.swr.de/swr2/wissen/so-lernen-kinder-fakenews-zu-erkennen-100.html
https://www.swr.de/swr2/wissen/fake-news-auf-dem-stundenplan-wie-schulen-medienkompetenz-staerken-100.html
https://www.handelsblatt.com/dpa/wirtschaft-handel-und-finanzen-ist-die-party-vorbei-die-streaming-szene-nach-dem-corona-boom/28223612.html

Gibt es auch gute Deepfakes?

Wenn von Deepfakes die Rede ist, werden zumeist die Nachteile besprochen: In
Videos werden, mithilfe von Kinstlicher Intelligenz, Politiker*innen Worte in den
Mund gelegt, die sie so nie gesagt haben, Stimmen kénnen nachgestellt, das
Gesicht in andere Personen projiziert werden — und das alles zunehmend echt
aussehend. Der Kolumnist Alexander Mrozek gibt auf der Website der
Wirtschaftswoche zu bedenken, dass es durchaus auch Anwendungsbereiche gebe,
die legal und sogar nutzlich seien.

zum Artikel auf wiwo.de

Radio Bremen: Medienkompetenz-Angebote fir altere Menschen

Auf seiner gestrigen Sitzung (31. Marz 2022) hat sich der Rundfunkrat von Radio
Bremen mit den Angeboten des Senders zur Férderung der Medienkompetenz von
Menschen Uber 60 Jahren befasst. Die Aktivitdten und Angebote in diesem Bereich
werden ausdricklich begruf3t und unterstitzt. So wurde unter anderem zusammen
mit der Bremischen Landesmedienanstalt (Brema) flr die Zielgruppe der
Senior*innen ein Konzept entwickelt. Die daraus entstandenen Videos mit Hinweisen
und Tipps sind unterhaltsam und lehrreich, sie beantworten viele Fragen, die sich
altere Menschen beim Umgang mit der neuen Technik stellen.

mehr hierzu in einer Mitteilung von Radio Bremen

Interdisziplindre Tagung zur Zukunft der digitalen Gesellschaft

An der Goethe-Universitat Frankfurt am Main befasst sich am 1. und 2. Juli 2022 eine
interdisziplinare Tagung mit den Herausforderungen und Ambivalenzen, welche die
Digitalisierung fur Gesellschaft und Individuum mit sich bringt. Wie wird die Arbeits-
und Lebenswelt dadurch veréndert? Wie wirkt sie sich auf das Verhéltnis zum Selbst,
zum Korper und zu anderen Menschen aus? Und welche sozialen und psychischen
Folgen haben diese Prozesse? Unter dem Titel ,Das vermessene Leben.
Transformationen der digitalen Gesellschaft” richtet sich die Tagung an ein
Fachpublikum sowie an Studierende und die interessierte Offentlichkeit. Die
Teilnahme ist kostenlos, die Anzahl der Teilnehmer*innen vor Ort ist begrenzt.

weitere Informationen und Programm bei der Goethe-Universitat Frankfurt am Main

Schulleitungsstudie: Deutschland braucht eine neue Lernkultur


https://www.wiwo.de/alexander-mrozek/25955190.html
https://www.radiobremen.de/presse-mitteilungen/rundfunkratssitzung-138.html
https://aktuelles.uni-frankfurt.de/veranstaltungen/tagung-am-1-2-juli-das-vermessene-leben-transformationen-der-digitalen-gesellschaft/

Das Forschungsinstitut fur Bildungs- und Sozialokonomie (FiBS) hat im Auftrag des
Cornelsen Verlags erstmals reprasentativ Schulleitungen in Deutschland befragt.
Unter Beteiligung des renommierten Bildungsforschers Prof. Dr. Klaus Hurrelmann
haben insgesamt 1.100 Schulleiter*innen unterschiedlicher Schulformen Auskunft
darliber gegeben, welche Erwartungen sie an die Schule der Zukunft haben, dazu
gab es erganzend tiefergehende Einzelinterviews. Die Ergebnisse zeigen einen
Reformbedarf, unter anderem innerhalb der Strukturen sowie beim althergebrachten
Facherkanon. Wichtige Aufgabe sei der digitalisierte Unterricht, 87 % der Befragten
sind Uberzeugt, dass digitale Medien individualisiertes Lernen unterstitzen.

zu den Ergebnissen der Schulleitungsstudie
weitere Informationen in einer Mitteilung des Cornelsen Verlags

NRW bleibt fihrender deutscher TV-Produktionsstandort

Am Mittwoch (30. Marz 2022) haben Klaus Goldhammer, Geschaftsfuhrer von
Goldmedia, und Oliver Castendyk, Hamburg Media School, zusammen mit dem Chef
der Staatskanzlei Nathanael Liminski und Petra Miller, Geschaftsfihrerin der Film-
und Medienstiftung NRW, in den MMC Studios in KéIn die neue Studie ,Film- und
Fernsehproduktion in Nordrhein-Westfalen im Vergleich zu anderen Bundeslandern
2019 und 2020“ vorgestellt. Als einziges Bundesland konnte Nordrhein-Westfalen
das Produktionsvolumen erhéhen und liegt im TV-Bereich weiterhin an der Spitze. Im
Jahr 2020 entstanden hier nahezu die Halfte (46 %) der 720.000 deutschlandweit
produzierten Programmminuten.

weitere Informationen und Download der Studie bei der Staatskanzlei NRW

Die Nominierungen fur den Deutschen Podcast Preis 2022

Das Genre Podcast boomt und die Bandbreite der Themen ist mittlerweile geradezu
unerschopflich. Mit Gber 1000 Vorschlagen wurde die Einreichungsphase fir den
Deutschen Podcast Preis in diesem Jahr beendet. Nun haben alle eingereichten
Podcasts die Chance, beim Publikums-Voting in vier Kategorien einen Preis zu
gewinnen. Dartber hinaus zeichnet eine Crowd-Jury aus Fachleuten die besten
Angebote in sieben Kategorien aus. Die Gewinner*innen werden am 23. Juni 2022
verkindet und bei der Verleihung in Berlin ausgezeichnet.

alle Einreichungen unter deutscher-podcastpreis.de
weitere Informationen in einer Mitteilung bei presseportal.de

Umfrage: Medien in der Kita und in der Kindertagespflege


https://www.cornelsen.de/schulleitungsstudie
https://www.cornelsen.de/presse/pressemitteilungen/cornelsen-schulleitungsstudie-erstmals-veroeffentlicht
https://www.land.nrw/pressemitteilung/nordrhein-westfalen-baut-seine-position-als-fuehrender-tv-standort-deutschland
https://www.deutscher-podcastpreis.de/
https://www.presseportal.de/pm/154334/5186043

Tablet, Smartphone, Netflix und Co. — was ist gut fur Kinder? Zur Gestaltung eines
neuen Fortbildungsmoduls ,Kinder in guten Handen®“ zum Umgang mit digitalen
Medien im Elementarbereich wenden sich die Kinderschutzbund-Landesverbénde
Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern bis zum 1. Mai 2022 mit einer grof3en
Umfrage an alle padagogischen Fachkrafte in Kitas und in der Kindertagespflege.
Die Ergebnisse sollen dazu beitragen, Bedarfe zu ermitteln und die Fortbildung
passgenau an die Erfordernisse abzustimmen.

zur Umfrage des Kinderschutzbundes
zur Homepage des Kinderschutzbunds Sachsen

WDR unterstutzt Gefluchtete aus der Ukraine mit Facebook-Kanal

Der Westdeutsche Rundfunk (WDR) erganzt und erweitert das Angebot ,Fur
Ukrainer in Deutschland“ — das WDR.de und die App ,WDR aktuell* bereits auf
Ukrainisch und Deutsch anbieten — ab sofort mit einem Facebook-Kanal. Unter dem
Profilnamen @wdrforyou.fuerukrainerindeutschland beantworten Expert*innen
Fragen, es soll aber auch emotionale Hilfestellung gegeben werden. Im WDR-Team
arbeiten Journalist*innen und Menschen, die gerade geflohen sind oder die Ukraine
schon langer verlassen haben.

zum Facebook-Kanal @wdrforyou.fuerukrainerindeutschland
weitere Informationen in einer Mitteilung des Westdeutschen Rundfunks

Goldener Spatz in Gera und Erfurt wieder live vor Ort

Nach pandemie-bedingtem Ausfall wird das Deutsche Kinder Medien Festival
Goldener Spatz in diesem Jahr wieder live vor Ort in Gera und Erfurt stattfinden. Vom
29. Mai bis 4. Juni 2022 gibt es ein spannendes Programm, unter anderem mit einem
Kinobus, einer dreitagigen Medienwerkstatt und der interaktiven Ausstellung
~opatzTopia“. In Uber 70 Veranstaltungen bekommt das Fachpublikum einen
Uberblick Giber deutschsprachige Filme, TV-Produktionen und digitale Angebote fiir
Kinder und Jugendliche. Und natirlich entscheiden wieder Kinderjurys dartber,
welche Produktionen 2022 mit einen GOLDENEN SPATZ ausgezeichnet werden.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Deutschen Kindermedienstiftung

Fachtagung zur politischen Bildung und Medienbildung

Welche Gefahren und Mdoglichkeiten ergeben sich im Bildungsbereich durch den
,Digitalisierungsschub“ wahrend der Corona-Pandemie, welche Komponenten davon


https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSfa-TxXTEgsNJJIX_IGXas4kYE7mIsy5uB9bgMCT1KVKVfwWw/viewform?vc=0&c=0&w=1&flr=0
https://www.kinderschutzbund-sachsen.de/
https://www.facebook.com/wdrforyou.fuerukrainerindeutschland
https://presse.wdr.de/plounge/wdr/programm/2022/03/20220329_facebook_ukrainer_deutschland.html
https://goldenerspatz-online.de/2022/03/31/goldener-spatz-gibt-festivalprogramm-bekannt/

kénnen sinnvoll fur die Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen eingesetzt werden?
Und welche Angebote kdnnen Heranwachsende nach dem Social Distancing
(wieder) zur gesellschaftlichen Partizipation motivieren? Unter dem Titel ,Aus
Erfahrung gut?!“ diskutieren hieriber am 11. und 12. Mai 2022 Expert*innen auf
einer Fachtagung in Fulda. Die Online-Veranstaltung am ersten Tag ist kostenlos, fr
die Teilnahme vor Ort kdnnen sich Interessierte bis zum 4. Mai 2022 anmelden.

weitere Informationen bei der Medienanstalt Hessen

Handlungsbedarf bei der barrierefreien Online-Lehre

In Deutschland leben Gber 80.000 gehérlose Menschen, die einen Anspruch auf
barrierefreie Kommunikation haben. Rund 75 % der Hochschulen und Universitaten
haben mittlerweile zwar Anlaufstellen dafuir, es mangelt aber bei der personellen
Ausstattung und an den Mitteln zur Umsetzung in der Praxis. Die Situation hat sich
durch den pandemie-bedingten Wechsel auf Online-Lehre noch einmal verschérft,
vielen Studierenden ist der Zugang zu digitalen Vorlesungen und Seminaren
erschwert oder gar nicht moglich. Das zeigt eine Umfrage der
Bundesarbeitsgemeinschaft Horbehinderter Studenten und Absolventen e.V. (BHSA)
in Kooperation mit abtipper.de. Es besteht also ein dringender Handlungsbedarf.

weitere Informationen in einer Mitteilung bei presseportal.de
zum Download der Studie zur barrierefreien Online-Lehre bei abtipper.de

Ausschreibung fir den Dieter Baacke Preis 2022

Die Gesellschaft fir Medienpadagogik und Kommunikationskultur (GMK) und das
Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) zeichnen
mit dem Dieter Baacke Preis jahrlich beispielhafte medienpadagogische Projekte
aus. Die Ausschreibung richtet sich an Angebote, die von auf3erschulischen Tragern
entwickelt wurden oder in Kooperation mit Schulen entstanden sind. In diesem Jahr
steht der Sonderpreis unter dem Motto ,Let’s save our planet — Medienpadagogische
Projekte zur 6kologischen Transformation®. Bewerbungsschluss ist der 31. Juli 2022.

weitere Informationen zum Preis und zur Bewerbung unter gmk-net.de

Auswirkungen von KI-Systemen auf den Arbeitsmarkt

Nachdem Maschinen mit Beginn der Industriellen Revolution zunehmend die
Arbeiten von Menschen tibernommen haben, ist die Frage berechtigt: Welche
Auswirkungen hat die Anwendung von Kunstlicher Intelligenz (KI) auf die


https://www.lpr-hessen.de/aktuelles-presse/pressemitteilungen/einzelansicht/?no_cache=1&tx_news_pi1%5Bnews%5D=1560&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=e6c81b7eb90992bfa2a626ffa1595528
https://www.presseportal.de/pm/143313/5183247
https://www.abtipper.de/barrierefrei/
https://www.gmk-net.de/2022/03/30/dieter-baacke-preis-ausschreibung-2022/

Arbeitsmarkte? Wird die Zahl der Arbeitslosen auch in Berufen steigen, die eher
.kopflastig“ gepragt sind? Welche Szenarien sind derzeit realistisch? Im Podcast
,Umbruch“ bei BR24 sprechen Christian Sachsinger und Christian Schiffer tiber

dieses Thema.

zum Beitrag uber Kl beim Bayerischen Rundfunk

Ende einer Ara: Abschaltung von StudiVZ und MeinVZ

Heute (31. Marz 2022) ist es soweit: Die Betreiberfirma Poolworks l6scht seine
Angebote StudiVZ und MeinVZ. Nach 16 bzw. 14 Jahren seien die Plattformen
technisch veraltet. Diese Entscheidung wird bei vielen der ehemals fast 16 Millionen
Nutzer*innen ein wenig Wehmut hervorrufen. Besonders beliebt waren die StudiVZ-
Gruppen mit Namen wie ,Ich habe ein Motivationsproblem bis ich ein Zeitproblem
habe“, ,Erzahl mal von gestern! Ich war doch auch da, oder?“ und ,Ich leb in meiner
eigenen Welt. Das ist OK, man kennt mich dort.”

mehr hierzu in einem Beitrag von SPIEGEL online

TikTok auch bei jingeren Kindern zunehmend beliebter

Fur eine von der britischen Medienaufsichtsbehérde Ofcom durchgefiihrte Studie
zum Alter der Nutzer*innen des Sozialen Netzwerks TikTok sind 2400 Eltern und
Erziehungsberechtigte von Kindern und Jugendlichen im Alter von 3 bis 17 Jahren
befragt worden. Die Ergebnisse zeigen, dass bereits 16 % der Kinder mit 3 und 4
Jahren und 50 % der 8 bis 11-Jahrigen die Video-Plattform nutzen. Anders als zum
Beispiel bei YouTube werden bei TikTok nicht unbedingt gezielt Inhalte gesucht,
sondern Uber einen Algorithmus ausgespielt. Dies ist aus Sicht des Jugendschutzes
bedenklich. TikTok bemuhe sich, so ein Sprecher, das fir die Nutzung festgelegte
Mindestalter von 13 Jahren umzusetzen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Safer-Internet-Aktionsmonat mit kreativen Projektideen

Beim Safer-Internet-Aktionsmonat, der mit Unterstiitzung des dsterreichischen
Bundesministeriums fir Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) von der
Initiative saferinternet.at ausgerichtet wird, wurden in diesem Jahr wieder zahlreiche
kreative und spannende Projektideen prasentiert. Unter dem Hashtag #SID2022AT
gab es Blogs, Video-Tutorials, Podcasts, Informationen und ein Online-Quiz zum
sicheren Umgang mit Sozialen Netzwerken. Besonders beliebt bei den


https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/macht-uns-kuenstliche-intelligenz-alle-arbeitslos,T1TDEie
https://www.spiegel.de/netzwelt/apps/studivz-und-meinvz-machen-dicht-isch-gruschle-eusch-heisst-es-ploetzlich-auf-der-trauerfeier-a-29321ca7-c94b-4409-8cd5-147789f5b971
https://www.heise.de/news/Medienaufsicht-in-UK-16-Prozent-der-britischen-Kleinkinder-schon-auf-Tiktok-6657824.html

Teilnehmer*innen war eine Online-Schnitzeljagd zum Thema Cybermobbing, die fur
die Altersgruppe der 10 bis 14-Jahrigen konzipiert worden ist.

weitere Informationen zum Aktionsmonat bei saferinternet.at
zur Online-Schnitzeljagd zum Thema Cybermobbing bei saferinternet.at

Geschlechterrollen gleichen sich im digitalen Alltag an

Durch die Zurcher Hochschule fir Angewandte Wissenschaften (ZHAW) werden im
Rahmen der JAMES-Studie Jugendliche in der Schweiz im Alter von 12 bis 19
Jahren regelmaRig zu ihrer Mediennutzung befragt. Als Jubilaumsausgabe ist nun
ein JAMESfocus-Bericht mit einem Ruckblick auf die vergangenen zehn Jahre
erschienen. Ein spannendes Ergebnis dabei: Die traditionellen geschlechtlichen
Rollenmuster verlieren offenbar zunehmend an Bedeutung. Dieses sogenannte
,Gender Shift* zeigt sich besonders bei pornografischen Inhalten, auch Madchen und
junge Frauen betten Weiblichkeit und Erotik in ihren digitalen Alltag ein.

mehr hierzu in einem Beitrag bei bluewin.ch
weitere Informationen zur JAMES-Studie in einer Mitteilung der ZHAW

Daten-Ethikerin: Kontrolle von riskanten Algorithmen

Algorithmen greifen zunehmend in unsere Alltagswelt ein, insbesondere auch bei
wichtigen Entscheidungen wie zum Beispiel bei der Vergabe eines Kredits. Bei der
Bank treffen letztendlich oft nur noch Computer die Entscheidung. Bettina Berendt,
Ethikforscherin und Informatikprofessorin an der Technischen Universitat Berlin sieht
dies kritisch. Vor allem bei riskanter und in gesellschaftliche Prozesse eingreifender
kunstlicher Intelligenz misse, wie bei Atomkraftwerken, eine standige Kontrolle
erfolgen. Da die Gefahrenpotenziale dabei jedoch nicht so offensichtlich seien,
musse es in dieser Hinsicht einen Diskurs tUber ,richtig“ und ,falsch” geben.

zum Interview mit der Professorin Bettina Berendt bei nzz.ch

Dialogforum: ,,Digitale Kompetenzen im Bildungsweg*

Das Netzwerk Bildung Digital I&dt alle Lehrenden, Praktiker*innen und Interessierten
am 6. April 2022 zu einer offentlichen Online-Veranstaltung ein. Mit diesem
Dialogforum werden insgesamt drei Experimentierrdume eroffnet. Im Mittelpunkt soll
die Frage stehen, inwieweit die Vermittlung von Medienkompetenzen innerhalb eines
gesamten Bildungsverlaufs sichergestellt werden kann. Welches Ristzeug und
welche Fahigkeiten werden dafiir gebraucht und wie kénnen die Ubergénge in den


https://www.saferinternet.at/news-detail/das-war-der-safer-internet-aktionsmonat-2022/
https://www.saferinternet.at/quiz/schnitzeljagd-cyber-mobbing/
https://www.bluewin.ch/de/leben/nachhaltigkeitsblog/von-facebook-zu-tiktok-so-nutzten-jugendliche-medien-in-den-letzten-zehn-jahren-1154868.html
https://www.zhaw.ch/de/medien/medienmitteilungen/detailansicht-medienmitteilung/event-news/10-jahre-jugendmedienforschung-apps-als-ausdruck-der-individuellen-persoenlichkeit/
https://www.nzz.ch/technologie/wir-sollten-algorithmen-gleich-streng-pruefen-wie-atomreaktoren-ld.1668236

jeweiligen Bildungsketten sinnvoll gestaltet werden? Die Teilnahme ist kostenlos, die
Veranstaltung wird per Livestream tbertragen.

weitere Informationen unter netzwerk-bildung-digital.de

»Cinemapro“ und der virtuelle Kinosaal als neue Chance

Zugegeben, beim Gang ins Kino sitzt jeder auf seinem Platz und schaut den Film.
Gesellschaftliches Miteinander findet bei dem Besuch eher vor oder nach den
Vorfuhrungen in der Kneipe nebenan statt — oder aber traditionsgeman in der letzten
Reihe. Nachdem Streaming-Dienste die Wohnzimmer langst erobert haben, gibt es
nun in Stuttgart mit ,Cinemapro“ die Umsetzung eines virtuellen Kinosaals. Wie bei
einem echten Kinobesuch gibt es Sitzplatze und limitierte Karten. Glinter Moritz,
Geschaftsfuhrer der Technischen Filmdienst GmbH (TFD), sieht besonders fir eher
unpopulare Filme — wie zum Beispiel Dokus — hierin eine grol3e Chance.

mehr hierzu in einem Beitrag bei vdi-nachrichten.com
weitere Informationen in einem Interview mit Ginter Moritz bei blickpunktfilm.de

Digitale Welt — Mehr Unterstltzung fur altere Menschen

Unsere Lebenswelt wird immer digitaler, Bankfilialen mit ihren Automaten und
Schalter an Bahnhofen werden zunehmen geschlossen. Besonders édltere Menschen
stellt dies vor besondere Probleme und Herausforderungen. Zunehmend sind viele
von ihnen gesellschaftlich ausgeschlossen, da fir die Online-Nutzung das Wissen
oder die notigen Geréate fehlen. Die Bundesvereinigung der Senioren Assistenten
(BASAD) fordert daher alternative Angebote neben dem digitalen Modus. Wichtig
seien zudem spezielle Forderprogramme wie zum Beispiel das Projekt ,Digital
souveran mit KI* der Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen.

mehr hierzu in einer Mitteilung der Bundesvereinigung der Senioren-Assistenten

Privacy Nudging — Datenschutz fur die Arbeitswelt

Ob nun im Alltag oder bei der Arbeitstatigkeit im Bro oder im Home Office: Taglich
mussen wir in der digitalisierten Welt mit sensiblen Daten umgehen. Um
insbesondere bei Arbeitnehmer*innen das Bewusstsein dafir zu schéarfen, sind an
der Universitat Kassel sogenannte Nudge-Losungen entwickelt worden (von englisch
~ochubs®, ,anstupsen®). Das Projekt ,Nudging Privacy in der digitalisierten
Arbeitswelt wurde mit etwa 1,2 Millionen Euro vom Bundesministerium fur Bildung
und Forschung (BMBF) geférdert und nun nach dreieinhalb Jahren abgeschlossen.


https://www.netzwerk-bildung-digital.de/veranstaltung/dialogforum-digitale-kompetenzen-entlang-der-bildungskette-sichern/
https://www.vdi-nachrichten.com/technik/informationstechnik/digitaler-kinosaal-soll-kinoprogramm-wieder-bunter-machen/
https://beta.blickpunktfilm.de/details/469483
https://www.presseportal.de/pm/117384/5183059

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
weitere Informationen zum Verbundprojekt unter nudger.de

Schulpreis fir die besten innovativen Medienkonzepte

Zusammen mit der Akademie fur Innovative Bildung und Management (aim) vergibt
die Dieter Schwarz Stiftung seit 2011 einen Preis fur die besten Medienkonzepte an
deutschen Schulen. In diesem Jahr lautete das Motto ,Herausforderungen, Chancen
und Entwicklungen: das Medienkonzept in Zeiten der Pandemie®. Am vergangenen
Freitag (25. Méarz 2022) wurden bei der feierlichen Verleihung im Bildungscampus
Heilbronn insgesamt 11 Schulen fur ihre Aktivitaten ausgezeichnet, der 1. Preis ging
dabei an die Schiller-Schule aus Bochum.

weitere Informationen in einer Mitteilung bei news4teachers.de
zum YouTube-Stream der Verleihung des Schulpreises der Dieter Schwarz Stiftung
2022

Mentales Wohlbefinden bei der Social Media-Nutzung

Fur eine Studie Uber die Zusammenhange zwischen der Nutzung Sozialer Netzwerke
wie Facebook, Instagram & Co. und dem mentalen Wohlbefinden (,life satisfaction®)
haben Wissenschaftlersinnen der Universitdt Cambridge fur den Bereich der
Experimentalpsychologie mehrere 10.000 Datenséatze ausgewertet, darunter auch
die von Kindern und Jugendlichen zwischen 10 und 21 Jahren. Die Ergebnisse
zeigen einen Zusammenhang zwischen Nutzung und (Un-)Zufriedenheit bei
bestimmten Altersgruppen: bei Madchen im Alter zwischen 11 und 13 Jahren, bei
Jungen zwischen 14 und 15. Einen weiteren Peak gibt es bei den 19-Jahrigen. Die
Ursachen hierfur sind noch unklar und missen separat erforscht werden.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Analyse der Aktivitdten von Zeitungen auf Instagram

Zunehmend sind klassische Zeitungen mit ihnren Angeboten auch in Sozialen
Netzwerken wie Facebook, Twitter und in letzter Zeit auch bei TikTok aktiv. Uber
diese Kanale kann ein grof3es Publikum gezielt mit Inhalten erreicht werden. Ein
interessantes Feld dabei ist das in der Gruppe der 14- bis 29-Jahrigen beliebte
Instagram. Mit seinen asthetischen und Community-basierten Strukturen ist ,Insta“
dabei fur Verlage eine besondere Herausforderung. Eine BDZV/ZMG-Studie hat sich
nun die Aktivitdten von zehn Accounts regionaler und sechs Uberregionaler
Zeitungen auf der Plattform ndher angesehen.


https://www.heise.de/news/Mit-Technik-zu-mehr-Privatsphaere-in-der-digitalen-Arbeitswelt-6656195.html
http://nudger.de/
https://www.news4teachers.de/2022/03/bei-der-7-verleihung-des-schulpreis-der-dieter-schwarz-stiftung-geht-keine-schule-leer-aus/
https://www.youtube.com/watch?v=EjVlmuW1awg
https://www.youtube.com/watch?v=EjVlmuW1awg
https://www.heise.de/news/Social-Media-Jungen-und-Maedchen-in-unterschiedlichem-Alter-besonders-verwundbar-6655929.html

mehr hierzu in einer Mitteilung Zeitungsmarktforschung Gesellschaft
alle Ergebnisse der Nutzungsanalyse fir Instagram bei die-zeitungen.de

Zunahme der Beschwerden beim Deutschen Werberat

Eine deutliche Zunahme von Beschwerden tber Werbeinhalte konnte der Deutsche
Presserat im vergangenen Jahr verzeichnen. Dies zeigen die am Dienstag (29. Marz
2022) veroffentlichten Zahlen fur das Jahr 2021. Ein Grund hierfur sei die erhthte
Mediennutzung wahrend der Corona-Pandemie, am haufigsten wurde dabei Online-
Werbung im Netz kritisiert. In der Halfte aller Falle (Uber 250) war der Grund zur
Beschwerde Geschlechterdiskriminierung, es folgt die Verletzung ethischer und
moralischer Mindestanforderungen sowie die Diskriminierung von Personengruppen.

weitere Informationen in einer Mitteilung des Deutschen Werberats

Handlungsbedarf bei Vermittlung von Medienkompetenz

Eine reprasentative Umfrage im Auftrag der LEGO GmbH unter mehr als 1000 Eltern
und Erziehungsberechtigen in Deutschland zeigt einen deutlichen Handlungsbedarf
bei der Vermittlung von Medienkompetenz an Kinder. Fast zwei Drittel der Befragten
mochten, dass ihre Kinder einen sicheren und selbstbewussten Umgang mit digitalen
Medien lernen. Dafur wiinschen sie sich mehr Unterstitzung sowie Informationen
zum Thema, die sie weitergeben kdnnen. Nur etwa ein Drittel der Eltern und
Erziehungsberechtigen traut sich zu, diese Fahigkeiten auch selbst direkt an die
Kinder vermitteln zu kénnen.

mehr hierzu in einer Mitteilung von LEGO Deutschland

Lokaler Journalismus fur 90 % der Deutschen wichtig

Die Studie ,Zeitungsqualitaten 2022“ der Zeitungsmarktforschung Gesellschaft
(ZMG), die am Dienstag (29. Marz 2022) vertffentlicht wurde, kommt zu dem
deutlichen Ergebnis, dass Journalismus mit lokal und regional bezogenen
Nachrichten von den Leser*innen besonders wertgeschatzt und fur die eigene
Orientierung wichtig ist. Dies gilt insbesondere auch fur bezahlpflichtige digitale
Angebote: 56 % der Befragten gaben an, dass die kostenfreien Artikel im Internet zur
angemessenen Information nicht ausreichend seien.

zur Prasentation der Ergebnisse unter zeitungsqualitaeten.de
mehr hierzu beim Bundesverband Digitalpublisher und Zeitungsverleger (BDZV)

Mediennutzung von Kindern — Vertrauen oder Verbote?


https://zmg.de/news-display/neue-studie-so-nutzen-die-zeitungen-instagram
https://www.die-zeitungen.de/forschung-studien/instagram-studie.html
https://www.werberat.de/werbung-und-ihre-selbstkontrolle-auch-im-zweiten-corona-jahr-relevant-online-werbung-am-haufigsten
https://www.legonewsroom.de/?p=12098
https://www.zeitungsqualitaeten.de/presentation/
https://www.bdzv.de/service/presse/pressemitteilungen/2022/studie-zeitungsqualitaeten-2022-liefert-aktuelle-daten-zur-zeitung-und-ihrer-nutzung

Die Nutzungszeiten digitaler Medien von Kindern sind, auch bedingt durch die
Pandemie, stark gestiegen. Eltern und Erziehungsberechtigte sind sich dabei oftmals
unsicher, was besser sei: Vertrauen, Verbote oder der berihmte Mittelweg? Darlber
spricht Moderator Johannes Zenglein mit Jana Ina Zarrella und der Medienexpertin
Dr. Iren Schulz von der Initiative SCHAU HIN! im neuesten LEGO-Talk. Wie kénnen
Kinder sich im digitalen Nachrichtendschungel gut zurechtfinden und Informationen
einordnen? Und warum sind Gesprache mit Kindern Gber Medien so wichtig?

zum neuesten Kinder-Medientalk im LEGO-YouTube-Kanal
weitere Informationen fur Familien auf den Webseiten von LEGO
zur LEGO-Website zum Thema Medien- und Digitalkompetenz

Mediennutzung als Teil der jugendlichen Entwicklung

Die alltagliche Mediennutzung von Jugendlichen steht immer wieder im Fokus der
Kritik. Im Vordergrund stehen dabei mogliche Gefahrdungspotentiale: So sieht z. B.
eine Studie einen Zusammenhang zwischen den mit Beautyfiltern bearbeiteten
Bildern von Influencer*innen bei Instagram und Essstérungen bei jungen Frauen.
Dagmar Hoffmann, Soziologin Professorin fur Medien und Kommunikation/Gender
Media Studies an der Universitat Siegen, halt den reduzierten Blick auf solche
einzelnen Aspekte fur einen falschen Ansatz, vielmehr misse auch die bedeutende
Rolle digitaler Medien fur die jugendliche Entwicklung gesehen werden.

zum Interview mit der Professorin Dagmar Hoffmann bei badische-zeitung.de

Nicht immer lustig: TikTok-Challenges — Tipps fir Eltern

Immer wieder steht TikTok mit seinen Challenges, also Herausforderungen und
Mutproben, in den Schlagzeilen. Weltweit werden solche Aktionen von Kindern und
Jugendlichen gefilmt und nachgemacht. Die Aktionen kdnnen wie die Ice Bucket
Challenge lustig sein oder auch sinnvoll, wie die Fillthebottle-Challenge, bei der die
Umwelt aufgeraumt werden soll. Aber es gibt auch Aufrufe zu gefahrlichen Aktionen
mit Sachbeschadigungen und Korperverletzungen. Das Kindermedienland Baden-
Wirttemberg hat fur Eltern und Erziehende alle wichtigen Informationen und Tipps
zum Umgang mit diesem Thema zusammengestellt.

zu den Ratgeber-Tipps zu den Challenges bei kindermedienland-bw.de

Twitch — Risiken fur Heranwachsende auf der Plattform


https://www.youtube.com/watch?v=fpm5fobEzDY
https://www.lego.com/de-de/sustainability/children/digital-child-safety/
https://www.lego.com/de-de/gemeinsam-stark
https://www.badische-zeitung.de/medien-und-jugendliche-eine-ressource-wie-der-jugendclub-frueher--210841881.html
https://www.kindermedienland-bw.de/de/startseite/beratung/schwerpunkte/tiktok-challenges-wie-koennen-eltern-mit-riskanten-internet-trends-umgehen

Immer mehr Kinder und Jugendliche nutzen die zum Amazon-Konzern gehdrige
Online-Plattform Twitch. Das ist eigentlich ein Streaming-Portal, Gber das Live-
Videos ins Netz gestellt werden, vor allem auch die beim jungen Publikum beliebten
.Let’s Plays®, bei denen man anderen beim Computerspielen zuschauen kann. Mit
seinen Chatfunktionen und den Mdglichkeiten der Kontaktaufnahme ist Twitch aber
ebenso ein Soziales Netzwerk, in dem auch Minderjahrige prinzipiell auf alle Inhalte
zugreifen kénnen. Das Kindermedienland Baden-Wirttemberg hat fir Eltern und
Erziehende wichtige Tipps und Sicherheitshinweise zusammengestellt.

zu den Ratgeber-Tipps zu Twitch bei kindermedienland-bw.de

Kinderuni Siegen: Machen uns Soziale Medien krank?

In der Kinderuni Siegen gibt es regelmalig spannende Vorlesungen. Bei Anne
Mobert, Doktorandin im Bereich der Sozial- und Wirtschaftspsychologie, ging es um
die Frage, ob uns Soziale Medien krank machen. Das fangt schon beim Schlaf an:
Sollten Kinder noch vor dem Zubettgehen das Smartphone nutzen? Und welche
Gefahren entstehen durch negative Vergleiche mit anderen und die Kommunikation
Uber Netzwerke und Messenger-Dienste? Was mussen Kinder und Eltern also
wissen, um das Leben mit den Medien besser zu gestalten?

mehr hierzu in einem Beitrag bei socialon.de
zu den Seiten der Kinderuni Siegen im Internet

Audiovisuelle Dynamik — TikTok als Kriegsschauplatz

Wahrend des Konflikts in der Ukraine gerat TikTok zunehmend in die Schlagzeilen.
Durch die besondere Architektur der Video-Plattform und spezielle Funktionen
verbreiten sich rasant vermeintlich wahre Bilder. Allein unter dem Hashtag
#Ukrainewar gibt es mehr als eine Milliarde Beitréage. Anders als bei Pinterest oder
Instagram geht es bei TikTok vornehmlich um das Erstellen und die Verbreitung
eigener Posts. Durch das ,Recyceln®, also die Einbindung von Audio- und
Videoschnipseln anderer Nutzer*innen entstehen mehr oder weniger gefahrliche
Fehlinformationen. Auf der anderen Seite gibt es aber auch seridse Informationen,
zum Beispiel durch Accounts wie den der Tagesschau.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von handelsbhlatt.com

Schuldigitalisierung: Positionspapier beklagt Ruckschritte


https://www.kindermedienland-bw.de/de/startseite/beratung/schwerpunkte/twitch-gaming-ein-hobby-nur-fuer-erwachsene
https://www.socialon.de/drei-fakten-machen-das-leben-mit-sozialen-medien-leichter/
https://kinderuni-siegen.de/
https://www.handelsblatt.com/technik/it-internet/soziale-medien-fake-news-im-schnelldurchlauf-tiktok-wird-zum-gefaehrlichen-schauplatz-des-krieges/28199466.html

Mit einem Positionspapier hat sich der Verband der Bildungswirtschaft, Didacta e. V.
am Montag (28. Méarz 2022) an die Politik und die Offentlichkeit gewendet. Die durch
die Corona-Pandemie errungenen Erfolge bei der Schuldigitalisierung wirden durch
Markteingriffe von Landesregierungen verlangsamt und es gabe aufgrund dieser
Malinahmen bereits wieder Rickschritte. Eine Nutzung von Monopolangeboten sei
nicht sinnvoll, vielmehr habe vor allem die mittelstandische Bildungswirtschaft grof3es
Potenzial, das genutzt werden misse. Die technische Seite stehe zunehmend im
Mittelpunkt und auch nach zwei Jahren fehlen immer noch IT-Fachkrafte.

mehr hierzu in einer Mitteilung bei presseportal.de
zum Positionspapier des Bildungsverbands Didacta

Unterrichtsmaterialien zu Cybermobbing und Hassrede

Die Initiative saferinternet.at hat in Kooperation mit der Stadt Wien eine neue
Kampagne gegen Cybermobbing und Hass im Netz gestartet. Mit Videos und
dazugehdrigen Begleitmaterialien fur Lehrer*innen und Medienpéadagog*innen sollen
Jugendliche in der Altersgruppe von 13 bis 18 Jahren Uber die Folgen ihres
Handelns aufgeklart werden — insbesondere auch tber strafrechtlichen Aspekte, die
oft auch Erwachsenen nicht vollstandig bekannt sind.

mehr hierzu und Links zu den Videos und Materialien bei saferinternet.at

Experiment: Lernerfolg durch eingeschranktes Internet

Das Internet lenkt nur ab und dort kann nicht genug gelernt werden — diese
Vorstellung wird oft noch vertreten, zum Beispiel auch in Entwicklungslandern.
Wissenschaftler*innen der University of Toronto Mississauga haben daher in den
Jahren 2017 und 2018 eine besondere Situation im ostafrikanischen Malawi fir ein
Experiment genutzt. Dort gab es keinen Internetzugang und Smartphones waren an
den Schulen verboten. 300 per Zufall ausgewéhlte Schiler*innen erhielten spezielle
Gerate, mit denen lediglich der Zugriff auf die Online-Bibliothek von Wikipedia
maoglich war. Obwohl die Jugendlichen sich auch tUber andere Themen informierten,
haben sich ihre Leistungen in den Fachern Englisch und Biologie verbessert.

weitere Informationen hierzu bei pressetext.com

Informationen aus dem Netz werden schnell vergessen

Fuhrt die Informationsflut aus dem Internet zu mehr Wissen oder Uberfordert uns die
Falle und nur wenig wird in der Erinnerung behalten? Fur eine aktuelle Studie wurde


https://www.presseportal.de/pm/142525/5182146
https://www.didacta.de/news-digitalisierung-der-bildung-mittelstand-fordert-fairen-wettbewerb.php
https://www.saferinternet.at/news-detail/neue-kampagne-gegen-cyber-mobbing-und-hass-im-netz/
https://www.pressetext.com/news/20220328001

dies vom Kaolner Institut fir Soziologie und Sozialpsychologie (ISS) untersucht. Die
Ergebnisse zeigen, dass Detailinformationen schneller vergessen werden; besser in
Erinnerung bleiben aber spezielle Suchwege und Schlagwarter fur den Abruf Gber
Suchmaschinen. Die Inhalte werden also nicht unkonzentriert genutzt, das Gehirn
trifft jedoch mit seinen kognitiven Fahigkeiten eine Auswabhl.

weitere Informationen zur Studie bei news4teachers.de

Interaktive Plattform zur Lesekompetenz-Forderung

Studien zufolge hat die Lesekompetenz von Schuler*innen in Deutschland wahrend
der Corona-Pandemie deutlich nachgelassen. Um bei Kindern und Jugendlichen die
Lust am Lesen zu wecken hat die Universitat des Saarlandes zusammen mit dem
Forschungsinstitut Bildung Digital (FoBiD) und Uni-Spin-off Didactic Innovations die
interaktive Netzplattform lesentogo.de konzipiert. Fur Schiler*innen, Lehrer*innen
und Eltern gibt es hier kostenfrei Tipps, Materialien und Angebote. Ein Team von
Didaktik-Expert*innen beantwortet zudem alle Fragen rund um das Lesen.

zur interaktiven Lesekompetenz-Plattform lesentogo.de
weitere Informationen in einer Pressemitteilung bei idw-online.de

Neue europaische Regeln fur gro3e Online-Plattformen

In der vergangenen Woche haben sich Vertreter*innen der EU-Staaten und das
Europaische Parlament auf inhaltliche Regelungen fir ein Gesetz tber digitale
Markte geeinigt. Damit soll vor allem die Marktmacht gro3er und zentraler
Plattformen wie Google, Apple, Facebook und Amazon eingeschréankt werden. Die
Gesetze beziehen sich nicht auf die Unternehmen, sondern direkt auf die
angebotenen Online-Dienste. Bei Versto3en soll es drastische Strafen und
Sanktionen geben, geklart werden muss aber noch die Frage der Umsetzung.

weitere Informationen in einem Beitrag von WELT online

Apps senden Daten an Google

Dass Konzerne und insbesondere Google als Anbieter des Betriebssystems Android
Daten von Nutzer*innen sammeln und versenden, ist bekannt — und darauf wird auch
in den Allgemeinen Geschaftsbedingungen hingewiesen. Zu nicht-personalisierten
Diagnosezwecken ist dies auch erlaubt. Der irische Forscher Douglas Leith vom
Trinity College in Dublin hat nun einen Bericht zu Google Messages und zum Google
Dialer (fir SMS und fur Telefonate) veréffentlicht. Diese Apps leiten Anrufzeit,


https://www.news4teachers.de/2022/03/macht-das-internet-uns-dumm/
https://lesentogo.de/
https://idw-online.de/de/news790749
https://www.welt.de/wirtschaft/article237796957/Google-Amazon-Apple-Co-Bruessel-will-Macht-der-Tech-Giganten-brechen.html

Gesprachsdauer und die Telefonnummern der am Gesprach beteiligten Personen
weiter, was gegen die Europaische Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
verstol3en kénnte.

mehr hierzu in einem Beitrag bei t3n.de

Vorkehrungen gegen den Missbrauch von KI-Systemen

Mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz (KI) kdnnen wirtschaftliche Prozesse optimiert
und der menschliche Alltag in vielerlei Hinsicht vereinfacht werden. Dennoch steckt
hinter der Technik und der zugrundeliegenden Software grundsatzlich auch ein
hohes Potenzial fir einen Missbrauch. Expert*innen der Plattform Lernende Systeme
fuhren in einem Whitepaper moégliche Szenarien und deren besonderen Tragweiten
sowie Vorkehrungen fur einen praventiven Schutz auf.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Lernenden Systeme
das Whitepaper ,Kl-Systeme schiitzen, Missbrauch verhindern“ zum Download [PDF]

Zur komplizierten Rechtslage bei bildbasierter Gewalt

Im Internet und auf Plattformen kursieren massenhaft sexualisierte Bilder — zum
Beispiel Nacktaufnahmen —, die ohne Einwilligung der fotografierten Personen
hochgeladen wurden. Diese verschwinden oftmals nicht mehr aus dem Netz, was
von den Betroffenen personlich als sehr schlimm empfunden wird. Als das deutsche
Strafrecht verfasst wurde, gab es die technischen Mdglichkeiten von Smartphone-
Kameras oder versteckten Spycams noch nicht. Dr. Anja Schmidt forscht an der
Universitat Halle-Wittenberg zu diesem Thema, netzpolitik.org hat mit ihr tber die
derzeitige und komplizierte Rechtslage gesprochen.

zum Podcast-Gesprach mit Dr. Anja Schmidt bei netzpolitik.org

#DigitalCheckNRW in turkischer und arabischer Version

Zur Vermittlung von Medienkompetenz und zur digitalen Teilhabe aller Burger*innen
gibt es seit zwei Jahren den #DigitalCheckNRW. Gefdrdert von der Landesregierung
Nordrhein-Westfalen wurde das Angebot von der Gesellschaft fir Medienpadagogik
und Kommunikationskultur (GMK) entwickelt und umgesetzt. Alle Nutzer*innen
konnen auf der Plattform ihre Kompetenzen im Bereich der Medien Uberprifen und
ihr Wissen daruber verbessern. Seit Donnerstag (24. Marz 2022) gibt es den
#DigitalCheckNRW in vier Sprachen online: Deutsch, Englisch, Turkisch und
Arabisch.


https://t3n.de/news/anrufe-sms-googles-heimliche-datensammlung-1461792/
https://www.plattform-lernende-systeme.de/aktuelles-newsreader/kuenstliche-intelligenz-wie-sich-ihr-missbraeuchlicher-einsatz-verhindern-laesst.html
https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/AG3_WP_KI_Missbrauch_verhindern.pdf
https://netzpolitik.org/2022/npp-250-zur-rechtslage-rund-um-bildbasierte-gewalt-gibts-da-nicht-einen-paragrafen/

zum mehrsprachigen Angebot des #DigitalCheckNRW
weitere Informationen in einer Mitteilung bei digitalcheck.nrw

Neues Prufungsformat: Digitale Schulaufgaben im Test

Wahrend der Corona-Pandemie mit ihren Lockdowns wurden bereits digitale
Unterrichtsformate im Distanzunterricht erprobt. Warum also nicht auch einen Schritt
weitergehen und Schulaufgaben und Klausuren auf diese Weise absolvieren?
Bayern will hier vorangehen: Prifungen sollen zukiinftig auch am Laptop oder auf
dem Tablet mdglich sein. Dies wird gerade an 15 Schulen getestet. Die ersten
Erfahrungen sind dabei vielversprechend, bei Ubersetzungen gab es jedoch
Probleme bei der Erkennung verschiedener Mdglichkeiten. Ein nachster Schritt sollen
Hybrid-Klausuren sein, bei denen jeweils zwei Drittel der Schiler*innen einer Klasse
die Arbeiten noch ganz ,normal® mit Stift und Papier schreiben.

mehr hierzu in einem Beitrag des Bayerischen Rundfunks

US-Studie zum Thema ,,Medien und offentliche Meinung*

Spéatestens seit den Bildern aus dem Vietnam-Krieg wird im Journalismus und in der
Medienwissenschaft immer wieder die Frage nach den Zusammenhangen von
offentlicher Meinung und medialer Berichterstattung gestellt. Welche gegenseitigen
Manipulationen sind feststellbar? Eine Studie des amerikanische Washingtoner Cato
Institute liefert nun neue Erkenntnisse. Dabei wurde fur das Thema ,Krieg und
Frieden® eine Polarisierung festgestellt, bei der sich die Bevdlkerung meistens an
allgemeinen Fakten orientiert — in diesem Fall geht die Wirkung auf Politik und
Medien eher von der 6ffentlichen Meinung aus.

weitere Informationen zur Studie bei der Neuen Zircher Zeitung

Maschinelles Lernen: Wie Computer ihre Skills steigern

Auf Kunstlicher Intelligenz (KI) basierende Rechensysteme werden immer
leistungsstéarker und in der Zukunft vielfaltige Aufgaben Ubernehmen, wie zum
Beispiel das Steuern eines Automobils. Auch die Fahigkeit, mit Menschen zu
kommunizieren und deren Sprache und Anliegen zu verstehen, wird laufend
verbessert. Durch neuronale Netzwerke, grof3e Datenbanken und mit Hilfe von
verfigbaren Algorithmen kann Kl seine Fahigkeiten (englisch ,skills*) dabei
selbststandig erweitern. In einem Video bei Spektrum der Wissenschaft wird dieses
komplexe ,maschinelle Lernen“ mit den zugrundeliegenden Strukturen erklart.


https://checkup.digitalcheck.nrw/
https://www.digitalcheck.nrw/presse/medienkompetenz-fuer-alle-digitalchecknrw-ab-sofort-auch-in-tuerkischer-und-arabischer-sprache-online
https://www.br.de/nachrichten/bayern/digitale-pruefungen-in-der-schule-kann-das-funktionieren,T0vE6hr
https://www.nzz.ch/wirtschaft/medien-politiker-bevoelkerung-wer-manipuliert-wen-ld.1675593

weitere Informationen und zum Video bei spektrum.de

Unterschéatzte Gefahren bei Kinderbildern im Internet

Eine in den Vereinigten Staaten von Wissenschaftler*innen der University of Central
Florida (UCF) und der Indiana University Bloomington (IU) durchgefiihrte Befragung
hat gezeigt, dass besonders Social-Media-affine und in der Erziehung
selbstbewusste Eltern oft Fotos ihren Kindern auf Plattformen und Giber Messenger-
Dienste posten. Dabei werden mdgliche Gefahren und die Verletzung der kindlichen
Privatsphare meist nicht gesehen, vielmehr gehen die Erziehenden davon aus, dass
ihre Kinder sich daruber freuen. In den USA sind durch einen ,Children’s Online
Privacy Act” grundsatzlich viele Regeln zum Kinderschutz vorgegeben.

mehr hierzu in einer Meldung von pressetext.com

Jahresbilanz der Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle

Am Donnertag (24. Marz 2022) hat die Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK)
ihren Bericht flr das Jahr 2021 veréffentlicht. Aufgrund der durch die Corona-
Pandemie erhdhten Nutzung digitaler Medien von Kindern und Jugendlichen,
insbesondere auch von Computerspielen, sei die Prifung des Jugendschutzes und
die Vergabe von entsprechenden Altersfreigaben besonders wichtig. Insgesamt 1744
Verfahren wurden im vergangenen Jahr von der USK in Deutschland durchgefihrt.
Wahrend der Anteil der Freigaben ab 18 Jahren gesunken ist, gibt es eine deutliche
Zunahme bei den ab 16 Jahren freigegebenen Spielen.

mehr hierzu in einem Bericht von heise online
weitere Informationen und die Bilanz zum Download bei der USK

K1-Systeme mit Vorstellungen von ,,gut“ und ,,schlecht*

Bei Kinstlicher Intelligenz (KI) und ihren Sprachsystemen werden immer wieder
diskriminierende und beleidigende Aussagen festgestellt. Dies ist nicht inharent in
den Maschinen bzw. in der Software angelegt, sondern liegt vielmehr an der jeweils
eingegebenen Datenbasis. Enthalt diese besonders viele ,schlechte® Aussagen, so
wird dies von der Kl Gbernommen. Wissenschaftlersinnen des ,Artificial Intelligence
and Machine Learning Lab® der der Technischen Universitat Darmstadt haben nun
gezeigt, dass es mittels spezieller Methoden maoglich ist, der KI moralische
Vorstellungen zu vermitteln.

weitere Informationen in einer Mitteilung der TU Darmstadt



https://www.spektrum.de/news/kuenstliche-intelligenz-wie-lernen-maschinen/1994737
https://www.pressetext.com/news/20220325003
https://www.gameswirtschaft.de/politik/unterhaltungssoftware-selbstkontrolle-usk-jahresbilanz-2021/
https://usk.de/der-usk-jahresrueckblick-2021/
https://idw-online.de/de/news790803

Fernsehen: Internet der meistgenutzte Empfangsweg

Der TV-Streaming Report 2022, der vom Marktforschungsunternehmen Kantar im
Auftrag der Internetfernsehen- und Video-on-Demand-Plattform Zattoo erstellt wurde,
kommt zu dem Ergebnis, dass in diesem Jahr bei der Fernseh-Verbreitung in
Deutschland erstmalig der Online-Empfang an der Spitze liegt. 79 % der befragten
und mindestens einmal pro Woche TV schauenden Internetnutzer*innen nutzen
bereits Streaming-Angebote. Gestiegen ist auch die Nutzung von Live-Fernsehen im
Netz, 52 % der Befragten wirden TV-Angebote auch nur online abrufen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
alle Ergebnisse des TV-Streaming Reports 2022 fir Deutschland
alle Ergebnisse des TV-Streaming Reports 2022 fiir Osterreich

alle Ergebnisse des TV-Streaming Reports 2022 fir die Schweiz

Direktorenkonferenz-Symposium der Medienanstalten

In Berlin hat die Direktorenkonferenz der Landesmedienanstalten (DLM) am Mittwoch
(23. Marz 2022) bei einem Symposium zum Medienstaatsvertrag eine positive
Zwischenbilanz gezogen. Der Medienstaatsvertrag habe sich fur die Starkung eines
freien und demokratischen Mediensystems als tragfahiges Instrument erwiesen.
Besonders wichtig sei dabei die durch das Gesetz geregelte Zustandigkeit fur
intermediare Angebote und die Beaufsichtigung durch staatsferne und unabh&ngige
Medienanstalten. Dies zeige sich besonders derzeit beim Verfahren gegen den
russischen Sender RT DE und das durch die EU ausgesprochene Verbot.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Medienanstalten

Online-Plattformen: Unzufriedenheit bei der Moderation

Beim Umgang mit digitaler Gewalt fuhlen sich Nutzer*innen von Social Media-
Plattformen weitgehend von den Anbieter*innen und deren Moderator*innen alleine
gelassen. Das zeigt eine reprasentative Untersuchung der gemeinnitzigen
Organisation HateAid, fur die 10.000 User*innen aus Frankreich, Deutschland und
Schweden befragt wurden. Fast die Halfte der Befragten gab an, bei Beschwerden
unzulangliche oder Uberhaupt keine Reaktionen erhalten zu haben. Die Plattformen
ziehen sich aus der Verantwortung zurtick, so die Geschaftsfihrerin von HateAid, in
der Konsequenz mussten Betroffene oft weiter mit den gewaltvollen Inhalten leben.

zur Internetseite der Organisation unter hateaid.org
weitere Informationen in einer PressemitteilungHateAid [PDF]



https://www.heise.de/news/Zattoo-Umfrage-Internet-Fernsehen-holt-Satellit-und-Kabel-ein-6620131.html
https://zattoo.com/de/company/press/zattoo-tv-streaming-report-2022-de
https://zattoo.com/de/company/press/zattoo-tv-streaming-report-2022-at
https://zattoo.com/de/company/press/zattoo-tv-streaming-report-2022-ch
https://www.die-medienanstalten.de/service/pressemitteilungen/meldung/der-medienstaatsvertrag-im-stresstest-1
https://hateaid.org/
https://hateaid.org/wp-content/uploads/2022/03/Pressemitteilung-HateAid.pdf

zum Download des vollstandigen Berichts in englischer Sprache [PDF]

Medienkompetenz und -erziehung systematisch fordern

Im Gespréach dem mit Medienerziehungs-Magazin ,scout” betont Professor Herbert
Scheithauer vom Arbeitsbereich Entwicklungswissenschaft und Angewandte
Entwicklungspsychologie an der Freien Universitat, dass die Forderung von
Medienkompetenz alle Altersklassen betreffe und keineswegs auf Kinder und
Jugendliche beschrénkt sei. In den Schulen sollten — ohne erhobenen Zeigefinger
und belehrende Grundeinstellung — mediale Wirkungen und Soziale Netzwerke
Bestandteil des Unterrichts sein und die Medienpadagogik ein eigenes Fach.

zum Interview mit Prof. Herbert Scheithauer bei scout-magazin.de

Das Internet und die neue digitale Welt verstehen

Mit seinem neu veroffentlichten Buch ,Die neue digitale Welt verstehen — Internet
und WWW far alle” will Christoph Meinel, einer von Deutschlands bekanntesten
Internetprofessoren, zur ,digitalen Aufklarung® aller Bevolkerungskreise beitragen.
Zusammen mit dem Co-Autor Dr. Maxim Asjoma fasst der Wissenschaftler in dem
popularen Werk tbersichtlich die Inhalte der Onlinekurse zusammen, die er
regelmanig auf der Lernplattform openHPI.de kostenlos anbietet.

mehr zur Buchverdffentlichung beim Hasso-Plattner-Institut
weitere Informationen zum Onlinekurs-Angebot unter open.hpi.de

Soziale Netzwerke — Kinder und Jugendliche begleiten

Die aktuelle JIM-Studie zeigt, dass Plattformen wie Instagram, TikTok oder Snapchat
mittlerweile fest im Alltag von Kindern und Jugendlichen verankert sind und dort
immer mehr Platz einnehmen. Bedingt durch die Corona-Mal3nahmen ist die
Mediennutzung in dieser Gruppe stark angestiegen und es wird deutlich mehr Zeit
damit verbracht als zuvor. Soziale Netzwerke sind besonders fur Jugendliche zur
Kommunikation mit Freunden oder in der Gruppe sehr wichtig — beim
Osterreichischen Verein Mimikama gibt es fir alle Eltern und Erziehenden zehn
wichtige Tipps zum Thema ,Soziale Netzwerke fir Kinder und Jugendliche*.

zu den Ratgeber-Tipps fur Eltern und Erziehende bei mimikama.at

Verbraucherzentralen fordern verpflichtende Sicherheit


https://hateaid.org/wp-content/uploads/2022/03/hateaid-eu-report-redress-social-media-platforms.pdf
https://www.scout-magazin.de/leben-und-familie/artikel/scout-fragt-nach-fragen-zum-thema-medienkompetenz-an-professor-herbert-scheithauer.html
https://hpi.de/pressemitteilungen/2022/digitaler-aufklaerer-professor-macht-internet-fuer-alle-verstaendlich.html
https://open.hpi.de/
https://www.mimikama.at/tipps-kinder-jugendliche-soziale-netzwerke/

Immer wieder werden ganze Accounts und Kanéle im Internet gehackt. Besonders
auf Plattformen wie Instagram ist dies besonders argerlich, da ganze Profile geléscht
oder Ubernommen werden. Ein Zugriff auf die ins Netz gestellten Inhalte und Bilder
ist dann nicht mehr moglich. Auf anderen Plattformen und bei Mailboxen kann dies
sogar zu grol3eren finanziellen Schaden fihren. Die derzeit sicherste Methode zur
Sicherung ist die sogenannte 2-Faktor-Authentisierung, bei der der Zugang zum
Beispiel durch eine Telefonnummer gesichert wird. Der Bundesverband der
Verbraucherzentralen (VZBYV) fordert nun eine Verpflichtung von Anbieter*innen,
diese Funktion zur Verfigung zu stellen.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Verbraucherzentralen Bundesverbands

Tagesschau-Analyse: TikTok blockiert Schlagworter

Wer viel in Sozialen Netzwerken unterwegs ist, kennt es bereits: Die im Hintergrund
arbeitenden Algorithmen suchen gezielt nach Schlagwdértern, um diese zu bewerten
und gegebenenfalls zu filtern bzw. zu sperren. Bei Hassrede und Beleidigungen ist
dies durchaus sinnvoll. Mitarbeiter*innen der Tagesschau ist bei einer Analyse der
TikTok-Filter eine Blockade von vielen Begriffen aufgefallen, darunter auch:
Heterosexuelle, gay, LGBTQ, queer und schwul. Auf Anfrage raumten die
Anbieter*innen die Nutzung von Wortfiltern ein und wollen an dieser Stelle
nachbessern.

weitere Informationen hierzu bei tagesschau.de

Die Rolle der Videoplattform YouTube im Ukraine-Krieg

Wegen eines zum Teil unkritischen Umgangs mit Falschnachrichten und als Kanal
fur deren Verbreitung steht YouTube immer wieder in der Kritik. Nach der Blockade
und Abschaltung unabhéangiger Nachrichtenmedien in Russland und dem Verbot
Sozialer Netzwerke wie Facebook und Instagram ist YouTube jedoch zu einem der
letzten Kanale fur Oppositionelle geworden. Zugleich hat die zum Google-Konzern
gehorige Videoplattform mehrere Kanale der Moskauer Staatsmedien gesperrt.
Aufgrund dieser Zensur, die von russischen Behorden als ,extremistisch® angesehen
wird, ist mit einem baldigen Verbot von YouTube in Russland zu rechnen.

weitere Informationen in einem Beitrag von tagesschau.de
mehr zur Sperrung russischer Staatsmedien-Kanéle bei golem.de

Bewusste Irrefihrung auf Portalen durch Dark Patterns


https://www.vzbv.de/pressemitteilungen/anbieter-und-hersteller-zu-it-sicherheit-verpflichten
https://www.tagesschau.de/investigativ/tik-tok-begriffe-blockade-101.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/russland-medien-youtube-101.html
https://www.golem.de/news/ukrainekrieg-russland-fordert-von-youtube-freigabe-von-kanaelen-2203-163994.html

Theoretisch ist es mdglich, auf allen Webseiten und in Internet-Portalen
personalisierte Werbung abzuschalten und den Account oder den Vertrag zu
kundigen. Dies wird Nutzer*innen und Kunden aber oftmals durch einen speziellen
und verwirrenden Aufbau des Angebots erschwert. Expert*innen sprechen hier von
sogenannten ,Dark Patterns®, durch Sackgassen oder mit versteckten Buttons sollen
die User*innen von der beabsichtigten Handlung abgehalten werden. Nach vielen
Beschwerden im vergangenen Jahr will der Bundesverband der
Verbraucherzentralen (VZBV) nun verstarkt gegen solche manipulativen und
trickreichen Methoden vorgehen.

weitere Information in einem Beitrag von SPIEGEL online

Google News von russischer Medienaufsicht blockiert

Nach Instagram und Facebook nun also auch Google News: In der gestrigen Nacht
auf Donnerstag (24. Marz 2022) hat die russische Medienaufsicht das Nachrichten-
Angebot des Google-Konzerns gesperrt. Zur Begriindung hiel3 es, dass hiertber
Falschnachrichten und Desinformation zu militarischen Aktionen in der Ukraine
verbreitet wirden. Zuvor hatten russische Gerichte ein Verbot fiir die Verbreitung von
Nachrichten ausgesprochen, die die russische Armee diskreditieren bzw. die
militdrischen Operationen als Krieg bezeichnen.

mehr hierzu in einer Meldung von t-online.de
weitere Informationen in einem Beitrag bei netzpolitik.org

TikTok spielt ad hoc falsche und irrefihrende Posts aus

Die hinter den Sozialen Netzwerken liegenden Algorithmen werden immer
komplizierter und stehen immer wieder in der Kritik. Bei Instagram sind Nutzer*innen
beim Blick auf die Inhalte in der Timeline oft irritiert: ,Das soll mich interessieren?*
Auf der Plattform TikTok hat diese Funktion wesentlich mehr Préasenz und bildet
guasi den Kern des Angebots. Faktenchecker*innen der Firma NewsGuard haben
nun Testprofile angelegt und festgestellt, dass in kiirzester Zeit — ohne Suche
danach — Falschnachrichten tber den Ukraine-Konflikt ausgespielt wurden. Dies sei
in Hinblick auf die sehr junge Zielgruppe besonders bedenklich.

weitere Informationen bei mimikama.at
zu den Ergebnissen der Faktencheck-Analyse bei newsquardtech.com

Virtuelles Hausverbot fur Internetangebote der Justiz


https://www.spiegel.de/netzwelt/verbraucherschutz-wie-internetanbieter-mit-tricks-kunden-beeinflussen-a-dd28c294-8d89-498e-8e0b-d8e569f2e7c3
https://www.t-online.de/digital/id_100006042/russland-blockiert-google-news.html
https://netzpolitik.org/2022/abkapselung-russland-zensiert-google-news/
https://www.mimikama.at/tiktok-verbreitet-fake-news/
https://www.newsguardtech.com/de/misinformation-monitor/maerz-2022/

Mit einer im Marz 2022 in Kraft getretenen Anderung des Justizgesetzes beschreitet
Nordrhein-Westfalen als erstes Bundesland véllig neue juristische Wege. Um
Gerichte und deren Sicherheit zu schitzen, soll es nun die Mdglichkeit der Sperrung
von Zugangen zu elektronischen Einrichtungen der Justiz (etwa Postfacher oder
Internetangebote mit Kommentarfunktionen) geben. Diese ,virtuellen Hausverbote*
kénnten zum Beispiel beim Versenden von Spam-Nachrichten oder bei Hass-
Kommentaren verhangt werden, teilte das Justizministerium mit.

weitere Informationen in einem Beitrag von golem.de
mehr hierzu beim Ministerium der Justiz des Landes NRW

Neuer Masterstudiengang ,,Digitale Kommunikation*

Zum Wintersemester 2022/23 fuhrt die Hochschule fur Musik und Theater Minchen
(HMTM) den neuen Masterstudiengang ,Digitale Kommunikation in der Musik- und
Entertainmentindustrie” ein. Damit soll neuartigen Qualifikationsprofilen im Zuge der
gesamtgesellschaftlichen Digitalisierung entsprochen werden, die vom Arbeitsmarkt
im Kulturbetrieb zunehmend nachgefragt werden. Die Ausbildung wird praxisnah und
multiperspektivisch gestaltet, um den Studierenden das nétige Fachwissen sowie
notige Entwicklungskompetenzen zu vermitteln.

mehr zum Studiengang an der Hochschule fiir Musik und Theater Minchen
weitere Informationen in einer Mitteilung der HMTM bei idw-online.de

Konzepte zum Ausbau der Digitalisierung von Schulen

Es ist nun schon oft gesagt worden, aber im internationalen Vergleich schneidet
Deutschland bei der Digitalisierung der Schulen nicht sonderlich gut ab — das hat
sich noch einmal deutlich wéhrend des Distanzunterrichts in der Corona-Pandemie
gezeigt. N6tig ist nun die Schulung von Lehrkraften, auch im IT-Bereich, der Umgang
mit und die Anwendung von neuen Techniken wird dauerhaft zum Bestandteil dieses
Berufsbildes. Zudem brauchen schulische Einrichtungen Hilfe beim Aufbau einer
funktionierenden Infrastruktur sowie schliissige Konzepte zu deren Nutzung. Das
Bildungsmagazin News4teachers zeigt mogliche Partnerschaften auf.

mehr hierzu in einem Beitrag bei news4teachers.de

Nutzung von Sozialen Netzwerken als Politplattformen

Der Osterreichische Verein Mimikama hat sich die Aufklarung von Missbrauch des
Internets zum Ziel gesetzt. In einem von Organisationen der evangelischen Kirche


https://www.golem.de/news/nordrhein-westfalen-gerichte-koennen-virtuelles-hausverbot-aussprechen-2203-164066.html
https://www.justiz.nrw/JM/Presse/PresseJM/2022_03_22_Justizgesetz_virtuelles_Hausverbot/index.php
https://www.kulturmanagement-muenchen.de/
https://idw-online.de/de/news790670
https://www.news4teachers.de/2022/03/digitalisierung-die-evolution-des-lehramts/

veranstalteten Webinar mit dem Titel ,Das erste Opfer des Krieges ist die Wahrheit*
konstatierte André Wolf, Theologe und Mitarbeiter des Vereins, am Montag (21. Marz
2022) einen deutlichen Anstieg von Desinformation und Falschmeldungen in den
Sozialen Netzwerken wie Facebook, YouTube oder Instagram. Zunehmend werden
diese auch als politische Plattformen genutzt, dort verbreitete Fake News zeigen zum
Teil Uber das Netz hinaus unerwinschte Wirkungen.

mehr hierzu beim RedaktionsNetzwerk Deutschland

Lehrkrafte-Bildung — Empfehlungen zur Digitalisierung

Am Dienstag (22. Marz 2022) hat der Senat der Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
einen Entschluss mit Empfehlungen fir die Digitalisierung der Ausbildung von
Lehrer*innen verabschiedet. Kunftige Lehrkrafte sollen demnach bereits im Studium
umfassend darauf vorbereitet werden, Schiler*innen beim souveranen Umgang mit
den Mdglichkeiten in der digitalen Welt zu untersttitzen. Dies beginne bei
grundsatzlichen Kenntnissen in der Informatik und reiche bis zur Férderung
benachteiligter Kinder und Jugendlicher durch die neuen Potenziale.

mehr zur EntschlieBung der Hochschulrektorenkonferenz

Deutsche besorgt Uber Identitatsdiebstahl im Internet

Eine vom E-Mail-Provider Web.de in Auftrag gegebene und im Februar 2022
durchgefiihrte Marktforschungsumfrage kommt zu dem Ergebnis, dass eine Mehrheit
der deutschen Internet-Nutzer*innen besonders besorgt tiber einen moglichen
Identitatsdiebstahl im Netz ist. Dennoch wird die sogenannte Zwei-Faktor-
Authentifizierung als lastig empfunden und nur von 31 % der Befragten genutzt. Uber
50 % gaben an, fur mehrere Accounts dasselbe Passwort zu verwenden, oftmals mit
einer Lange von unter 10 Zeichen und unsicheren Inhalten wie Jahrestagen.

weitere Informationen und die Ergebnisse der Befragung bei newsroom.web.de

Zeitenwende — 14. Européischer Mediengipfel in Lech

Klimawandel, Corona-Krise und nun die Auseinandersetzungen in der Ukraine — die
Welt steht vor neuen Herausforderungen, die sich unweigerlich auch auf die Medien
auswirken. Nach pandemiebedingter zweijahriger Pause versammelt der
Europaische Mediengipfel in Lech am Arlberg vom 21. bis zum 23. April 2022 wieder
hochkaratige Expert*innen und Personlichkeiten, um Gber diese Entwicklungen zu


https://www.rnd.de/medien/fake-news-und-krieg-in-ukraine-falschinformationen-nehmen-zu-WMPZQVAMZARRTQ3TIOUFANEZSY.html
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diskutieren. Interessierte Medienvertreter*innen sind eingeladen, mit dabei zu sein,
eine Anmeldung ist erforderlich.

weitere Informationen und das Programm des 14. Europaischen Mediengipfels

Digitale Kommunikation als Mittel in der Kriegsfihrung

Vor einigen Monaten war dies noch undenkbar: Mitten in Europa findet ein Krieg
statt. Medial begleitet wird dieser mit einer neuen Intensitat im Internet und auf den
dortigen Plattformen. Zum einen nutzen in der Ukraine Bevolkerung und Politik die
Maglichkeiten im Netz, um auf ihre Situation aufmerksam zu machen und weltweite
Solidaritat zu gewinnen. Zum anderen setzt die russische Regierung das Netz als
Mittel ein, um Propaganda und Fake News zu verbreiten. Netzwerken wie Twitter, so
der Kommunikationswissenschaftler Lutz Hagen, kdme derzeit eine in diesem Mal3e
nie dagewesene politische Funktion zu.

mehr hierzu beim RedaktionsNetzwerk Deutschland

Bundesweiter Aktionstag gegen politische Hassrede

Vor dem Hintergrund der Veré6ffentlichung von mdglichen strafbaren Inhalten in
Sozialen Netzwerken und im Internet wurden gestern (22. Marz 2022) im Rahmen
eines bundesweiten ,Aktionstags gegen politische Hassrede“ die Wohnungen von
Uber 100 Verdachtigten durchsucht. Dies wurde vom Bundeskriminalamt (BKA) in
Wiesbaden und von der Frankfurter Generalstaatsanwaltschaft mitgeteilt. Die
Ermittlungen betrafen unter anderem Beleidigungen und Androhungen, die
Aufforderung zum Gesetzesbruch sowie Uble Nachrede und Verleumdung.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Bundeskriminalamts
weitere Informationen in einem Beitrag von SPIEGEL online

Neues NDR-Portal zur Medienkompetenz-Vermittlung

Mit dem neuen Online-Portal ,einfach.Medien® bietet der Norddeutsche Rundfunk
(NDR) allen Lehrenden ab sofort umfangreiche Unterrichtsmaterialien zur Vermittlung
von Medienkompetenz im Schulunterricht an. Unter Beratung des Leibniz-Instituts fur
Medienforschung wurden die didaktisch aufbereiteten Inhalte zusammen mit
Lehrer*innen entwickelt, Journalist*innen vom NDR haben dabei ihre Erfahrungen
aus Workshops mit Schiler*innen einfliel3en lassen. Zudem sind auf dem Portal
spezielle Erklar-Clips fur Kinder und Jugendliche zu den Themen Web, Social Media
und Journalismus abrufbar.


https://mediengipfel.at/at/programm/2022.php
https://www.rnd.de/medien/krieg-in-der-ukraine-welche-rolle-soziale-netzwerke-spielen-ASGXZHQFHOFF4CARZOUTN6U7IQ.html
https://www.bka.de/DE/Presse/Listenseite_Pressemitteilungen/2022/Presse2022/220322_PM_Hasspostings.html
https://www.spiegel.de/netzwelt/netzpolitik/hasskriminalitaet-bundesweite-durchsuchungen-und-festnahmen-wegen-hetze-gegen-politiker-im-netz-a-a8f96af2-aa06-44f9-a756-a8135d38dd9d

zum neuen Medienkompetenz-Portal des NDR
weitere Informationen zur Nutzung bei ,Hallo Niedersachsen”
mehr hierzu in einer Mitteilung des Norddeutschen Rundfunks

Online-Piraterie: Zunahme des illegalen Musikhdrens

In den friihen Zeiten des Internets gab es unzahligen Tauschbérsen, auf denen
Inhalte aller Art illegal zum Download angeboten wurden — von ganzen Filmen tber
Comichefte, Bucher und naturlich auch Musik. Eine Studie des englischen
Beratungsunternehmens Muso hat nun gezeigt, dass im Bereich der Musikbranche
wieder eine Zunahme dieser Online-Piraterie zu verzeichnen ist. Die meisten der
Plattformen bieten zwar inzwischen nur noch legale Inhalte an, bedingt durch die
Konzertausfalle wahrend der Pandemie seien jedoch viel mehr exklusive Inhalte
produziert worden, die zum Beispiel durch Links auf Websites geteilt wurden.

mehr hierzu in einem Beitrag vom Deutschlandfunk

Forderung von Medienkompetenz in der Frihpadagogik

Mit mehreren Projekten will das Bayerische Sozialministerium zukinftig die digitale
Bildung in Kitas und Kindergarten ausbauen. Viele Eltern betrachten die Nutzung von
Medien in friihen Altersstufen immer noch kritisch. Experten wie Gunther Anfang —
Projektleiter beim Institut fur Medienpadagogik JFF — halten den Umgang damit unter
Anleitung jedoch fur durchaus sinnvoll. Entsprechende Informationen fur
Erzieher*innen bietet das Zentrum fir Medienkompetenz in der Friihpadagogik (ZMF)
und ein kostenfreier Online-Kurs der Kampagne ,Startchance kita.digital”.

mehr hierzu in einem Beitrag des Bayerischen Rundfunks

weitere Informationen zu den Online-Kursen bei kurse.kita.bayern
mehr zu ,Startchance kita.digital“ beim Staatsinstitut fur FrUhpadagoqik (IFP)

Strafrechtliche Moglichkeiten bei Falschnachrichten

Im Netz gibt es viele Desinformation und Falschnachrichten. Oftmals werden diese
nicht unbedingt absichtlich verbreitet und von den Nutzer*innen nicht als Fake News
erkannt. Wie steht es aber um bewusst gestreute und gefahrliche politische Inhalte,
die unsere Demokratie gefahrden? Inwiefern kdnnen hier Gerichte im Rahmen des
Strafrechts tatig werden? Der Augsburger Rechtswissenschaftler Markus Schreiber
erlautert den derzeitigen Rechtsstand in seiner nun als Buch erhéltlichen
Dissertation. Fur die Frankfurter Allgemeine bespricht Stephan Klenner die
Veroffentlichung und fasst die wesentlichen Eckpunkte zusammen.


https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/index.html
https://www.ndr.de/ratgeber/medienkompetenz/Medienkompetenz-im-Unterricht-Der-NDR-startet-Portal-fuer-Lehrer,medienkompetenz188.html
https://www.ndr.de/der_ndr/presse/mitteilungen/Onlineportal-einfachMedien-NDR-mit-neuem-Medienkompetenz-Angebot-fuer-den-Schulunterricht-,pressemeldungndr23028.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/musikpiraterie-wachstum-corona-pandemie-100.html
https://www.br.de/nachrichten/bayern/kitas-sollen-medienbildung-ausbauen-laptop-und-laetzchen,T0ik3H1
https://www.kurse.kita.bayern/
https://www.ifp.bayern.de/projekte/qualitaet/startchancekitadigital.php

zum Beitrag Uber die Strafbarkeit politischer Fake News bei faz.net

Berichterstattung Uber den Krieg im Kinderfernsehen

Seit Wochen tobt der Konflikt in der Ukraine. Private und dffentliche Sender
informieren auch Kinder in ihren Programmen mit auf die Altersgruppe zurecht
geschnittenen Informationen. Zuschauer*innen haben sich dartber beschwert und
fragen, warum diese jungen Zielgruppen tberhaupt mit dieser schlimmen Thematik
konfrontiert werden sollten. Die ZDF-Nachrichtensendung ,logo!” hat nun
exemplarisch auf diese Anfragen geantwortet: Auch Kinder hatten ein Recht auf
Information, dies wirde ihre Sicherheit starken und zudem sei dies auch eine
Verpflichtung durch die UN-Kinderrechtskonvention.

weitere Informationen hierzu beim RedaktionsNetzwerk Deutschland

zur kommentierenden Einschatzung von Klaus Raab beim MDR-Altpapier

Sexismus und Diskriminierung im Metaverse verhindern

Nach Planen des Meta-Konzerns werden wir uns zukunftig in einem ,Metaverse” als
Avatare in 3D-Chatraumen aufhalten und dort andere Menschen treffen. Aber schon
jetzt haufen sich in virtuellen Raumen wie ,Horizon Venues® und ,Horizon World*“
sexistische Ubergriffe. Auch in anderen VR-Welten sind Diskriminierung und
Rassismus immer ofter erlebbar. Die Futuristin Sara Lisa Vogl fordert darum die
Schaffung von Strukturen, die solche Entwicklungen von vornherein verhindern. Mit
dem Netzwerk ,Women in immersive Technologies® (WIIT) setzt sie sich daflr in
ganz Europa ein.

mehr hierzu in einem Beitrag von handelsblatt.com

Kriminalitat im Netz: Weil3er Ring fordert Zivilcourage

Am heutigen ,Tag der Kriminalitatsopfer (22. Marz 2022) fordert der Weil3e Ring,
Deutschlands gréf3te Hilfsorganisation fir Betroffene von Strafdelikten, von allen
Blrger*innen eine grol3ere Zivilcourage und ein rasches und entschlossenes
Eingreifen. Besonders das Internet sei zunehmend ein Ort fur Bedrohungen,
Cybermobbing und -stalking sowie Hassbotschaften. Die Opfer dieser Angriffe und
Aggressionen durften nicht mit ihrer Situation alleine gelassen werden.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
weitere Informationen in einer Meldung des WeilRen Rings

TikTok sperrt in Russland alle auslandischen Inhalte


https://www.faz.net/aktuell/politik/politische-buecher/fake-news-wo-sind-die-grenzen-des-strafrechts-17877079.html
https://www.rnd.de/medien/logo-zdf-reagiert-auf-kritik-an-kindernachrichtensendung-SG5XICL32NE6RB5TRAOC5I4H4I.html
https://www.mdr.de/altpapier/das-altpapier-2566.html#sprung1
https://www.handelsblatt.com/technik/forschung-innovation/sara-lisa-vogl-sexismus-rassismus-diskriminierung-das-metaversum-hat-ganz-reale-probleme/28174776.html
https://www.heise.de/news/Weisser-Ring-Zivilcourage-auch-bei-Hass-im-Internet-wichtig-6594084.html
https://presse.weisser-ring.de/einmischen-statt-wegschauen-weisser-ring-wirbt-fuer-zivilcourage/

Laut einer Analyse von Tracking Exposed hat die Video-Plattform TikTok
auslandische Inhalte fur die Nutzer*innen in Russland gesperrt — etwa 95 % des
verfugbaren Angebots. Dieser Schritt wurde nicht kommuniziert und ist etwas
unverstandlich, besonders vor dem Hintergrund, dass TikTok als einziges grol3es
Soziales Netzwerk noch nicht von russischen Behdrden blockiert worden ist. Die
Organisation Tracking Exposed kritisiert dieses Vorgehen: Solch eine Form der
Isolation beférdere die Propaganda der russischen Regierung.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Corona-Pandemie: Schuler*innen kommen nun zu Wort

Ein vom Ministerium fir Schule und Bildung des Landes NRW gefordertes
Pilotprojekt ,Aufbruch: Lernen in der Pandemie” fragt Schuler*innen nach ihren
Erfahrungen wahrend der Corona-Krise. Wie haben sie diese Zeit und den Unterricht
erlebt? Welche Ideen und Wiinsche haben sie zur zukinftigen Gestaltung und
Digitalisierung der Schulen? In Zusammenarbeit mit mehreren Tageszeitungen sollen
eigene journalistische Beitrage entstehen — vom klassischen Artikel bis zum Video.
Fur Lehrkrafte gibt es dazu beim [ZOP-Institut digitale Vorbereitungs-Angebote.

zu den Projektangeboten des IZOP-Instituts
weitere Informationen in einer Mitteilung des Landes NRW

Zunehmende Isolation: Russland verbietet Netzwerke

Der Konflikt in der Ukraine weitet sich immer mehr auf das Internet aus. Nun hat eine
Moskauer Gericht die Sozialen Netzwerke Facebook und Instagram des
amerikanischen Konzerns Meta aufgrund vermeintlicher ,extremistische Aktivitaten®
verboten. Zuvor war der Zugriff auf die Plattformen schon seit Wochen in Russland
blockiert worden. Nach Angaben von Meta sei der zum Unternehmen gehdérende
Messenger-Dienst WhatsApp nicht von den MalRnahmen betroffen.

weitere Informationen in einer Meldung von tagesschau.de

Projekt ,,Digital souveran mit KI* fiir altere Menschen

Viele Menschen denken bei dem Begriff Kiinstliche Intelligenz (KI) an abstrakte
Software-Anwendungen oder verriickte Science Fiction-Roboter. Dabei kann Ki
schon heute &alteren Menschen mit Handicaps den Alltag erleichtern. Mit dem
innovativen Projekt ,Digital souveran mit KI* will die Bundesarbeitsgemeinschaft der
Seniorenorganisationen (BAGSO) dieser Altersgruppe Grundkenntnisse und


https://netzpolitik.org/2022/zensur-auf-social-media-tiktok-kappt-den-informationsfluss-nach-russland/
https://www.izop.de/projekte/
https://www.land.nrw/pressemitteilung/ministerin-gebauer-wir-foerdern-die-medienkompetenz-von-kindern-und-jugendlichen
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/russland-meta-facebook-instagram-verbot-101.html

Maglichkeiten von KI vermitteln sowie tiber Chancen und Risiken aufklaren.
Finanziell geférdert werden die Angebote vom Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).

mehr hierzu in einer aktuellen BAGSO-Pressemitteilung
weitere Informationen zum Projekt auf den Seiten der BAGSO

Hohe Datenschutzllcken bei islamischen Gebets-Apps

Die Gebetszeiten und viele andere Dinge sind bei den muslimischen Glaubigen
streng vorgegeben. Zur Unterstitzung gibt es daher mehrere Apps, die fur Android
bei Google Play angeboten werden. Das Verbraucherschutzportal Mobilsicher.de hat
mehrere von diesen untersucht und sieht bei vielen hohe Risiken beim Datenschutz,
insbesondere vor dem Hintergrund des religibsen Bezugs. Die Standorte der
Nutzer*innen werden fur Werbezwecke verkauft oder an Drittanbieter weitergeben.

weitere Informationen hierzu bei Mobilsicher.de

GamesHub entwickelt Anwendungen fir Health-Bereich

In einem vom Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Wirttemberg unterstitzten GamesHub fur Health/Lifescience geht es seit einigen
Monaten um die Entwicklung von spielerischen Anwendungen, sogenannten Serious
Games, fur den Einsatz in der Gesundheitsbranche. Am Freitag (18. Marz 2022)
haben die ersten Entwickler*innen-Teams nun ihre Projekte prasentiert, mit denen
Jugendliche ihre Beziehungsmuster analysieren kénnen, krebskranken Kindern die
Angste vor den Bestrahlungen genommen und Patient*innen spielerisch zum Sport
animiert werden sollen.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Landes Baden-Wiirttemberg
weitere Informationen zum GamesHub fur Health/Life Science Heidelberg

»Stories‘ als Erzahlmuster — neues Feature bei TikTok

Mit Snapchat begann die Erfolgsgeschichte eines neuen Erzahlformats, die
sogenannten ,Stories®. Das sind kurze Videos, die mit ausgewahlten Kontakten oder
allen Nutzer*innen der Plattform geteilt werden kdnnen. Schnell wurde dies von
anderen Sozialen Netzwerken kopiert, mit besonders grol3em Erfolg bei Instagram.
Neu dabei war die Unbeschwertheit der nur 15 Sekunden langen Inhalte, die in der
Regel nur 24 Stunden sichtbar sind und dann wieder verschwinden. Nach Facebook
und WhatsApp bietet nun auch TikTok eine neue Story-Funktion.


https://www.bagso.de/spezial/aktuelles/detailansicht/aeltere-menschen-erproben-kuenstliche-intelligenz/
https://www.bagso.de/themen/digital-souveraen-mit-kuenstlicher-intelligenz/
https://mobilsicher.de/ratgeber/islamische-gebets-apps-geben-standort-weiter
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/gameshub-heidelberg-entwicklerinnen-und-entwickler-praesentieren-ihre-game-projekte/
https://games-bw.mfg.de/gameshub-heidelberg/der-gameshub/

weitere Informationen und How To-Tipps bei onlinemarketing.de
mehr zur Story-Funktion in einem Beitrag von 2016 bei SPIEGEL online
zum Erfolg der Instagram-Stories in einem Beitrag von 2017 bei WELT online

Aktuelle Umfrage: Vertrauen in Journalismus gesunken

Das Institut fur Journalistik an der Universitat Dortmund hat die neuesten Ergebnisse
der Langzeit-Studie ,Journalismus und Demokratie“ veroffentlicht, bei der zusammen
mit dem Meinungsforschungsinstituts Forsa regelméalfiig Burger*innen nach ihren
Erwartungen an den Journalismus befragt werden. Die Ergebnisse zeigen eine
Abnahme der Glaubwiurdigkeit in Zeiten der Pandemie, 41 % der Befragten stimmten
dieser Aussage zu, nur 8 % sehen eine gestiegene Akzeptanz. Besonders
alarmierend: Uber ein Drittel vermuten einen Einfluss von machtigen Eliten aus
Wirtschaft und Politik auf die Inhalte der redaktionell erstellten Medien.

zu den Ergebnissen der Studie beim Institut fir Journalistik
mehr hierzu in einer Mitteilung der Technischen Universitat Dortmund

Vorurteile — Kiinstliche Intelligenz und Diskriminierung

Bedingt durch die Programmierung, die eingegebene Datenbasis und die zugrunde
liegenden Algorithmen ist Kinstliche Intelligenz (KI) nicht frei von Vorurteilen. Dies
zeigen Studien, zuletzt eine der Universitat Stanford. Oft unbemerkt greift KI weltweit
in das Leben vieler Menschen ein. Nicht nur bei der Ausspielung von Nachrichten
und Posts im Internet und in den grof3en Sozialen Netzwerken, sondern auch bei der
Vergabe von Krediten, bei der Bewerbung fir einen Arbeitsplatz oder durch
Gesichtserkennungen. Welche Lésungsanséatze sind zukinftig denkbar?

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag bei basicthinking.de

Tiktok und Journalismus — Pladoyer fur mehr Interesse

Als die Gesangsvideo-Plattform musical.ly vom chinesischen Tech-Konzern
ByteDance Ubernommen wurde, war der Erfolg des zukinftigen TikTok kaum
absehbar. Die von Snapchat und Instagram tbernommene Bilderwelt mit kurzen
Videoclips, auch ,Reels” genannt, eroberte aber schnell die Lebenswelten von
besonders jingeren Zielgruppen. Mittlerweile sind fast alle grof3en Verlage und auch
offentlich-rechtliche Angebote wie die Tagesschau in diesem Medium vertreten. Ein
Yay oder ein Nay fur den Journalismus? Fur das Magazin des Presseclubs Minchen
pladiert Dirk von Gehlen fir mehr Interesse an den Mdglichkeiten.


https://onlinemarketing.de/social-media-marketing/stories-jetzt-auch-bei-tiktok
https://www.spiegel.de/netzwelt/apps/instagram-stories-facebook-laesst-sich-von-snapchat-inspirieren-a-1105894.html
https://www.welt.de/wirtschaft/webwelt/article163714597/Zuckerbergs-Rache-an-Snapchat-steht-vor-der-Vollendung.html
http://www.journalismusstudie.fb15.tu-dortmund.de/
https://www.tu-dortmund.de/forschung/meldungen/detail/glaubwuerdigkeit-des-journalismus-hat-in-der-pandemie-abgenommen-18675/
https://www.basicthinking.de/blog/2022/03/19/kuenstliche-intelligenz-vorurteile/

zum Blogbeitrag uiber die Relevanz von TikTok bei dirkvongehlen.de

Netzsperre sinnlos? Regulierung des Portals xHamster

Nach viel Mihen ist es den Medienanstalten gelungen, eine Netzsperre fur das
Pornoportal xHamster zu erwirken, bei dem durch fehlendende bzw. unzulangliche
Altersverifikationen auch Kindern und Jugendlichen ein Zugang mdglich war. Diese
Sperre wurde aber von der anbietenden Firma mit Sitz in Zypern schnell durch neue
Subdomains und Internetadressen umgangen. Im Ubermedien-Podcast hat Holger
Klein mit Tobias Schmid, dem Direktor der Landesmedienanstalt NRW, tber
alternative Moglichkeiten zur Regulierung gesprochen.

zum Gesprach mit LM NRW-Direktor Tobias Schmid bei uebermedien.de

Meinungsfreiheit — Braucht das Netz mehr Regulierung?

Einst stand das Internet fur Freiheit und in diesem unkontrollierten Bereich war im
Prinzip jede Meinungsaul3erung maoglich. Doch mittlerweile gehort das ,World Wide
Web“ mit seinen Sozialen Netzwerken, Plattformen und TV- und hdrfunkahnlichen
Angeboten langst zu den Leitmedien — mit einer sehr hohen Reichweite. Dies bietet
einen zunehmenden Nahrboden fir Desinformation und Hassnachrichten. Inwiefern
ist dadurch unsere Demokratie und wiederum die Meinungsfreiheit bedroht und
welche Regulierungen sind nétig? Darliber sprachen Expert*innen in einer
Podiumsdiskussion bei Deutschlandfunk Kultur.

mehr hierzu und die Diskussion zum Nachhoren beim Deutschlandfunk

Zukunftsvision Metaverse — Aber was ist das eigentlich?

Alle reden uber das sogenannte ,Metaverse® oder ,Metaversum® und daruber wird
viel diskutiert und geschrieben. Aber was hat es eigentlich mit diesem Hype auf sich?
Da es diese neuen virtuellen Welten noch kaum greifbar gibt, sind diese fir viele
Nutzer*innen nicht vorstellbar. Hinzu kommen zur Begrifflichkeit unterschiedliche
Definitionen. Neben der Idee von Mark Zuckerberg, der seinen Konzern in ,Meta*“
umbenannt hat, gibt es ein ,Marken-Metaverse“ und Matthew Balls ursprungliche
Vision von einem neuen mobilen Internet. Fir den Bayerischen Rundfunk hat Gregor
Schmalzried alle Kennzeichen zusammengefasst.

zum Beitrag Uber das Metaverse beim Bayerischen Rundfunk

Social Media-Forschung zu Stimmungslagen im Internet


https://www.dirkvongehlen.de/netz/warum-tiktok-ein-relevantes-journalistisches-feld-ist/
https://uebermedien.de/69536/bringt-es-ueberhaupt-etwas-pornoportale-wie-xhamster-zu-sperren/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/internet-demokratie-cybermobbing-rechtsextremismus-100.html
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All die digitalen FuRabdricke und Spuren im Internet und insbesondere in den
Sozialen Netzwerken lassen sich fur unterschiedliche Zwecke nutzen und auch im
Sinne der Forschung im Bereich politischer, gesellschaftlicher und 6konomischer
Prozesse. Andranik Tumasjan, Professor fir Management und Digitale
Transformation an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz, will dieses Potential
fur die Untersuchung von Stimmungslagen nutzen. Inwiefern kdnnen — zum Beispiel
mit Textmining-Auswertungen von Startup-Posts bei Twitter — aussagekraftige
Vorhersagen getroffen werden?

mehr hierzu in einer Meldung des Verbands der Hochschullehrer fiir
Betriebswirtschaft

Spannende Erlebniswelten mit neuer 3D-Anwendung

Unter dem Titel ,Vom 3D-Scan zum AR-Erlebnis” bietet das Leibniz-Institut fur
Maritime Geschichte im Deutschen Schifffahrtsmuseum (DSM) in Bremerhaven Live-
Vorfuhrungen einer vollig neu entwickelten, kostenlosen Web-Anwendung an, mit der
Objekte dreidimensional gescannt und erkundet werden kénnen. Auf spannende und
sehr direkte Art und Weise wird so Wissen zum Thema Schifffahrt vermittelt. Da die
App auch im Schulunterricht verwendet werden soll, kbnnen Lehrer*innen und
Schiler*innen ihre Ideen und Vorschlage zur Verbesserung direkt einbringen.

weitere Informationen hierzu beim Deutschen Schifffahrtsmuseum

Metaverse — Falsche Hoffnungen auf eine Parallelwelt?

Zunehmend gerét das ,Metaverse® in den Blick von Medien und Offentlichkeit,
jedenfalls zunachst zum Teil als eine abstrakte Vision, aber auch bereits deutlicher in
Online-Spielen wie ,Sandbox” oder auf der virtuellen 3D-Plattform ,Decentraland®. In
seiner abschatzenden Analyse greift Philip Pramer zum Vergleich mit dem
Computerspiel ,Second Life“, an das Anfang der 2000er-Jahre &hnlich hohe
Erwartungen geknupft wurden. Werden sich die Hoffnungen der Unternehmen auf
Milliardengewinne im neuen Paralleluniversum erfillen, kann man Strategien des
Marketings aus der realen Welt dorthin Ubertragen?

zum Beitrag Uber die Erwartungen an das Metaverse bei derstandard.de

GroRbanken kaufen Grundstiicke in virtuellen Welten

In Online-Spielen wie , The Sandbox“ oder auf der virtuellen Plattform ,Decentraland”
gibt es sie schon, die ersten Eindricke vom zuklnftigen grofl3en ,Metaverse®, in dem


https://vhbonline.org/vhb-experts/statements?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=394&cHash=afd163b46389252d15eaa9b3abe4ad09
https://vhbonline.org/vhb-experts/statements?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=394&cHash=afd163b46389252d15eaa9b3abe4ad09
https://www.dsm.museum/pressebereich/digital-an-bord-live-vorfuehrung-der-3d-erfassung-von-museumsobjekten
https://www.derstandard.de/story/2000134046242/ueberzogene-erwartungen-wird-das-metaverse-ein-zweites-second-life

wir leben werden oder sollen. Und was einige damit meinen, zeichnet sich langsam
ab: 3D-Welten, in denen wir in einen virtuellen Zoo gehen oder Sportveranstaltungen
und Konzerte besuchen und durch digitale Kaufhauser bummeln. Letztendlich geht
es um Milliardengewinne und schon jetzt dréangen grol3e Banken wie JPMorgan und
HSBC mit hohen Investitionen dorthin.

finanzen.net: JPMorgan erdffnet Bankfiliale im Decentraland-Metaverse
t3n.de: HSBC kauft Metaverse-Grundstiick in Metaverse-Spiel

Veranderungen im Musikkonsum durch Neue Medien

Durch die Neuen Medien mit Streaming- und Videoportalen ergeben sich fur den
Musikkonsum ganz neue Mdéglichkeiten und an die schier unerschopfliche Menge der
verfligbaren Stiicke im Netz reicht kein CD- oder Schallplattenregal heran. Ist
dadurch der Musikgeschmack breiter geworden? Welche Vorteile hat dies
wirtschaftlich fur die Kinstler*innen? Und inwiefern wirken sich die Gegebenheiten
auf die Komposition und die Lange der Tracks aus? Beim BR-Podcast ,Kosmos
Musik® ist der Musik- und Medienwissenschatftler Nicolas Ruth zu Gast.

mehr hierzu in einer Meldung von br-klassik.de
zum Gesprach mit Nicolas Ruth in der BR-Mediathek

Visionen vom Metaversum als neues Kapitel im Internet

Am Sonntag (20. Marz 2022) endet im amerikanischen Austin die Medienmesse
South by Southwest (SXSW). Ein grol3es Thema dabei ist das ,Metaverse®. Seit der
Umbenennung des Facebook-Konzerns in ,Meta“ wird viel Uber dieses neue Internet-
Kapitel mit seinen 3D-Avataren gesprochen. Aber worum geht es hierbei eigentlich?
Viele sind dabei noch irritiert und kénnen sich kaum eine Vorstellung davon machen,
aber eine grofRe Frage ist jetzt schon, welche Gefahren in diesen virtuellen Welten
lauern. Wie kann solch ein digitales Metaversum sicher gestaltet werden?

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag bei tagesschau.de

Uberwachung durch Kl-Verfahren im 6ffentlichen Raum

Am Mittwoch (16. Marz 2022) wurde im Digitalausschuss des Bundestags uber die
EU-Verordnung fur kinstliche Intelligenz (K1) diskutiert. Insbesondere ging es dabei
auch um die Zulassung von biometrischen KI-Erkennungsverfahren, fir die der EU-
Entwurf keine Verbote, sondern Einschrankungen vorsieht. Christian Meyer-Seitz,
Abteilungsleiter Handels- und Wirtschaftsrecht im Bundesministerium der Justiz


https://www.finanzen.net/nachricht/aktien/bank-im-metaverse-jpmorgan-aktie-jpmorgan-eroeffnet-bankfiliale-in-decentralands-metaverse-11142933
https://t3n.de/news/metaversum-grossbank-hsbc-kauft-land-sandbox-1460084/
https://www.br-klassik.de/aktuell/news-kritik/musik-neue-medien-streaming-internet-podcast-kosmos-musik-randall-ruth-100.html
https://www.br.de/mediathek/podcast/kosmos-musik-mit-suzanna-randall-wissens-podcast/welchen-einfluss-haben-neue-medien-auf-unser-hoeren-mit-dem-musik-und-medienwissenschaftler-nicolas-ruth/1852534
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/technologie/metaversum-101.html

(BMJ), betonte, dass Deutschland solche Technologien zur Fernidentifizierung im
offentlichen Raum nicht zulassen werde. Fir engere Zwecke — etwa zur Bekdmpfung
von Terroranschlagen — kénne dies durch innerstaatliches Recht geregelt werden.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
weitere Informationen beim Deutschen Bundestag

Bericht Gber die Meinungsvielfalt im privaten Rundfunk

Die Kommission zur Ermittlung der Konzentration im Medienbereich (KEK) fungiert
als Beschlussorgan und Vermittlungsinstanz fir alle Landesmedienanstalten und ihr
obliegt die Prifung und Sicherung der Meinungsvielfalt im privaten Fernsehen. Der
am Dienstag (15. Marz 2022) veroffentlichte neue Bericht der KEK zeigt bundesweit
keine vorherrschenden Marktanteile und Meinungsmacht, zudem gibt es daneben ein
breites 6ffentlich-rechtliches Programmangebot. Allerdings boomen die Streaming-
Plattformen, die kinftig weiterer Prifung bedurfen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
weitere Informationen und Download des Brichts bei kek-online.de

Online-Portal zur Begabungsforderung feiert Jubilaum

Im Auftrag des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung wurde im Jahr 2012
unter der Adresse begabungslotse.de ein Online-Portal zur Begabungsférderung
gestartet, mit dem ein Beitrag fir mehr Chancengerechtigkeit in der Bildung geleistet
werden soll. Eltern, Lehrer*innen und Schiler*innen finden hier umfassende
Antworten auf alle Fragen rund um die Mdglichkeiten zur Férderung. Zum 10-jahrigen
Jubilaum wurde der ,Begabtenlotse” nun technisch tberarbeitet und die Suche nach
regionalen oder thematischen Angeboten erleichtert.

weitere Informationen und zum Angebot von begabungslotse.de
mehr hierzu in einer Pressemitteilung von Bildung und Begabung
mehr hierzu in einer Pressemitteilung des Stifterverbands

Profile gegen Rassismus und Hate Speech auf TikTok

Die Plattform TikTok erfreut sich besonders in den jingeren Zielgruppen einer
zunehmenden Beliebtheit und mit den Uber das Netzwerk verbreiteten Bildern und
Videos kénnen schnell viele Menschen erreicht werden — dies zeigt sich gerade
besonders auch im Ukraine-Konflikt. Projekte wie #LernenMitTikTok haben das
Potential in anderen Bereichen aufgezeigt, fur die Amadeu Antonio Stiftung hat


https://www.heise.de/news/KI-Regeln-der-EU-Bundesregierung-stemmt-sich-gegen-biometrische-Ueberwachung-6586451.html
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw11-pa-digitales-kuenstliche-intelligenz-883942
https://www.heise.de/news/Streaming-Co-Medienwaechter-warnen-vor-bedenklicher-Machtkonzentration-6550608.html
https://www.kek-online.de/service/pressemitteilungen/meldung/unabhaengige-medien-pluralismus-freie-meinungsbildung-wie-sichern-wir-die-meinungsvielfalt
https://www.begabungslotse.de/news/10-jahre-begabungslotse-wissensvermittlung
https://www.presseportal.de/pm/82114/5171881
https://www.stifterverband.org/pressemitteilungen/2022_03_16_begabungslotse

Jakob Muller mit Bruder Stéve Uber Antirassismus und seinen erfolgreichen TikTok-
Kanal gesprochen.

zum Interview mit Bruder Stéve bei der Amadeu Antonio Stiftung

Die Bedeutung des Ukraine-Kriegs fur die Medienwelt

Die #MTMdigitalks der Medientage Minchen widmen sich regelméafiig aktuellen
Medienthemen. Im n&chsten Online-Talk soll es am 31. Méarz 2022 um den Konflikt in
der Ukraine und seine langfristigen Auswirkungen auf die Medienwelt gehen. Was
bedeuten die russischen Restriktionen und das Verbot von kritischen und
auslandischen Sendern fur Journalist*innen und die Berichterstattung? Welche
Funktion kommt kiinftig Sozialen Netzwerken zu, die zunehmend eine
meinungsbildende Rolle spielen?

weitere Informationen und Anmeldung bei den Medientagen Miinchen

Informationskrieg und staatliche Kontrolle der Medien

An der Universitat Konstanz leitet der Politikwissenschaftler Prof. Dr. Nils B.
Weidmann die Forschungsgruppe ,Communication, Networks and Contention“ und
untersucht Protestbewegungen und Burgerkriege sowie digitale Kommunikation und
politische Mobilisierung. Im Interview schildert er, warum eine gute Netzabdeckung
den Autokratien in die Hande spielt und aus welchen Grinden mutige Aktionen — wie
die Storung der russischen Nachrichten durch den Protest einer Friedensaktivistin —
selten zu sehen sein werden.

zum Interview mit Prof. Dr. Nils B. Weidmann bei campus.uni-konstanz.de

Raus aus den Netzwerken?

Es ist ein harsches Urteil, das die Gastautoren Stefan Brink und Clarissa Henning
Uber die bekannten Sozialen Netzwerke (Facebook, Twitter, TIkTok) fallen: Sie seien
alles andere als sozial, sie manipulieren und beuten Nutzer*innen aus, verstarken
Hetze und Hassrede. Staatliche Institutionen und Behdrden sollten sich daher dort
nicht prasentieren bzw. sich aus den Netzwerken zurlckziehen.

zum Artikel bei netzpolitik.org

Kl in der Schule


https://www.belltower.news/interview-antirassismus-und-unterhaltung-auf-tiktok-129033/
https://medientage.de/mtmdigitalks-vol-6/
https://www.campus.uni-konstanz.de/wortwechsel/der-informationskrieg-in-russland
https://netzpolitik.org/2022/oeffentliche-stellen-raus-aus-facebook-twitter-tiktok/

Die Veranstaltung ,Bildungssalon“ der Bundeszentrale flr politische Bildung (BpB)
zum Thema ,Kunstliche Intelligenz in der Schule” mochte Lehrkraften zeigen, wie Kl
funktioniert und in welchen Bereichen sie mittlerweile Einzug gehalten hat. Auch die
politische Bildung wird mit einbezogen — und das alles mit Ratschlagen, wie
Schuler*innen dieses Wissen vermittelt werden kann.

zur Veranstaltung der BpB (Anmeldung und weitere Informationen)

Vertrauen: Kl gegen Mensch

Wem vertraue ich mehr: den Entscheidungen einer Kinstlichen Intelligenz oder eines
Kollegen / einer Expertin? Wissenschaftler der TU Berlin haben dies in Online-
Experimenten untersucht. Uberraschend war, gerade im Vergleich mit friiheren
Forschungen, das Ergebnis, dass der Mensch dem technischen System vorgezogen
wird.

weitere Informationen auf den Seiten von bigdata-insider.de

Jahresbericht des Presserats

Die Corona-Pandemie sowie der jetzige Ukrainekrieg stellen auch fur die Medien
eine besondere Herausforderung dar. Der Presserat fordert Sorgfalt in der
Berichterstattung, die verhindern solle, dass mit reil3erischen Schlagzeilen Angst
geschurt wird. Tatsachlich gab es in den vergangenen zwei Jahren viele
Beschwerden zur Berichterstattung gerade zum Thema ,Corona-Pandemie”. Der
Jahresbericht des Presserats bietet Zahlen und Informationen zu den Beschwerden,
den Prufungen und Rigen des Presserats und mehr.

zur Pressemitteilung des Presserats
der Jahresbericht des Presserats (PDF)

Kl in der Schule

Die Veranstaltung ,Bildungssalon“ der Bundeszentrale fur politische Bildung (BpB)
zum Thema ,Kunstliche Intelligenz in der Schule” mochte Lehrkraften zeigen, wie Kl
funktioniert und in welchen Bereichen sie mittlerweile Einzug gehalten hat. Auch die
politische Bildung wird mit einbezogen — und das alles mit Ratschlagen, wie
Schuler*innen dieses Wissen vermittelt werden kann.

zur Veranstaltung der BpB (Anmeldung und weitere Informationen)

Zwei Jahre Corona: Wo stehen die Schulen?


https://www.bpb.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/505642/bildungssalon-kuenstliche-intelligenz-in-der-schule/
https://www.bigdata-insider.de/ki-systeme-menschen-vertrauen-eher-menschen-a-1102825/
https://www.presserat.de/presse-nachrichten-details/sorgfalt-ist-das-gebot-der-stunde-jahresbericht-des-presserats.html
https://www.presserat.de/jahresberichte-statistiken.html?file=files/presserat/bilder/Downloads%20Jahresberichte/Jahresbericht2021-vero%CC%88ffentlicht.pdf
https://www.bpb.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/505642/bildungssalon-kuenstliche-intelligenz-in-der-schule/

Das ,Deutsche Schulportal hat zu Beginn der Pandemie und nun, nach zwei Jahren,
mit zwei Schulleitern Uber die Situation vor Ort gesprochen: Was hat die Corona-
Pandemie und der Umgang damit an der Schule nach sich gezogen? Wie sind die
Schiler*innen damit umgegangen und welche Spuren hat Corona bei ihnen
hinterlassen? Und: Wie sieht es mittlerweile mit der Digitalisierung an der Schule
aus?

zum Artikel auf deutsches-schulportal.de

Whistleblowerin Frances Haugen Uber Facebook und Meta

Die so genannten ,Facebook Files* sorgten im letzten Jahr fir grof3es Aufsehen in
den Medien. Frances Haugen, eine ehemalige Produktmanagerin im Facebook-
Konzern (mittlerweile ,Meta“ genannt), hatte Tausende Seiten aus internen
Dokumenten an verschiedene Medien weitergegeben. Aus diesen Dokumenten ging
hervor, dass interne Studien von Facebook Missstande gerade bei der Nutzung von
Instagram durch Kinder und Jugendliche aufzeigten, doch der Konzern diesen
Studienergebnissen keine Konsequenzen folgen liel3. Nun sprach Frances Haugen
auf der Medienmesse SXSW (Austin, Texas) diese Probleme noch einmal an und
verwies auf mogliche Losungen.

zur Meldung auf den Seiten von Tagesschau.de
weitere Informationen zur Vorgeschichte im Medienbildungshub

BSI: Vorsicht bei Virenschutzsoftware von Kaspersky

Das Bundesamt fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) rat von der Nutzung
der Virenschutzsoftware der russischen Firma Kaspersky ab. Anna Schmid erklart
auf Chip.de, welche Gefahren gerade Unternehmen bei fortgesetzter Nutzung der
Software drohen und fuhrt dazu verschiedenen Expertenmeinungen an. Keine
Alternative sei, auf einen Virenschutz komplett zu verzichten. Hersteller Kaspersky
sieht sich laut netzpolitik.org zu Unrecht beschuldigt.

zur Meldung auf chip.de
zur Meldung bei netzpolitik.org

Fast 50 Prozent mehr Meldungen von Missbrauchsdarstellungen

Am Dienstag (15.03.2022) veroffentlichte eco, die Beschwerdestelle des Verbands
der Internetwirtschaft, den Jahresbericht 2021. Insgesamt wurden dem Verband tber
6.800 Falle zu Darstellungen sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche


https://deutsches-schulportal.de/schulkultur/wie-geht-es-schulen-nach-zwei-jahren-pandemie/
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/frances-haugen-facebook-meta-101.html
https://www.medienbildungshub.de/facebook-instagram-jugendschutz-facebook-files/
https://www.chip.de/news/Zehntausende-Nutzer-betroffen-1-Warum-Kaspersky-so-gefaehrlich-werden-kann_184168547.html
https://netzpolitik.org/2022/russland-virenschutzhersteller-kaspersky-wehrt-sich-gegen-bsi-warnung/

gemeldet. (Unberechtigte Meldungen sind aus dieser Zahl bereits herausgerechnet.)
Das ist ein Anstieg von 47 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Das Melden hat sich
gelohnt: Fast alle berechtigten Meldungen flhrten dazu, dass die Darstellungen
geldscht wurden — und das weltweit.

zur Meldung bei eco

Gegen Kostenfallen — der Weltverbrauchertag

Gestern (15.03.2022) war ,Weltverbrauchertag®“. Im Rahmen einer Arbeitswoche
informieren die Verbraucherzentralen bundesweit zum Thema ,Kostenfallen®.
Vortrage und Online-Seminare bieten Wissenswertes zu Vergleichsportalen, Fake-
Shops, In-App-Kaufe, Online-Einkaufe und Zahlungsaufforderungen von Inkasso-
Unternehmen. Auch auf der Website kénnen zahlreiche Tipps dazu nachgelesen
werden!

zur Meldung auf der Website der Verbraucherzentralen

Blauer Haken = berihmt, aber nicht glaubwirdig?

Zwei Umfragen der University of Maine zeigen auf, dass viele Instagram-
Nutzer*innen das blaue Hakchen weniger als Zeichen fur Glaubwirdigkeit oder
Authentizitat ansehen — und dafir ist dieser Haken eigentlich gedacht —, sondern
eher als Hinweis auf eine gewisse Beriihmtheit. Das habe Auswirkungen auf den
Erfolg von Werbung: Wenn Influencer*innen ein Produkt anpreisen, sorgt der blaue
Haken nicht fir mehr Vertrauen und mehr Verkaufe.

zur Pressemitteilung auf pressetext.com

Themendossier ,,Medienkompetenz*

MEDIEN360G ist ein Portal des Mitteldeutschen Rundfunks (MDR) fur
Medienthemen. In einem neuen, recht niedrigschwelligen Themendossier geht es um
die Medienkompetenz: Was ist Medienkompetenz, was Nachrichtenkompetenz?
Welche Medienangebote fiir alle Generationen gibt es? Wie sieht es mit den
Medienangeboten fur alle Generationen in Mitteldeutschland aus? Am Ende gibt es
zudem ein Interview mit Jochen Fasco, Direktor der Thiringer Landesmedienanstalt,
Uber Medien im Alltag.

zum Themendossier von MEDIEN360G

Aufmerksamkeitsokonomie in Krisenzeiten


https://www.eco.de/themen/politik-recht/ueber-uns/
https://www.verbraucherzentrale.de/pass-auf-deine-maeuse-auf-kostenfallen-vermeiden-68921
https://www.pressetext.com/news/20220315004
https://www.mdr.de/medien360g/medienwissen/lesen-schreiben-rechnen-medien-100.html

Erst war Corona, dann kam der Krieg — und schon scheint das Thema Corona in den
Medien kaum noch préasent zu sein. Lisa Oppermann hat fur die Siddeutsche
Zeitung ein Interview mit Christian Schicha, Professor fir Medienethik an der
Friedrich-Alexander Universitat Erlangen-Nurnberg, gefuhrt: Gber die Wucht einzelner
Themen in den Medien, die begrenzte Aufmerksamkeit der Nutzer*innen sowie die
Gefahr, dass durch die Berichterstattung diffuse Angste geschiirt werden kénnen.

zum Interview auf den Seiten der SZ

Hacker-Wettbewerb fir junge IT-Interessierte

Jugendliche und junge Erwachsene (14 bis 25 Jahre) kdnnen sich derzeit fur die
,Cyber Security Challenge Germany*“ qualifizieren. Bei diesem Hacking-Wettbewerb
stellen die Teilnehmenden ihr Wissen und Kdnnen in den Bereichen Reverse
Engineering, Forensik, Kryptografie und Exploitation unter Beweis. Im Juni 2022
findet dann das Deutschland-Finale, im September das européische Finale statt.

Weitere Informationen auf den Seiten von heise.de

Desinformation — Flut von Falschnachrichten bei TikTok

Bedingt durch den Ukraine-Konflikt werden die Inhalte im Sozialen Netzwerk TikTok
zunehmend politischer. Videos aus Schutzbunkern, aber auch von Explosionen und
Waffen erreichen schnell ein gro3es Publikum, darunter auch Propaganda von
russischer Seite und viele Falschnachrichten. Von Seiten des TikTok-Konzerns wird
versucht, dagegen anzugehen, dies sei aber bei der Fille nur schwer umsetzbar. In
Russland wurde TikTok, so wie andere Plattformen, mittlerweile blockiert. Aufgrund
der umstrittenen Mediengesetze dort hatte auch TikTok Funktionen eingeschrankt.

mehr hierzu in einem Beitrag der Deutschen Welle

Blrgermedienpreis fur herausragende Produktionen

Bereits zum 15. Mal hat die Landesanstalt fir Medien NRW am vergangenen Freitag
(11. Marz 2022) den diesjahrigen Biurgermedienpreis verliehen, bedingt durch die
Corona-Situation wieder nicht live und vor Ort, sondern als Online-Veranstaltung.
Durch eine Jury wurden herausragende Audio- und Videoproduktionen aus den
nordrhein-westfalischen Blrgermedien ausgezeichnet. Daneben gab es zwei
Publikumspreise fur Themenbeitrage aus Wanne-Eickel und Castrop-Rauxel.

alle Preistrdger*innen auf den Seiten der Landesanstalt fur Medien NRW



https://www.sueddeutsche.de/medien/ukraine-corona-aufmerksamkeitsoekonomie-tagesschau-1.5547546
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Info-Materialien fur Eltern zum Konflikt in der Ukraine

Auf vielfaltigen Wegen und mittlerweile auch tber die Video-Plattform TikTok werden
Kinder mit den kriegerischen Auseinandersetzungen und den Ereignissen in der
Ukraine konfrontiert. Damit sollten sie nicht alleine gelassen und altersgerecht
informiert werden. Die Initiative klicksafe hat daher ein aktuelles Infoblatt mit
wichtigen Informationen fir Eltern erstellt, das kostenlos heruntergeladen werden
kann. Weitere passende Materialien gibt es fur Lehrkrafte und Padagog*innen.

zu den Materialen bei klicksafe.de

Online-Zoo — Medienkompetenz auf kindgerechte Weise

Im Leben von jungeren Kindern sind digitale Medien zunehmend prasent, daher ist
die Vermittlung von Medienkompetenz in dieser Altersgruppe besonders wichtig.
Was sind In-App-Kaufe, was sind Cybermobbing und Cybergrooming? In finf Videos
hat der Verband der 6sterreichischen Internet-Anbieter (ISPA) das erfolgreiche
Kinderbuch ,Der Online-Zoo® verfilmt. Zusammen mit Giraffen, Léwen & Co. wird
wichtiges Wissen altersgerecht vermittelt. Dazu gibt es ein kostenloses Begleitbuch
fur Padagog*innen. Saferinternet.at stellt das Angebot vor.

weitere Informationen zum ,Online-Zoo" bei saferinternet.at
zur Video-Reihe beim Verband der dsterreichischen Internet-Anbieter

Kinderbilder im Netz: Das sollten Eltern beachten

Schnell werden im Urlaub viele schéne Bilder von den Kindern gemacht. Worauf
sollten Erwachsene aber vor dem Teilen von Kinderfotos tUiber Messenger-Apps oder
Soziale Netzwerke achten? Rechtsanwaltin Hanna Grade erlautert, warum diese
nicht ohne Bedacht verbreitet und veréffentlicht werden sollten und informiert dabei
Uber Gesetze zum Datenschutz und zur Wahrung der Privatsphare.

zum Beitrag Uber Kinderfotos im Netz (Teil 1) bei anwalt.de
zum Beitrag Uber Kinderfotos im Netz (Teil 2) bei anwalt.de

Aufklarung Uber die Mythen der Kiinstlichen Intelligenz

Der Hype um die Kunstliche Intelligenz (KI) ist seit einiger Zeit im Gange und dieser
Technik werden zum Teil fast magische Krafte zugeschrieben. Andere wiederum
sehen Gefahren, die es so (noch gar) nicht gibt. Kann KI wie ein Mensch denken und
wird sie diesen schon bald ersetzen kbnnen? Wie viele Daten braucht Kl eigentlich,
um zu berechenbaren Ergebnissen zu kommen? Und kann KI gar die Zukunft


https://www.klicksafe.de/materialien/medienerziehung-krieg-in-der-ukraine/
https://www.saferinternet.at/news-detail/medienbildung-fuer-die-kleinsten-der-online-zoo/
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voraussagen? Der Experte David Sweenor gibt bei IT-daily einen Einblick in die
derzeitigen Moglichkeiten und klart Gber die grof3ten Irrtimer auf.

zum Beitrag von David Sweenor bei it-daily.net

Mammutaufgabe: Schuldigitalisierung in Deutschland

Bei der Umsetzung des von der Bundesregierung beschlossenen und mit 6,5
Milliarden Euro geférderten ,Digitalpakts Schule” geht es nur mehr oder weniger
schnell voran. Ein Problem ist, dass Fordergelder erst ausgezahlt werden kénnen,
wenn den Schulen die Rechnungen vorliegen. Auch ist die flaichendeckende
Versorgung aller Schiler*innen und Lehrer*innen mit Endgeraten nicht einfach
umzusetzen. Es mangelt an IT-Expert*innen und der nétigen Software, zudem fehlen
oft schnelle Internetverbindungen. Dies zeigt eine aktuelle Umfrage der Deutschen
Presse-Agentur.

mehr hierzu in einem Beitrag von heise online

TikTok als Plattform fur Kriegsinhalte

Eigentlich ist die besonders bei der jingeren Zielgruppe beliebte Plattform TikTok
eher fur lustige uns ad hoc gedrehte Videos bekannt. Im Ukraine-Konflikt kommt dem
Sozialen Netzwerk allerdings neue Bedeutung zu. Quasi direkt aus dem Krieg
werden Bilder der Auseinandersetzungen und ihren Folgen ins Netz gestellt. Da bei
TikTok eine Suche nach Inhalten eher uniblich ist, spielt der Algorithmus nach den
ersten Interaktionen zum Hashtag ,Ukraine“ immer mehr Videos dazu aus. Das
amerikanische Magazin ,New Yorker® spricht bereits von einem , TikTok-Krieg®.

weitere Informationen hierzu in einem Beitrag von ntv.de
mehr zum Thema TikTok als Medium des Krieges bei watson.ch

Digitaler Familientalk far alle Eltern zu Medienfragen

Unsere Welt wird mit der zunehmenden Nutzung von digitalen Medien oft immer
undurchsichtiger, Familien und Eltern werden dabei vor unterschiedliche Probleme
gestellt. Wie kann Kindern und Jugendlichen der Umgang mit Falschnachrichten
vermittelt werden? Wie kann Cybermobbing vermieden werden und was ist im
Einzelfall zu tun? Welche Computerspiele und Angebote im Netz sind tberhaupt fur
Heranwachsende geeignet und welche versteckten Gefahren sind damit verbunden?
Diese und weitere Themen kénnen im regelmafigen Digitalen Talk der Medienanstalt


https://www.it-daily.net/it-management/digitalisierung/33023-die-groessten-irrtuemer-ueber-kuenstliche-intelligenz
https://www.heise.de/news/Digitalisierung-an-Deutschlands-Schulen-Gut-gemeint-ist-nicht-gut-gemacht-6547417.html
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Hessen besprochen werden. Eltern und alle Familienmitglieder sind dazu
eingeladen.

weitere Informationen und Termine bei der Medienanstalt Hessen

Studie zu Bildprotesten in den Sozialen Netzwerken

Ein Kennzeichen bei der Nutzung von Sozialen Medien und des Internets Uberhaupt
ist die rasante Verbreitung von Inhalten — und diese kdnnen auf den ersten Blick
nicht fur jedermann ersichtliche Botschaften enthalten. Wissenschaftlerinnen der
Technischen Universitat Dresden wollen diese Zeichensprache nun in einem von der
Deutschen Forschungsgemeinschaft geforderten Projekt anhand von Protestbildern
untersuchen. Auf welchen Weg wird Protest in Bilden vermittelt und kdnnen diese gar
ein Ausloser dafir sein?

mehr hierzu in einem Interview mit den Forscherinnen bei netzpolitik.org

CAIS: Meinungsbild zu Kinstlicher Intelligenz

Mit einem Meinungsmonitor [MeMo:KI] will das Center for Advanced Internet Studies
(CAIS, Bochum) zusammen mit der Dusseldorfer Heinrich-Heine-Universitéat die
offentliche Meinung zu Kunstlicher Intelligenz (KI) langfristig erforschen. Was denkt
die Bevolkerung in Deutschland tber diese Technologie und wie berichten die
Medien dartber? Dazu sollen monatlich Befragungen durchgefihrt und die
Berichterstattung beobachtet werden, als zusatzliche Quelle dient der
Meinungsaustausch auf Twitter. Die Ergebnisse sollen die Diskussion zu einer sozial-
und demokratievertraglichen Technikgestaltung erweitern.

zu den [MeMo:KIl]-Forschungsprojektseiten beim CAIS
weitere Informationen in einer Pressemitteilung vom CAIS

Spaltung der Gesellschaft durch Falschinformationen?

Vom 2. bis zum 6. Mai 2022 fuhrt die Stuttgarter Zeitung zusammen mit der
Landeszentrale fur politische Bildung die regionalen Schillermedientage durch.
Medienmacher*innen und Journalist*innen tauschen sich dann wieder mit
Schuler*innen aus und vermitteln diesen Medienkompetenz und ihre Erfahrungen. In
diesem Jahr geht es um ,Fake-News und Desinformation®. Die Kommunikations-
Wissenschatftlerin Christina Viehmann sieht darin einen Nahrboden flr eine politische
und gesellschaftliche Polarisierung. Darum sei es besonders wichtig, dies schon
Kindern und Jugendlichen zu vermitteln.


https://www.lpr-hessen.de/medienkompetenz/projekte/einzelansicht-projekt/?tx_lprdatabase_database%5Bprojektmaterial%5D=135&cHash=0ad54930bff927534d847ae178614f76
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https://www.cais.nrw/meldungen/wer-spricht-ueber-kuenstliche-intelligenz/

zum Interview der Stuttgarter Zeitung mit Christina Viehmann
mehr zu den Schilermedientagen 2022 bei der Stuttgarter Zeitung

Didaktisch konzipierte Videospiele im Museumskontext

Fur junge Heranwachsende sind Museen nicht immer unbedingt die spannendsten
Orte. Warum sollten nicht auch Computerspiele genutzt werden, um solche
Zielgruppen an die ,Materie” heranzufihren? Aber welche Moglichkeiten gibt es
Uberhaupt, dieses Genre in die Museumspraxis einzubinden und wie kann ein
Austausch zwischen Wissenschaft, Game-Entwickler*innen und Kultureinrichtungen
gelingen? Darum geht es am 12. Marz 2022 in der vom Cologne Game Lab (CGL)
und der Technischen Hochschule KoIn (TH Kdln) ausgerichteten Konferenz ,Play! An
Interdisciplinary Conference on Digital Games in Museums®, zu der alle Akteur*innen
aus diesen Bereichen eingeladen sind.

mehr hierzu und Anmeldung bei colognegamelab.de
weitere Informationen in einer Pressemitteilung der TH KoéIln

noFake — Fake News mit Kl und Crowdwork bekampfen

Falschnachrichten sind derzeit ein grof3es Thema und die Desinformation tber das
Netz nimmt taglich zu. Mit dem neuen Forschungsprojekt ,noFake“ wollen die
Universitadten Bochum und Dortmund zusammen mit dem Recherchezentrum
CORRECTIV nun durch die Verbindung von Kiinstlicher Intelligenz (KI) und dem
sogenannten ,Crowdwork” ein neuartiges Assistenzsystem entwickeln. Faktenchecks
von Birger*innen flie3en auf diese Weise in die Entwicklung der Software mit ein.
Gefordert wird das Projekt mit 1,33 Millionen Euro vom Bundesministerium fir
Bildung und Forschung (BMBF).

weitere Informationen zum Projekt bei netzpolitik.org
mehr hierzu in einer Pressemitteilung der Universitdt Bochum

Technostress — Auszeichnung fir Bamberger Forscher

Fur seine Forschungen an der Universitat Bamberg zum Thema ,Technostress”
erhalt der Wirtschaftsinformatiker Dr. Christian Maier den Heinz Maier-Leibnitz-Preis.
Dieser gilt als wichtigste Auszeichnung fur deutsche Wissenschaftler*sinnen in friihen
Karrierephasen und wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und
dem Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) in diesem Jahr an
insgesamt 10 Forscher*innen verliehen. ,Technostress“ meint eine Art Uberforderung
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durch die tagliche Nutzung digitaler Technologien (zum Beispiel E-Mails,
Smartphones und Social Media).

mehr hierzu in einer Meldung des Bayerischen Rundfunks
weitere Informationen in einer Mitteilung der Universitidt Bamberg

Der Ukraine-Konflikt als Krieg im Informationszeitalter

Was wir gerade erleben, ist quasi ein Paradebeispiel fur einen Krieg im digitalen
Zeitalter. Wahrend der Konflikt in der Ukraine lange vor der militdrischen
Auseinandersetzung durch russische Propaganda vorbereitet worden ist, wird er nun
von beiden Seiten mittels Cyber-Angriffen unterstitzt. Zugleich werden die
Geschehnisse in der Ukraine tUber die Sozialen Netzwerke und Plattformen minutlich
und live in alle Welt Gbertragen und dort weiterverbreitet — allerdings oft auch mit der
Gefahr der Verfalschung und manipulierter Desinformation. Das Bundesministerium
fur Bildung und Forschung (BMBF) hat daher einen Leitfaden flir den Umgang mit
der Informationsflut erstellt.

mehr hierzu in einem Beitrag von t3n.de
zum Leitfaden zur Erkennung von Desinformation beim BMBF

Digitale Bildung: Forderung nach gesetzlichem Recht

Nach einem Rechtsgutachten der Sozietat ,Redeker Sellner Dahs* haben die
Bundesschilerkonferenz, der Bundeselternrat und der Digitalverband Bitkom gestern
(10. Marz 2022) auf einer gemeinsamen Pressekonferenz ein Recht auf digitale
Bildung und Teilhabe gefordert. Die Kanzlei kommt zu dem Schluss, dass daflr das
Grundgesetz nicht geandert werden misse und eine einfachgesetzliche Regelung
auf Bundes- und Landesebene ausreichend sei. Eine reprasentative Bikom-
Befragung zeigt: 80 % der Deutschen unterstitzen diese Forderung.

weitere Informationen hierzu bei bildungsklick.de
mehr in einer Pressemitteilung des Digitalverbands Bitkom

Kongress: Medien und Qualitat

.,Medien und Qualitat — ausgezeichnet, ausgehandelt, ausgerechnet?“ lautet das
Motto des ersten Kongresses des Grimme-Forschungskollegs an der Universitat zu
Kdln, der am 22. September 2022 im KOMED in Kéln stattfinden wird. Es geht dort u.
a. um die Auszeichnung hochwertiger Medienproduktionen mit Preisen, um die
Forderung des Qualitatsjournalismus, um Kritik an der Diskussionsqualitat in den
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Sozialen Netzwerken und die Qualitatssicherung algorithmisch kuratierter
Plattformen.

weitere Informationen zum Kongress auf den Seiten des Grimme-Instituts

Osterreich: Die Lieblings-Netzwerke von Jugendlichen

Mit Unterstltzung des dsterreichischen Bundeskanzleramtes hat die Initiative
saferinternet.at auch in diesem Jahr fur den ,Jugend-Internet-Monitor 2022*
Heranwachsende im Alter von 11 bis 17 Jahren zu ihren Nutzungsgewohnheiten von
Sozialen Netzwerken befragt. Ahnlich wie in Deutschland liegen WhatsApp, YouTube
und Instagram auf den vorderen Rangen, TikTok und Discord konnten im Vergleich
zu den Vorjahren stark zugewinnen. Dabei zeigen sich Unterschiede zwischen den
Geschlechtern: TikTok und Pinterest sind bei Madchen deutlich beliebter als bei
Jungen, die Twitch und Discord bevorzugen.

mehr zu den Ergebnissen der Befragung bei saferinternet.at

Wissen Uber Medien als heutige Schlisselkompetenz

Eine Langzeitstudie von ARD/ZDF hat es noch einmal deutlich bestétigt: Die
Menschen in Deutschland verbringen inzwischen rund sieben Stunden taglich mit
Medien und insbesondere mit Audio- und Videoinhalten. Wahrend die Erstellung der
Inhalte in vordigitalen Zeiten in der Hand von ausgebildeten Redakteur*innen grof3er
Sendeanstalten und Verlage lag, kann heute jedermann im Internet seine Meinung
und damit auch Falschnachrichten verbreiten. Medienkompetenz ist daher so wichtig
wie noch nie, und zwar fir alle Generationen. Celine Appenrodt hat fiur den MDR
Medienblog 360g die wichtigsten Aspekte zusammengefasst.

mehr zum Beagriff der Medienkompetenz bei mdr.de/medien360q/

Medienerziehung: Kinder tber den Krieg informieren

Uber die Medien erreicht der Krieg auch Kinder. Besonders durch die rasche
Verbreitung vieler Informationen tber Soziale Netzwerke kann dies schnell zu
Angsten und Verunsicherungen fiihren. Der Ratgeber Flimmo hat fur Eltern wichtige
Tipps zum Umgang mit der Situation zusammengestellt. Besonders wichtig ist es,
wenn die Kinder ihren normalen Alltag weiterleben kdnnen. Am besten mit ein wenig
zeitlichem Abstand sollten sie dann altersgerecht informiert werden.

zu den Tipps fur Eltern bei flimmo.de
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Kinder- und Jugendfilmfestival startet am 31.03.

Jlimmern&rauschen®, das alteste Kinder- und Jugendfilmfestival Deutschlands, findet
in diesem Jahr an zwei Orten statt: im Kinosaal (Minchen, Gasteig H8) vom 31.03.
bis zum 02.04. und online (26.03. bis 10.04.). Hier werden auch die ,Munchner
Kinder- & Jugendfilmpreise® vergeben. Das Festival mdchte schon die Jungsten
animieren, sich kreativ mit Kamera und Video auseinanderzusetzen, aber auch ein
Treffpunkt fur professionelle Newcomer aus der jungen Filmszene sein.

weitere Informationen unter bkjff.de/muenchen/presse/

ab 26.03.: Online-Mediathek unter www.flimmernundrauschen.de

Uber den Zusammenhang zwischen Krieg und Medien

Schon immer standen Medien und Krieg in einem engen Zusammenhang: Politische
Konflikte werden durch sie vorbereitet, durch ihre Wege Ubertragen und auch
inszeniert. Nicht zuletzt wird mittlerweile — das erleben wir derzeit — Krieg tUber
Medien gefuhrt und diese dadurch in Mitleidenschaft gezogen. Angesichts der
aktuellen Ereignisse hat das Domradio mit dem Medienexperten Prof. Andreas
Bisch gesprochen. Er mahnt zu Besonnenheit und zur Vorsicht.

zum Interview mit Prof. Andreas Biisch auf domradio.de

TikTok: Videos und Bilder aus dem Krieg

Schon seit Beginn der Corona-Pandemie erscheint die Kurzvideo-Plattform TikTok
nicht mehr als reine Spal3-App. Vermehrt werden hier auch ernste Themen gezeigt
und diskutiert. Derzeit werden auch viele Videos mit Szenen aus dem Krieg in der
Ukraine gezeigt — und erreichen eine grol3e Reichweite. Vorsicht ist geboten, denn
es werden auch viele manipulierte Videos verbreitet: Szenen aus anderen Kriegen,
die als Szenen aus dem aktuellen Kampfgeschehen ausgegeben werden, oder
aktuelle Szenen mit verdnderten Audios.

zum Bericht auf tagesschau.de

Digitaler weil3er Fleck: Deutschland und Digitalisierung

Machen Sie einmal den Test: Offnen Sie Google Maps und ziehen Sie das
Streetview-Mannchen auf Mitteleuropa. Sofort erkennen Sie einen grof3en weil3en
Flecken, das ist Deutschland. Naturlich geht das nur, wenn es gerade schnelles
Internet gibt — auch davon ist dieses Land flachendeckend noch weit entfernt. Achim
Berg, der Prasident des Digitalverbands Bitkom, sieht hierzulande schon fast eine
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fatalistische Einstellung: Ein Drittel der deutschen Bevdlkerung lehne die
Digitalisierung ab und das Land falle international immer weiter zurtck.

zum Interview mit Bitkom-Prasident Achim Berg bei heise online

Ukraine-Krieg verstarkt mediales Nachrichteninteresse

Durch die Arbeitsgemeinschaft Videoforschung (AGF) werden taglich die
Einschaltquoten der deutschen TV-Programme ermittelt. Im Auftrag der Deutschen
Presse Agentur (dpa) wurden diese nun fir die erste Woche des Kriegs in der
Ukraine ausgewertet. Dabei zeigt sich bei den Zuschauer*innen und auch in den
jungeren Zielgruppen ein gesteigertes Interesse an Nachrichten, insbesondere durch
berichtende Sendungen grofRer Sendeanstalten. Dennoch — das zeigen Studien —
informieren sich auch vieler Nutzer*innen Uber Soziale Netzwerke und auf
Internetplattformen. Das kann schnell zu einer Desinformation fihren. Das
europaische Institut fur Journalismus- und Kommunikationsforschung (EIJK) hat
wichtige Hinweise zu diesem Thema zusammengestellt.

mehr zu den von der AGF ermittelten Einschaltquoten bei heise online
mehr zum Umgang mit Informationen zum Krieg auf den EIJK-Seiten fitfornews.de

Intelligente Interaktion mit digitalen Geraten

Besonders Sprachassistent*innen wie Alexia & Co. werden immer aufmerksamer und
versuchen, mit uns Menschen zu interagieren. Das klappt mit Hilfe von Algorithmen
mehr oder weniger gut. Google arbeitet offenbar nun daran, die Kommunikation
zwischen Mensch und Maschine zu verbessern. Dafir missten die Computer uns
aber beobachten und unsere Absichten verstehen. In einfachen Kontexten wird das
sicherlich bald schon méglich sein: Wenn wir uns zum Beispiel ins Badezimmer
begeben (oder vielleicht auch eingeschlafen sind), wird der laufende Streamingfilm
automatisch gestoppt.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von basicthinking.de

Bilder, Videos und Zitate — Urheberrechte im Internet

Viele Nutzer*innen posten allerlei auf Webseiten oder in Sozialen Netzwerken —
oftmals ist ihnen dabei gar nicht bewusst, wenn sie dabei gegen Urheberrechte
verstofR3en. Das Bild eines suRen Katzenbabys ist schnell geteilt, der oder die
Rechteinhaber*in kann aber Anspriiche geltend machen. Ebenso ist z. B. die
nachtliche Beleuchtung des Eiffelturms geschitzt und in einigen Landern ist es —
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anders als in Deutschland — verboten, private Gebaude zu fotografieren. Auf ihren
Seiten hat Dr. Kerstin Hoffmann den Experten Dr. Thomas Schwenke dazu interviewt
und einen umfassenden und praktischen Ratgeber erstellt.

zum Urheberrechts-Ratgeber bei kerstin-hoffmann.de

DAK-Studie zur Mediennutzung wahrend der Pandemie

In Zusammenarbeit mit dem Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) hat die
Krankenkasse DAK-Gesundheit reprasentativ vor und wahrend der Corona-
Pandemie mehrere Befragungen von Kindern und Jugendlichen zwischen 10 und 17
Jahren zu ihrem Mediennutzungsverhalten durchgefihrt. Die Langsschnittstudie
kommt zu dem Ergebnis, dass weit mehr Zeit mit Games und in Sozialen Netzwerken
verbracht wird. Untersucht wurde erstmals auch die Nutzung von Streamingdiensten:
Hier ist das tagliche Schauen von Videos um 45 % angestiegen.

weitere Informationen und Ergebnisse der Studie bei DAK-Gesundheit

IT-Sicherheit: Unternehmen beflirchten Cyber-Attacken

Der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine findet inzwischen zunehmend im
Internet statt. Auch deutsche Unternehmen befiirchten, von Attacken betroffen zu
sein. Eine vom Digitalverband Bitkom durchgefihrte Befragung unter 100 Firmen
zeigt hier ein deutliches erstes Stimmungsbild: 68 % beflirchten eine Verscharfung
der Cyber-Bedrohungen, 17 % bestatigen erste Anzeichen und tber ein Drittel der
befragten Unternehmen haben ihre Schutzmal3nahmen bereits erhéht.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung des Digitalverbands Bitkom

LZpB-Themenspecial — Unser digitales Leben gestalten

Die fortschreitende Digitalisierung verandert die Art und die Méglichkeiten der
taglichen Kommunikation. Zunehmend informieren sich die Menschen nicht mehr nur
Uber die klassischen Medien und das Fernsehen, sondern auch Uber Plattformen und
Soziale Netzwerke im Internet. Das ist einerseits gut, auch fur die Demokratie,
andererseits bedroht die Verbreitung von Falsch- und Hassnachrichten auch unser
demokratisches Miteinander. Die Landeszentrale fir politische Bildung Nordrhein-
Westfalen (LZpB) bietet ein Special mit allen wichtigen Informationen und wichtigen
Tipps fur alle Burger*innen.

zum Themenspecial der Landeszentrale fir politische Bildung NRW
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Spuren im Netz: Mehr Transparenz mit Google-Services

Fast alle Menschen auf der Welt nutzen die Dienste des amerikanischen Konzerns
Google inzwischen taglich. Und das ist mehr als die bekannte Suchmaschine mit
jahrlich mehreren Billionen Abfragen. Uber das Betriebssystem Android und Apps
kann das Unternehmen auch weitergehende Informationen zu Interessen und
Standortdaten bekommen. Da dies von Datenschuitze*innen stark kritisiert wurde,
veroffentlicht der Google-Konzern einmal jahrlich einen ,Transparency Report®.
Zusatzlich wurden einige Services eingerichtet, mit denen Nutzer*innen sich tber
ihren ,digitalen FuRabdruck® informieren und diese zum Teil kontrollieren kdnnen.

weitere Informationen zu den Google-Services bei t3n.de

EU-Gesetzentwurf zur Bekampfung von digitaler Gewalt

Zum gestrigen Internationalen Frauentag (8. Méarz 2022) hat die EU-Kommission
einen Gesetzentwurf vorgelegt, um digitale Gewalt gegen Frauen strafrechtlich zu
verfolgen. Europaweit soll damit Cyber-Gewalt bek&dmpft werden, darunter das
Verbreiten von privaten Bildern ohne Einwilligung, Mobbing und Stalking im Netz. Auf
diese Weise soll der geplante Digital Services Act (DSA) erweitert und Richtlinien fr
Mindeststrafen festgelegt werden.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Klnstliche Intelligenz benachteiligt oftmals Frauen

Im Bereich der Entwicklung von Kiinstlicher Intelligenz (KI) arbeiten insbesondere
Manner, wodurch offenbar — ob nun gewollt oder nicht — Rollenbilder lbernommen
werden. Zum Beispiel hat sich gezeigt, dass Frauen in Algorithmus-basierten
Bewerbungsverfahren benachteiligt sind. Beim Apple-Konzern, der eine Kreditkarte
anbietet, bekommen weibliche Interessentinnen nach Informationen der Tagesschau
schlechtere Konditionen und einen geringeren Kreditrahmen. Besonders
problematisch ist dies auch bei der Gesichtserkennung, die insbesondere schwarze
Frauen besonders schlecht erfasst.

weitere Informationen hierzu bei tagesschau.de

Doxxing und Dickpics — Digitale Angriffe auf Frauen

Besonders Frauen werden im Netz immer wieder mit Hasskommentaren beleidigt,
insbesondere auch diejenigen, die allgemeinen Vorstellungen nicht entsprechen oder
einen Migrationshintergrund haben. Neben bdsen Aussagen, die auf das
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,Bodyshaming“ zielen, werden zum Beispiel auch unanstandige Bilder gesendet
(,Dickpics®) oder gezielt zur Belastigung Adressen ausspioniert (,Doxxing“). Zum
Weltfrauentag (8. Méarz 2022) hat heise online die wichtigsten Informationen zu
diesem Thema zusammengestellt.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Nachhaltigkeit: KI-Systeme mit hohem Energiebedarf

Mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz (KI) kbnnen Betriebsablaufe und die Herstellung
von Produkten nachhaltiger gestaltet werden. Die dahinterliegenden
Computersysteme — insbesondere grol3e neuronale Netze, die Massen an Daten
verarbeiten — verbrauchen jedoch schon im Vorfeld Unmengen von Energie. Welche
Méoglichkeiten fur Einsparungen gibt? Die ,Plattform Lernende Systeme* zeigt
Maoglichkeiten in einem Whitepaper auf.

mehr hierzu in einem Beitrag von k-zeitung.de
zum Whitepaper der Plattform Lernende Systeme

Welche Bedeutung hat das Geschlecht bei Robotern?

Gestern (7. Marz 2022) ist eine Online-Konferenz gestartet, die sich mit dem
Zusammenspiel von Mensch und Maschine beschaftigt. Am ersten Tag der Human-
Robot Interaction (HRI 2022) ging es um das spannende Thema der
Geschlechtlichkeit von Robotern. Wahrend Alexia mit ihrer Stimme und ihrer
Klnstlichen Intelligenz als weiblich wahrgenommen wird (was sie gar nicht so sieht),
werden die meisten Computer und Androiden eher als maskulin oder neutral
eingestuft — selbst hier zeigen sich also verwurzelte Stereotypen.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag bei heise online
zum Programm der Human-Robot Interaction-Konferenz (HRI 2022)

Viele Menschen widersprechen Fehlinformationen nicht

In Sozialen Netzwerken wird viel diskutiert. Um herauszufinden, wie Nutzer*innen auf
offensichtliche Desinformation reagieren, haben danische Forscher*innen der
Universitaten Kopenhagen und Aarhus bei Twitter Falschnachrichten Gber das
Maskentragen wahrend der Corona-Pandemie untersucht. Die Ergebnisse zeigen,
dass bei Fake News nur in etwa 2 % der Félle widersprochen wurde und besonders
selten — etwa ein Drittel — mit auf Fakten grindenden Gegenargumenten.

weitere Informationen hierzu beim Online-Magazin lizzynet.de



https://www.heise.de/hintergrund/Digitale-Gewalt-was-ist-das-und-wie-kann-ich-mich-wehren-6541527.html
https://www.k-zeitung.de/ki-muss-selbst-nachhaltiger-werden/
https://www.plattform-lernende-systeme.de/aktuelles-newsreader/ki-als-schluesseltechnologie-fuer-nachhaltiges-wirtschaften.html
https://www.heise.de/news/Konferenz-HRI-Wie-feministisch-muessen-Roboter-sein-6541801.html
https://www.heise.de/news/Konferenz-HRI-Wie-feministisch-muessen-Roboter-sein-6541801.html
https://www.lizzynet.de/wws/9.php#/wws/60146212.php

Falscher Lifestyle-Einfluss von Fitness-Influencer*innen

Einen grofRen Bereich in Sozialen Netzwerken und insbesondere auf der Plattform
Instagram nimmt der Bereich Fitness & Lifestyle ein. Besonders erfolgreiche Profile
von Influencer*innen erreichen hier eine enorme Reichweite und werden besonders
fur ein junges Publikum schnell zu Vorbildern. Die Prasentation solch einer
Lebenswelt mit Workout- und Erndhrungsplanen kann auf diese Weise zu einer
Gefahr fur die Psyche und die Gesundheit werden. Oft fallt es den Betroffenen dabei
nicht einfach, sich von den inszenierten Inhalten und ldolen zu trennen.

mehr hierzu in einem Beitrag vom RedaktionsNetzwerk Deutschland

Computerspiele im Spannungsfeld von realen Fakten

In aufwendig gestalteten Szenarien tauchen Gamer*innen in die Welten von
Computerspielen ein. Zum Teil beruhen diese auf historischen Geschehnissen,
wobei aber teilweise Fakten verféalscht und Feindbilder simplifiziert werden.
Einbezogen wird derzeit auch der politische Konflikt in der Ukraine, dabei gehen
einige Anbieter*innen mit gutem Vorbild voran: zum Beispiel sind die Erlose des
neuen Levels von Doom 2 (,0One Humanity“) eine Spende an Hilfsorganisationen.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag von derstandard.de

Grof3er Handlungsbedarf bei Nachrichtenkompetenzen

Mit der Studie ,,Quelle Internet?” der Stiftung Neue Verantwortung (SNV) wurden im
vergangenen Jahr die digitalen Nachrichten- und Informationskompetenzen der
deutschen Bevolkerung untersucht. Bei vielen Kompetenzen schnitten die Befragten
mittelmaRig bis schlecht ab, insbesondere gab es oftmals Defizite bei der Erkennung
zuverlassiger und objektiver Informationen. Die Studie ist regional ausgewertet
worden, fur Berlin und Brandenburg stellt Dr. Kathrin Rothemund von der dortigen
Medienanstalt (mabb) die Ergebnisse vor.

zum Video-Interview mit Dr. Kathrin Rothemund vom mabb

Digitalpakt Schule: Fordergelder stehen zur Verfigung

Mit dem 2019 beschlossenen Digitalpakt Schule soll die digitale Infrastruktur in den
Schulen verbessert uns ausgebaut werden. Dafir hat der Bund funf Milliarden Euro
zur Verflgung gestellt. Zusatzlich gibt es aufgrund der Corona-Pandemie durch
mehrere Zusatzvereinbarungen weitere 1,5 Milliarden Euro. Nach Angaben des
Bundesministeriums fir Bildung und Forschung (BMBF) ist der Zahl der bislang
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gestellten Antrage zwar erfreulich, bleibt aber dennoch hinter den Erwartungen
zurick, eine weitere Beschleunigung des Digitalpakts sei daher notwendig.

mehr hierzu in einer Mitteilung des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung

Workshop: Geschichtsprofile bei Instagram und TikTok

Zunehmend werden Social Media-Plattformen wie Instagram und TikTok auch von
Museen und Gedenkstétten, Initiativen und Privatpersonen zur geschichtlichen
Wissensvermittlung benutzt. Mit ,SocialMediaHistory“ sollen diese Aktivitaten
begleitet und unterstitzt werden, das Verbundprojekt wird vom Bundesministerium
fur Bildung und Forschung (BMBF) finanziert. Am 25. und 26 Marz 2022 sind alle
Interessierten zur Teilnahme an einem kostenlosen Online-Workshop eingeladen, in
dem die Ausdruckformen vermittelt und Beispielbeitrdge entwickelt werden sollen.

weitere Informationen und Anmeldung unter socialmediahistory.de
mehr hierzu in einer Mitteilung der Universitaten Bochum und Hamburg

Das Smartphone als Erweiterung der realen Lebenswelt

Viele Eltern sind besorgt, wenn der Sohn oder die Tochter das Smartphone den
ganzen Tag nicht aus der Hand nimmt. Medienpsychologin Lilian Suter — Mitautorin
der JAMES-Studie 2022 — gibt hier gegentber dem Schweizer Radio und Fernsehen
(SRF) ein wenig Entwarnung: Die Jugendlichen sind sich sehr wohl der realen Welt
bewusst und bewegen sich auch in dieser. Das Smartphone werde zur Information
und zur Kommunikation mit anderen genutzt. Den Traumwelten von Instagram und
TikTok setzt sie die bunten Zeitschriften von friiher gegeniber.

mehr hierzu in einem Beitrag vom Schweizer Radio und Fernsehen

Informationen zum Berufsfeld der Medienpadagogik

Das Institut fur Medienwissenschaft der Universitat Tubingen bietet Studierenden
Bachelor- und Masterstudiengange im Bereich der Medienwissenschaften an. Ein
wichtiges Berufsfeld fur Absolvent*innen ist dabei der grol3e Bereich der
Medienpadagogik, der nicht nur die Vermittlung von Medienkompetenz an Kinder
und Jugendliche umfasst — ebenso stehen dabei alle Bevdlkerungsgruppen und
insbesondere auch Eltern und altere Menschen im Mittelpunkt. Aber was ist
Medienerziehung genau und welche Aspekte gestalten das Berufsfeld?

zum Studieninfo-Beitrag des Instituts fir Medienwissenschaft



https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/pressemitteilungen/de/2022/02/040322-digitalpakt.html;jsessionid=24E2C3A91DCB7594D398F42B9EF5CD30.live381
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Digitale Fortbildungsoffensive des Landes NRW startet

Mit 18 Millionen Euro startet das Ministerium fur Schule und Bildung des Landes
Nordrhein-Westfalen die grof3e Fortbildungsoffensive im Rahmen der Digitalstrategie
Schule NRW, den Auftakt bildet eine Veranstaltung am 30. Marz 2022. Fortbildungen
fur Lehrkrafte und weiteres Schulpersonal sollen ein ,digitales Update® geben und die
Schulen zu modernen Lernorten gestalten.

weitere Informationen in einer Mitteilung des Schulministeriums NRW

Umfrage zeigt Bildersucht unserer digitalen Gesellschaft

Wer kennt das nicht? Der Speicher auf dem Smartphone ist mal wieder voll und im
Bildverzeichnis tirmen sich Tausende von Fotos. Zukinftige Epochen oder
Aulerirdische werden sich wohl wundern, warum in unserer Zeit jeder Augenblick
fotografiert werden musste. Eine Studie im Auftrag des Fuijifilm-Konzerns hat nun
gezeigt, dass junge britische Erwachsene zum Teil Gber 10 Millionen Aufnahmen in
den Cloud-Diensten verwahren. Dahinter steckt die Sorge tber einen Verlust der
Erinnerung — besonders Frauen tun sich beim Léschen schwer, die mannlichen
Befragten haben damit weniger Probleme.

mehr zur Studie in einer Meldung von pressetext.com

Einbezug von Computerspielen in das Lehramtsstudium

In der Ausbildung von Lehrer*innen und in den Lehramtsseminaren tauchen
Computerspiele derzeit selten und gar nicht als regularer Bestandteil auf. Dabei
gehort dieses Genre langst fest zur Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen — und
Studien zeigen, dass der Einsatz von Games im Schulunterricht durchaus sinnvoll ist
und Lernerfolge unterstiitzen kann. Die Universitat zu Kéln hat Lehramtsstudierende
hierzu befragt, die Ergebnisse belegen, dass insbesondere eine zukinftige
Einbindung in die Lehrplane als besonders wichtig gesehen wird.

mehr Informationen und zur Studie bei der Universitat zu Koln

Social Media als Ort fur jugendliche Selbstinszenierung

Die digitale Welt mit inren Moglichkeiten bietet Kindern und Jugendlichen neue
Wege, sich selbst zu prasentieren — ob nun tber das Outfit-Bild bei Instagram oder
das Tanz- oder Gesangsvideo bei TikTok. Bildbearbeitung, insbesondere auch bei
Profilen von Influencer*innen, und der Wunsch nach maoglichst vielen Likes fuhrt
allerdings oft zu einer Verzerrung des eigenen Selbstbildes. Welche Mdglichkeiten


https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/digitalstrategie-schule-nrw-18-millionen-euro-fuer-digitale
https://www.pressetext.com/news/20220304004
https://portal.uni-koeln.de/universitaet/aktuell/presseinformationen/detail/computerspiele-im-unterricht-auf-die-lehrperson-kommt-es-an

zum Gegensteuern gibt es fur Eltern und Lehrkréafte? bildungsklick.de hat dartiber mit
der Medienexpertin Maya Go6tz vom Internationalen Zentralinstitut fur das Jugend-
und Bildungsfernsehen (1ZI) gesprochen.

zum Interview mit Maja Go6tz bei bildungsklick.de

Jugendschutz mit Hilfe von Kinstlicher Intelligenz

Bei der Nutzung von digitalen Medien besteht fiir Jugendliche zunehmend die
Gefahr, Opfer von ,Cybergrooming“ zu werden. Dabei werden sie gezielt mit der
Absicht der sexuellen Belastigung oder des sexuellen Missbrauchs angesprochen.
Eine vom Fraunhofer-Institut fir Sichere Informationstechnologie (SIT) durchgefiihrte
Machbarkeitsstudie kommt zu dem Ergebnis, dass mit Unterstlitzung von Kunstlicher
Intelligenz (KI) und der Textforensik viele dieser strafbaren Delikte schnell erkannt
oder sogar verhindert werden kdnnen. Problematisch hierbei bleibt aber nach wie vor
die Genauigkeit der Erkennung und auch vom Fraunhofer SIT gibt es noch keine
fertige Software hierzu.

mehr hierzu in einem Beitrag bei idw-online.de
zum Download der Studie beim Fraunhofer-Institut flr Sichere
Informationstechnologie

Keine Alterskontrollen: xHamster soll blockiert werden

Nach einem langen Verfahren ist es nun beschlossen: Aufgrund fehlender
Alterskontrollen, die Kinder und Jugendlichen quasi einen freien Zugang gewéhren,
hat die Kommission fir Jugendmedienschutz (KJM) der Landesmedienanstalten nun
einstimmig beschlossen, dass Internetprovider in Deutschland das Angebot des
pornografischen Portals xHamster sperren missen. Dies bezieht sich nach Angaben
von netzpolitik.org aber nur auf die Hauptdomain.

zur Pressemitteilung der Kommission fir Jugendmedienschutz
mehr Hintergriinde zur Sperrung von xHamster bei netzpolitik.org

Geschafte mit Millionensummen im virtuellen Metaverse

Das sogenannte ,Metaverse® mit seinen 3D-Welten ist zwar immer noch ein wenig
Zukunftsmusik, aber in den neuen Online-Spielewelten von ,The Sandbox“ oder
,Decentraland” werden jetzt schon Millionensummen umgesetzt. In den virtuell
geschaffenen Umgebungen kann eingekauft werden, zum Beispiel ein teures Paar
Sneakers fur den Avatar oder spezielle Waffen. Zudem kdnnen Musiker*innen und


https://bildungsklick.de/schule/detail/digitale-selbstinszenierung-so-wie-ich-bin-das-reicht-nicht
https://idw-online.de/de/news788190
https://www.sit.fraunhofer.de/fileadmin/dokumente/studien_und_technical_reports/FraunhoferSIT-StudieJugendschutz.pdf?_=1644486969
https://www.sit.fraunhofer.de/fileadmin/dokumente/studien_und_technical_reports/FraunhoferSIT-StudieJugendschutz.pdf?_=1644486969
https://www.kjm-online.de/service/pressemitteilungen/meldung/kjm-beschliesst-sperrung-von-xhamster
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Bands hier exklusive Konzerte geben oder teure Kunstwerke versteigert werden.
Spekulationsobjekte kdnnen auch ,Grundstticke® sein, eine Parzelle neben der Villa
eines berihmten Stars kann durchaus eine halbe Million einbringen.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag der Tagesschau

TikTok unter Beobachtung

Dass die App TikTok gerade fur Kinder und jiungere Jugendliche gewisse Gefahren
birgt, ist seit langem bekannt. Fraglich ist, inwieweit die Betreiber der App von den
Gefahren wissen, ob sie diese sogar bewusst férdern. Mehrere US-Bundesstaaten
wollen nun untersuchen lassen, ob ob die Betreiber genug gegen die Risiken
unternehmen.

zum Artikel des Redaktionsnetzwerks Deutschland (RND)

Menschenrechtsachtung auf Netz-Plattformen gefordert

Mit einem offenen Brief hat sich Amnesty International am Dienstag (1. Marz 2022)
an die Bundesregierung gewendet. Darin fordert die Organisation eine Regelung, die
Online-Plattformen zukunftig zur Einhaltung der Menschenrechte verpflichtet. Damit
stellt sich Amnesty International hinter einen Vorschlag des Europaparlaments zum
sogenannten Digital Services Act (DSA). Das von der EU geplante Gesetz biete die
Maglichkeit, die Menschenrechte tber den Profit zu stellen.

der offene Brief zum Download im PDF-Format
weitere Informationen hierzu bei Amnesty International

Ukraine-Krieg: KiKA.de beantwortet Fragen von Kindern

Der Konflikt in der Ukraine ist auch weiterhin taglich in den Nachrichten. Um Kinder
altersgerecht dartber zu informieren, hat der Kinderkanal von ARD/ZDF (KiKA) seine
Berichterstattung plattformiubergreifend noch einmal erweitert. Informationen gibt es
bei ,logo!“ und ,KiKA LIVE®, ,neuneinhalb — kompakt® und beim ,Team Timster®.
Naturlich auch jederzeit auf kika.de. Dort konnen Kinder online direkt ihre Fragen an
die Kummerkasten-Beraterinnen stellen, die dann per Video beantwortet werden.

zum KikA-Angebot fur Kinder: Krieq in der Ukraine — Eure Fragen

mehr hierzu in einer Pressemitteilung des Kinderkanals von ARD/ZDF

Die Sicht von Schuler*innen auf das zukinftige Lernen
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»Wie wollen wir in Zukunft lernen?“ — Darum geht es im Projekt ,enorM: Lernen von
(UBER)MORGENY, in dessen Rahmen Kommunikationsexpert*innen des Leibniz-
Institut fur Bildungsforschung und Bildungsinformation (DIPF) Schiler*innen nach
ihren Vorstellungen fir das zukinftige Lernen befragen und einen Diskurs tber Ideen
mit Wissenschaftler*innen einleiten wollen. Das Innovationsportal ,Bildung +
Innovation“ hat mit Dr. Juliane Grunkorn und Dr. Melanie Verhovnik-Heinze vom
DIPF Uber die Ziele und die Ausrichtung des Projekts gesprochen.

zum Interview Uber das Projekt ,enorM* bei bildungsserver.de
zum Projekt-Mitmachportal fur Schiller*xinnen unter lernenvonmorgen.de

Erkennung von gefakten Meldungen, Fotos und Videos

Im Zusammenhang mit den Geschehnissen und dem Konflikt in der Ukraine haufen
sich im Netz Falschmeldungen und manipulierte oder in einen falschen
Zusammenhang gestellte Bilder und Videos. Aus diesem Anlass hat heise online
noch einmal alle Informationen zum Thema bereitgestellt: Was sind Fake News? Wie
kénnen diese erkannt werden? Und wie kann eine Weiterverbreitung verhindert
werden?

zum Leitfaden bei heise online

Hassrede und Cybergrooming — Ein Fall fiir die Polizei?

Bei Problemen mit Hate Speech und Cybergrooming sind sich Lehrer*innen oft
unsicher, ob und wann die Polizei eingeschaltet werden sollte. Und wie kann so
etwas Uberhaupt zur Anzeige gebracht werden? Mussen die Eltern informiert
werden? Die ,Digitalen Helden® haben zwei Polizist*innen vom Polizeiprasidium
Sudhessen dazu befragt und Videos, weiterfihrende Materialien und Anlaufstellen
zusammengestellt.

zu den Seiten der Digitalen Helden in Kooperation mit dem Polizeiprasidium
Siudhessen

Anfeindungen gegen Sportler*innen in Sozialen Medien

Viele Sportler*innen sind in den Sozialen Netzwerken und auf Plattformen im Internet
mit eigenen Profilen und Accounts prasent. Auf diesem Weg kdnnen sie sich fir
notige Werbeeinnahmen als ,Marke“ positionieren und mit ihnren Fans in Kontakt
treten. Eine wahrend der Olympischen Spiele 2020 vom Leichtathletik-Verband
~World Athletics” durchgeflhrte Untersuchung zeigt jedoch auch die andere Seite der


https://www.bildungsserver.de/innovationsportal/bildungplusartikel.html?artid=1258
https://www.lernenvonmorgen.de/
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Medaille: eine Vielzahl von Anfeindungen durch beleidigende Kommentare.
Besonders betroffen von diesem Cyber-Mobbing mit einem Anteil von 87 % sind
Frauen.

mehr hierzu in einem Beitrag der Deutschen Welle

RISE-Aktionswoche zu demokratiefeindlichen Inhalten

Im Netz und in Sozialen Netzwerken werden Jugendliche mit Fake News,
Verschworungstheorien und demokratiefeindlichen Inhalten konfrontiert. Welche
medienpadagogischen Ansatze und Instrumente gibt es, um diese Altersgruppe fur
extremistische Ansprachen zu sensibilisieren? Vom 3. bis zum 9. Marz 2022
veranstaltet das JFF — Institut fir Medienpadagogik hierzu im Rahmen des RISE-
Projekts eine Aktionswoche mit On- und Offline-Angeboten fur padagogische
Fachkrafte und alle Interessierten aus dem Medien- und Bildungsbereich.

weitere Informationen und Anmeldung bei rise-jugendkultur.de

Online-Veranstaltung: Kl als Thema im Schulunterricht

Klnstliche Intelligenz (KI) ist zunehmend ein wichtiges Thema in den
Wissenschaften, aber auch in gesellschaftlicher Hinsicht. Zusammen mit
Expert*innen will die Bundeszentrale fur politische Bildung (bpb) in einem Online-
Bildungssalon am 31. Marz 2022 Lehrer*innen und aufRerschulisch Bildenden
Maglichkeiten zur Vermittlung des Themas im Schulunterricht aufzeigen. Die
Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist aufgrund der begrenzten
Teilnehmer*innenzahl erforderlich.

weitere Informationen und Anmeldung bei der Bundeszentrale fir politische Bildung

Interaktive Zusammenarbeit von Mensch und Maschine

Mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz (KI) kbnnen immer mehr Aufgaben von
Maschinen durchgefiihrt werden. Allerdings arbeiten Computer mit fir uns Menschen
undurchsichtigen Algorithmen und datenbasierten Ablaufen. Um dies fur jeden
verstandlich zu machen, arbeitet die Computerspezialistin Mennatallah El-Assady an
speziellen Visualisierungen. Ziele dabei sind ein Verstandnis der Ablaufe, eine
zuklnftige Zusammenarbeit von Mensch und Maschine und gegenseitiges Lernen
voneinander.

mehr hierzu bei der Eidgendssischen Technischen Hochschule Zirich
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Deepfakes produzieren anti-ukrainische Propaganda

Der Konflikt in der Ukraine hat langst die digitale Welt erreicht. Die Betreiber von
Sozialen Netzwerken berichten Uber eine Zunahme von Deepfake-Profilen: Dabei
werden mit Hilfe von Bots, Bildbearbeitung und Kunstlicher Intelligenz ,glaubwurdige’
Gestalten erschaffen, die auf den ersten Blick vollig real wirken und unter Namen wie
»Vladimir Bondarenko® oder ,Irina Kerimova“ auftreten. Bei Facebook und Twitter
wurden solche gefakten Accounts bereits geléscht.

weitere Informationen hierzu bei t3n.de

de.hypotheses — Blogs fir die Geisteswissenschaften

Mit ,de.hypotheses® hat die Max Weber Stiftung vor zehn Jahren ein Projekt
gestartet, um digitale Moglichkeiten zur Verbesserung der wissenschaftlichen
Kommunikation in den Geisteswissenschaften zu nutzen. Uber 900 Blogs sind
inzwischen verfugbar. Zum Jubilaum gibt es am 9. Mérz 2022 ein digitales
Festprogramm, in Kooperation mit dem Deutschen Historischen Institut eine
Workshopreihe und eine Podiumsdiskussion unter dem Titel ,Bloggen ist tot — es
lebe das Bloggen!”

zum Programm und zur Anmeldung bei de.hypotheses
weitere Informationen in einer Meldung der Max Weber Stiftung

Verbreitung von Fake News in den Sozialen Netzwerken

Nach der russischen Invasion in der Ukraine ist das Netz voller Meldungen, darunter
auch zahlreiche Fake News. Diese werden zum Teil bewusst zur Propaganda
gestreut. Nutzer*innen in Sozialen Netzwerken sollten darum bei der Verbreitung
solcher Nachrichten umso vorsichtiger sein. Eine Mdglichkeit, um Informationen
schnell einschatzen zu kénnen, bietet zum Beispiel die SIFT-Methode mit einem
.Innehalten und bedachtem und nicht-impulsivem Weiterleiten und Retweeten.

zu den Ratgeber-Tipps fur Falschnachrichten bei heise online

Appell an die EU fur ein Verbot von Predictive Policing

Schon seit langerer Zeit steht das sogenannte ,Predictive Policing” in der Kritik. Das
ist eine mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz, Algorithmen und gesammelten Daten
,vorausschauende Polizeiarbeit‘. Zum Beispiel kbnnen durch Gesichtserkennung
potenzielle Tater*innen ausgemacht und schon vor einer moglichen Straftat
verdachtigt werden. Mehrere zivilgesellschaftliche Organisationen fordern nun in
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einem offenen Brief an den EU-Rat ein Verbot dieser praventiven Mal3hahmen, durch
die Bevolkerungsgruppen diskriminiert und Grundrechte verletzt werden.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Schweiz: Riuckblick auf zehn Jahre Jugendmediennutzung

Durch die Zurcher Hochschule fir Angewandte Wissenschaften (ZHAW) werden im
Rahmen der JAMES-Studie Jugendliche in der Schweiz im Alter von 12 bis 19
Jahren regelmaRig zu ihrer Mediennutzung befragt. Als Jubilaumsausgabe ist nun
ein JAMESfocus-Bericht mit einem Ruckblick auf die vergangenen zehn Jahre
erschienen. Deutlich hat sich der Medienumgang von Heranwachsenden wahrend
dieses Zeitraums geéandert. Apps und Streamingdienste sind im Trend und eine
Individualisierung ist zu beobachten, bestandig blieb dabei das Lesen von Blichern.

weitere Informationen zum Bericht in einer Mitteilung der ZHAW

Auftakt zum 5. Deutschen Medienpreis Depressionshilfe

Zum funften Mal schreibt die Stiftung Deutsche Depressionshilfe im Jahr 2022 den
,Deutschen Medienpreis Depressionshilfe* aus. Ab sofort und bis zum 1. April 2022
kénnen journalistische Beitrdge aus den Bereichen TV/Video, Print und Audio
eingereicht werden, die fiir eine breite Offentlichkeit in herausragender Weise iiber
Depressionserkrankungen und die Mdglichkeiten zu deren Behandlung berichten.
Unter Vorsitz von Harald Schmidt entscheidet eine Jury Uber die Gewinner*innen.

zur Einreichungsseite zum Deutschen Medienpreis Depressionshilfe
mehr hierzu in einer Mitteilung der Stiftung Deutsche Depressionshilfe

Unterstitzung fir Eltern von mobbenden Kindern

Das Mobben und Argern anderer uber digitale Wege wie Smartphone und Co. wird
zu einem immer grofl3eren Problem. Cybermobbing endet nicht am Tor vor dem
Schulhof und findet versteckt und oftmals viel diffiziler statt als in friheren, analogen
Zeiten. Was konnen Eltern tun, wenn das eigene Kind zum Téater wird? Oftmals
stecken dahinter weitere Probleme, die es zu l6sen gilt und nur eine Bestrafung wird
der Sache keineswegs gerecht. Der Ratgeber saferinternet.at gibt betroffenen Eltern
wichtige Hinweise fur den Umgang mit der Situation.

zu den Tipps fur betroffene Eltern bei saferinternet.at
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Neuer Leitfaden fur Werbekennzeichnung bei Podcasts

Durch den neuen Medienstaatsvertrag unterliegen ins Internet gestellte Podcasts seit
Ende 2020 als horfunkahnliche Telemedien der Regulierung. Damit gelten fur diese
Angebote gleiche rechtlichen Mafl3gaben wie fur Horfunkausstrahlungen. Eine erste
Schwerpunktuntersuchung der Landesmedienanstalten hat ergeben, dass bei mehr
als der Halfte aller untersuchten Podcasts Werbung unzureichend ausgewiesen war.
Hilfreiche Kennzeichnungs-Tipps fur Audio-Formate bietet ein Leitfaden, der bei den
Medienanstalten als Download zur Verfligung steht.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung der Medienanstalten
der neue Leitfaden der Medienanstalten zum Download [PDF]

Digitaler Protest — Cyberangriffe auf russische Websites

Der Ukraine-Krieg hat sich nach Angaben des internationalen Hacktivism-Kollektivs
Anonymous auch auf das Internet ausgeweitet. Offenbar wurden die Webseiten
mehrerer russischer Medien, Banken und Staatsunternehmen mit Cyberattacken
angegriffen. Von ukrainischer Seite wird Ahnliches gemeldet. Die deutsche
Anonymous-Gruppe betonte gegenuiber der Presse, dass es nicht darum gehe, die
russische Bevdlkerung zu treffen oder kritische Infrastrukturen lahmzulegen, vielmehr
um digitalen Protest und die Setzung eines Zeichens.

weitere Informationen in einem Beitrag von netzpolitik.org

Neu: Der Digital-Fuhrerschein

Die Initiative ,Deutschland sicher im Netz“ (DsiN) bietet ab sofort einen
Digitalfihrerschein an. Mithilfe dieses Tools kann die eigene digitale Kompetenz
Uberpruft, aber auch das Wissen zu Gefahrenschutz, Datenwelt oder
Technologiealltag vertieft werden. Am Ende erwartet die Nutzer*innen ein Zertifikat
Uber die erbrachte Leistung.

zur Pressemitteilung von DsiN
direkt zum Digitalfihrerschein

Personlichkeit eine Ursache flr gestortes Spielverhalten?

Gibt es einen Zusammenhang zwischen ,Gaming Disorder“ — also einer gestorten,
nicht normalen Nutzung von Computerspielen — und Personlichkeitsmerkmalen wie
,hiedrige Gewissenhaftigkeit” und ,hoher Neurotizismus“? Und was ist die Ursache,
was die Folge? Um das herauszufinden, haben Wissenschaftler*innen der Universitat


https://www.die-medienanstalten.de/service/pressemitteilungen/meldung/medienanstalten-sensibilisieren-fuer-neue-werberegeln-bei-podcasts
https://www.die-medienanstalten.de/fileadmin/user_upload/Rechtsgrundlagen/Richtlinien_Leitfaeden/ua_Leitfaden_Medienanstalten_Werbekennzeichnung_Online-Medien.pdf
https://netzpolitik.org/2022/hacktivism-im-krieg-zwischen-digitaler-sitzblockade-und-cyberwar/
https://www.sicher-im-netz.de/startschuss-dsin-digitalf%C3%BChrerschein-f%C3%BCr-praxiskompetenzen
https://difü.de/digitalfuehrerschein/

Ulm, des Royal Melbourne Institute of Technology sowie der University of London
Uber 50.000 Selbstauskiinfte von Gamer*innen aus 150 Landern untersucht.

weitere Informationen zur Studie bei der Universitat Ulm

Soziale Medien, Fake News und der Profit am Krieg

Das Netz ist voller Desinformation und Falschnachrichten. Obwohl grof3e Soziale
Netzwerke und Plattformen wie zum Beispiel Facebook, YouTube und Twitter immer
wieder betonen, dagegen vorgehen zu wollen, sieht dies in der Realitat oft anders
aus. Besonders in Krisenzeiten — wie beim derzeitigen Krieg in der Ukraine — werden
offenbar umso mehr Inhalte mit extremen Positionen ausgespielt. Das hat auch einen
finanziellen Hintergrund — immerhin wird bei groRerer Aufmerksamkeit und langerer
Verweildauer auch wesentlich mehr Geld mit Werbung verdient.

weitere Informationen zu diesem Thema bei der Berliner Zeitung

Vermittlung von Informationskompetenz im Unterricht

Verstarkt zuerst wahrend der Corona-Pandemie und nun beim Ukraine-Konflikt: Das
Netz quillt Gber vor Falschinformationen. Dies ist eine wachsende Gefahr fir die
Demokratie, daher ist es umso wichtiger, schon Jugendlichen den richtigen Umgang
mit Nachrichten zu vermitteln. Welche Analysewerkzeuge gibt es zur Beurteilung von
Wahrheitsgehalten? Zusammen mit Prof. Dr. Anja Besand und der Medienexpertin
Nadine Eikenbusch hat das Bildungsmagazin News4teachers hilfreiche Kriterien zur
Vermittlung im Unterricht zusammengestellt.

mehr hierzu in einem aktualisierten Beitrag von news4teachers.de

Ukraine-Krieg: Gefalschte Videos und Bilder im Netz

Besonders in den Sozialen Netzwerken kursieren derzeit zahlreiche Aufnahmen und
Videos, die angeblich aktuell aus der Ukraine stammen. Hierbei ist aber Vorsicht
geboten, da diese oft mit den tatséchlichen Geschehnissen nichts zu tun haben und
auf diese Weise Falschinformationen verbreitet werden sollen. Durch die haufigen
Klicks werden diese zudem durch die Algorithmen teilweise bevorzugt ausgespielt.
Fur SPIEGEL online haben Markus Bohm und Janne Knddler Hinweise und Tipps
zusammengestellt, um den Wahrheitsgehalt bewerten zu kénnen.

zum Beitrag uber gefakte Informationen bei SPIEGEL online

Wie Jugendliche sich tGber den Krieg informieren


https://www.uni-ulm.de/in/fakultaet/in-detailseiten/news-detail/article/persoenlichkeit-und-computerspielstoerung/
https://www.bz-berlin.de/welt/so-verdienen-soziale-medien-am-krieg
https://www.news4teachers.de/2022/02/woran-erkennt-man-serioese-informationen-was-lehrer-ihren-schuelern-beibringen-sollten/
https://www.spiegel.de/netzwelt/web/ukraine-krieg-auf-tiktok-twitter-und-co-so-entlarven-sie-falsche-bilder-und-videos-a-ced13de6-3134-4818-84c1-8ea561275324

Angesichts der aktuellen Situation hat das Internationale Zentralinstitut flr das
Jugend- und Bildungsfernsehen (1ZI) junge Menschen in ganz Deutschland tber ihr
Informationsverhalten zum Ukraine-Krieg befragt. Die Ergebnisse zeigen, dass die
meisten Jugendlichen Grundlegendendes Uber das Geschehen wissen. Dabei
informieren sie sich zuerst Uber traditionelle Medien, aber auch Gber das Internet. Da
sich dies mit dem Fortschreiten des Konflikts zunehmend in die Sozialen Netzwerke
verlagern wird, fordert das 1ZI mehr Schulung in Sachen Informationskompetenz.

weitere Informationen zu Befragung in eine Pressemitteilung bei idw-online.de

Community-Recherche durch Open Source Intelligence

Im Internet finden sich zahlreiche Informationen, die wie bei einem Puzzle
zusammengesetzt ein Geschehen dokumentieren und ein mehr oder weniger
richtiges Gesamtbild ergeben. In sogenannten OSINT-Communitys (fur ,Open
Source Intelligence®) werden unterschiedliche Daten wie Flugbewegungen,
Satellitenbilder und auch Videos ausgewertet. Auch beim Ukraine-Konflikt sind diese
.Netzdetektive“ aktiv. Selbst die Auswertung von unscheinbaren TikTok-Posts mit
Truppenbewegungen im Hintergrund werden in die Recherchen einbezogen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei netzpolitik.org

Informationen fur Kinder Gber den Krieg in der Ukraine

Die schrecklichen Geschehnisse in der Ukraine erreichen tber die Medien und mit
schockierenden Nachrichten und Bildern auch unweigerlich jingere Kinder. Eltern
sollten daher auf kindgerechte Informationen zurlickgreifen. Seitenstark hat eine
Liste mit speziellen Links fur diese Altersgruppen zusammengestellt.

zu den Linktipps fur Kinder bei seitenstark.de

EU will Ausstrahlung russischer Staatssender verbieten

Seit langem stehen russische Sender in der Kritik, Gber ihre mehrsprachigen Kanéle
in Europa Verschwoérungserzahlungen, Desinformation und Propaganda zu
verbreiten. Besonders vor dem Hintergrund des Einmarsches der russischen Armee
in die Ukraine plant die Européische Union neben anderen Maf3nahmen nun ein
rasches Verbot der Ausstrahlung von RT und Sputnik. Google hat bereits in der
Ukraine das Herunterladen der RT-App aus dem Playstore unterbunden und die
Livestreams bei YouTube eingeschrankt.

mehr hierzu in einer Meldung bei heise online



https://idw-online.de/de/news789143
https://netzpolitik.org/2022/osint-zur-ukraine-puzzlestuecke-des-weltgeschehens/
https://seitenstark.de/kinder/thema-der-woche/krieg-in-der-ukraine
https://www.heise.de/news/Ukraine-Krieg-EU-will-Ausstrahlung-von-RT-und-Sputnik-in-Europa-unterbinden-6527428.html

weitere Informationen zu den Sanktionen bei SPIEGEL online

Die geschichtliche Tradition von Verschwdrungsmythen

In der européischen Geschichte haben Verschworungsmythen und -erzahlungen
eine lange Tradition, zentrales Element dabei ist immer die Bedrohlichkeit des
Fremden. Wahrend der Corona-Pandemie hat sich neben dieser Konstante aber
auch die Wandelbarkeit des Phanomens gezeigt. Am vergangenen Mittwoch (23.
Februar 2022) hat Dr. Jana Husmann von FernUniversitat in Hagen hierzu einen
Vortrag unter dem Titel ,Verschworung — Alte und neue Mythen von Repression und
Freiheit® gehalten, der fur alle Interessierten als Stream im Netz abrufbar ist.

zum Vortrag Uber Verschwodrungsmythen von Dr. Jana Husmann
weitere Informationen in einer Meldung der FernUniversitat in Hagen

Twitch = Risiken fur Heranwachsende auf der Plattform

Immer mehr Kinder und Jugendliche nutzen die zum Amazon-Konzern gehérige
Online-Plattform Twitch. Das ist eigentlich ein Streaming-Portal, Gber das Live-
Videos ins Netz gestellt werden, vor allem auch die beim jungen Publikum beliebten
,Let’'s Plays®, bei denen man anderen beim Computerspielen zuschauen kann. Mit
seinen Chatfunktionen und den Mdglichkeiten der Kontaktaufnahme ist Twitch aber
ebenso ein Soziales Netzwerk, in dem auch Minderjahrige prinzipiell auf alle Inhalte
zugreifen konnen. Der Ratgeber saferinternet.at hat fur Eltern deshalb wichtige Tipps
und Sicherheitshinweise zusammengestellt.

zu den Ratgeber-Tipps zu Twitch bei saferinternet.at

Viele Fehlinformationen zu Krebsbehandlungen im Netz

Im Krankheitsfall greifen immer mehr Menschen auf Informationen im Netz zurtck.
Nicht immer sind die dort zur Verfligung stehenden Beitrage inhaltlich richtig oder
hilfreich, sie kbnnen mitunter sogar die Gesundheit der Patient*innen gefahrden. Das
hat Dr. Skyler Johnson von der Universitat Utah fir das Krankheitsbild Krebs
untersucht, die Ergebnisse seiner Studie wurden nun im Journal of the National
Cancer Institute veroffentlicht. Jeder dritte beliebte Post bei Facebook, Twitter und
anderen Sozialen Netzwerken enthielt demnach gravierende Fehlinformationen.

mehr hierzu beim Deutsche Ernahrungsbheratungs- und -informationsnetz

Wieviel Sicherheit gibt es bei Kunstlicher Intelligenz?


https://www.spiegel.de/netzwelt/netzpolitik/tech-konzerne-setzen-russisches-staatsfernsehen-unter-druck-a-ccfa11c8-fda7-4257-914b-d97e128d2a1f
https://www.fernuni-hagen.de/videostreaming/ksw/soz_lng/2202a.shtml
https://www.fernuni-hagen.de/universitaet/aktuelles/2022/02/am-25-buc-verschoerung-alte-und-neue-mythen-von-repression-und-freiheit.shtml
https://www.saferinternet.at/news-detail/ratgeber-was-eltern-ueber-twitch-wissen-muessen/
https://www.ernaehrung.de/blog/viele-fake-news-zur-krebspraevention-und-therapie-in-den-sozialen-medien/

Der Vormarsch und die Anwendungsmaglichkeiten von Kinstlicher Intelligenz (Kl)
schreiten voran. Zukunftig soll KI auch in unserem Alltagsleben Aufgaben
tbernehmen, sei es das selbstfahrende Auto oder andere sich selbst steuernde
Systeme. Aber wie kann dabei Sicherheit gewahrleistet werden? Letztendlich ist
,maschinelles Versagen® nie auszuschliel3en. Brauchen wir mehr internationale Kil-
Sicherheitsstandards? Daruber hat die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) mit dem
Fraunhofer-Forscher Simon Burton gesprochen.

zum Interview mit Simon Burton im FAZ-Podcast

Kunstliche Intelligenz und die Bewusstseins-Frage

In der Science Fiction gibt es sie schon: Kinstliche Intelligenz (KI), die wie Menschen
ein Bewusstsein hat. Aber was ist Bewusstsein eigentlich? Dartber streiten
Wissenschaftler*innen. Ist es die schon 6fter diskutierte Frage nach der Fahigkeit,
eigene Entscheidungen treffen zu konnen? Oder — und das kénnen bislang nur der
Mensch und einige wenige Tiere auf dieser Welt — sich als Selbst und individuelles
Ich zu erkennen?

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Fake News — Webinar fur Lehrkrafte an Berufsschulen

Junge Erwachsene werden im Netz und in den sozialen Medien zunehmend mit
Falschnachrichten konfrontiert. Wie kann dieses Thema speziell im Unterricht an den
Berufsschulen behandelt werden und welche Formate und Methoden sind hierftr
geeignet? Dazu bietet das Netzwerk fur digitale Medien- und Meinungsbildung
2weitklick“ am 2. Marz 2022 ein kostenloses Online-Webinar fir alle
Berufsschullehrer*innen und Interessierten an.

mehr hierzu und Anmeldung auf den Seiten von weitklick.de
weitere Informationen in einer Pressemitteilung bei bildungsklick.de

Meta-Konzern entwickelt einen Universalibersetzer

Trotz aller Technik und Ubersetzungshilfen gibt es immer noch viele Sprachbarrieren
auf dieser Welt. Nach eigenen Angaben arbeitet der Meta-Konzern, zu dem
Facebook und Instagram gehoren, an einem Echtzeit-Universalibersetzer auf Basis
von Kinstlicher Intelligenz (KI). Das Projekt ,No Language Left Behind“ soll zunachst
Uber einhundert und dann schlief3lich moglichst alle Sprachen dieser Welt umfassen:
von Asturisch bis Luganda.


https://www.faz.net/podcasts/f-a-z-digitec-podcast/wann-ist-eine-ki-eigentlich-sicher-simon-burton-17815713.html
https://www.heise.de/hintergrund/Hat-KI-bereits-eine-Art-Bewusstsein-entwickelt-Forscher-streiten-darueber-6522868.html
https://www.weitklick.de/webinar/wie-koennen-lehrkraefte-beruflichen-schulen-fake-news-begegnen
https://bildungsklick.de/aus-und-weiterbildung/detail/fake-news-an-beruflichen-schulen-begegnen

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Online-Kampagne zum Umgang mit Schdonheitsidealen

Im Internet und in den Sozialen Netzwerken werden Kinder und Jugendliche
zunehmend durch Effekte und Filter mit in der Realitat fur niemand erreichbaren
Schonheitsidealen konfrontiert. Das kann Folgen haben, von Stérungen des eigenen
Selbstbildes hin bis zur Magersucht. JUUUPORT und die Rat- und Hilfeplattform
jugend.support haben daher eine gemeinsame Kampagne gestartet, um aufzuklaren
und Hilfestellungen zu geben. Dazu wurde ein umfassender Ratgeber zum Thema
~oelbstliebe” veroffentlicht und junge Menschen kdnnen sich bei Fragen zu diesem
Thema von JUUUPORT-Scouts im Chat beraten lassen.

weitere Informationen hierzu bei klicksafe.de
mehr zum Ratgeber und zum JUUUPORT-Chat

Ukraine-Krieg — Altersgerechte Information von Kindern

Die derzeitigen Geschehnisse im Ukraine-Konflikt erschittern die Welt — und nicht
nur Erwachsene. Zwangslaufig werden tber die Medien auch Kinder mit diesen
Bildern konfrontiert. Wo gibt es Nachrichten und Informationen, die speziell fir diese
Altersgruppe konzipiert sind und wie sollten Eltern mit ihren Kindern dariber reden?
Die Initiative SCHAU HIN! hat wichtige Tipps und Hilfestellungen zu diesem aktuellen
und besorgniserregenden Thema zusammengestellt.

zu den Tipps und Hilfestellungen von der Initiative SCHAU HIN!

Kino in der Krise — Premieren bei den Streamingdiensten

Nicht erst seit den pandemiebedingten SchlieRungen steckt die Kinobranche in
Deutschland in Problemen. Viele Lichtspielhduser stehen inzwischen vor dem Aus.
Obwohl die Nutzer*innen von Streamingdiensten durchaus kinoaffin sind und das
Erleben eines Films zusammen im groRen Saal und mit der obligatorischen Portion
Popcorn als unvergleichlich ansehen, sind die Erstausstrahlungen Uber das Netz
zunehmend ein Problem.

mehr hierzu in einem Beitrag bei westfalium.de

58. Grimme-Preis: Die Nominierungen

Aus Uber 760 Einreichungen wahlten die Kommissionen in den Kategorien
Information & Kultur, Fiktion, Unterhaltung und Kinder & Jugend 74 Produktionen und


https://www.heise.de/news/Meta-plant-KI-gestuetzten-Echtzeituebersetzer-fuer-ueber-100-Sprachen-6523999.html
https://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/unperfekt-perfekt-juuuport-online-kampagne-zu-schoenheitsidealen-und-selbstoptimierung-im-netz/
https://www.juuuport.de/ratgeber/schoenheitsideale
https://www.schau-hin.info/news/krieg-in-der-ukraine-kinder-mit-nachrichten-nicht-allein-lassen
https://westfalium.de/2022/02/23/streamingdienste-machen-dem-kino-konkurrenz/

Einzelleistungen, die fur den 58. Grimme-Preis 2022 nominiert sind. Dr. Frauke
Gerlach, Direktorin des Grimme-Instituts, sieht in den Nominierungen herausragende
Produktionen des Jahres zu den drangenden gesellschaftlichen und politischen
Problemen sowie ,neue, kreative Unterhaltungsformate (...), die einerseits einen
genauen Blick auf gesellschaftliche Missstande werfen und andererseits durch
innovative Showelemente einen Moment der Leichtigkeit vermitteln.*

zur Pressemitteilung des Grimme-Instituts

EU-Gesetz soll Nutzung vernetzter Daten regulieren

Im ,Internet der Dinge® sind immer mehr Gegenstande miteinander vernetzt. Das
Auto, der Staubsauger oder die Spulmaschine sammeln Daten, die zum Beispiel an
die Hersteller gesendet und weiterwendet werden kénnen. Dies bedarf einer
Regulierung — auch hinsichtlich der Frage, wer tberhaupt auf diese Informationen
zugreifen darf. Eine neue EU-Verordnung, die nun vorgelegt wurde, soll auch den
Besitzer*innen der Gerate Zugriff und ein Recht zur Verwertung geben. Kritiker
bewerten solch ein Vorhaben als zu komplex und kaum umsetzbar und ein Schutz
vor Missbrauch musse gewabhrleistet bleiben.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online
weitere Informationen bei der Stiddeutschen Zeitung

Gefahren fir Kinder und Jugendliche im Metaversum

In Virtual-Reality-Apps wie ,VRChat" sind die ersten Anfange vom Metaversum, der
neuen 3D-Welt im Netz, schon gegenwartig. Flr eine Recherche des englischen
Senders BBC hat sich eine Journalistin dort als 13-jahriges Madchen ausgegeben
und in den virtuellen Chat-Raumen der App zahlreiche sexuelle Ubergriffe erlebt. Der
Anbieter von VRChat auf3erte dazu, dass an Mal3hahmen zum Schutz von
Minderjahrigen gearbeitet werde und man dieses Problem im Blick habe.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Digitalisierung: Vorstellung des neuen D21-Digital-Index

Gestern (23. Februar 2022) wurde der neue D21-Digital-Index vorgestellt, mit dem
einmal jahrlich der digitale Wandel in Deutschland untersucht wird. Gefordert wird die
Studie vom Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Die
Ergebnisse zeigen Fortschritte bei der Digitalisierung und im Bereich der
Medienkompetenz. Defizite gibt es bei weniger Gebildeten und in der alteren


https://www.grimme-preis.de/presse/pressemeldungen/d/58-grimme-preis-die-nominierungen
https://www.heise.de/news/Datengesetz-Nutzer-sollen-Daten-vernetzter-Geraete-in-Echtzeit-bekommen-6523381.html
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/data-act-iot-eu-daten-vernetzt-dma-1.5535298
https://www.heise.de/news/Cybergrooming-Metaversum-birgt-besonders-fuer-Kinder-und-Jugendliche-Gefahren-6521690.html

Altersgruppe. Bei Desinformation und Falschinformationen gaben nur 56 % an, diese
erkennen zu kdnnen, insgesamt betrachten sogar 28 % der Befragten den digitalen
Wandel als Gefahr fur die Demokratie.

weitere Informationen in eine Pressemitteilung des BMWK
alle Ergebnisse und Download der Studie bei der Initiative D21

Studie zum aktuellen Medienumgang alterer Menschen

Am 3. Marz 2022 veroffentlicht der Medienpadagogische Forschungsverbund
Sudwest (mpfs) die sogenannte SIM-Studie 2021 — die Abklrzung steht hier fur
Senior*innen, Information und Medien. Mit dieser wurden zum ersten Mal genaue
Basisdaten zur Mediennutzung alterer Personen erhoben. Vorab hat der
Sudwestrundfunk (SWR) Dr. Florian Tremmel von der Medienanstalt Rheinland-Pfalz
interviewt, der als Co-Autor beteiligt war. Ein Ergebnis ist eine bei der Generation
60+ unterschiedlich verteilte Medienkompetenz, weshalb ein Ausbau von speziellen
Medienbildungsangeboten in dieser Gruppe besonders wichtig ist.

zum Interview mit Dr. Florian Tremmel bei SWR aktuell

Studie zum aktuellen Medienumgang alterer Menschen

Am 3. Marz 2022 verodffentlicht der Medienpadagogische Forschungsverbund
Sudwest (mpfs) die sogenannte SIM-Studie 2021 — die Abklirzung steht hier fur
Senior*innen, Information und Medien. Mit dieser wurden zum ersten Mal genaue
Basisdaten zur Mediennutzung alterer Personen erhoben. Vorab hat der
Sudwestrundfunk (SWR) Dr. Florian Tremmel von der Medienanstalt Rheinland-Pfalz
interviewt, der als Co-Autor beteiligt war. Ein Ergebnis ist eine bei der Generation
60+ unterschiedlich verteilte Medienkompetenz, weshalb ein Ausbau von speziellen
Medienbildungsangeboten in dieser Gruppe besonders wichtig ist.

zum Interview mit Dr. Florian Tremmel bei SWR aktuell

PREVENT - Projekt zur Pravention von Desinformation

Die Verbreitung von Desinformationen, Falschmeldungen und Verschwoérungsmythen
ist in den digitalen Medien ein immer grof3er werdendes Problem. Vier Universitaten
beteiligen sich daher an dem vom Bundesministerium fir Bildung und Forschung
(BMBF) mit rund 1,6 Millionen Euro geforderten Forschungsprojekt PREVENT, in
dessen Rahmen Wissenschaftler*innen aus unterschiedlichen Fachbereichen
spezielle und wirksame MalRBnhahmen entwickelt sollen.


https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2022/02/20220223-digitalisierung-der-gesellschaft-kommt-weiter-voran.html
https://initiatived21.de/d21-digital-index/
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/sim-studie-zur-mediennutzung-von-senioren-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/sim-studie-zur-mediennutzung-von-senioren-100.html

weitere Informationen in einer Meldung der Universitat Duisburg-Essen

#KreativeKlicks fur eine kompetente Mediennutzung

Vom Leitfaden fur die Nutzung der beliebten Plattform Instagram tber das neue
Lernspiel mit dem Klassengoldfisch Goldi bis zum neuen Fake Finder vom
Sudwestrundfunk (SWR) mit einer extra fir Grundschiler*innen erstellten Version —
bei den zweimonatlichen erscheinenden #KreativeKlicks der Medienfachberatung
Bayern ist fur jeden was dabei, der das Internet und digitale Medien kreativ, kritisch
und kompetent nutzen mdchte.

zu den neuesten kreativen Klicks der Medienfachberatung Bayern

Umfrage zu innovativen Makerspaces an Hochschulen

In Deutschland gibt es bereits etliche Orte und Einrichtungen, in denen sich
Wissenschatftler*sinnen treffen, um neue Werkzeuge auszuprobieren und kreative
Ideen umzusetzen. Um die Mdglichkeiten dieser Kreativhubs abzubilden und einen
Austausch untereinander zu ermdglichen, hat das Hochschulforum Digitalisierung
(HFD) eine Umfrage gestartet, die sich an Hochschulen mit Makerspaces und Good-
Practice-Beispielen richtet.

mehr hierzu in einer Meldung des Hochschulforums Digitalisierung

Messengerdienste-Test — Beste Bewertung fur ,,Signal“

Kein Messengerdienst ist in Deutschland so beliebt wie WhatsApp und viele
Nutzer*innen kennen die Alternativen offenbar gar nicht. Dabei ist die von Meta
angebotene App nicht unbedingt die beste — besonders bei der Sicherung der
Privatsphare gibt es grol3e Bedenken. Die Stiftung Warentest hat nun mehrere
Dienste getestet. Mit der Gesamtwertung ,gut” (2,3) liegt das US-amerikanische
»oignal® aus der gemeinnutzigen Signal-Stiftung klar vorne. Wegen der Beschwerden
gegen RechtsverstdlRe wurde flr Telegram keine Note vergeben.

weitere Informationen zum Messenger-Test bei stern.de

Die ewige Diskussion um sichere Passworter ...

Die Frage nach sicheren Passwortern ist so alt wie das Internet selbst. Und doch
zeigen Umfragen, dass gerade unsichere Zahlenfolgen wie ,12345" oder einfach ein
»hallo® sich grol3er Beliebtheit erfreuen. Moritz Tremmel hat auf golem.de wichtige


https://www.uni-due.de/2022-01-26-desinformation-erkennen-und-bekaempfen
https://www.medienfachberatung.de/bezirke/mittelfranken/kreative-klicks-2022-01/
https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/news/community-umfrage-makerspaces
https://www.stern.de/digital/smartphones/alternativen-zu-whatsapp--diese-messenger-empfiehlt-die-stiftung-warentest-31647450.html

Tipps zum Thema zusammengestellt und stellt dabei so einige bekannte Passwort-
Ratschlage auf den Prifstand.

zum Beitrag Uber sichere Passworter bei golem.de

Praventionsprogramm ,,Medienhelden“ gegen Mobbing

In Sozialen Netzwerken wie TikTok, Instagram oder Snapchat, auch bei Messengern
wie WhatsApp und Chats in Online-Computerspielen werden Kinder und Jugendliche
zunehmend Opfer von Cybermobbing. Und das endet nicht wie in friiheren Zeiten mit
dem Verlassen des Schulhofs. Mit den ,Medienhelden® wurde ein
Praventionsprogramm entwickelt, um das Thema in den Klassen 7 bis 10 im
Schulunterricht behandeln zu kénnen. Der Bayerische Rundfunk hat es zum
gestrigen ,Behaupte-dich-gegen-Mobbing-Tag* (22. Februar 2022) vorgestellt.

zum Beitrag Uber das Praventionsprogramm beim Bayerischen Rundfunk

Kein Urheberrecht fir Werke von Kinstlicher Intelligenz

Werke wie Gemalde oder andere von Kunstlicher Intelligenz (KI) erschaffende
Kunstwerke kdnnen dafur kein Urheberrechtrecht bekommen — das hat US-Behdrde
fur Copyright erneut entschieden. Eine Maschine misse, um Vertrage abschlie3en
zu kénnen, einen eigenen Willen haben. Dies wurde der Kl allerdings abgesprochen.
Um ein Werk rechtlich schiitzen zu lassen, brauche es zwingend einen menschlichen
Ursprung mit der Fahigkeit, freie Entscheidungen treffen zu kénnen.

mehr hierzu in einer Meldung von heise online

Erste Erhebung zur Digitalisierung beruflicher Schulen

Der Bundesverband der Lehrkrafte fur Berufsbildung e.V. (BvLB) hat am Montag (21.
Februar 2022) eine erste bundesweite Erhebung unter Lehrer*innen an Beruflichen
Schulen zum Thema digitale Transformation verdffentlicht. Die Ergebnisse zeigen,
dass es oft an einer angemessenen Ausstattung der Schulen mit funktionierenden
Internetverbindungen mangelt. Positiv zu bewerten ist die Aufgeschlossenheit und
die digitale Kompetenz der Lehrkrafte an den befragten Schulen sowie der
Austausch daruiber in den Kollegien.

weitere Informationen in einer Mitteilung der Universitidt Bamberg

Regulierung der Bildbearbeitung bei Instagram
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https://www.heise.de/news/Kein-Copyright-fuer-Kunst-aus-Kuenstlicher-Intelligenz-6514322.html
https://www.uni-bamberg.de/presse/pm/artikel/berufliche-bildung-digital/

Wegen der Verbreitung von uberstilisierten Schonheitsidealen steht die Social Media-
Plattform Instagram immer wieder in der Kritik. Oftmals werden die Posts mit Filtern
und speziellen Programmen bearbeitet und retuschiert. Besonders junge Frauen
folgen hier Influencer*innen mit grof3en Accounts, auf denen unrealistische Bilder
prasentiert werden. Studien zeigen, dass hierdurch psychische Krankheiten wie
Essstorungen ausgeldst werden kénnen. Daher gibt es Forderungen nach einem
Verbot oder zumindest einer Kennzeichnungspflicht.

mehr zu diesem Thema in einem Beitrag bei t3n.de

Community of Practice als Netzwerk fur digitale Bildung

In Europa gibt es in den jeweiligen Landern jeweils eigene und vielfaltige Initiativen
und Angebote zur digitalen Bildung. Um den Erfahrungsaustausch untereinander zu
verbessern und die Leistungsfahigkeit des europaischen Bildungsraum international
zu starken, baut der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) nun
zusammen mit vielen Partnern eine ,Community of Practice® auf. Im Rahmen des
Digital Education Hub der Europaischen Kommission wird dieses neue Netzwerk von
Hochschulen, Schulen und Weiterbildungseinrichtungen mit etwa finf Millionen Euro
gefordert.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung des DAAD

Bots bei Twitter haben weniger Einfluss als erwartet

Programme, die im Internet automatisiert Posts generieren, haben nach einer Studie
der Universitat Edinburgh weniger Einfluss auf die Meinungsbildung als erwartet. Die
Untersuchung der Tweets von 4.000 Twitter-Nutzer*innen zeigte gerade bei
gesellschaftlich umstrittenen Themen einen gré3eren Einfluss von Prominenten,
Influencer*innen und Accounts mit mehr als 10.000 Follower*innen.

weitere Informationen zur Studie bei der Berliner Zeitung

Forderung nach mehr Regulierung von Lootboxen

Fir eine Studie hat die die Universitat von Bournemouth die sogenannten
,Lootboxen® in Computerspielen untersucht. Das sind virtuelle Behalter, in denen flr
das jeweilige Spiel mehr oder weniger nitzliche Gegenstande wie Waffen oder
Werkzeuge versteckt sind. Die Wissenschaftlersinnen kommen zu dem Ergebnis,
dass diese ,Beuteboxen® junge Spieler*innen zu riskantem Kaufverhalten verleiten.
Besonders kritisch ist die Verbindung zum Gltckspiel, da der ,Wert“ des Inhalts nicht


https://t3n.de/news/instagram-filter-deutschland-verbot-1453255/
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bekannt und vieles davon nutzlos ist. Um Kinder und Jugendliche besser zu
schitzen, wird eine starkere Regulierung gefordert.

mehr hierzu in einer Meldung bei pressetext.com

Medienanstalten prifen Streams der Deutschen Welle

Wie das Medienmagazin DWDL berichtet, werden die Livestreams der Deutschen
Welle im Internet und tber das MagentaTV-Angebot der Deutschen Telekom zur Zeit
von den Landesmedienanstalten Uberprift. Hintergrund ist ein Gesetz, dass die
Programm-Verbreitung des Auslandssenders Uber das Netz nicht genau regelt. Zu
klaren ist nun, ob nach dem Deutsche-Welle-Gesetz, das 2004 im Bundestag
verabschiedet wurde, eine Ausstrahlung in Deutschland Uberhaupt erlaubt ist.

weitere Informationen hierzu in einer Meldung von dwdl.de

Online-Game soll fir Gefahren im Netz sensibilisieren

Am vergangenen Donnerstag (17. Februar 2022) wurde das neue Online-Game
»<Augen aufl“ vorgestellt, dass von der Bayerischen Landeszentrale flr politische
Bildungsarbeit (BLZ) fur den Einsatz im Schulunterricht entwickelt wurde. Spielerisch
sollen Kinder und Jugendliche auf Gefahren im Internet aufmerksam gemacht
werden und Kompetenzen im Umgang mit Fake News und manipulativen Strategien
rechtsextremistischer Gruppierungen erlangen. Das Spiel ist kostenlos abrufbar,
dazu gibt es Unterlagen fur Lehrkrafte.

zur Reqistrierung fur das Spiel auf den Seiten der BLZ
weitere Informationen in einem Beitrag von sueddeutsche.de

»Non-Fungible Tokens* als digitale Echtheitszertifikate

Wahrend in friheren Zeiten ein Gemalde einmalig war und als Wert auf diese Weise
auf dem Kunstmarkt angeboten werden konnte, ist das mit der der ,Echtheit” in der
digitalen Welt keine einfache Sache. Durch die Moglichkeit des Kopierens lassen
sich Musikstticke und Bilder beliebig oft vervielfaltigen. Mit Hilfe von Non-Fungible
Tokens (NTF) ist es aber dennoch mdglich, virtuelle Guter und Objekte zu
zertifizieren. Versehen mit solch einem digitalen Echtheitszertifikat wurde zum
Beispiel im vergangenen Jahr die allererste SMS der Welt verkauft.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Online-Konferenz: Politische Bildung im digitalen Raum


https://www.pressetext.com/news/20220221002
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Im Mittelpunkt des diesjahrigen Safer Internet Day stand das Motto ,Fit fur die
Demokratie, stark fur die Gesellschaft“. AnschlieBend daran bietet das Initiativbiro
,Gutes Aufwachsen mit Medien“ am 1. Marz 2022 allen Interessierten aus der
padagogischen Praxis eine Online-Konferenz zur Demokratiekompetenz-Férderung
von Kindern und Jugendlichen in der digitalen Welt an. Daniel Riedl stellt die
Angebote der Akademie Klausenhof vor, Julia Kehr-Ritz und Johanna Runge das
Projekt ,#future_fabric — demokratie.digital.denken®.

zur Anmeldung bei der Initiative ,Gutes Aufwachsen mit Medien®

Neues Game Studio der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

An der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg (H-BRS) kdnnen sich Studierende in einem
Bachelor-Studiengang auf den Schwerpunkt ,Visual Computing“ spezialisieren, der
sich mit Videospielen und Spieleentwicklung befasst. Zusammen mit dem Institut fur
Visual Computing hat die H-BRS nun ein neues Game Studio er6ffnet, um aktuelle
Spiele analysieren zu kénnen. Auf diese Weise soll die Weiterentwicklung der
Spieletechnologie am Standort Nordrhein-Westfalen weiter gefordert werden.

mehr hierzu in einer Meldung der Hochschule Bonn-Rhein-Sieq

Web 3.0 — Neue dreidimensionale Welten im Metaverse

Seit der Umbenennung des Facebook-Konzerns in ,Meta“ wird viel Uber das neue,
geplante ,Metaverse® gesprochen. Damit soll eine dreidimensionale virtuelle Welt
geschaffen werden, durch die wir uns als Avatare bewegen. Noch gibt es dieses Web
3.0 noch nicht, aber in Computerspielen existieren schon ahnliche Umgebungen.
Welche Plane verfolgen Tech-Giganten und Firmen mit solch einer Welt und welche
Veranderungen sind dabei fur die Wirtschaft und den Arbeits- und Freizeitbereich zu
erwarten? Nele Hofler und Hannah Krollen wagen einen Ausblick.

zum Beitrag Uber das Metaverse bei handelsblatt.com

Weltweite Gesichtserkennung aller Menschen geplant

Bei der Gesichtserkennung sind Unternehmen wie das amerikanische Startup-
Unternehmen ,Clearview Al“ fihrend. Ohne Rickfrage und Erlaubnis werden
Millionen von Bildern aus dem Internet gescannt, um diese fur
Uberwachungssysteme auf dem Markt anzubieten. Neben der Zusammenarbeit mit
der Polizei konnte die zugrunde liegende Datenbank auch zur Uberwachung von
Mitarbeiter*innen in Firmen eingesetzt werden. Wie die Washington Post berichtet,


https://www.gutes-aufwachsen-mit-medien.de/ueber-uns/initiative/akteure/die-projekte-der-initiative
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beabsichtigt Clearview die mdgliche Identifizierung von fast allen Menschen auf
dieser Welt.

mehr hierzu in einem Beitrag bei golem.de
weitere Informationen zum Thema bei SPIEGEL online

YouTube plant zusatzliche Schritte gegen Fake News

Auf der Plattform YouTube werden taglich unzéhlige Videos gepostet und viele
davon enthalten einfach Unsinn und Falschnachrichten. Dennoch werden diese
Inhalte oft im Netz geteilt und verbreiten sich rasant. Sofern die Beitrage aber nicht
gegen die Richtlinien von YouTube verstol3en, ist eine Léschung nicht mdglich.
Daher hat das Unternehmen nun in einem Blog-Post weitere Schritte gegen die
Verbreitung von Fake News angekindigt. Dies sei zum Beispiel durch das
Ausblenden des Share-Buttons mdglich oder durch verschleierte Links.

mehr hierzu in einer Meldung bei pressetext.com

Anders konstruiert? — Gehirn und Ktnstliche Intelligenz

Die Kunstliche Intelligenz (KI) ist auf dem Vormarsch und fast alles wird diesen
digitalen, auf Software und Algorithmen basierenden ,Rechenmaschinen® zukulnftig
zugetraut. Aber wo liegen die Unterschiede zwischen Kl und unserem Gehirn? Kann
der menschliche Geist mit all seinen komplexen neuronalen Verknipfungen
Uberhaupt Ubertroffen werden? Und welche Rolle spielt dabei die sogenannte Deep-
Learning-Technik? Fir golem.de hat der Mathematiker und Physiker Helmut Linde
die neuesten Entwicklungen und Erkenntnisse zusammengefasst.

zum Beitrag von Helmut Linde bei golem.de

Recherche von WDR und BR zur Hackergruppe ,,Snake*

Sie gelten als die besten und geféhrlichsten Cyberspione der Welt: die Hacker der
Gruppe ,Snake”. Das Bundeskriminalamt (BKA) ermittelt langst gegen diese Einheit,
unter anderem wegen des digitalen Angriffs auf das Auswartige Amt im Jahr 2018.
Fur den Westdeutschen Rundfunk (WDR) und den Bayerischen Rundfunk (BR) hat
sich ein Reporter*innen-Team auf die Spuren von ,Snake” begeben. Die Recherchen
fuhren nach Russland und es gibt Spuren zum russischen Geheimdienst FSB.

zu den Ergebnissen der Recherche von WDR und BR
weitere Informationen in einer Pressemitteilung beim WDR
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Tipps und Ideen gegen Cybermobbing im Unterricht

Fur den Zeitraum der Corona-Pandemie mit den Lockdowns und dem damit
verbundenen Online-Unterricht zeigt eine Studie aus Osterreich, durchgefiihrt von
saferinternet.at und Internet Service Providers Austria (ISPA), eine deutliche
Zunahme von Cybermobbing unter Schuiler*innen. Fast 50 % der Befragten im Alter
von 11 bis 17 Jahren gaben an, dies wahrend dieser Zeit haufiger erlebt zu haben.
Da Mobbing auch oft eine Folge von schlechter Stimmung bzw. des Klimas in der
Klasse ist, hat saferinternet.at Tipps und ldeen zur Vorbeugung zusammengestellt.

zu den Tipps gegen Cybermobbing bei saferinternet.at

Jugendschutz: Twitter sperrt pornografische Inhalte

Alle Internetangebote mit pornografischen Inhalten missen in Deutschland zum
Schutz von Minderjahrigen die Altersangabe tberprufen. Wahrend einige Anbieter
dieser Aufforderung nicht nachkommen wollen — was die Kommission fur
Jugendmedienschutz (KJM) bemangelt —, hat das Soziale Netzwerk , Twitter nun auf
die Beanstandungen der deutschen Medienaufsicht reagiert und entsprechende
Accounts gesperrt. Insgesamt lassen sich Altersiberpriufungen im Internet immer
schwer umsetzen, weshalb einige Wissenschaftler*innen vor allem fir eine bessere
Aufklarung der Jugendlichen pladieren.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org

Deutscher Volkshochschultag 2022 im Juni in Leipzig

Am 20. und 21. Juni 2022 ladt der Deutsche Volkshochschul-Verband (DVV) wieder
zum Volkshochschultag ein. Bedingt durch die Corona-Pandemie musste Europas
grolter Weiterbildungskongress im vergangenen Jahr verschoben werden. Unter
dem Titel ,Die Volkshochschule 2030: Zusammen in Vielfalt. Nachhaltig. Vernetzt*
stehen in den angebotenen Foren, Workshops und Diskussionsrunden die zentralen
Themen unserer Zeit im Vordergrund: Gesellschaftlicher Zusammenhalt, Diversitéat,
Nachhaltigkeit und Digitalisierung.

weitere Informationen zum Volkshochschultag auf der DVV-Webseite

Der Einsatz digitaler Medien in der Erwachsenenbildung

Als Fachmedium fir Forschung, Praxis und Diskurs wendet sich das vom
Osterreichischen Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und Forschung und vom
Bundesinstitut fir Erwachsenenbildung des Landes Osterreich herausgegebene
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Magazin ,erwachsenenbildung.at” dreimal jahrlich mit jeweils einem spezifischen
Schwerpunktthema an alle Akteur*innen in der Bildungslandschaft. Die aktuelle
Ausgabe bundelt Beitrage zu digitalen Angeboten und Programmen fir die
Erwachsenenbildung. Welche Herausforderungen und Chancen gibt es?

zum Download der aktuellen Ausgabe von erwachsenenbildung.at

Nutzung der weltweiten Potenziale von Weiterbildung

Am Mittwoch (15. Februar 2022) ist der neue UNESCO-Weltbildungsbericht
veroffentlicht worden. Aus Sicht des Deutschen Volkshochschul-Verbands (DVV)
waurdigt dieser nicht ausreichend das Potential von Weiterbildung und lebenslangem
Lernen fur die personliche Teilhabe und den gesellschaftlichen Fortschritt. Mit den
heutigen Moglichkeiten, auch im Bereich der digitalen Medien, kbnnen Menschen
weltweit erreicht werden. DVV-Prasidentin Annegret Kramp-Karrenbauer und DVV-
Vorsitzender Martin Rabanus wiinschen sich von der Politik eine starkere Férderung
unter dem Motto des DVV-Instituts: ,Bildung fur alle. Weltweit. Ein Leben lang.”

mehr hierzu in einer Mitteilung des Deutschen Volkshochschul-Verbands

Online-Talk zur Mediennutzung der Generation Corona

Die #MTMdigitalks der Medientage Minchen widmen sich regelméafiig aktuellen
Medienthemen. Im ersten Online-Talk in diesem Jahr soll es am 24. Februar 2022
um die Generationen Z und Alpha gehen, d. h. die ab 1995 geborenen jungen
Menschen. Bedingt durch die Corona-Malinahmen ist die Mediennutzung in dieser
Gruppe stark angestiegen und es wird deutlich mehr Zeit in Sozialen Netzwerken und
mit Computerspielen verbracht als zuvor. Welche Auswirkungen hat das und was
bedeutet das perspektivisch? Dariiber diskutieren Expert*innen im kostenlos Live-
Stream.

weitere Informationen und Anmeldung bei den Medientagen Miinchen

Workshop fur Jugendliche zur Datenschutz-Thematik

Immer, wenn wir ins Netz gehen, Webseiten aufrufen oder in Sozialen Netzwerken
oder auf anderen Plattformen unterwegs sind, hinterlassen wir Spuren, die von Erst-
und Drittanbieter*innen ausgewertet werden. Das ist auch den jungen Nutzer*innen
ab 13 Jahren bewusst, allerdings fehlt den Jugendlichen oft genaues Wissen tber
Cookies, Allgemeine Geschaftsbedingungen und Datenschutzverordnungen.
Studierende der Hochschule Miinchen haben einen medienpadagogischen


https://erwachsenenbildung.at/magazin/ausgabe-44-45/
https://www.presseportal.de/pm/120024/5147202
https://medientage.de/mtm-digitalks-5/

Workshop entwickelt, der als 90-minttige Unterrichtseinheit auch im Schulunterricht
eingesetzt werden kann.

mehr zum Datenschutz-Workshop im Medienpadagoqik Praxisblog

Mehr knifflige Beschwerden bei der Selbstkontrolle FSM

Den Prifer*innen der Freiwilligen Selbstkontrolle Multimedia-Diensteanbieter (FSM),
der bislang einzigen vom Bundesamt fur Justiz (BfJ) anerkannten Einrichtung zur
Selbstregulierung nach dem Netzwerkdurchsetzungsgesetz (NetzDG), lagen im
vergangenen Jahr wesentlich mehr schwierige Félle vor — vor allem zu Beleidigung,
Volksverhetzung und Ubler Nachrede. Auch die Diskussion um eine Impfpflicht
spiegelte sich wider, der Vergleich mit der Herrschaft des Nationalsozialismus wurde
als Verharmlosung des Holocaust bewertet.

mehr hierzu in einem Beitrag von heise online
alle Entscheidungen der Prifausschiisse auf den Seiten der FSM

Bildungshacks: Kinstliche Intelligenz im Unterricht

Die Bundeszentrale fir politische Bildung (bpb) widmet sich mit der neuen Videoreihe
,Bildungshacks“ neuen Lehr- und Lernmethoden fir den Schulunterricht und die
auRRerschulische Bildung. Einmal wochentlich geht es bei der freien Journalistin Filli
Montag um digitale, zeitgemalR3e und zukunftsweisende Themen. In der neuesten
Folge spricht sie mit den Expert*innen Marlen Gaus und Tobias Rohl Uber die
Maglichkeiten der Verwendung von Kinstlicher Intelligenz im Schulunterricht.

zum Bildungshacks-Gespréach bei der Bundeszentrale fir politische Bildung

Generierte Fake-Gesichter wirken vertrauenswiurdiger

Vor ein paar Jahren noch undenkbar, aber inzwischen ist es mit Hilfe von Kiinstlicher
Intelligenz (KI) und mit speziellen Software-Anwendungen mdglich, innerhalb weniger
Sekunden Gesichter von Menschen zu generieren, die es nie gegeben hat. Studien
zeigen, dass diese kaum noch von echten Menschen zu unterscheiden sind. Eine
weitere Forschungsfrage zu diesen ,Deep Fakes" macht nachdenklich: Sie werden
offenbar grundsatzlich als vertrauenswirdiger eingestuft. Wissenschaftler*innen
erklaren dies mit der Durchschnittlichkeit der Ki-generierten Kreaturen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei mixed.de

Senkung des Energiebedarfs deutscher Rechenzentren
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Ohne Rechenzentren und Telekommunikationsnetze ware die Digitalisierung nicht
maoglich. Obwohl der Stromverbrauch der Rechenzentren im Jahr 2020 in
Deutschland weniger als ein Prozent des gesamten Verbrauchs ausgemacht hat, ist
das schon eine Menge. Und die Tendenz ist steigend. Einer Studie des
Digitalverbands Bitkom zufolge konnte der Energieverbrauch von Rechenzentren bis
2030 bundesweit auf 35 Milliarden Kilowattstunden steigen. Aus Klimaschutz-, aber
auch aus wirtschaftlichen Grinden muss der Verbrauch also dringend gesenkt
werden. Wichtig ware vor allem auch, die anfallende Abwarme zu nutzen.

mehr hierzu in einem Beitrag bei sueddeutsche.de
weitere Informationen zur Abwarmenutzung bei spiegel.de

Start der Digitalisierungsinitiative ,,Go! Schule morgen*

Bei der Digitalisierung gibt es an deutschen Schulen noch viel zu tun, das hat sich
wahrend des pandemiebedingten Distanzunterrichts gezeigt. Dabei geht es nicht nur
um Videokonferenzen und digitale Endgerate, sondern besonders auch um eine
zukunftsfahige und ganzheitliche Gestaltung der Bedingungen fur das digitale Lernen
und Lehren. Um dieses Thema in Deutschland voranzubringen, hat das Medienhaus
Heise zusammen mit den IT-Unternehmen Acer, Intel und Bechtle die neue Plattform
,G0! Schule morgen® konzipiert. Dazu gibt es einen Ideenwettbewerb und am 9. Marz
2022 einen Webcast mit Expert*innen.

zur neuen Plattform ,Go! Schule morgen®

weitere Informationen in einer Pressemitteilung von Heise Medien
zum ldeenwettbewerb fir Digitalisierungsprojekte

zum Webcast am 9. Marz 2022 mit Expert*innen

Initiative fur mehr digitale Bildung im Schulunterricht

Waéhrend der Corona-Pandemie ist der Rickstand vieler Schulen in Deutschland
beim digitalen Lehren und Lernen besonders deutlich geworden. Oftmals fehlen
allein schon schnelle Internetzugédnge und bei den Schuiler*innen und Lehrkraften die
notwendigen Endgerate. Um das Potenzial digitaler Bildungsangebote zu férdern und
diese Entwicklung zu unterstitzen, haben sich Gber 60 Unternehmen,
Organisationen und Verbande in der ,Initiative der deutschen digitalen
Bildungsanbieter” (iddd) zusammengeschlossen. Bei heise online erlautert Fredrik
Harkort, welche konkreten Ziele damit verfolgt werden sollen.

zum Interview mit Fredrik Harkort bei heise online
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Neue Emojis mit mehr Geschlechteroptionen kommen

Fast alle Nutzer*innen von Sozialen Netzwerken und von Messenger-Diensten
nutzen sie taglich gerne, um ihre Gefuhle auszudricken: die bunten Emojis. Und
inzwischen ist mit den kleinen Bildchen schon fast eine eigene Sprache entstanden.
Festgelegt werden diese von einem gemeinnttzigen Unicode-Konsortium, das auch
Uber die jeweiligen Neuigkeiten entscheidet. 37 neue Emojis soll es bald fur alle
geben, darunter auch einen schwangeren Mann. Die Suddeutsche Zeitung hat mit
dem Experten Keith Broni Uber eine mitunter komplizierte Zeichenwelt gesprochen.

zum Interview mit Keith Broni bei sueddeutsche.de

Unfruchtbarkeit? — Neue Studie Gber Handystrahlung

Bisher gab es keinen Nachweis, ob die Strahlung von Mobiltelefonen Auswirkungen
auf die Fruchtbarkeit von Mannern hat. Eine neue Metastudie von Forscher*innen
aus Sudkorea wirft aber nun Fragen auf. Unbestritten hat die mannliche
Zeugungsfahigkeit in den westlichen Landern in den vergangenen Jahren stark
abgenommen und Analysen der Universitat Busan zeigen, dass elektromagnetische
Funkwellen einen negativen Einfluss auf die Spermienqualitdt und -menge haben
kénnen. Weitere Untersuchungen mussen allerdings noch folgen, um die vielfaltigen
Zusammenhange eindeutig zu klaren.

mehr hierzu in einem Beitrag bei heise online

Gefahrdungsstudie zum Jugendschutz in Online-Games

Computerspiele werden bei Kindern und Jugendlichen immer beliebter — und
wahrend der SchlieBungen und Lockdowns haben sie viel mehr Zeit damit verbracht
als vor der Corona-Pandemie. Besonders beliebt sind inzwischen Online-Games. Fur
eine aktuelle Schwerpunktanalyse haben die Landesmedienanstalten Online-Games
mit Blick auf den Jugendschutz untersucht. Im Mittelpunkt standen dabei nicht nur
klassische Problembereiche, sondern auch Aspekte wie Kostenrisiken, exzessives
Spielverhalten und Interaktionsrisiken.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung der Landesmedienanstalten
zum Download der gesamten Schwerpunktanalyse (PDF)

Gesundheitsinformation Uber die Sozialen Netzwerke

Studien zeigen, dass viele — und besonders die jingeren — Nutzer*innen Nachrichten
und Informationen nicht mehr nur tber die klassischen Wege grof3er Medienanbieter
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beziehen, sondern zunehmend auch Uber die Sozialen Netzwerke. Inzwischen gibt
es unzahlige Influencer*innen, die Themen rund um die Gesundheit zum Tell
umfassend aufgreifen. Wie vertrauenswirdig sind diese Quellen und worauf sollte bei
medizinischen Themen im Netz geachtet werden? Dartber informiert Laura Patz in
einem Beitrag fur die Apotheken Umschau.

zum Beitrag bei apotheken-umschau.de

TikTok und YouTube sammeln Daten ihrer Nutzer*innen

Mit Hilfe des so genannten , Trackings“ sammeln fast alle Plattformen und Sozialen
Netzwerke eifrig Daten ihrer Nutzer*innen. Dies geschieht meistens zu eigenen
Zwecken, zum Beispiel fur die Ausspielung personalisierter Werbeanzeigen. Was
vielen User*innen allerdings nicht bewusst ist: Es werden auch Verbindungen zu
anderen Netzwerken aufgebaut. Die Werbeagentur ,URL Genius* hat diese
Aktivitaten bei verschiedenen Social Media-Apps aufgezeichnet. YouTube und
TikTok stachen dabei hervor — und besonders bei TikTok kann dies als kritisch
eingestuft werden.

weitere Informationen hierzu in einer Meldung bei pressetext.com

» Topics“ als Ersatz fur Cookies in der Online-Werbung

Schon seit einiger Zeit wird versucht, eine Alternative zu den ungeliebten Cookies im
Netz und bei der Online-Werbung zu finden. Diese erlauben ein sogenanntes
»1racking“, also das Verfolgen der Aktivitaten von Nutzer*innen. Laut Gesetz missen
Anbieter*innen auf deren Verwendung hinweisen und eine Ablehnung erlauben.
Neben dem stark diskutierten FLoC-System (Federated Learning of Cohorts) hat
Google nun ein anderes Konzept vorgestellt: Mit ,Topics® sollen maglichst viele
Interessen bedient und moglichst weitere Kontroversen vermieden werden.

mehr hierzu in einer Meldung bei heise online

ARD Kultur Creators — Bundesweiter Kreativwettbewerb

Die senderubergreifende Gemeinschaftseinrichtung ,ARD Kultur® ruft ab heute (15.
Februar 2022) alle Kreativen dazu auf, am neuen ARD Kultur Creators-Wettbewerb
teilzunehmen. Ob Bewegtbild, Installation oder Design, ob Musik, Performance oder
Podcast — unter dem Thema ,Was verbindet unsere Gesellschaft?” werden
kunstlerische Ideen aus allen Gattungen gesucht, die in der ARD Mediathek und
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Audiothek oder als crossmediales Projekt umgesetzt werden kdnnen.
Einreichungsschluss ist der 31. Marz 2022.

weitere Informationen zum Wettbewerb und die Teilnahmebedingungen
mehr hierzu in eine Pressemitteilung der ARD

Virtuelle Angebote als Zusatzmodell fir den Unterricht

Im vergangenen November hat das Bundesverfassungsgericht angesichts der
SchulschlieBungen nicht nur ein ,Recht auf schulische Bildung“ festgestellt, sondern
zudem auch einen Anspruch auf digitalen Distanzunterricht formuliert. In einem
Gastbeitrag fur das Schulportal beschreibt Dominik Dresel, Mitbegriinder eines
EdTech-Unternehmens, die Zukunftspotenziale virtueller Lernangebote flr die
Lernerfahrungen von Schiler*innen. Der digitale Distanzunterricht sollte nicht nur als
NotmalRnahme, sondern als ein zusatzliches Modell betrachtet werden.

zum Gastbeitrag von Dominik Dresel im Deutschen Schulportal

Workshop zur Inklusion: Barrieren in Computerspielen

Das LVR-Zentrum fuir Medien und Bildung (zmb) startet am 22. Februar 2022 die
neue Workshopreihe ,MedialLab Inklusiv‘ mit dem Thema ,Gaming ohne Grenzen®.
Besonders Videospiele bieten fir die Inklusionsarbeit vielfaltige Moglichkeiten, da
den Kindern und Jugendlichen neue Erfahrungsraume geboten werden. Oftmals wird
die Nutzung jedoch durch Barrieren erschwert, die fir Menschen mit Behinderung
nicht einfach zu tberwinden sind. In der kostenfreien Online-Veranstaltung sollen
Maoglichkeiten und Praxisbeispiele vorgestellt werden.

weitere Informationen und Anmeldung zur beim LVR-Zentrum fur Medien und
Bildung

Anstieg der Kinderpornografie in der Kriminalstatistik

Bei der ,Zentralen Auswertungs- und Sammelstelle Kinderpornografie® beim
Landeskriminalamt NRW (LKA) werden jahrlich Millionen von Fotos aus dem Internet
ausgewertet. Seit Jahren ist bei kinderpornografischen Bildern eine starke Zunahme
festzustellen. Dies ist nach Angabe der Behérde auch einer hohen personellen
Aufstockung zu verdanken. Auffallend ist, dass Kinder und Jugendliche — zum
grof3en Teil aus Unwissenheit — vermehrt tatverdachtig werden.

mehr hierzu in einem Beitrag von Deutschlandfunk Kultur
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Gesetz zur Medienforderung in der Schweiz abgelehnt

Mit einem Volksentscheid haben die Blrger*innen der Schweiz am vergangenen
Sonntag (13. Februar 2022) ein neues Gesetz zur Medienférderung abgelehnt. Nach
Hochrechnungen vom Schweizer Radio und Fernsehen (SRF) haben 56 % der
Stimmberechtigten dagegen gestimmt. Geplant waren fur das unterstitzende
Medienpaket jahrlich etwa 150 Millionen Schweizer Franken, mit denen unter
anderem die Zustellung von Zeitungen finanzielle Hilfe erhalten sollte.

weitere Informationen in einer Meldung der Tagesschau

DGB fordert Schutz gegen Uberwachung im Homeoffice

Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) will sich im kommenden Jahr besonders fur
den Schutz der Beschéftigten vor digitaler Uberwachung am Arbeitsplatz einsetzen
und einen eigenen Entwurf fir ein Beschaftigtendatenschutzgesetz erstellen. Immer
wieder wirden Arbeitnehmer*innen am Arbeitsplatz unwissentlich mit digitalen

Mitteln Gberwacht. Dies, so der DGB, geschehe verstarkt durch die Pandemie auch
im Homeoffice — die Berichte hierzu aus den Unternehmen wirden zunehmen,
genaue Zahlen liegen aber derzeit noch nicht vor.

weitere Informationen in einem Kommentar bei t3n.de

Gesichtserkennung: Apps sammeln biometrische Daten

Mit Selfie-Apps kdnnen Gesichter gescannt und veréandert werden. Inzwischen schon
fast perfekt sehen die Anwender*innen dann alter oder junger, besonders schoén oder
auch lustig aus. In der Regel kdnnen die Bilderergebnisse auch direkt in die Sozialen
Netzwerke hochgeladen werden. Allerdings besteht die Mdglichkeit, dass die
erfassten biometrischen Daten von den Anbietern der Apps gesammelt und
weiterverkauft werden. Teilweise steht dies schon in den Datenschutzerklarungen.
Das Infoportal mobilsicher.de hat einige der beliebtesten Anwendungen untersucht.

mehr hierzu in einem Beitrag von netzpolitik.org
zur Untersuchung von Selfie-Apps bei mobilsicher.de

Radio: UNESCO-Welttag fur ein wichtiges Medium

Am gestrigen Sonntag (13. Februar 2022) stand bei der UNESCO wieder der
Horfunk im Mittelpunkt und der Welttag des Radios wurde gefeiert. Das Medium sei
immer noch von grof3er Bedeutung und viele Menschen auf der Welt gelangen immer
noch Uber die herkdbmmliche Ausstrahlung und den Empfang mit klassischen
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Endgeraten an wichtige Informationen. Die internationale Kooperation der Sender
musse gefordert und ein barrierefreier Zugang fur alle gesichert werden.

mehr hierzu in einer Meldung von heise online

Forderung nach Schulfach ,,Medienkompetenz*

Wie funktionieren Apps eigentlich, wie kbnnen meine Daten im Internet geschiitzt
werden und welcher Missbrauch kann mit Algorithmen durchgefihrt werden? Der
thiringische Landesdatenschitzer Lutz Hasse hat sich beim diesjahrigen Safer
Internet Day (SID) im Gesprach mit Lehrkraften, Schiler*innen und Burger*innen fur
ein eigenes Schulfach zur Vermittlung von Medienkompetenz ausgesprochen. Dies
sei in unserer heutigen Zeit dringend notwendig und in anderen Landern werde dies
schon langst umgesetzt.

mehr hierzu in einem Beitrag bei ZEIT online

»Fake Al“ — Kinstliche Intelligenz (KI) oft vollig nutzlos

Selbstlernende Systeme, von Geisterhand fahrende Autos, Computer, die alles
voraussagen kénnen und quasi alle menschlichen Tatigkeiten verrichten kénnen.
Seit einiger Zeit ist Kinstliche Intelligenz (KI) ein Hype und der Glaube daran ist fast
unerschtterlich. Aber vieles, was unter diesem Label angeboten wird, ist vollig
nutzlos. Zusammen mit weiteren Expert*innen zeigt die Kl-Forscherin Frederike
Kaltheuner in ihrem neuen Sammelband ,Fake Al“, wie ,dumm® und betrigerisch
manche der als Kinstliche Intelligenz verkauften Anwendungen sind.

zur Buchbesprechung von Alexander Fanta bei netzpolitik.org

@ichbinsophiescholl — Serie endet mit Insta-Live-Talks

Mit dem Instagram-Profil @ichbinsophiescholl haben der Sudwestrundfunk (SWR)
und der Bayerische Rundfunk (BR) im vergangenen Jahr ein innovatives Projekt zur
Geschichtsvermittlung gestartet. Anlasslich des 100. Geburtstag von Sophie Scholl
wurde das letzte Jahr ihres Lebens bis zur Verhaftung im Jahr 1943 mit Posts und
Stories nachgespielt. Die Serie endet am 18. Februar auf Instagram mit Live-Talks,
der Kanal soll dann aufbereitet werden und die zum Projekt entwickelten
padagogischen Materialien dokumentarisch erganzen.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung des Sitdwestrundfunks
weitere Informationen und Materialien zum Projekt @ichbinsophiescholl
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Datenschutzfallen beim Betreiben einer Webseite

Die Zahl der Webseiten in Deutschland steigt kontinuierlich an und mit Hilfe von
einfachen Website-Bauké&sten ist es heute jedermann moglich, schnell einen eigenen
Auftritt im Netz zu gestalten — sei es fur private Zwecke oder fir einen drtlichen
Verein. Dennoch gilt auch hierbei: Die gesetzlichen Vorschriften sind dabei
einzuhalten und nicht alle Inhalte durfen eingebettet werden. Im c’'t-Datenschutz-
Podcast erklaren Expert*innen, was zu beachten ist.

zum c’t-Datenschutz-Podcast bei heise online

Neue Meldemdglichkeit flir sexuelle Beldstigungen im Netz

Kinder und Jugendliche sind immer ofter im Netz unterwegs und werden dort — das
zeigen aktuelle Studien — zunehmend sexuell belastigt. Im Rahmen eines Town Hall
Meetings zum Thema ,,Cybergrooming“ haben Yvonne Gebauer (Ministerin fur
Schule und Bildung des Landes NRW) und Dr. Tobias Schmid (Direktor der
Landesanstalt fir Medien NRW) ein Aufklarungsvideo zur Pravention und
begleitendes Schulmaterial vorgestellt. Zudem wurden die Anzeigemoglichkeiten mit
einem neuen Online-Formular vereinfacht.

mehr hierzu in einer Pressemitteilung der Landesanstalt fir Medien NRW

Studie: Schwindendes politisches Interesse bei steigender
Internetnutzung

Eine aktuelle Studie des Forschungsbereichs ,Digitale Okonomie“ am Leibniz-
Zentrum fir Europaische Wirtschaftsforschung (ZEW) kommt zu dem Ergebnis, dass
das Interesse an Politik hat in den letzten 15 Jahren abgenommen hat, obwohl das
Internet vielfaltigere Mdglichkeiten als zuvor bietet, sich politisch zu informieren. Als
Griunde werden u. a. genannt, dass die zunehmende Nachrichtenflut die Beurteilung
und Rezeption der Informationen erschwert und fur die Nutzer*innen der
Unterhaltungswert des Internets zulasten der Informationssuche zugenommen habe.

weitere Informationen zur Studie auf den Seiten des ZEW Mannheim

Nutzereinwilligungen bei Online-Werbung rechtswidrig?

Uber sogenannte ,Consent-Banner‘ miissen Besucher*innen auf zahlreichen,
insbesondere kommerziellen Webseiten, in die Datenverarbeitung einwilligen bzw.
diese ablehnen. Das dahinter liegende , Transparency and Consent Framework"
(TCF) wird vor allem in der Online-Werbung eingesetzt. Die belgische
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Datenschutzbehérde sieht darin einen Verstol3 gegen die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO). Ingo Dachwitz bezeichnet dies in seinem Kommentar
bei netzpolitik.org als ,Erdbeben® und fordert ein Umdenken bei der
,Uberwachungswerbung*.

mehr hierzu in einen Kommentar von Ingo Dachwitz bei netzpolitik.org

Forschungsprojekt zur Pravention von Desinformation

Wie die derzeitige Kontroverse um Falschnachrichten beim Streamingdienst Spotify
zeigt, ist die Verbreitung von Desinformationen in digitalen Medien ein immer gréf3er
werdendes Problem. Mit dem Teilvorhaben ,Empirische Forschung zur Pravention
von digitalen Desinformationskampagnen® beteiligen sich mehrere Universitaten an
dem vom Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) mit rund 1,6
Millionen Euro geforderten Forschungsprojekt PREVENT, in dessen Rahmen
spezielle und wirksame MalRhahmen entwickelt werden sollen.

weitere Informationen in einer Meldung der Universitdt Paderborn

Videoclips: Sexuelle Belastigung im Netz

Viele Eltern warnen ihr Kind oft vor den Gefahren von Internet, Apps und Online-
Spielen. Schwer fallt es ihnen aber, mit dem Kind tiber mégliche sexuelle Ubergriffe
im Netz zu sprechen. Gesprachsanlasse bieten drei Videos zu Sexting,
Cybergrooming und sexuelle Belastigung der Initiative ,Rat auf Draht“. Die
einminttigen Clips sind im Rahmen des EU-Projekts #besafeonline entstanden, die
Elternseite der Initiative bietet weitere Informationen.

zur Meldung bei mimikama.at
zur Elternseite von ,Rat auf Draht”

Forderung nach Regeln fur politische Werbung im Netz

An die zahlreichen Werbeanzeigen im Internet haben sich die Nutzer*innen
mittlerweile gewohnt. Nicht immer sind diese aber als solches kennzeichnet — und
beim Reposten von Beitrdgen wird dieser wichtige Hinweis oftmals nicht
tbernommen. Dies sieht die Landesanstalt fir Medien NRW kritisch, weil auf diese
Weise auch demokratische Entscheidungen beeinflusst werden konnten. Nach den
Ergebnissen einer Untersuchung von politischen Posts auf mehreren Plattformen
fordert die Landesanstalt nun strengere Regeln und mehr Transparenz.

mehr zur Studie und Download bei der Landesanstalt fir Medien NRW
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Forschungsprojekt fir ethische Kiunstliche Intelligenz

Die Anwendungsbereiche fir Kinstliche Intelligenz (K1) werden immer gréf3er. Trotz
des damit verbundenen Potenzials birgt dies aber auch vielerlei Risiken, besonders
hinsichtlich eines mdglichen ,Social Scorings®. Bei der Europaischen Kommission ist
daher ein Gesetzentwurf zur Regulierung von Kl-Anwendungen in Vorbereitung, mit
dem klare ethische Regeln geschaffen werden sollen. Als Beitrag fur eine
vertrauenswirdige Kl haben die Universitaten Bonn und Cambridge das Projekt
~Wunschenswerte Digitalisierung“ gestartet, gefordert wird dies mit 3,8 Millionen Euro
von der Stiftung Mercator.

weitere Informationen zum Projekt bei der Universitdt Bonn

Digitale Bildung sollte nach Corona im Fokus bleiben

Durch die Corona-Pandemie hat die digitale Bildung in Deutschland einen enormen
Schub erhalten. Dr. Gerd Landsberg, Hauptgeschéaftsfuhrer des Deutschen Stadte-
und Gemeindebundes (DStGB), fordert eine konsequente Fortfiihrung der
Bemiuhungen in diesem Bereich. Neben der Anschaffung von digitalen Endgeraten
musse in allen Bundeslandern eine funktionierende Schulcloud mit digitalen
Angeboten geschaffen werden. Ebenso seien dauerhaft angestellite IT-Fachkréfte
und ,Digitale Schulinspektoren®an den Schulen erforderlich.

zum Interview mit Dr. Gerd Landsberg bei heise online

Zur Spotify-Kritik: Die Verantwortung der Portale

In vielen Sozialen Netzwerken werden Falschinformationen und strafbare Inhalte
nicht immer verfolgt und gegebenenfalls sofort geléscht. Nach der Kontroverse um
einen umstrittenen Podcast von Joe Rogan steht nun auch der Streamingdienst
Spotify in der Kritik. In einem Kommentar bei der Frankfurter Allgemeinen Zeitung
pladiert Jan Wiele fir mehr Eigenverantwortung der Plattformen. Durch das
Netzwerkdurchsetzungsgesetz (NetzDG) sei keine direkte Kontrolle vorgesehen, das
Kuratieren der Inhalte misse durch die jeweiligen Anbieter erfolgen.

zum aktuellen Kommentar von Jan Wiele bei faz.net

Jugendschutz mit Hilfe von Kunstlicher Intelligenz

Bei der Nutzung von digitalen Medien besteht fir Jugendliche zunehmend die
Gefahr, Opfer von ,Cybergrooming“ zu werden. Dabei werden sie gezielt mit der
Absicht der sexuellen Belastigung oder des sexuellen Missbrauchs angesprochen.
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Eine vom Fraunhofer-Institut fir Sichere Informationstechnologie (SIT) durchgefiihrte
Machbarkeitsstudie kommt zu dem Ergebnis, dass mit Unterstiitzung von Kiinstlicher
Intelligenz (KI) und der Multimediaforensik viele dieser strafbaren Delikte schnell
erkannt oder sogar verhindert werden kénnen.

zum Download der Studie beim Fraunhofer-Institut fir Sichere
Informationstechnologie
weitere Informationen in einer Pressemitteilung bei idw-online

fragFINN: Lernmodul ,,Fake News*

Die Kindersuchmaschine fragFINN hat das Lernmodul ,Fake News — Auf
Spurensuche mit FINN® veroffentlicht. FINN ist eine Netzraupe und das Maskottchen
der Suchmaschine. Sie begleitet Kinder ab 8 Jahren bei der Suche nach
Falschnachrichten: Wie erkenne ich Fake News? Warum sind solche Nachrichten
schadlich?

zur Pressemitteilung von fragFINN.de
zum Lernmodul ,Fake News — Auf Spurensuche mit FINN*

Schulen: Hausmeister fir die digitale Ausstattung?

Die digitale Ausstattung der Schulen schreitet derzeit kraftig voran. Doch was
passiert eigentlich, wenn im Klassenraum Tablets, Notebooks und PCs oder das
Netzwerk nicht (mehr) richtig funktionieren? Wer ist dann in der Schule fur die
Wartung und die Reparatur zustandig? Digitale Hausmeister gibt es an den meisten
Schulen nicht ...

zum Artikel auf heise online

Kinderhilfswerk: Kinder fit fir die Demokratie machen

Kinder haben ein Recht auf Bildung, Freizeit, Spiel und Erholung und diese Rechte
gelten auch im digitalen Raum. Zum Safer Internet Day 2022 mit dem Motto ,Fit fur
die Demokratie, stark fur die Gesellschaft” hat das Deutsche Kinderhilfswerk daher
das Hauptaugenmerk auf die Kinder geworfen. Gefordert werden digitale Raume, die
Sicherheit bieten und den Schutz der Privatsphare achten, damit Kinder auch bei der
Mediennutzung Teilhaber und Mitwirkende sein kénnen.

zur Pressemitteilung des Deutschen Kinderhilfswerks

Schulfach ,,Medienkompetenz und Datenschutz“?
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Der Tharinger Landesdatenschitzer Lutz Hasse fordert ein eigenes Schulfach fur
den sicheren Umgang mit digitalen Medien — vor allem auch, was den Datenschutz
angeht. Diesbezuglich steht er auch dem Motto ,Bring your own device“ (das ist die
Nutzung eigener Gerate, z. B. des Smartphones) ablehnend gegeniber, da dabei
der Datenschutz nicht gewahrleistet sei.
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